
schenke, Mit nichts vergel-
ten kann! Woraufich auch

gedenke, Dem klebt nur
armuth an. Was mir

mein Jesus »bringet, Jst
mehr als ich versteh:
Singtdennn )r enge·l! sin-

ge»t: Ehr fey Gott m der

hohl
NOT-Mel. Strafmich nicht in d.

Seht! es ivird zur sin-
«

stern Zeit, Bethleheni
erwecketz Nacket liegt
mein Heiland heut, Dort

mit stroh bedecketz Eure

siimny Seraphim! Zeigt
mit frohen lippen, Unsern
Gott in Mienen! I·. 2. Sie versicherxy daß

der Held, Heutesei) gebolyf
ren, Und zugleich, daßaller

Welt, Sei) das Heil erkoly
ren; Satans recht, Liegt
geschieden, Ei; liegt most-
geblmden2 Mir ist gnad’3
gefunden. «

Z. Trotz! daß er an mich
sichivagnDa meinSchutz
vorhanden. Der den frie-

den mir gebracht, Macht
fein werk zu schanden.
Fragten wer? DerHerr,
Herr, Jst es, der hier lie-

sfh Und seinreich besiegen

s 4. Diese froh besungne
nacht, Schmiedte eitel) die

« fetten, Und wird mich von

eurer macht, Hollsches

check! erretten, Gnade,

: gnadZGnade gnad’, Will

- der Furst der« ehren, Alter

s welt zukehreti
·

z. Theure feel, sey nun

. vergnügt! Gott hat dich
- erwählen Der, den Beth-
i lehem l)eutwiegt, Hat sich

: dir vermahletz Gott, der

:Held, Grüßt die welt,
: Dich darin vom bösen,
tVdllig zu erlösen. « .

i 6.Nun,Gottlob! der

hollen psort, Jst mir fest

i verriegelt; Gottes hand
-und Gottes Wort, Hat

s dies untersiegeltz Hier isk

- Pfand, Mund und band,

s Daß· ich jtaub und erde,
: Selig, selig werde. -

« 35 l. Mel. Was Lobes sollmatv

Was soll man dir für
) S lob, oJesu siztgenz
i Und welchen dank sur dei-

ne liebe bringen?

r 2.Dmn,.«ob;wir gleich
. dich unaufhorlich priesen;

- Noch würde nicht, was

- dir gebührt, erwiesen.

. zSollt
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- g. Sollkunserlied auch,
engelliedern gleichensi
Noch »Wind es nicht an

deine grosse reichen. - - i
4. Werkann die tiefe dei- ;

ner huld ergründen: Und i
Worte-dich genug zu rüh-
men, finden? - i

« FHHier müssen alle red- .
nerkünsteweichen; Siei

können deine treue nicht
erreichen. «

«

i
6. Du, grosser Gott, .

tratst in der· menfchen or: i
den, Und bistiuns gleich,
doch ohne sündeworden i
«7. Du bist der ewge Va- i
ter von uns allenzi Und i

lciss’st dir doch, einkind zu

seyn, gefallen. i
- Z. Du btst »so hoch, daß i
nichts. kann hoher werden; i
Und liast so tief erniedrigt

dich auf erden. « i
--9. Der. herrlichkeih dar- E
in du kontest leben, Haft i
du um unsernt willen dich

begeben. " i
iaDubist der Herr und «

Schopferaller dinge; Und i
ivurdest arm

- schivach, i
elendxund geringe. »

11. An· dein gebot, ist, «
was da»ist, gebunden; Und j

»Dort) hat man dich unter«

sthan gefunden.

m. Zuletzt- liasi du, der

du selbst bist das leben,

Zum kreuzestod dich wil-

lig hingegeben.
13. Nun alles das hast

du aufdich genommen,

Daßwir bey Gott zugan-

den mochten kommen.

«14. Ja darum wurdest
du niedrig hier auf erden,

sdamit wir dort erhohet

möchten werden. «
s is. Ogwsse treu! ostar-
ike liebesprobenl Wer fast,
o Heiland, gnug dafur
di loben?

16. Gieb nur, daß wir

nach deinem beyspiel haw
dein, Und stets in wahrer—-

herzensdentuth wandeln!

17. Laßuns auf dein ver-

dienst hier gläubig bauen,
Bis wir dich selbst in der

nem reiche schauenl
·

is. Da wirst du würdi-

ger von uns erhoben,
Wann wir, verklärt, dich
mit den engeln loben.

Z IT. Mel. Vom Himmel hochz

Wir singen dir mit »der-
uem heer, Erlossk

f Jcsill
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Jesux tot; und ehk, Daß

du, o hochsterwunschter
gast, Dcch bey uns einge-

stellet hast.

e. Von anfang, da die

tvelt gemacht, Hat man-
ches herz nach dir ge«

schmacht tzDich wunsche-
te so lange lahr, Dervater

und Propheten schaar.
z. A? daß der Herr aus

Zionk m, Und unstebaw
de von uns nahm! Ach
brache doch die hulfhereini
So würde Jakob frohlcch
seyn.

»
»

azDceß zu erfulln, er-

schetnest »du; Hast »in der
krcppedeineruhz Bist klein

und machst dein volk doch
groß z, Bekleidst die welk,
und komst doch bloß.

S. Du kehrst in fremde

tyohnung ein; Und alle

hcmmel sind doch dein:

Du trinkst an einer mut-

ter brustz Und bist der en-

gel Herr und Luft.
6. Du hast dich selber

fchwach gemachtz Du

wah»lest, was die welcverx
achtn Du warest arm,
und fandest kaum, Zur

lierberg hier-auf erden

raum.
»

7. Darum fo hab ich gu-
ten much: Dein · niedrig-

seyn kömmt mir zu gut;
Die armuth, die dich hier

gedrückt, Machtinich nach
leih und seel begliickt

s. Bin ich schon alles bä-

fen voll, Und leb ich gar

nicht wie ich i«oll: So

kdisist du doch desnzegen
her, »Daß sich. der sunder

zu dir kehr- e e
9. Mein glaub ergreift

dich ohne scheuDumachst
mich alles Jammers frevz

Du— tragst den fluchz du

wur it» den todz Und

kehrt? in fi·euden, meine

noth.

D. Du bist, o Herr,
mein Haupt und Ruhm;
Und ich dein glied und ei-

genthumz Jch diene dir

in heiligkeid So viel dein

Geist mir kraft verleiht.
11. Es singe dir mein

dankallhier Sein Ham-
luja fur und für; Und in

»der frohen ewigkeit Er-

schalk es ohne Zahl und

Zeit! se

« i III«
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111. Mel. Singen wir aus HJ

Wunderbarer gnadewj

thronl Gottes undl
Marien Sohn! Gott;

und Mensch, ein kleines;

Kind, Das man in der

krtppensindtl GrosserHeld
von ewtgkechDeßen macht
und herrlichkeit Rühmt
die ganze christenheitl

2. Du bist arm, und

machst zugleich Uns an

leib und seele reichi Du

wirst klein, du grosser

Gott, Und machst hdll
und tod zu spott. Aller welt

wird offenbar, Ja auch
deiner feinde schaut, Daß

du, Gott! bist Hundert-at.
Z. Deine gute, deine

treu, Werd mir ferner»
täglich neu! Gott! meins
Gott! verlaß mich nicht»
Wenn mich noth und todt

ansieht, Laß mich deine?

herrlichkeih Deine wun-

dergütigkeih Schauen in

der ewigkeit

Zum Gott eli enß c! lu

des alttengJahrxisy « ß

Z54. ONeLWer nur den lieben.

Lauft nur veranderliche

Zeiten, Jnflügelschneli
ler eil dahin: Das Jahr!

will heut zum ende schrei-

s ten, Drum lob ich Gott,

i mit herz und sinn, Und

: bitt, o Jesul dteirchdeisn
» blut, Mache kunftighin
« auch mit mir gut.

s g. Was» du mir, Jesiil

:guts erwiesen, Indem
: nunmehr verifioßnen Jahr,
Dafur seyewiglich geprie-
sen! Dieß opfer leg ich
dir jetzt dar, Und bitt, o

« Jesiii durch »Dein blut

eMachek kunftiglyin auch,

i mit mit« gut.
»

: z. Hab»ich, mein Jesui
dich betrubet, Achl so ver-

s zeih mir meine sünd , Ge-
n denke, wie du mich gelie-

k bet, Drum gieb, daß pch

» auch ’gnade sind. Jch bitt,

; o Je u! durch· dein blut,

. Mach-s kunftighin auch

- mit mir gut.

: 4· Führ mich hinfort an.

- liebes-feilen, Durch dorn
s. und rosen, wie, du wem:
Laß mich imgtiten nicltzt

; verweilen, Ach stell nur

vpr dein tugendbild , Jith
, bitt, o.Jesu, dtzrchjskn
»« blut, Mache kunftiglyiix

s auch mit mir gut.
, .« · « 5.Um-
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F. Umlagre mich mit en«
gelschaareiy Dein cherub
wach vor nieiner thür:j
Laß mir kein Unglück wie-«

verfahren, Treib teufeh
welt und lust von mir,
Jch bitt, o Jesus durch
dein blut, Machs künftig-
hin auch mit mir gut.
6. Ach Jesul kron mit

hevl und fegen, Dur; neue

lahr, »so miech begrußh Da-

mit ich fptire allerwegen,
Daß du mein treuer Jesus
bist. Ja, darum bitt ich

durch dein blut, Machs
kunftiglyin auch mit mir

gut.

z. Doch soll mein leben

mit dem ende, Des alten

jahrs zum ende gehn, So

nimm den geist in deine

Hände, Und laß ihn deinen «
himel sehn. Jch bitt, oJe-i

gsiil durch deinblut, Mach!
auch des lahres ende gut«

I 35 F. In bekannter Pkelksdetx

»Nundanketalle,Gott,tnit
herzen umnd und han-

den, Da sich in sriedWtnd

ruh,das alteJahr will wen«

denAch so viel tausend guts

l at er an uns gethan, Daß
s Hand, und inund und herz,
nichtsattsantdanken kann.

: g. Der ewigreiche Gott,

: wolluns beyunsernr leben,
- Auch in dem neuen fuhr,

spwas gut und selig, geben,

«» ·Und solltedir und milzdieß

i Fahr das legte seyn, So

- suhr’ er m: und dich, ins

sreich des himmels ein. -

.3. Lob, ehr nnd preis set)
, Gott, demVater und dem

Sohne, Und dem, der beh-
den gleich, auseinem Gott-

heitsthronel Wkitfreuden
wird der schluß, des alten

jahrsgethamMttfreuden

fangen wir, das neue wie.-

xder an. ,

3. Reujahrs Lieder.

a. Zum gesegneten Anfang«
eines neuenChrisienjahrcs.

«; 56.Me1. Freu dich seh: o tue-in.

Abermal ein iahr versiof
sen! Näher zu der

ewigEeitL Wie. ein— p Heil,
der abgeschosskxy So ver!

fliegetmeine zectTreuesier
Herr Zebaotlyl unverän-
derlicher Gott! Ach was

U A - solt
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soll, was soll ich bringen»
Deiner langmiith dank

zu fingen? «
e. Jch erfchreckh mäch-

tigs Wesen! Angst und

fnrcht bedecket mich ; Dei:

mein derben, fingen, lesen,

Ach: dasist so fchläferig
Heilig, heiiig, h e i l i g e r,

Grosser feraphinen Herr!
Wehe mir, ich muß ver-

gehen,Denn wer kann vor

dir bestehen2z
« Z. Sgchreckjlech ist es ja, zu

fallen,Jn diehand von fol-

chem Gott, Welcher war-

nend ruft zu allen: Nie-

mand treibe mitmir foott,

Jrret nichy wo das ge-

schiebt, Ich, Jel)ovah, leid

es nicht: Jch bin ein ver-

zehrend feiner, Und mein

zorn brennt Ungeheuer.
» 4. Aber dubistauchfanfv

müthixh O getreues vater-

herzi Indem bürgen bist
du gütig, Der gefnhlt des
todes fchmerz. Steh cch
nichtindeikier band, An-
gezeichnet als ein Pfand,
Das du ewig wiist beinah:
ren, Vor der holle gluth

izndzfiizrszikireisi « - -

I »F. Auf, ntein herzt stell

dxch nur wieder, Dem ver-

sdhnten Vater dar. Opfre
dem, gebetnnd liedeyWels

cher krdnet tag und jahr,
Fang ein nettes leben an,

Das dich endlich führen
kann, Mit verlangen nach
dem scheiden, Zu desl)ilw-
mels ewgeit frenden.

6. Soll ickzdenn allhier
auferden,L nger noch ein

pilger seyn; So wirft du,

bey den besihwerden,Herr,
mir die geduld verleihm
Deine treue bleibe mir!

Liebster Heiland! ich will
dir, Mich hinwiederuttc

wer-schreiben, Dir auch

xewig treu Zu bleiben. .
! Z s 7.

Mel. Gottlob ! es schwillt.

Ach Gott! wir haben
was gelittemDoch

nicht soviel als wir ver-
schuldtDrntnmktiTenwtr
um gnade bitten, Und dan-

ken gleichfalls deiner huld-
Daß mit des alten iahres
fchluß, Sieh vieles leiden

schliessen ntnß.

g. Wir wollen tms ge-
duldig fassen. Durch trab-

isal wird geduld gelernt:
« Doch
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Doch hast du uns nicht gar

verlassen, Noch dich mit

deinem trost entfernt.
Gottlobl daß mit des jah-
res schluß, Siehsolche pro-
be schlieiseii muß.

z. Wir leben siets in

kümmernissimßald sindt
sich da, bald dort gefahr.

Das ineiste mögen wir

mcht wissen, Die zeit
macht endlich alles klar.

Gottlobl daßmit des jahz
res schluß, Sich manchers
kummer schlieisen muß. 2

4. Wir wollen nur ge-
duldig leiden, Was über
uns verhcinget wird.Gott
wird auch uns mit troste7
weiden, Er ist und bleibt?

der guteHirt, Bis daßmit J
imsrer lahre schluß, Sichl
aller laisier schliessen muß«

5«» Wir wollen auf denj
Heiland hoffen, Der unser;
nkcht vergessen kann, Seins
himmel stehtuns auch nun(
Dssenz Und dann sind wir;

, an) besten dran, Wenn sichs
kmik unsers lebens schlnßj
Sand angst und Unglück
schltessin muß. i
6. Laßnns dieß iabr nur

freudig endenzs End: sich

doch Gottes güte nicht!
Wir sind ja stets in Jesu
blinden! »Er bleibet unsre
zuversichh Bis sich mit

unsrer jahre schlu ß, All

sunser elend schliessen muß.

358.9)?el. Jch danke dir, o Sinkt.

Auf, leelenl auf! den

« Hdchsteu hoch zu prei-

;sen, Ihn! herzensdank in

;demuth zu ernleisen, Die-

weil er uns mitneuer ana-

de krönt. Unendlich ist sein

väterlich erbarmen, Er

tragt geduld noch immer

mit uns armen, Ob wir

sie gleich mit sünden oft

verhdhnt
e. Hat-er uns nicht im

alten jahr verflegetk Jst
ers nichtstlbsi, der uns ins

neue träger? Der unsern

aeistund odem rege macht?
Was thut er nicht an un-

sern armen seelen; Und

wer, wer kann den reichen
fegen zählen, Mctwelchenx
Gott das ganze land be«

TdachtZ -z i
» »

Z. Ach merkten wir, wte

unsre zeiten eilen Ach lern-

ten wir die stunden weis-

U 2 - W)
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lichtheilem Solang uns

Gottnoch feine gnade
beut! Ach lasset uns die

theure zeit ersaufen, In;
wahrem er nst dem hims
mel zuzulaufem Gott ruft«
aufs me: Egoist, es istj
noch Zeit!

4. Erlcissiet uns ein neues

jahr beginnen. Erneuert

denn vor ihm auch eure

sinnen ;»Und ihmallein sey
dieses jahr geweiht! Auf!
lasset uns die alten siinden
meiden, Die Gott und uns

sbnst von einander schei-
den, Nichts zieh uns mehr
von ihm zur eitelkeiu

s. Verleih, o Gott, der

du niemals veraltest, Und
über uns mit steter gnade
waltest, Daß unser dank

dir auch bestandtg ikt)-Ver-
gieb im blut des Heilands
alle fänden,Die sich in uns

und unsern granzen sin-
den; Und wurke sielbst in

uns rechtfchafne re»u.
.6. Halt unser land und

alle dessen stande In dei-

nem schutz bis an der zei-

ten ende. Sieh uns aufs
neu’ m Jefu gnädig an.l

Und laß uns dir durchaut
geftillcg werden. Jaschaffe
neu den himmel samt der

erden; Daß alles sieisch
dich ewig loben kann. s

359. Jn bekannter« 9Relodey.

Aus meines herzenj
, grunde, Erhebt sichdie

Begier, Und auch mit few

Ehem mnnde, Kdmmt sie,
o Gott, zu dir! Heut ist
das neue jahr. Drum

bring ich dank und Fabr,Und was ich armer )abe,
Zum freudenopfer dar.

e. Daß du mich arti-ge-

naden, In abgetyiclynet
zur, Behutetbast fur schas
den, Und mtch mit sehnt;
erfreut. Kein morgen gmg
vorbey, Kein abend way
zugegen: Du machtestder «
neu fegen, An mir auch
taglich neu.

z. Ditetvollesteauch behü-
ten, Fur ungluck und ge«

fahr, Und mir die heinde
biethemDttrch diefes gast-
ze jahnWirstdu mich-lis-
ber GottlNach deinem ra- .
the leiten, Und überall bfs s
gleiten; Waekhats m«
mir für nothk .

,

, 4. Mel«
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4. Mein leib, mein feel,
mein leben. Beruß auch
gut und blut, Sei) dir,

Gott! übergeben. Du·
machest alles gut. Und
sihickst du kreutz herein;
So koinmts von lieben

banden. Die werdens

auch so wenden, Wie mirs

wird selig seyn.
s. Laß deinen engel

bleiben Um mich zur wach
und hat, Das alles abzu-
treiben, Was satans bors-

heit thut. Und endet sich
mein lauß Daß seekund

leib sich scheiden; Komm

ich durch sie mit freuden

Jn deinen schooß hinauf.
6. Gott will ich lassen

rathen, Der groß von.

rat)und that. Wer Gotd
tes gnaden thaten Zumsherzenstroste hat, Der

kann nicht traurig stehn.
Drum hoffet mein gemkr
the,Durch seine segensgkr
te Auf alles wohlergehm
7. Daraus so sprech i

armen, Mit aller zuver-
sicht. In meines Jesit

nameipHab tch- tpas Gott

verspricht Das tst gewißk

lich wahr, Wer seinen

Gott läßt walten, Der

wird von ihm erhalten
Ein glücklich neues jahr.

Z6O. Mel. Es ist das Hei( uns k-

sDty Gott! du bist der

Herr der Zeit, Und

auch der ewigkeitenl Laß

jniichauch jetzt mit freu-

;digkeit- Dein hohes lob

verbreiten. Ein jabr ist

fabermal dahin. Wem

Jkdank ichs, Gott! daß ich
noch bin? Nur deiner
gnad und güte.

« e. Dich, Ewiger, dich
betich an, Unwandelbares

Wesen! Dich, den kein

wechsel tressen kann. Wir

werdemsind gewefemWir
blühen und vergehmdurch
dich; Nur du bist unver-

änderlich, Du warst, und

bist, und bleibest. g
z. Herr! ewig wahret

deine treu Mit huld uns

zu begegnen; Und jeden

morgen wird sie neiyMit

wohlthun uns zu segnenx
Jch kenne keinen augen-

blick, Da nicht von ihr
steto neues glüch Mir zu;

gesiossen wäre.
«

U" ;
"

H. Du
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Igksxijwiikifsssvkkf
ftoßnen ;ahr, Mtch väter-

lcch» geleitet: Und wenn.

inem lzerz voll sorgen war,
nur hulf und trost berec-

teit Vdijn Seufzer ieeleprlecfit) di u s neue ü er-

geh· ich spie-Gott: deines:

weisen fuhrung.«
»

s. Vergceb nur die ge-

häufteschulwVothdeF vers;
Isigleiateinggeckterhukld Fu
Christo ferner tragenLaß

ittlicchlczdeclitär gnladeruhgznd e re e ens angmc

thun, Nach deinem wohl-

gåfallcesyfeb neue lust und

neue kraft Vor dir gerecht
zu wandeln. Laß mtch,

HFFZIURZTIZDSXTTZLTITPFFZI
dein. Dein geist belebe

herze, tmd much, . Dich, o

dxgitlgrhdchslkesOR! Und

m et te,we tzu te en.

7. Die welt vergeht;
dieß reize mich, Die lust;
der weit zu stielwm Uinj
beysre freuden müjse sich,
Mein— geist sihon jetzt be!

mühen. Den engeln bin

ed) ja verwandt; In;

leiininel ist mein vater-

and; Dahin, Herr! laß

niich trachten. .
8. O lehre selbst niich

meine zeit- Recht weisslich

auszukatifen Laß mich
die bahn zur ewigkeiy Mit

heilger vorsicht laufen.

TDer tage last erleichtre

Linie, Bis meine rul eeinst
lsey dir, Kein wechfel wei-

ter störet.
ZZL Viel. Herzlich thutmich V.

Durch traiiren und

durch plagen-Stirn)
nianche angst und» noch,

Durch hofnung und durch

klagen, Durch nianszhe
sorg, mein Gott! Bin ich
hindurch gedrungen-Dies
jahr ist hingelegt, Dir

Herr; sey lob gesungen,
Ich fuhl mich ganz erregt.

2.» Der du mich hast er-
banet, In dir besteht inein
heil, Dir ist mein giuck
Vertraun, Du bistund

bleibst mein TheihDiihast

mich wohl erhalten, D«
bisi meinTrosttindSchtlds

Dich laß ich fernerwalten,

Fompltly führ niichi W«

it w! i.

, c « 3.Goll!
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·;3. Gott! den ich herz- l
lich liebe, Was du willst, i
will anch ich, Gieb, daß 1

ich nichts verübe, Was 1
irgend wider dich. Dir ist .
mein will ergeben, Ja er ·«
ist nicht mehr mein, Die-

weil mein ganzes leben,
Dein eigen wniischt zu

seyn«
. . .

a, Nach dir soll ich mich
schicken: Und, Herr! ich

wills auch thun. Soll

mich die armnth drücken:

Jch wills dabei) beruhn.
Soll inich verfolgung pla-
gen, Ja,Herr besielile mir.

Soll ich verachtung tra-

gen: »Ach! ich gehorch

auch hier.

sten schwitzen: Vdein Hei-

land! wie du weilt. Soll
ich denn krantheir leiden:

Jch will gehorsam siehst.
Soll ich von dannen schei-
dem Herr! dein will ist

auch mein.

6». Soll ich zum himmel

dringeiitGargermoGott,
mein Licht, Sol! mich die,

hdll verschlingen« Ach!

dieses wtllst du nicht Jch

habe zwar verdienen Der

yöllen marterglut, Du

aber bist versschney Durch
deines Sohnes blut.

7. Nun ist das jahr be-

schlossen, Herydeine gute:

de seh, Heut neu auf ntich

gegkåsen Metnherzkvird

glei falls neu. Meid ich

die alten sitnden, Sowerd

ich, Gott! bei) dir, Auch

neuen fegen finden , Dein

wort versoricht es mir.

362 Viel. O Gott, du frommer.

Ein jahr der sterblichkeiy
der kurzen lebenstagy

Jst abermal dahin, mit

seiner last und piage, Und

- wiederum ein theil, von

i unsrer pilgerschafy Nun-

- mehr zurück seiest, durch

- Gottes schutz und kraft.

s« e. Herr! deine güte
: tmachts, die niemals- uns

szte lieben, Erntüdet noch

- vergißt, daß wir noch

t übrig blieben. Nimm

unsern herzensdank denn

l jetzo gnädig an, Für das,

, rvas du antun-Z, in diese-m
e Jahr gethan. »«

VI« ««
«

4.Wir
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Z« Wir schliessen uns

aufs neu; in dein so treu-

es sorgen, Jn deine obhut
ein; da sind wir wohl ge:

bergen, Da ist das feste

schloß voraller feinde kratz,

Da lauft dein hattsiein
hin, und findet. sichern

»schiitz.
» ·

«. Gceb mit dem neuen

Jahr, uns neue· stclrk im

glauben, Laß unssden al-

ten grund der wahrheit
niemand rauben; Erneu-

re herz und sinn, und das

gegdnnte licht, Des ewig-

wahren works, erlösche

bei) uns nichtl

F. Entzünde neue lieb’

—nndsanftulntl) in uns al-
ten. Und soll attch dieses
jahmtns neue noth befal-

len; So starke die geduld,
nnd mache deine treu) O
Vater! über uns, mit je-
dem tage neu.

»

6. Sieb, daß wir mehr
und mehr Den altenmen-

schen tödten. Verleih an

feel und »leib, was jedem

ist vonnothenz Und. laß

UUsxHerrL mit dem, was

deine Weisheit thut, Stets

wohl zufrieden seyn: du

machst doch alles gut.

7. Wem du, auf dieses
jahr, von dieser welt zu

scheiden, Sein ziel hast

Kstscspskx Dei! Wß- CUf
dich, mit» freudem Jm
glaubenselig hier, beschliesi
sen seinen lauf, Und nitsi
in deine hand tsieseele guck-
dig aus

36Z. Mel. Machs mitmir Gott.

Ein jahr geht nach dem
andern hin-Der Abg;skeit entgegen. Ach! mo -

te doch der träge sinn,
Dieß fleißiger ertragen.
Ach brachte doch ein jedes

jahr, Viel gute neue srüch-
te dar! «

·

2. Allein wo ist, tpo ist
die frucht, Die wir bisher
getragen? Wie oft hat
Gott umsonst gesiichtk
Wie hat er niüssenklagenl
Es schnierzet ihn, daß fett«

l)and, Anstatt der frucht
nur blatter fand.

»

, i
Z. Haut ab, spricht ek-

den kahlen baum
,

Der'

keine früchte träger- WITH

nimmter andern, saft UND

raumZ Komm, tod,a
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alles fchleigey Komm, legldie art der wurzel awThu
einen streich, so ists gethan».·!

4. Allein der treue Hei-s
land spricht: Laß ihn noch
dies jahr stehen. Trug;
er bisher die früchte nicht;
Ich hof sie noch zu sehen-z
AchL halt des strengenur-
theils lauf, Doch diesjalyr
noch, mein Vater, auf ;

s. So gieb denn, lieber«

Heiland, kraft, Dies jahri
viel » frucht zu bringen.
Ach! laß doch deines Gei-
stes fast, In unsre zweige

dringen. Schutt auch auf
uns und unser haus, Viel

gnade, kraft und fegen
aus. l I364. Mel. Es ist das Hei( uns f.

Er ruft der fonn, und

·

fchaft den monwDas
iahr darnach zu theilen,
Er schaft es, daß man si-
cher »wohnt, Und heißt
die zeiten eilen. Er ordnet

lahre,tag nnd nacht; Auf,
laßt uns ihm, dem Gott
der niachh Ruhm, preis
und dank ertheilen.

T. Herr! der da ist, und
VII-»Da war, Von danke»

füllten Zungen Sei) dir

für das verfloßnejahyEin
heilig lied gesungen; Für
leben, wphlthuw trost und

each, Fur srced und ruh,

turæede that, Die uns

dur ) dich gelungen.
Z. Laß auch dies jahr ge-

segnet seyn, Das du uns

neu gegeben. Verleih uns

rast, die kraft ist dein,Jn
deiner furcht zu leben.Du

schützest uns, und du ver-

mehrstDer menschen glüci
wenn sie zuerst, Nach dei-

nem reiche streben.

4. Gieb mir, wofern es

dir gesally Des «lebens

,ruh und sreuden. Doch
schadet mir das glück der

xwelu So gieb mir freut;
kund leiden. Nur stcirke
jmit geduld mein herz,
Und laß mich nicht in
no»th »und schmerz, Die

glucklcchern beneiden.

F. Fils deinem volke va-

terli
, In diesem fahre

wieder, Erbarme der ver-

laßnen dich, Und der be-

drängten glieder. Gieb

glück zu jeder guten that,
Und laß dich, Gott! mit

u-
-
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heil und rath Auf unserm

Fürsten nieder. I
6. Daß Weisheit und ge-

rechtigkeitAttsseinenistich-
le thront; Daß tugend
und zusriedenheit Jn uns
serm lande wohne; Daß;
treu und liebe bey unsseiyzj
Dieß·, lieber Vater, dießl
iverleih, Jn Christo, dei-

nem Sohne!

365.Mel.Freudich selgromeina
Csreue dich, o mein ge-
II müthe, Zsühle fromme

Dankbegieiy Preise Gott

für seine gute, Lob ihn in-

niglich dasüy Daß verwie-
der eine last Von dir ab-

geleget hast, Eine lasti von

deinem leben-Das mit so-
viel müh aufgeben; ·· T

l 2.- Herr, mein Gott! du

wollest geben, Glück und

heil zu diesem jahr, Daß
darin mein thun und le-

ben Besser sey, als sonst
es war, Daß ich mehr
nach tugendssirelyund nur

deinem willen leb. Auch

laß alle meine fänden, Mit

dem- altesn tahr verschwin-
den.

»
»»

·

«
Z. Gied mir, Herr, em

« neu gentüthnEinen neuen

guten geish Daß ich mich
sur unrecht hüte, Und dir

stets gehorsam leist’: Daß

ich auf der leben-Wahn,
Stett allso den wandel an,

sMeinen gang allso regiere,

Daß er mich zumhimmel
jfkthre

« 4. Kröne dieses jahr mit

fegen, Sattge uns mit

frohlichkeih Gieb uns

zsottnenfcheitt und, regen,

Jegxiches zu rechter Zeit,
Tretbevon uns alle. noth,
Gieb uns unser täglich

brodh Laß. den krieg und

bose sieucheiy Weit von

unfern hütten weichem
;66. TNel. Wer« nur den lieben«

Betrieb, es ist von mer

nenfahren-Akten aber-
mahleneins dahin: Wie

strönte schnellporüberfnly
ren, So seh ich, daß tch

sterblich bin: Jedtveder
blick derkurzen zeit,Fahrt
näher« zu der ewigkeit

i xkßsxckåyweiß, måitediebenbe
tue: enden, n met-

ne jahre hören anß Doch

alles sielyt in Gottes han-
Jden, Er führet meins?
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hand mein ziel gestellixi
So folg ich in --iindli
aus der Welt. e 1

Z. Indessen preis« ich dei- l
iie gute, Du Vater der;
Barmherzigkeit, Mit

hoclxsterkeiintlicheiiigenikr i
the, Weil du mich bis aus l
diese zeir, So vaterlich,
iiiein Gott! bedacht, Und

alles mit mir wohl ge-

niacht. «
ei. Laß inich nur dir zu

ehren leben, Und zu des

ncichsten nutzbarkein Und

laß mir siets vor augen

schweben, Das ende dieser

kurzen zeit, Und lenke da-

durch stets mein herz,Von
dieser erde himmelwärts.
Z67. Mel. Aus meinesHerzens.

Gottlohnun ist bergan;
- gen, Des alten jah-
res zeit! Erneure dein

verlangen, Nach Gottes

« gutigkeih O seele! sei) be-

miiht, Lobopfer darzu-
brmgemUiid deinem Gott

ZU singen, em neues freu-
den lied. « e

T. Wie soll ich dich ver-

ehrenZ» Piein Gott! wenn

gleich in uiir,Viel tausend

zungen wären, Könnt ich
doch nach gebühty Oeicht

Epreisin deine treu, Die«

über alles gehet-Und ewig-

lich bestehet, Die allemor-

gen neu.

Z; Erneur auch mein ge-

niuthe Durch deinen gli-

teii«Geist, O Vater aller

gute, Den ineine seele

preist;» Herr! laß mich
jederzeit, Durch deinen

beysiand streben, Zuerst
nach jenem leben, Und

nach der ewigkeit».·
4. Daniit ichselig fahre,

Aus dieser eitlen Welt,
Wenn auch in diesem jah-

re, Mein leib in staub zer-

fällt; Daßich mit deiner

schaar, Dein» antlitzs ewig

sehe, Und selig dort begei
he, Das ewge jubellahr.
368. Mel. Wer »und; den lieben.

Gottloblsogieng mitgw
temglåcke, Und besser,

e als ich selbst gedacht, Der

s rest des alten jahrszurücke!

t Der Fett hat alles wohl

sgema it! Und macht es,

wohl. noch fernerhin,Daß

- ich vergnügt und dankbar

c bin.
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Z. Jch trete nun durch

seine güte, Ein neues jahr

mit freuden an. Ach daß

mein muiid und mein ge-

muthy Ihn nicht nach
wurden preisen fast! Gott

thut ja inehr, als ich be-

gehrt; Jch bin nicht des

geringsten Werth.
z. Wie kann ich solche

wohlthat zählen, Die!
schlechterdings unzähligist2 Nur dies fag i von«

grund der teilen: Daß du

mein Gottund Vater bist,
Der hilft, und der gehol-
fen hat, Und helfen wird,
mit rath und that. «

4. Ach! willst du auf die,
sünden sehen, Womit das

xahr ist hingebracht; So

kann mir anders nichts
geschehen, Als was mir

angst und schrecken macht.
Doch du gedenkst nicht

meiner schuld-Und schenkst
in Christo gnad und huld.

J. Jn Christo laß mich
deinen fegen, Auch in dem,

neuen fahre sehn, Und es

gefundzurücke legen. Je-
doch dein wille mag ge-

fchehn, Denn was derselbe«

schickt uns) fügt, Macht
mich begluckh macht mich
vergnügt.

6. Jch wünsche mir kein

langes leben; Sonst
wünschr ich mir nur lan-

ge noth. Doch willst du

mir mehr jahre geben;So

gib,daßich dir bis zum tod,
Durch glauben, lieb’ und

hofniuxg treu, Und auch
dem n ehsten ·nützlic.!)·sey.
7.·Bringtla dies iahr

mein letztes wide; So trete

zsiolcheg selig ein! Jch gebe
lmich m deine handez So

bleib ich todt und lebend

pkeinzchNuito dieseåierwiinschtjui zu ir: r. wie

du wilst, so schicks mitmir.

369. Vier. O Basses-Herz, o lichr.

Herr, dendie sonnen iind
«- dieerdenDurch ihren

bau voll pracht erhohnl
Durch dessen niachtivort
welten werden, Und wel-
ten wieder untergehnl

Herr, den durch laute lot»-

"gesänge, Der creaturev

ganze Menge, Und aller

zeiten lauferhob! Der en-

gel chöre nachziiahnmh
Lallt unsre freude »Deinen

« . -Nanien
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Namen, Und unsern
nmnd erfüllt dein lob.

2. Wie, Gott, dein arm

die weltbewahre, Verkün-

diget der tag, der nacht.
Ein jahrerzählt »dem nach-
sten lahre,» Die grossen
wunder deiner macht.

Dein stithl, o Gott, bleibt

ewig stehen. Du bleibst

derselbe; wir vergehen.
Wie schnell verströmetuip
sre zeitl Schon wieder ist
em iahr vom leben, Das

uns dein gnadenrath gege-

den, »Im abgrund der ver-

ganglichkeit
Z. Konimtl dieß sey uns

ein tag des bundesl Dem

frotsien bunde bleibet treu!

Und den gelübden unsres

Mundes, Stuf; unverstellt
das herz auch beyt O

Land, (stadt) gelobe, Gott.

ZU» dienen! Und du wirst«
wie ein g»arten, grauen«
DER! sich selost gepsiauss
se! that. Ach ttaß uns nur

auf seinen wegen, Stets
Wsvdklvz und mit ihren
Wen, Machtdann uns sei«
vegüte satt.

«

(- Js schaue, Gott, aus

deinen hohen, Auf unser

;land, daß du es liebst. Er-

hore,die in Christo flehen!
Gieb, wie du deinen Kin-
dern giebstl Gott, sättige
mit langemleben, Den du

zum Vater uns gegeben;
Denn er bestieg durch dich
den thron. Druiu ibgn ihn
du-,mit holdenblickenlGib
wetsheiy Lander zu begin«
treu,Dem Herzog und des

Herzogs Sohn! ,
J. Tritt den gewaltigen

zur feste, Dteum den stuhl

des Fnrsten stehn, Daß
ihrenanschlag glnck beglei-

te, Und sie der rölker wohl
erhbhnl Aufalles was den

staat kann bauen ,
Laß sie

mit wahrer »sorgfii»lt
schauen, Sie, die des Fur-
sten auge find. Der un-

schuld stehn, des lands be«

seinen, Laß sie mitwacher
orgfalt hören, Sie die

das ohr des Fursten sind.
6. Erfüll miteifer, Zions

WachteyFür deines glatt-
bens lauterkeih Daß noch
die spcitesien geschlechteiz
Die predigt deines works

erfreut. DenLehrern
. - a
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daß ihre lehren, Nie leer

an fruchten wiederkehren ;

Wir ganz der gottesfurcht

uns weihn. Laß deine se-

gen auf uns fliessenz Den,

Herr, sie pflanzen und be-

giessen; Von dir kdmmt

aber das gedeihn.
7. Den Obrigkeiten die-

ses landes, Gieb liebe zur

gerechtigkeit, Daß uns die

Wohlfahrt jeden standes,

Und unsres sieisses fruiht

erfreut. Bild auch das herz
der zarten Jugend! Giely
daß nebst Weisheit, richte

ragend, Jn allen unsern

schulen blüht! Des landes

hofnung laß gerathen;
Da, wo üian bürger für
die state-ten, Und deinen

himmel christen zieht.
« 8. Ach keinen laß sein-heil
verscherzem Und mache
du die thoren klug. Gieb

ssissen trostbedrängten her-
zen, Und unsern armen,
brodts genug, Dieß unser

siehn sei) ja und guten, Jn
Jesu; denn in Jessu na-

nien, Giebst du, was unser

herz begehrt, Gott unser
Vater, dir zum preise,

»Segn’ uns auch dieses
lahrz beweise; Du ieyst es

: der gebet erhort
! Z7O. Mel. Nun danket alle G;

, Herr,
der du, wie du bist,

s « ohn allen wechselbleis
: best, Undunsrertage Zahl,
in deinem bucheschreibest,

s Duanderst stund und Zeit.
l Mein alter sieucht dahin,
sUnd ichbin das nicht
mehywasichgelvesen bin.

2. Jch war einmal ein

. find, und mußte kindisch

leben, Die muntre jagend
» war, der, eitelkeit ergeben:
Doch deine gnadenhand,

« mein Gott, war über mir,
Und zog mich aus dem

cwust, der schnöden welk
, herfür.

z. Wie mancher un-

lglfickssiutlx hast du inich

e doch entrissen, Darinnen

i ich gewiß verderben hatte-
e Musen, Wenn deine güte
uiich nicht hätte so be-
wacht,Und endlich bis hie-

: her, recht wunderbar ge-

s brachtl c
·

,
» 4. Ich preise, treuster
« Gott, in demuth deine lie-
be, Und bitte, laß mcch

doch
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doch durch deines g ei stes

triebe, Dir inzmer dank-
bar seyn. So suhl ich jetzo«

mich: Mein herzavallt
ganz empor, m nur lobt

alles dich.
· »

s.Jchhab ein neueslahr,
nun wieder angefangen-
Mir ist es unbekannt, was

an mich wird gelangen,
El) dessen lans vergeht, dir

isi es schon bewußt! Ach!
laß an deiner huld, mich
sehen meine lust.

6.«Hils, daß ich mich an

dir,mit sünden nicht verge-

helGieb, das ich unver-

rückt, im wahren glauben
stehe! Laß mich in allem

thumdetn nachstennützlich
seyn, Dein segen bring
auch mir, so viel ich braii-

ehe, ein.
·

7. Erhalte meinen leih,
und gieb gesunde gliedeu
Kymmtkrankheit über

mich- so heile mich auch
wieder. Bewahre väter-

llch- »was du gegeben hast,
Erleichtre mir dahin, der:

sorgen sthwere last. » I
Z. Sol( ich auchdiesesi

Jahr,vielleicht mein leben

enden, So wollest du den

tod, mir doch zum hestm
wenden. Verleih ein sauf-
tes end, und lös’ mich sc-

lig auß Hier bin ich fo nur

fremd, zu dir hin gehtmein

lauf. -

37 I».PTt-l. Jefu rneines Leben-Z L.

Herr,
wir hätten

»
deine plagen, Krieg

und h u uger wohl ver-

sihttldtz Doch du willst so

hart ciicht schlagen, Du

i yast noch nut uns geduld.

IDarum hast du dank ver-

dienen Ach ! daß man sich

Ldoch erkühueh Solche

»langmutl) zu versrhmcilen,
kund so achtlos hmzuge m.

F g. Giebeuns mit dem

neuenJahre, Einen neuen

sinn und geist- Daß» man

nicht die bessrung Ware,
So lang es noch heute
heißt. Giely daß jeder sirh
bekehre, Dich durch from«
men wandel ehre, Und dar;

um mit wahrer treu, Al-

les ganz beeifert sey.

z. Dann schon’ ferner,

Herr, mit strafeu, unser
werthes vaterland, Same;
es sur der femde wassen,

l « Straf
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Straf uns armen nichts!
mit brand, Nicht mit pest «
und theuren zeiten, Laß

uns deine füshriing leiten,

Daß der lauf den himmel

West: So ist alles wohlge-
stift.

4· Unser Herzog set) ge-

segnet! Schau sein Land

mit gnaden an! Wehr»
daß ihm nichts begegnet,
Was sein herz betrüben

kann. Ach getreuer Jesu,
send» Tausend heil auf
alle stände! Gruß auf

unsrer Obern HauchGros
se gnad und segen aus!

sgMehre bürger und ge-

meine! Gonne längre lan-

desruhgBatersegne groß
und kleine, Wirs uns un-

sre nothdurft zu! Laß die

arbeit hurtig gehen, Laß

» den glauben feste stehenl
Bleib doch unser trost und

lisihu Jesu, laß dein Zion
niichti " i

372.Mel.Nun danketalleGdkt.

Fdier ist Fmmanueu
«« das 01l die losung

bleiben,Da wir einneues
Jahr» durch Gottes gute

»Ichreiben: So ruffen wir

jetzt aus, und ·singt ganz

Israel, Es heissen Gott

zmit uns, hier ist Jmnia-
»nuel!

»

; i, Jmmanuell Gott sey
smit unserm Landesvatey
Er sinde stets an ihn» den

»gnck«digsten·FBerather, Er

ksey ihm ewig Werth! und
sseine ganze feel» Entpsinde
diesen trost: hier ist Im«
manuell

z. Jmmanuell Gott

steh mit uns im ewgen

runde, Wenn menschen
bündniß reißt, und richte
die zu grunde, Die Israel
sind graml ihr rath ver--

derbe schnell; ,·Weil·dieiser
wahlspruch gilt: hier ist

Jnimanuell
«

»

4». Jmmanuell Gott fes)
mit allen hohen standen!
Er sey ihr Schild und

Lohn, und trage sie aus
handenl -Jn ihren hau-
sern siieß ein st·eter segens-
quell, Wo diese stimme

schallt: hier ist Imme-
nuell

J. Jmmanuell Gott set)

bei) seiner kleinen heerde,
Daß Zions licht-und regt:i n
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uoch immer grdsser wer-

de! Hier trtefe lebeusthati »
auf Gtdeoms feil! So
rufet man getrost: hier
ist Jnimamtell

6. Jnunamtell Gott

wohn in Stier frommen

håuferiil nd follte kreutz
und noch, sich da und dor-

ten aussern, So sey Gott!

rath und that, der auszu-

friedeu sielll So heißts
durchs ganze jahrx hier
ist Jiumanuell
-Z7Z. Mel.Wie nach einer Wass

Fzilf Herr Jem- laß ge-

,o trugen, Hilf das neue

jahr geht an, Laß es neue

krafte bringen, Daß aufs
neu ich wandeln kann, Laß

mtch dir befohlen seyn,

Auch darneben all das

mein, Neues glückund
neues leben, Wollst du mir

aus gnaden geben. n
e«Laß dieß feyn ein jahr j

der gnaden, Herr! behalte
ncchtdie fund, Mir, zum l
ewgeu seelenschadexy Gieb, «
daß tch verzeihung find. «

Drum erareif mich- und :
verlech, Daß nich, hetzlich 1sie bereit, Und dir gl üb’: ·i

dann du mein Leben!

Kannst die sünd alleiiivers

geben. -

z. Tröstemich mit deiner

liebe, Nimm, o Gott niein

siehen hin, Weil ich inich

so sehr betrübe, Und vdll

angst und zagen bin, Herr!
ich schlafe oder wach, Sieh
auf mich und meine sach-
Stärke mich in nieinen

nöthen, Daß mich skind
und tod nicht tddten.

4. Herr! du wollest ana-
de geben, Daß dieß jahr
mir heilig sey, Und ich
christlich mdge lebewSons

der trug und heiicheley,
Jch auch meinen nächsten
lieb, Und ihn Ia mit nichts
betrüly Daß ich noch all-
hie auf Herden, Fromm und

selig moge werden, sz
J. Jesul iaß inich fröhlich

enden, Dieses angefangnesz
lahr, Trag michrstets auf·
deinen hcin d en, »Und bei«

schirm mich in gefahr,
Steh mirbei) in aller noch,

zAuch verlaß mich nicht im
!tod. Freudig will ich dich

uinfassknxWenn ich soll
die weit verlassen;
X e i 374
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374.9)2e1. iiebsterJesitntoir sind,

spukt, Gottlobl es ist ein
T Jahr, Wiederum zu-

rückgelegec Nehmt: from

diexfreude wahr, Die jetzt
euer l)erz erreget; Chri-
sten! nur »in Jesu naiven,

Sind die wünsche ja und;

alt-ten. »
» »

j
i. Gutes wünschen tst dies

Pflicht, Aller menschen hier
auf erden Aber wie viel

giebt es nicht, Wünsche,
die zur sünde werden? Die

zum abscheu aller freisten,
Nur aus bösem herzen
kommen? » c

z. Mancher w ünschets
lust und gelb, Sich und auz
dern zum verderben, Der«

dem wesen dieser welk, Nie-

mals will und wird abster-
ben. Andre wünschen mit

e dem iuundeAlser nicht von

herzensgrunde
4. Gott tstunskr hochstes

gut, Der uns wahres heil
gewahret.Wünschetnicht,
was sieischund blut, Welt-

und augenlust begehren
Seelen, die ihr Christum
kenneyUnd nach ihm, euch
christen nennetl

»

»F. Soll es Gott gefällig

. seyn, Was ihr wünscht an

c» diesen: tagt; »So macht eu-

qre herzen rein, Von der

issunden angst und Plage!

T Nurder frommenwunsch

- undwillen, Willund wird

- der Zerrersüllem- 6. ndemnamen Jesn
kann, Kein gebet umsonst

s geschehenSeintvortlasset
« jedermann, Die verheiß-

, sung davon sehen: Jnmir

- habt ihr heil und leben;

sz Vetter, so wird euch gege-

n den! »

« 7.Nunwirbitten:Herr,

gieh heil, Aller obrigkeit

t im lande! Jedem sein he-

s scheiden theil! Gmel, ge-

s dein, in jedemstandu Laß

l uns, satt an lehensjahrem
- Wenn du willt, in friede

I fahren!
8.Friedesey an jedemort-

Aeicsserlich und im gewiß
sen! Friede, welchen Goc-

tes work, Durch den glau-
ben lcist geniessenl JesiFL
nur in deinem namen-Btt-
ten wir; erhorttnsl amen!

Z7F.MeI. Nun laßtuns GottV«

Iwiunlaßtuns gehn und

l treten, e Mk: nagst;
" u
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und mit beten, Zum

Herrn, derunserm leben,
Bis hieher kraft gegeben.

2. Wir gehn da )in und

wandern, Von einem jahr
zum andern, Wir leben:

und gedeyen, Vom alten

bis zum neuen. l
z. Durch so viel kreutzk

und plagen, Durch so viel;

angst und zagen, Durch!
krieg und grosse schrecken,
Die alle welt bedecken.

«» Denn wie von treuen

müttern, In schweren un«

gelvittern, Diekinder hier
auf erden, Mit siecß be-

wahret werden:

s. Also anch und nicht

minder, Laßt Gott ihm
semekinder, Wann noth
und trübsal blitzen, In sei-
nem schoosse sitzen.
6.Ach Hüter unsers le-

bensl Fürwahr« es ist ver-

gsbevGDaßman entwirr-

fe machet- Wo nicht dein

auge machet.
7. Gelobt set) deine

treue, Die alle morgen
neue, Lob sey den starken
Händen, Die alles herzleid
wenden!

i 8. Laß ferner dich erbit-

ten, O Vater, und bleib,
. mitten, In unserm lsreuiz

s iind leiden, Die quelle un-

s srer freudent

i 9. Gieb mir und allen

i denen, DieHerrl nach dir

iich sehnen, Ein lierzdurch
; deine g-nade, Das sich der

; sorg’ entlade ,
i m. Schleuß zu desjanr

- mers Pforten, Und laßan

allen orten, Auf sd viel

. blutvergieiienDiefreudew
- strdme siiessen
- It. Sprich deinen mil-

s den fegen, Zu allen unsern

wegen. Laß grosien und

sauch kleinen Die gnadeni

. sonne scheinen.

s Vater, Der irrenden Be-

rather, Der unversorgten

« Gabe- Der armen Gut

i und Habe.
i IF. Hilf gnädig allen

kranken, Gieb sröliche ge-
danken, Den sehr betruh-
ten seelen, Die sich mit

schwermuth quälen.
»

14»Und endlich was das·-
meiste,Segn’ uns mit dei-

spnem Geiste, Daß er allein

X:
·«

H uns
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uns leite, Ziiiii himmel
zubereita -

is. Das alles wollstdii
geben, O nieines» lebens
Leben! Mir sanimt der

ehristen schaare, Zumhtels
gen neuen fahre. -
J76.9)?e1: Nun fis-ritt euch lieben-

So lassest du, mein Va-
ter! mich, nach dei-

nem . Wohlgefallen, Bis»

heute noch, in deiner kreiftJ
hier auf der erde wallen!-
Da wand? ich gläubig,
leb dem Herrn, Und seh’
entzkicket Thon von fern;
Die » gegend »der verheiß-
sung. e

h· i»

zDriiin streek ich niicsh,

bei) aller noth, die in ederz
WeltgetüiniuehMichstuß-
zen inacht, hin nach dems
Ziel; mein ivandel ist im»
)iinm;el; Da, sein, sehne
ich niichs hin, Und ringe

niir nachh dein gewinn,
Den nur. der glaube vor-

halt. " »-
»

« s
»3.Dochivill mir oft, bei)

manchem kampß und fau-

remslaiif aufbei-den, Der

odem Herz, der nzuth fast
« matt, die küß? mude wer-i

den. Da Kuß, da siich ich
neue kraft, Bin· dem, der

niüden stcirke schafcDann
läßt er mich nicht sinken.

4. Er ists, auf den ich

eher noch, als ich ans licht
gekommewGeivorfenbin,
der meiner sich, stets lieh-
reich eingenommen, Mit

sorgen, pflegen, fchutz und

srath Noch ehe ich ihn

I dartun bat, Ja, eh ich ihn
! noch kannte. H

z, Wie mütterlich er
mich geführt, in meinen

zkinderjahreiy So hat eszr
sferner zartlicly mich zu

tragen fortgefahren. So
treu, daß satan und die

zweit, Noch nie zu boden-

mich gefällt, So oft sie’s

samt) versuchet -
» es. Jst auch mein fuß

wohl manchesniah auf

rauher bahn geglitten,So

hat der geist der zuchtsder
inir gefolgt auf allen »trit-;
ttemszMich schnell ergriffen.
beyder band, Das fallen
gnädig abgewandt, Und

aufrecht mich erhalten.
Z. O Vater, ich bekenne

dir, niein grosses UNDER(
Te; - ; niogem
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Mögest: Verwirf doch
aber nicht can mir, dasl

schwache niatte regen, «.

Stets. redlich und voll«

dankbegier, ·Jn folgfam
treuerliebewitzMich ganz- (

lieh aufzuopferm
»

i
F. Einst wird mein geist «

vollkommener, ohn endes

dich dort oben, Mit allen

engeln und dem heer der

auserwählten loben»

Drum schivingt er schon

siæ hier empor, Und kibt

si ,»
m der lieilgen chorp

Jehova lob zu fingen«
Z77. Mel.Herr lich habe miß-E.

Wikbewundern deine

gute, Die-du, grosser
Gott! getl)an. csåieb uns

doch ein solch gemüthy
Das rechtfkhassen danken

kann; Denn was du an

uns bewiesen, Das wird

niemals gnug gepriesen.
e. Sei) gelobtzu tausend-

IMM- unvergleichlich·
guter Gottx Ach Dgß jch;
was könnt: zahlen! Doch?
Dtch ttfift la. keine nothzs
Jst doch aller welt dein ei-»?
SM-

·

Nur den willeii
kann ich zeigen.

««

«: ZY I

«

W» DE! rein, TirienriäT
Was! sich heilig spkekj

u

THAT» schau nur

M«

xElyristi pein- Nimm
«a»

XVI« für unsre schukzseln
Or) wirst d: . sen«

zwdcn

T UUS weiter

4« Leit u « ·

nem pfqdxrs Eåfessfldw
WUIM fröinmigkeit txt?
skskzich naht-seine«

«

sDtiß wir uns inkzFlecKETetAt«
lgrgeuednx ssßekjs wir dzch us:

U ZU · XIUUU

is: Akch disk? tms des»

Ptst vrrrretttel Asch dag-

ssgssnskgxrsssxgsszs s

fssstts That ich lIIIHHWEDT
"hsschtver. Ach rvie

Los«

Ich» UWÜW

M« gkößren lllstverr«ickxk"«t·
H« J"«UUI- Jssitiii

m·

F «

--

Will
ch haben, Herr! ich

Waktr auf« dieses« H l«

Du« Wkkst Mkch mit il« «

chegavenk ErEist s« das«-
ste thesi. Jkszkm

a r
««

II II«
·

- JMIUI

M. s DE) fassen, Sol( kch
r gmch fVUst Alles lässkkk
X;

" «

P im«
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7. Jesu wegen, wirst du

lieben, Schienen, retten,
gutes. thun. Du wirst uns

nicht se )«r betrüben
,

Wo

wir nur in Jesu ruhn.
Hat man ihn, das Heil,
im herzem O dann wei-

chen alle schmerzeni

wird sichs ruhig schlafen,
Auch in aller weltgefahr
Alles» werden sie besiegen,

Wennsie gleich zu kam-

psen kriegen.
» »

g9. Vater, schleuß cn dem»
erbarmemunsernHer og
nnd das land, Hat izein
haus in deinen armen,
Laß uns dieses theure
Pfand! Laß dein wort der

Wahrheit grünen
, Und

auch uns zum troste die-

neu. l

tot. Herr! Ttåhör uns«

unser bitten-D nur so, «
dirs gefällr. Besserw

hier was noth gelitten,
Als dort in der anderni
trete. Gern wirds von!

imsaufgenommetyWenn Z
swiir nur in himmel komu
nun. , ·

l Z7B.Mel.Wer nur den liebe-US.

, Wir knien vor deinem

; throne nieder, Du

»Herr der zeit und ewig-
.keit! Empfang-«» gnädig
Jinsiseliederz Denn Zion
-singt dir hocherfreiih An

diesem neuen jahresfest,
sDas du uns, Gott! er-

i leben låß’st.
- 2. Daß ein unwandel-

- bares Wesen, Du» seyst,
Jdas zeugt von dir die

srhrifh Jn welcher wir

voll ehrfurcht lesen: Daß

dich allein kein weihsel
triftz Daß du stets Nei-

best, wie du bist, Und dei-

ner fuhr? kein ende ist.
Z. Wir aber, laßts uns

nur gestehen, Sind alle

nur von gestern her, Und

ehe wir es uns versehen,
Sind wir, die waren,

schon nicht mehr: Dem

grase gleich, das heute
sieht, Und morgen schon
wird abgemaht

·

4. Das macht die Wind,
die dicherzornehDaßwtk
vergänglich, sterblich seyn«
Betrogne menschenxi ler-

iiet, lernen Des codes ur-

. s sech-
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sach hier bereun. »Nun·
heißt es: alles sieisch istz
heu, Wir stauben fort, «
wie-leichter spreu. l

F. Du bist gerecht! wer

darf dich tadeln? Doch
preis sey der barmherzig-
keitl Du willst aufs neu

so·hocl) uns adeln, Daß

wir, obgleich voll traurig-

keit, Wir müssen die ver-

wesung sehn, Einst sollen
herrlich auferstehn.
6.DießHeil ist uns durch

Christian worden. Der

koinmt aus deinem schooß
herab, Bcgiebt sirh in der

siinder orden, Leidt mar-

ter, scheut nicht tod
, noch

grad. Dadurch hat er uns

dirversohnyDaßiins nun

deine gnade krönt.

7. Heil uns! wie man-

chen milden fegen, Wirst

durch ihn deine hand uns

zu? Wie zärtlichsorgsk du,

Jesu wegen? Wie schutzst,
erncihrst, und psiegst uns

du? Gewiß, kein augen-

blick entflieht, Da uns

nicht lauter guts geschiehti
8.» Gelolit sey, Vater ! die-s

se liebe, Der du, auch im

werwichnenjahr, Mir zeig-

ztest deines wohlthiitis trie-
, bezMir staub, der des mcht

lnzurdig war! Nimm da-

fnr ganz mein herz und

sinn, Dir gükger Gott!

zum opfer hin.

9. Denk nicht an meine

alte fänden, An des ver-

gangnen Jahres schnld,Laß
sie nicht deinen zorn ent-

zünden,Erbarm dichmein

nach deiner hnldlWasich

gelebt, das decke zu. Was-

ich noch leb, regiere du.

to. Hilf, daß ich nicht

mehr th dr ich t handle,
Nein, als ein guter frotfier

Christ, In einem neuen le-

ben wandle, Und weil du

immer gütig bistz Soniisi i
du ferner meiner wahr,
Daß dieß mir sey ein gnä-
digs iahr. s »

1 r. Die zeit flencht hin!
wird sie verziehen, Die

ewigkeit2 sie rückt herbeyl
Laß mich so nieine strafse

ziehen, Daß life mir stets

voraugen sey. Nie komnk

es mir ans meinem sum.

sDas ich hier«frenld, ein

pclaerbita » »· »·

X· 4 k »Ach!
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n. Ach! lehr mich so die

tage zählen, Daß ich stral-

szle weislich nützk ; So tyird
mir nie die hofnung feh-
lenDaß ich einst jenes reich

befjtzz Und dort mit der er;

wal)ltenschqar,Begel) das

grosse neue Jahr. ·

b. Von der Beschneidung

»
» « Jesu. «

Z79.-Mel. Herr ich habe mißgeh

z) Wisse» fchpv so früh die
c »wunden, Jesu, du

mein Heiß-i) und dein! Mit

dem herbsten sxhmerz em-

pfgndem Und dein blutge-

lgiien seyn? "Jetzo sieht.

« man tropfen fliesseiyeßald
wirds strotttiveis sich er-

giessseir
,

e
g. Denn, es konnt ohn

sblutvcrgiessem Die erlö-

snng niixht getcheljm Und

tiurein allinckchcges büßj
sen, Tilgte das, was wir;
versehn. 'Darutn bist das,

n uns zitterten, Selber blu-

tig aufgetreten. - , Z
Z. Blut, indeinem zart-z

sten leben, Pius, in deiner-T

todt-Mord, Sygztmir die

» veritchriing Eises-entz- Daß

ich nun an meinem Gott-

Jung, und alt-lind sielbst
im grabe, Einen gnadgen
Vater habe.
14. Laß dein blut mein

herz bestreid)en, Jesitl in

dem nenemjahw Si; muß

jener würger weichen,
Samt verdammender ge-

fahr. Fcirbt dieß blut des

herze-us schwellen, So

kvird mich kein unfall fal-
en.

J. Laß meinBlut fürlie-
be wallen, Da dein blut
für liebe fließt. Laß einHab
leluja ichallem Weil ein»

athent inmir ist.Dieß, nur

dieß sey

ZZCXMel. Auf« meinen lieben G.

O mensch- gedenke dran,

WasChrisitls hat lege-
Ytham Der williglich ge its

;ten, Daß man sein sietsch

Jbeschnittety Alsg der sich
xnntergebem Nach dein-ge-

setz zu leben.
»

,

« fanden, Laßt siclxgefzavä
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sam finden, Zieht an dem
joch der kinder, Und leidet,
wie ein sunder. «

zSchaudas exempelam
O inensch !und lerne dratyj
Dich gleichsalsdzu beschnev

den, An! sieis )e gern zu.
leiden, Und stets dich zuj
besirebem Nach dem geseizj
zulebem e " . s
4. Mehr, als dir selbst

bewusch Steckst du voll bö-

ser lus ~
Von ansang bis

zu ende, Die nagen, süß
und l)ande, Ja alle deine

glieder, Thun’das, was

Gott zuwider.
5. Drum trachte stets

dahin, Wie du dein herz
und sinn, Auch also mdgst
beschneidem Das unrecht
zuvermeidew Und nie den

bosen willen, Des fieisches
zu erfüllen «

6·. O! der du Jesus!
heiß3st-»Schaff,daßdeingw i
ter Geist, Zu allen guten
Werken, Uns möge kräftig
starken. Recht fresse-mein
Gott, zu werden: Das ist
mein rpunsch auf erdem

»

a
38 I .-Mel..Jesil ineiner«Freuden.

Warum machet solche

.

schmerzen, Da du

, kaum gebohren bist, Der

l von unbeschnittneiti her-

zenz Dir, o Gottmensch
Jelu Ehristl Mit besthneß

l dungzda du doch, Frei)
i von des gesetzes fah, Und

. zwar einen; menschenkini

, de, Gleich bist, doch ohn al-

le sunde2 z
,2. Für dich darssi dudieß

l nicht dulden; Du bist Fades bundes here! Un re

lasten, unsre schulden, Die

so zahlreich und so sihwecj

Auf uns liegen- daß allein,
Du nur kannst der Helfer
seyn, Die bezahlst du: uns
zu retten, Die wir nichs

zu zahlen hatten.
·

z. Freut, ihr schuldner,

euch deswegen, Und set)
frdhlichx alle Welt, Weil

nun anhebt zu erlegen,
Gottes Sohn das losegeld,
So wird das gesietz erfüllt!
So wird Gottes zorn ge-

stillt! So macht uns, die

solltest sterben, Gottes

l Sohn zu Gottes·erbe»n.
! 4. Wer mag« recht die

gnadergründeiyDie nicht

. zu ergründen ist? Doch

sssollstdu uns dankbar sitv
T X J «
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den, »LiebsterHeiland, Jesu
Christ. Deine gifitepreisen
wirzNach vermögen schon
allhier. Hier soll unser

schwaches lallen; Dort

dein lob vollkommner

schallen.
382 Mel. Von Gott will ich n.

Wer sich im geist be-

» siPneidet, Und als

ein wa)rer christ, Des

sieisches tödtung leidet, «
Die so lwchnothig ist, Der .
wird dem Heiland gleich, q
Der auch beschnitten wor- z
den, Und tritt ins kreutzes -
or·den- In seinem gnadew i
reich. «

g. Wer so dieß jahr an- 1
hebet, Der folget Ehristi
lehr, Weil er im geiste le- 1
bet, Und nicht im sieische z

mehr: Er ist ein Gottes- l
find, Bon oben her gebo- l
ren, Das alles, was verlo- l
ren, Jn seinem Jesu sindr. i

z. Doch, wie muß» das ;
beschneidem Im geist, o z
mensch geschehnT Du

mußt die« sünde meid en,.z

Wenn du willt Jesumsj
sehn. Das mittel ist dies
baß, Wodurch das sterl
nern’ herze, In wahrer!

reu und schmerze, Zerkniv
schet werden muß.

4. Ach, gieb zu solchem

Werke, Jn diesem neuen

lahr, Herr Jesu kraft und

starkqDaß sich bald offen-
liarDeinhimlischegestaly
Jn vielen tausend feelen,
Die sich mit dir ver-nah-
len; Ja, Jesiy thues bald.

z. Jch seufze mit uerlam
gen,U»nd tausende initmir,

Daß ich dich mdg umfan-
gen, Mein’ allerfchonste

zier. Wenn ich dich hab
;allein, Was will ich mehr
Tauf erben? Es muß mir

alles werden, Und alles

nützlich seyn.
6. Ach, ihr Verstockten

fünder, bedenketjahr und

zeit, Die ihr, wie fatans-

Finder, Jn schnöder eitel-

keit, Und wollusi zuge-
brachhAch ffihrteiichGot-
tes gute, Doch einmal zu
gemisithe, Und nehmt die

zeit in acht.·
7. Beschneidet eure her-

Zeit, Und falletGottzu fuß-

Jn wahrer reu und
schmerzem Es wird die
herzensbuß, So glciiiljig

wir
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wird geschehn, Das vater-

herz bewegen, Daß man
wird vielen fegen, Jn die-

sem jahre sehn, I
8. Ja er mein Jesus ge«

be, Daß seine christensl
schaar-, Mit ihm im geist
so lebe, In diesem neuen

jahyDaß sie in keiner noch,
Sich moge von ihm schei-
den! Stark sie in kreutz
und leiden, Durch deinen

bittern todl

zeit,» Und unsre psiicht er-

weisenJJn alle ewigkeic
Daduwiriiossenbaizund
wirmit allen frommen,
Nach diesem leben, kom-

men, Jns ewge neuejal)r.

c. Von dem Namen Jcsri

38Z.9J2el O Gott du frommer.

Ach lesux dessen treu, im

hmtmel und auferdem
Durch keine zunge kann

genug gepriesen werden:

Jch danke dir, daß du,des

jornes schwerelast, In!
sieisch geossenbaryvon nur

genommen hast.

g. Wie leicht, wie bald

wird nicht, mein banges

herz gestilley Wenn inich
mit seinen! trost, dein siiß

ser Namerfiillet So lieb-

Hlich ist kein trost, als den

,dein Name giebt, Der Na-

I me deß, der uns, bis in den

tod geliebt.

z. O Jesu, hdchstes gut!
nur dulsannst freude brin-

gen: Mir kann nichts lieb-

licher, alsJesu namelslim

gen. Dein Name kündigt

mir, hab ich des traurens

viel, Jn dir, den Heiland
an, der selig niachen will.

4» Will des gesitzes Auch,
will tod und grab mich
schreckem So foll dein Na-

me, Herrl mich schützen
und bedecken. Er sey niir

trost und hülfin aller angst
und noth, So bin ich nn-

vexzagt
im leben und im

to
.

»

F. Er sey mein licht, weü

ich im sinstern thale walte;

Er se mein fester stab,

daß icg nicht gleit nnd fal-

lezJn hitz ein schattenmir,

mein schirm vor satans

trat,Mein reichthuiw ehr
und ruhm, er sey mein

höchstes gut!
6. Ei«
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6. Er sey mir stets der »«
Weg, die Wahrheit und

das Leben: Er wolle mir

zlszcletzt, aus gnaden dieses

geben, Daß ich, erfcheinet

nun, auch mir mein-ster-
benstakdMit grosserjreie
digkeiy in ihm entschlafen
mag. ·-

·

7. Bisdahm helf er mir,j
so lang ich hier noch evan-

dle,« Daß ich in nieinetiij
thun, wie siehs gebühreyj
handle. Er steh auch im-«;
nierdar,« mit seiner kraft
mit) den,Erhaltin uieinetns

amt und stande mich ge-
treu. s «

in dirwili ich ererben,

Das ewge hinunelreichz
»denn das erwarlsst du mir:

Von dir verklärt, will ich
dirtdanken für und für,
Z 84. Mel. Jesumeiner Seelen.

Peful dir, dir singe ich,
J Deines Namens freu

ich mich. Keine freudkann
mir so rein, Als in deinem

Namen eseymc --

2. seist, meine« Gnaden-
sonst, Jesiys meiner seelen

zWonn, Jesit meineKron

gidkohiz Jesu, du mein

na enyronex

Z. Jesil Ineine Zuver-

sicht, Jesi«l, meiner augen

Licht! Du, du lectesi met-

läi Tgttl’,·’jls)aisid)dtcl) recht
i i n; s

,

-

« lenlo«rt,» Meine Zusiucht
und mem Freund, Der-s

am lsesten mttmirmeyntx
z. Jesiy du mein befsies

h Theil, Mein Erretter und
, meinHeihUndmeinGluck

: in dieser seit, Und dort

meine Se igkeitL
s 6. Jesu meines todes

; Tod, gkein Jes!dgr nnd

- mein 'ott!«;e n rann-

- gären
aller

Freud,
Ünd mein s«

; rztina en) eiDL "
: 7. So lang ich ihn Jesinn
-«nenn’MPO, Und ihn g l a n be! g

Iso erkenn’, Bleibet jeder

. Wunsch mir fremd, Blieb(
. cher nicht von Jesilkolnt,

i l
g. gnd siJ herzt? sorgklltix

cos n nurJeu w« i
c dies, Auch in« diesem neuen

jahr-Dir gehör cch ganz

- und gar! - s «
L. « , « « ZZJI
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YJeinJesiy duhast ilnsre
c schtild, Mit ihrer

sstrafe plagen, (O unerhör-
te lieb und huld!) Frei)-

willig wollen tragen.
Du, der Gerechtn liessesi

dich, Zur ·sunde machen,
daß ich mich, Jn dir ge-

recht kann nennen.

diemenschliche natur-Aas
allem janimer reissest. Die,
that stimmt mit dem NO;
men ein:« Du wolltest,«
was du heissest, seyn, Mein

Heil, mein Seligmachen
Z. In keinem andernist

ja heil; Kein nam ist uns
gegeben, Darin wir könk
nen nehmen tl)eil, An se-;
ligkeit und leben zDu bistss
allein, der jedermann, Ein

ewges leben schenken kann.

Gelobet sei) dein Name!

.»4. O Raum! werde doch
in inirDurchGottesGeist
verkläreyDa was verbor-

gen ist m dir, Kein steischsz
lxcheherz erfahren Denn
dceevernunft begreift es«

nicht, Qhn deines Geisies
gnadenlicht Blieb es un-

ausgeschlossem
s. Laß mich empsinden

deine kraft, e Von heiiser
liebentbrennemMichwas
dein Nslme gutes schast,
Stets aus erfahrung ken-

nen. So wird der sunden

othgeivehrhsnhosnung

meinesurcht verkehrt, und

seligkeit mein erbez
ZB6. Mel. Eiottlobi es geht n.

Jxur Jesus! »nichte"e, als
e

Jesus ganzunokganKoisit
r nur von nun an etwas

- ein, Solls Jesus, Jesus,
ssesits seyn. .
s g. Den ansang muß nur

s Jesus machen, MitJesu
i sahe« ich srohlich toryUnd

schließ in) was von meinen

fachen, Bleibt Jesus auch
- das letzte Wort. Jn allen

T: Dingen koinmet mir, Nur
- Jesus, Jesiis Jesus für.

- Z; Wenntch m meinem

il bette liege,»So. soll nur Je-

«- sus bey mit: stehn; So,
s i bald
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bald ich mich daraus ver-·

fuge, Miiß Jesus wieder;
mit mir gehn. Das ist die

iost, die mir beliebt, »Die
Jesus- Jesus, Jesus giebt.

4. Will ich vor meinen

Pater treten, So schick
ich Jesuutstetszuvor, Der

soll sur mich,iind mit mir

bethen, So sind ich ein ge-

neigtes ohr. Wie wallet

die barmherzigkeih Wenn

Jesus,Jesii»s.Jesusschreyt.
s.WennichdesHöchsten

wort betrachte, So brauch
ich Jesiim, als mein licht,

Sonst tapp ich drinnen,
wie bei) mehre, Und sehe
seine wunder nicht. Als-

denn wird erst die kraft
erreicht, Wenn Jesus, Je-

sus, Jesus leucht’t.
6. Komm ich zu seinem

liebesmahla »So ist da Je-
sus selbst mein gruß, Und

alles was ich ihm dann

zahle, Jst ein dankbarer

glaubenskußz Ach ja!
was scillt mir da sonst zu,

Als Jesu, Jesu, Jesu, du?

7.Wi1l dann auch kreutz ·

zu mir sich sinden2 Jin
Namen Jesu komm esst

her! Jch will es haib auf

IJesum binden, So wird

es mir nicht gar zu schwer;
Wo ich nicht langer tra-

gen kann, Jst Jesus, Je-
sus, Jesus Mann.

s, Laßt alle teusel auf

mich rasen,O! Jesus, Je-
sus ist mein Schutz. Laßt

alle· feinde larmen blasen,
Mit Jesu bieth ich ihnen
kratz. Den allergrößten
sturm und graues, Hält
Jesus, Jesus, Jesus·aus.
9. Was wollte mir sur

krankheit grauen, Weil ich
von meinem Jesii weiß?

Jch will mich seiner klir
vertrauewEr wartet mein
niit höchsten: sieißz Die,

arzeney für alle peimGiebt
Jesus, Jesus, Jesus, ein.

to. Jch will mit lauter

jauchzen sterben, Denn
Jesus, Jesus ist mit mir.

Der tod kann nichts an

mir verderben, Mein Je-
siis ist mir gut dafür.
Das heißt im tode selbst

gelebt, Wo Jesus, Jesus

Jesus schwebt
·

« It. Draufwill ich sanft
Und selig schlafmx Bis

mich
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mich inein Jesus wieder

ruft, So eileich denn, mit «
seinen sd·)aafen,Voll spriw i
gens,zil ihm aus der gruft: i
Mein guter morgen soll

allecn, OJesiy Jesu, Jesu,s

seyn
-12. Und wenn ich mit

derschöztenkrone Borilem
geschmuctet werde· ste)n,
Da solls ers recht tm vol-

lentonyNurkesicsmichtsals Jesus gen, Wenn

aller himmel himmel

klingt, Und Jesus, Jesus,
Jesus singt.

4. Am Fest der Erscheinung, oder Offen-
barung Jesuden Weisen.

ZB7. In eigener Melodei»

g» egliickteg reif, dem.
«)

ein erwiinschtes Licht

Jn dickster nacht vom i
himmel aiisgegangenx
Entsinne dich, was heute «
deine psiichh Da sich dein i
heil zu »nii·hern angefan-
gen! Dies ist»(ach lauchze .
doch!) dies ist der frohe «
tag, Der dir wohl immer- «
dar, merkwürdig yeissen «
mag. i

e. Dieß ist .die Zeit, da

Gptt densersten stein, Zu
deinem heil mit eigner
band gelegen Da seine

kraft, durch eines sternes
schein, Der weisen herz in i
niorgenlandbeweget, Und

sie durch diesen Wink, aus-
ihrer siiistern nacht, Ziij

seinem lieben Sohn, dem

Licht der weit, gebracht.
i Z. Ach werthes vol!

Jwann du zurück gedenkst,
iAn die in sünd und siuch
?versioss’nen stundem Und
ldein gemüth auf jene zei-
ten lenkst, El) dich der

Herr, und· eh du iln ge-

funden: So müssgn dir

gewiß die augen übergehtn

«Wer kann dein vorig bild,

xwohl ohne thrcinen sehn?
E 4. Jsraels Gott war dct

sganz unbekannt; Du wa-

«rest weit von "seinem bund

entfernetz Der lüste

knechh vom guten abge

wandt; Ein Volk, das ei«

tel böses thun gelernen
Ein blind und thoricht

Volk: Versinstert von na-

nur,
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tur,VerfehltedieVernunft «
auchselhstderreclyten spur. -

z. Du kehretest ( o thor-
heit)k dein gesichhDen go- ·-

, tzen zu, die deine hand ge- «

sthniezdetz Den rücken s
dem, er selberSonn und -
Licht, Der auf dem kreis’ F
erhabner sterne sitzet, Der «

dich aus nichts genlacht, «
der das in staub verkehrt, .
Was dein versührteselyerz 1
mit blindem Eifer ehrt. s

6. So giengest duini

schand und laster hin, Und

liesstsk dich, von deinen lkr i
sien fuhren, · So lcesest du 1
m dem verkehrten ssinn. s«
Und konnte ja dich dein ge- 1
wissen rühren: So wies l
djirsnichts den ausgang 1
aus der noth, Die selbst 1

schon die natur dem sre- i
then sünderdroht , . 1

e 7. Beliehtezeih die dieses 1
trauerspiel - Erwünsch-
ter tag, der diese nacht ge; i
endet! Da der betrug der ««

stummen bildet« fiel, Da l
dir der Herr aus Zion l
heil gesendet; Da er sein f
liebreich herz, dir in dem i
Sohn entdeckt, Und seiner ;

wahrbeit licht dir gnädig
aufgesteckt.

d

s

81 Allein wie ist dein ast-

tesdiensi bewandt2 Wie

stehtsutns Herz, das sol-

chendienstverrichtet?Wie,
oder— tsts dem herzen litt-be-

kannt, Wozu sich nur der

falche mund verpsiithtetz
Was nützet das Herr,
Herr, das auf der zunge

schwebt, lWenn das ver-

führte l)erz, an nebengdr
tern klebt?

«

l

9. Das aussre zeigt, was

in der seele"steckt, Die böse·

frucht verrath des baumes

wesinrWas loser kalk ver-

siellter worte deckt, Das

laßt sich hell, aus werk und

wandel lesen, Denman in

manchem ståck, nach art

der heyden führh Ohfchptk
man sich »dabey, mttChrisn
namen zart. »

·

to. Berkehrtes volkl tst

das die thenre psiitlyt , Zu

welcher dich des hnnmels
huld verbindet? Ge-

braucht man so, das un-

schatzbare licht, Das« dir

die hand des Hdchstsv M«

gezündet2 Stellst du de»

" « wandel-
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Wandel nicht nach dessenz
rege( an: So i·visse, daß der;
Herr es wiedernehiiien
kann.

I kWo ehedem desHdcly
sten teinpel stund, ·Wo
man vorhin die Weisheit
selbst gehoretz Da wird«

nunmehr durch der ver-·

führer mund- Des Ma- s

homeds betrug und trauin s
gelehret Geh, frag zu i
Evhesiisch Pliilivpen und s
Koriiith, Wie viel anjetzt ;
daselbst bekefier Jesusindk i

12. Owerdedoch an an-

drer schaden klug, Und ·
hüte dich vor einer größ- I
fern strafet Entreifse dich s
dem schWereUselbstbetrUgl q
Steh auf! steh auf von ·
deinem sichern schlafel Eh «

»der gereiizte Gott, sich zu i
der rache schickt, Und dei- i
nenleiichter gar von keiner 1
stelle rückt.

; xzzErweckedichmHerrl (
mdeiner machh Entzünde s
selbst des glaubens edle·

triebe! Hab auf deinrote, i

das» du berufen, acht, Und s·
leg ihm an den schmiick der s
ersten liebe! Ja bring in«

turzer zeit der heijoen un?

herbei) : Damit dein he ssxr

ruhni dadurch verniehret
sey.

388. MebWcrde munter mein.

s»
ds« reuet euch, ihr Gottes-

CI findet, spreiset mitmir

Gottes nia il) c! Freuet
euch, ihr armen sauber,

Gotthat niin an uns ge-

dacht, Und den Heiland
kund gethan, Der uns fuh-
rethiisiel an, Daß wir, eh-
inals heiden, kennen, Uns

nunGottes kin der nennen.

2. Seine Herrschaft sich
erstreckeh Ueber alles, was

da lebt: Seine haiid schützt
und bedecken Was sich re.-

get, lebtund schiveby West

er siirichyso geht sein work,
Schnell, wieblitz und doti-

ner, fort: Erdurchdringet
geist und leben-Kann trost,

heil und leben geben.
z. Nun ihr siinder, hier

aiif erden, Schätzt ihr dieß

so hohe gut? Wollt ihr
Gottes kinder werden, Ei)
so faßt getrosten much,
Fleht zuGoth der alles

schaft,Alsdenn, seht, giebt

erspeuch krafyDaß ihr auch

Y «. P »Ja
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4». Aller heyden trost ist «
kommen,;»Jesiis, unser

FreudenltchyDerßeschir- l
mer aller frommen, Unser ,

Schutz und Zuversichtl «
Preise: seine güt und treu,

Die uns nochwird immer «

neu, So wird ei: euch al-,«

len geben, Hier und dort, s
mit ihm zu leben. h ;
389. Mel. Nun freut euch. »)
Gür euch, erivcihlteki

Ä sremdlingel Wo zu»

entfernten landen·, Kein;

Mahl die strasse zeichnete,

JstjenesLicht vorhanden, i
Das euch fiihrt nach Je- ·
rusalem, Und weiter bis 1

iken
Bethleheiw Den Hei« iand da zu sinden. ,1

«

mWas wagt nicht diese «
weise schaar, DieJesiismi

ChristuniehreEDas volk, s
wo sie ziihauseivayWefi
est die nachrieht hören i«
Was sie zu Bethlehein ge- ·
than,Kofit leinen s
argen swahnpises ihrer

reistgfchöpfeyz i»

: z«Mankonte Ja aus arg-

iivolyn leicht, Der weisen

ehre rühren, Als waren

heimlich sie geneigt, Was

neues einzuführen. Denn

übers alte halt man sehr,

Und wenns auch noch so

böse wär,Das zeigt ja die

erfahrung.
·

4. Wie weit, wie müh-
ssam ist der weg, Den diese

fürstenwandelnlWieviel

verleuaniina zeigt der

Pwech Wesweaen sie »so
.)andeln! Sie führt ein ih-

nen fremder stcrn, Zu ei-

nem unbekannten Herrn,

Denselben anziibetein
J. Nichts h lt sie ab, sie

kommensgaiy An il) r e m

eintrittstagw In angen-
scheinliche gefahr, Weil ih-
re glaiibensfraga Denke-

nig und die ganz-e stadt,

Erregte, nnd diewirkiing

that, Daß smord beschloß—-

sen wurde.

6·. Fürtreflichs Miusterl

sowie man sich Soll selbst
verleugnen lernen. Deine»
ne seele, prfifedich: Kaust

du dichso entfernen, YOU!
irdischen, wie duzetzthvtsty
Wenn du den wahre«
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Gott verehrstZ Sprich,

magst du es wohlwagenZ
7. Nichts kann und soll

von diesier psiichy Dich 1e

zurücke halten. O jam-
merl sieht »und hört man

nicht, Bei) jungen und bei)
alten, Daß nichts mehrin»
verachtung steht, Als was s
den Gottesdienst angeht?
Kann man wohl »dieses
leugnen? »
8. Bald muß er einer la-

sterthah Bald « menschew

diensten weichen. Wenn

man auch keinen vorwand

hat, Muß sich doch anlaß
eigen, Die welt und irdi-

Fches bemühn, Dem Got-

tesdienste vorzuziehm So

machen es die christen.

9.Herr, lehr uns heute,
wie man muß, Nichtssw
wie d»ich,.lieb haben, Wen

uns ein ewiger genuß, Der

feligkeit foll laben. Fuhr
unsselbstJefu Christo
nach, Durch ielbstverleiig-
nung, noth und fchmach,
»Dann sind wir, wie die

Weisen.
Z9o.Mel. Meinen Jefum laß.

Dem, grosser Wunder-
J stern, Deraus Jakob

fist erschienen! »Meine» stele

willsogermDir an deinem

«feste dienen, Nimm doch,
nimm doch gnädig an,
Was ich armer schenken
kann. «

damit beschenket bin; So

ist dirs die liebste gabe.
Laß es auch bewährt und,

rein, Jn dem kreuzesofen
seyn.

·,

.
Z.Nimm den weyhrauch

des gebets, Laß denselben
vor dir rügen; Herz und

lippen sollen stets
, Jhn zu

opsern,vor dir liegewWaü
ich bete, nimm es auf, Und,

sprich Ia und amen drauß»
4. Ruf: die myrrhen bit-

trer"retc. Ach ! mich fchmew

zet mein; fände; Aber du

bist from und treu, Daß

Teil) dtrost uftttedlksapde si3de,n nun o· , pre en

kann: Jesus Yimmt mein
opfer an.

7 391. J «;esK«ei-sJ2elodey.
csbr kekstimmetnuit

i mi- enden, Dem, der

- manch wunderwerk ge-

s Y 2
« than,
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than, Dem Sieger über]
feind und leiden, Dem!

Herrn, ein neues loblied

an! Denn euch, die il r im

finstern waret, Erscheinet
licht und heil jetzund ; Sein

starker arm ist ossenbaret;
Sein recht wird allen völ-

kern kund.

das heil, die seligkeitewDie

seine tvahrheit hoffen ließ»
Die fallen jedemins gesich-
I«te, Die zeigen ·sich jetzt-os-

xenbam Es swird sein heil·
n vollem .lichte, Auch den

entferntsten landern klar.

3—Dr«umlau»chzet-singet-
lobet atle,Prees’t Gottämit

lesayten und g esa n g, Der

harfen sanfter tonserschab
le, Und der posaunen hel-
lerklanglEs lobe alles,des«-
sen ehre, »Der als der

gröss’steBurg, thront-Die
sisch und inselreichen mee-

re, Der erdkreis, und was

drinnen wohnt«
4. Die» an der sirdnte

ztfern pslugen7 Besinaen
ihn, und freuen -sich, Und

M- sid auf den bergen lie-

gen, Frohlocken vor ihm

inniglich! Er kömmt, das

erdreich ielbst zu richten, I
Mit recht und mit gerech-
tigkeit, Als seiner herr- ,
fchaft edlen früchtem Zu l
unsrer ruh und sicherheic e
392. Mel eChristuin wir sdllen

Was furchtsi du feind! ,-
Herodesl sehr, Daß I

uns gebohren, Christ der .
HerrZEr sucht kein sterb- !
lich königreiclhDer zu uns ;
bringt fein Himmelreich. i

e. Jhr aug ist auf den -
stern gericht’t,Solch licht s
bringt sie zum rechten
licht, Sie, diese Weisen I
zeugen treu: Daß er der z-
rechte König sey. :

Z. Die tauf im jordan k
an sich nahm, Er, merkte! «
das heilge Gotteslaiu3v-
Dadurch der nie kein sun- !
de that, Von fünden uns

gewafchen hat.
»

z,
4. Bald drauf ein wim- -

derwerk geschal , Sechs ,«
steinernkrüge iganden da- :
Voll wassers, das verlohrh
siein art, Da durch Eis]
machtwory wein dran»

»ward. - ;

’ «
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s.Lob, ehr iind dank sei)
dir gesagt, Herr Christ,
du Sohn der reinen magdl
rgMitGott dem Vater und

dem Geist, Dein nam sey
ewiglich gepreistl

Z93.«)Jicl.?lch was soll ichSünd.

Wer
im herzen will er-

, fahren, Und darum
beinühet-ist, Daß der Ko-

nig, Jesiis»Cl)rist, Sich
in ihm niog offenbaren,

Der muß suchen in der

schrifyßis er diesen schatz
antrift.

e. Er muß gehen, mit

den weisen, Bis der mor-

genstern ausgeht, Und im

herzen stillestehh Sokann
man sich selig preisen;
Weil des Herren ange-

sichhGlcinzt von klarheit,
recht und licht. , -

»

—3. Denn wo Jesus ist

«gebohren,Da erweiset sich
gar bald, Seine gdttliche
gestalt, Die im herzen
war verlohrem Seine

g klarheit spiegelt sich,Jn der

seelen kraftiglich ,
xrAlles fragen, alles sa-

gen, Jst von diesem Herrn«
alleiiyUnd von dessen gngz

denschein, Dem sie uner-

müdt nachjagen, Bis die

seele in der that, Diesen

schatz gefunden hat.
»

5. Achswie weit sind die

zurücke, Die nur fragen
nach der Welt: Wo ist

reiihthiiiiixgitt und geld2
Wo ist ansehn, gutes glü-
ckeZ Wo ist wollust, rul in·

und ehr2Und nach solcher«
thorheit mehr? «
6. Ja unselig sind die—-

kurzen, Und »in ihrem wan-

del blind, Die cillso beschaß
fen sind, Weil sie diesen
schatz verscherzen, Der al-

lein uns, recht erfreut,
Und auch ruh und trost-
verleihr.

«

Jesu fragen Wenn man

nur zur kirchen geht, Und

in der uersanimmng steht,
Oder eine beicht hersagem
Und darauf zum nacht-

mahl gehn, Meynenly
dann sey gnug geschehnz

8·. Nein, wenn dies in
deinem leben Nach» ge-

wohnheit nur· geschieht,

So istsnoch nicht· ausge-
« richt, Du mußt dich ihm

Y 3
«

J Its-II
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ganz ergeben, Und so den- l
ten: »spott’» und schmach i
Acht ich nichts, ich folg 1
ihm nach. J

9. Denn so lcij er sich
bald finden, Jn dem renn-
pel, bey der beicht, In.
dem nachtmahl, und be- g
zeugt, Daß die sionst be-

gangnen fänden, Sind-

vergeben, und sein blut,
Reinigt fiele, geist und

Wirth. «
to. Dannso kann man

freudig treten, Zu dem

gnadensttihl und tl)ron,
Und den konig in der kron,
Als ein treuer knecht an-

beten, Der nichts sinshet
auf der welt, Als ivas sei-
nem Herrn aefcillt
zi I. Jefu, laß mich auf
der erden, Nichtes suchen,
als allein, Daß du mögest
bei) mir seyn, Und ich dir f
mog ahnlich werden, Jn
sdem leben dieser Zeit, Und

-in jener ewigkeic r
1 e. Sowill ich mit allen

weisen, Die die welt fur
—tl)orenacht’t, Dich anbe-
ten tag und nachy Und

dich« loben, ruhmem prei-

sen, Liehster Jesu, und vor

dcr,Chrc stlich wandeln für
und für. -
Z94.Mel. Nun freut euch lieben.

Wie schdn leucht uns

der morgensierm
Den wir im himmel ha-
den! Jch meyne Christuny
unsern Herrn, Mit seinen
IgnadengabenAm kirchew
himmel leuchtet er, Und

wirft. den schdnen glanz
daher, Jmwork und sacra- »
menten.

neu, Kein licht war im z
verstande da, Den wahren
Gott zu kennen. Sie gren-

ge»n hin in sinsterniß, Und.

sturzten dadurch ganz ge-

wiß-Jns ewigeverderben ;
-3. Gottlob, uns schemt !
das lebensliiht,· Und mcv

schet uns zu ehrtsten Ach!
wenn wir diesen segM

nicht, Zu unserm troste
wüßtenzWars besser ver' ,
uns allzumah Daßwcrf
nichtin der menschenåkhb i
Und nie gebohren n) Mk

4. Nunabeydaivtr chW
sten smd, Steht unshdiek e
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l himmel offen. Ein jeder i
·"hat, als« Gottes kind- Die

seligkeit zu hossen. Denn,

wer an Jefum Christunc
glclubh Und ihm getreu ,
im glauben bleibt, Wird

nimmermehr« verkehren.

s, Ah! deren ruhn! ist

gar nicht fein, Die sich der

welk ergeben, Die bauchs
und nuufionsdiksner seyn,
Und also heidnisch leben;

" Achl wie gefährlich stehts
um die? HerrJefu Christ,

. belehre sie, Zu rechten
wahren christenl I

6. Der christennamelzilftll

dir nichts, .Wenn du nicht
christiich handelst, Und hec-

-lig,wie ein kind des lichte»
Auf Christi »wegen its-an-

,oelst. Oxan muß daswaly
re christenthniiy Zu Chri-
sti Jesu preis und ruhm,

Im werke selbst erweisen.

7. Herr Jesiy ach! er-

leuchte mich, Mit deinem

gnadenliehtw Damitich
wandle würdiglicly Vor

deinem angesichtm Bis

ich vor dir, nach dieser Fett,
»Im reiche deiner herr ich-
tkeit, Als wie die sonne
Fleuchtr. -

5.Am Fest der DarstellungJesu.

111. Kosir heilqer Geist, Heere. II
Erhabner Gott! deine,

kraft, Die alles gUteHI
in uns schaft, Erinnert

durch dein wort und licht, i
Uns jederzeit an unsre
psiichr Dein Geist ists, der

sich in uns regt, Und uns

iziittheiligkeit bewegt, So

oft wirgegenunsresündew
Jn uns den widerstand

einpsinden Allelujat
r g.Wir sagen dir, lebens-

lang, Von ganzem herzen

lob und dank, Daß du, in-

dem wir Gottes work,Zu

herzen nehmen, invitier-

fort, »Um; im verstande
,überfill)rst, Wie auch den

willen kräftig rül)rst; Da-

mit dein werk und deine-

lehre,Aruns, den glauben

stets vermehre Allelujal
3.HerrJesitEh»rist,Got-

tes Sohn! Wir freuen

uns, wie Sinnen, Wenn

dirkgas lyerzergebenbleibt,
Wie-dein Geist Uns anregt

Z) 4
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und treibt. Jn reiner an»

dacht nahen tote, Durch

unsern glauben, uns zu

dir, Und sehen dich in dei-

nem tempel, Nach eines

Simeons exempel Alle-

lujal
·

4. Erwecke uns allezeit»
Und mache uns darzu be-

reit, Daß, zu der fielen
wohlergehthDen trieb wir

lernen rechtverstehm Wo-

mit, o Herr, dein guter
Geist, Uns auf den weg!
des tebens weist. Nicht nur

verstehm auch recht an-

wenden,Dießhilflin-Zstar-
ker Gott, vollenden! Alle

lujal m
396.Mel Herz-lich thut mich Ver

Hoerr Jesu-Licht der heh-
»

den! Der frommen
Schatz und Lieb) Wir

kommen jetzt mit freuden,

Durch deines Geistes.
trieb, Jn diesen deinen tem-l
del, Und suchenmit Begier,
Nach Simeons Tempel,
Dttlw grosser Gott,allhier.

2. Du wirst durch uns

gefunden, O Herr, an je-
dem ort, Dahin» du dich
verbunden, Ditrch T dein,

verheissungsworn Und!

gbiinst noch heut zu tage,

Daß man dich gleicher «

weis, Auf glaubensarmen
trage, Wie hier der alte

tgreisz «
·3. Herr, laß auch uns ge

lingen, Daß» wirgleich
Simon, Einst sterben,
und daiinsingen,Denschd-
nen schwanenthoni Mir

werden nun niit frieden,
-Die augen izugedrücky
Nachdeiu ich fchon hienie-

den, Den Heiland hab ers. .
blickt. »

4. Ja, ja, ich hab im glau-

kben, Mein Jefu, dich ge-

schaiitKein feind kafi mich
Edir rauben, Wie heftig er

auch drautl Jch wohn
in deinem herzen Und in
demmeinen du; Uns schee
Lden keine fchmerzem Kein

angst- kein tod darzu.
F. Hierblickst du zwar

zuweilen, Als von»der seit ·
mtch an, Daß oft garaixgst :-

und heulen, Ich ichnichti

nennen kann: Dort aber f
wirds geschehem Daß ich

von angesichy Zu angesichj .
soll sehemDiin immer he» ,
tres licht» «
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397.9)2e1.Je5us meine Zuverskl
«

err, ich warteauf dein!
H heiLOhnetodesfurcizri
und grauen. Du bist merk«

ues tevens The-it, Das ichl
ewig werde schmeckt, Wen l
ich in der todesttachh Habe i
meinen schlaf vollbrakhn i
e. Wenn die sterbeglocke :

ruft; Tsenn die leichenbw ·
ten sagen: Morgen wird «»
zu seiner Ernst, Der und s
jenerhing tragen; So geh
ich in meinem sinn, Auch «.
zu ineinetti grabe hin. n I

»3. Trägt man alt und «
jung heraus, Gilt dieß

schicksal arm und reiche:
Mensch bestelle nun dein

haus, Morgen bisi du eine

leiche; So gedenk ich an

den tod- Bin ich gleich ge-
sund und roth.

4. »Weinend treten wir

herein, Jn dieß jatsterthal
der« Erden. Singend kön-

nenwir uns freun, Wenn

wir abgefordert werden.

Sterbelieder stellen mir,

Meinen tod erfreulich für.
s; Konnen christen über-

all, Zur erbauung ster-

benslehretysastbeyjedetjz

codesfall, Jn denGottes

hattsern hören; So mach
ich zu mancher Zeit, Mich
auch da zum tod bereit.
6. Eh! wo kann ich froh-

lichetoMich zu nieinen en-

de schicken, Als wo ich,
mein Gott und Herr,
Dich, im Worte, soll erbli-

cken? Himmel-Stint und

wohlergehm Lerne ich da

recht verstehn.

7. Menschen, derer herz
und schatz In der eitelkeit

bestehn, Treten zitternd
auf den Platz, Wo man

mit zu grabe gehet, Wen-

den von dem sarg und

grad, Augen und gedan-
ten ab.

»

c » ,
·

g. Christen seufzen, wen

siesich, Zu demleichengatr
gepaarem Treuer Hei-
land laß auch mich, Wen

du willtkim friede fahren!
Du bist meines lebens

Licht: Sarg und baare

schreckt mich nicht. .
z9B. Mel.Palet will ichdir geb.

Reh bin der erden müde.
O Die seele wunscht al-

lein,-Daß sie in ruh und

friedeßeyJesu möge seyn;
Y·; ««

·
«

Der?
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Der mich zum kind und

erben, Des himmels hat
gemazht Drmn will ich
freudig sterben, Und sa-

gen: gute nacht.

g. So kommt ihr süssen
stunden, Der tod ist iuein

gewinn, Weil ich« durch
Ehristi Wunden, Gerecht l
und selig bin; Die siinde,« :
die mich schreckeh Wird

durch sein theures blut

Vor Gottes zorn bedecken

So ist mein ende gut.

zDasgraunim sinstern

grabe, Fülylt meine seele

nicht. Denn weil ich Je- l
sum habe, So bleibe: er «
mein Licht« Wird gleich «
der leib zur erde; Er darf
drum nicht vergehn. ·
Gnug- daß ich wieder ·
werde, Zum leben aufer-
stehn. i -

«

4. Wenn Gott auch heu-
te käme, Daß ermich aus

der weit, Zu sich in hint-
mel nehme, So ist mein

haus bestellt.· Die herzge-
liebten meinen, Befehl ich
seiner treu, Und die, wird l
so erscheinem Daß er ihr
Vater

«

s

5. Druni will ich frölich

scheiden, Wie, wo, und

wenns »Gott fügt Doch

sbll ich langer leiden- So

bin ich auch vergnügt.

Jch kann smich leichtlich
stillen, Weil sich inein will

und rath, JnGottes rath
uiid willen, Getrost em-

pfohlen hat.
6. Ein iaugenblick der

freudemDie uns der him-
inel giebt, Verschlinget
alles leiden, Woinit die

welt betrübt. Auch hier,
da ich mich quäle, Ums-

fängt mich Gottes huld.
So tröst ich meine seele,

Hund sage: nur geduld. e
7. Am längsten hats ge-

währen Es geht bald«
vollends hin, . Da niich
mein Gott verkläret, Und

ich in friede bin. Gelang
ich nur sum

erbe- Jn see

ner herr ichkeit, So sterb

ich, wenn ich sterbe, All-

zeitzur rechten Zeit.
«; 99. Mel. Mit fried und freudz

Wenn ich einmal zu set-
t

,

erstli-
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erfüllen,Und den weg aus

dieser welt, Mit andern
Menschen nehmen: »

g. So gieb, daß ich mit
SiineonDeni alten greise-
Durch Ehristiitiy deinen

lieben Sohn, . Friedlich
reife. Wie du mir ver-

sprochen hast- Jn deinem
wort der gnaden.

z. Dann ich im glauben
schon allhier Das heiter-
blicke« Das alle vdlker

für und für,Haterquicket,
Welches Gott der ganzen
welt Zum licht und preis
gegeben« -

4. Jndessen wart ich mit«
geduld Bis du wirsi kom-

men, Der du mir hast deri

sillldexlschuld,Abgenoisien,,
Da ich·» »in der ewigkeitz
Dich frolich werd umfan-
gen.

400."Me1. O Gott du frommer.-

Wte hältman so gering
Die reinigung im

herzen Als wenn sies mit
sich bring- Mit ihr so blos

zxt -s»cherzen2 Es meynt

die» eitle welt: Sie sey ge-
kklvtgt s·chon- Wann siei
einst niederfällt, Zum
schein, »vor Gottes thron.sp

2. Wann zur gewohnten
zeit, Man will zum nachv
mahl gehen, So macht
man sich bereit, Mit beten

und mit flehen, Bis daß
das« ewerk vorbeyz Drauf
fängt man wieder an Zu
sündigen aufs neu,Wann,
wie, und wo man kann.

z. Indessen meynt die

weit, Sie fes) gereinigt
worden, Weil sie sich ein-
gestellh Wie es verordnet

worden; Sie bleibt bey

« ihrem wahn, Und wer ihr
anders fagt,·Jstl auf des

Jrthums bahn. Ach das

Lfey Gott geklagt[
»

I 4. Wie ist·die remigung,

fDoch viel einander wesen,
Und die erneuerung2 Es

muß, wer sie erlesen,
l Stets kcicnpfent ach! wie

viel, Findt da ein Gottes-

- find, Zu bessern, weil ohn

, Der fünden mcingel
. n , ,

s s. Das herz ist eine quell,
« Aus welcher michtes fiicsi
Ifet, Als, bosheit, die sich

s fchnell,Jn wort und wert

sergiesseh Wer nicht die

i quelle leert, Und stopft den

« - f e bran-
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brtmnen zu, Wird nim-(
mer recht bekehrt, Und

kommt niemals zur ruh.
C. Es fehlt an mitteln

nicht, Gott hat sie gnug

»gegeden, Wann man nur

will nach ptiicht Des-HEN-
sten wort nachledenz Al-

lein, es will dieWelt, nicht
an die kreutzigung, Und

weil das kreutz mißfällh
Folgt keine befserunxn
- 7. Es kann des Fgeilgen
aug’, Der schlangen Hist«nicht leiden, Es sie)et,
was nichttaugy Drum

muß man alles meiden,

Auch dengeringstenselyeinz
Erst werd durch Jesudlny
Das Herz» die quelle,.rein,
Dann lst der wandel gut.

szHerr Jesu, der du

mich , Dies; hast erkennen
lasssenz Gielps daß igh fur
und fur, Mog alle sunden
hassen, Und in des-»rein:-
gung, Zunehtnen »das ans

end, Bis ich diehetligunxn

Durch deine kraft vollend.

401. Mel. Komt herzu mir, fp.

Wdhlanß mein herzl

»verlaß diewelyDem
dersur dich sich vergessen-l

c Nun dich auch darzustels
len. Er ist das licht: drum

sey· gewiß, Er· werd auch

deine sinsterniß, Durch
sinnen glanz erhellem «

e. Ach! du sollst ihm sein

tempel seyn! Er silbst

inacht dich von sfinden

rein; Und hat hier lust

zu wohnen, Doch hoffe
nicht, das; Jesus Christ,

Jn solchenherzen wohn-
haft ist, Die noch der luste

schonen. .
z. Was nur dem sieische

wohlgefallh Das opfert
die verkehrte wel t, Dem

satan, ihrem gute. Sie

erndtet schaden bloß für

Müh. Für ihren fänden-
dienst wird sie,Ei"nst ewig,-

lich zu spotte Y

4. Doch wer vom G»eist-
wie Simeon, Sich treiben

laßt, nur Gottes Sohn,
Zum Heilebe ehrt zu ha-

ben, Gott furcgteh sich der
welt entwöhnkAus ihr

sich nach dem himel sehnt;
Der opfert rechte gaben.

5. Wer durch das wert-«

daraufer traut, Jmglaw
Iben seinen Heilandschgtets
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ihm m semem lccht, Dort

herrlich ossenbarem i
6. Herr mache mich ge«

recht und rein! Herr laß

mich stexs voll glanbens
l seyn, Mal) stets un gepste
leben! Bis du auch mich,

r wenn dirs gefällt, Jn frie-

delvirst aus dieser welk,

HIFn deine wenn« erhe-
: en.

6. Am Fest der Verkündigung Jesu.
»Von derEmpfängnißlesu-
-402 Mel. Freu dich sehr, o mein«

Du bist in die weit ge-

« kommen, Gottes
Sohn, du höchjles Gut!

Dahast du an dsch genom-
men, Unser menschlcch
tieisch und blut Und wir

allzumal, wir sünder
,

Sind durch dich mitGotc

versöhnt, Daß er uns, ais
seine kinderjNun mitheil
und gnade krönt. .

e. Jch, auch ich, kann
mich des trostenz Und ist
ewig mein gewinn, Daß
ich unter den erldstecysUnd »
dein hltctsvertvandter bin. .
Liebster Jesu, o mein le-
ben! Sage doch mir ar- s
men an, Was ich dir da- :
gegen geben, Und wie ich s
dir danken kann?

»

(
Z. Mag dir dann memJ

HerzgefalleUZ Jst idie gabe
nicht zu» klein 2 Ach lgeiv·iß,
vor andern allen, Wird

dir das gefcllligsei)n.Zwar,
das opfer ist geringe, Und

verächtlich» anzuseh’n;
Doch, weil ichs im glau-
ben bringe, Wirst du sol-
ches nicht verschmcjhn
4, Nun so legt mein herz

sich nieder, O Jmmanuelt

vor dir. Aber, ich will auch

hinwiedeiz Dein getreues

)erz daflir. Ohne herz kafis

ich nicht leben, Und nicht
fleben ohne dich. Doch du

’hast dein rvort gegeben,IDaß du mein bistewiglich.
F. Leib und seelemag ver-

schmachten l Erd und him-
mel fahre hin! Nichts ist
gegen dieß zu achten,Daß
Gottworden, was ich bin.

Und ich armer staub und

erde,
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erde- Habe diese herrlich- .

keit, Daß ich auch , wie er 1
ist, werde, Wenn ich ende «
meine Zeit. i
6.0 wie hoch bin ich ge- s

segnet! Ob mir elend,
schmach und noth, Ob mir 1
alleskreutz begegnet, Ob c
anchs endlich selbst der tod, c
Jesu, mich von dir willi

reissen; Reißt mich den«- 1
noch nichts von dirxDenn i
dies wort muß ewig heiß i

sen: Jch in dir und duin 1
Mk— E

403.Me1.DnrchAdams Fall ist.

Jrun istder tczg der selig- s
f ( kett, Densundern an- i

gebrochen. Nun ist des!
teufels mordundneid,Ge- i
dämpfet und gerochen i
Dann Gottes Sohn, Der e
Gnadenthroiy Jst selbstl

ins mittel kommen, Das l

höchste Gut, Hat sietschs
und blut, Von menschen
angenommen;

.

s

g. Nun ist des Vaters c

wort erfüllt. Der glciubi- r

gen verlangen, Jst nun:

nach Herzenswunsch ge-l;
stilltxDann Jesus cst em-I5
Wangen. Der uns erhält, t

Hat sich gesellt, Zu den

verlohrnen sündern War

er schon reich, Wird er

doch leich, Den armen

menscgentindern «

Z. O susstr trostl o groß
ses glück, Dasaller welt

entstehetl Gott giebt uns

einen gnadenhliclsUnd hat
uns lioch erhohett Dann

unserstanty Jst nah ver-

wandt, Mit Gott und sei-

nem worte. Nun haben
wir, Dilrch Jesum, hier,
Zum himmel eine pforte.

4. Gott hat sich unser
sieisch vermählyUnd unter

uns auferden, Sich feinen

himmel auserwählt, Auf
daß wir himmlisch wer-

den; Zu seiner braut, Hat
er vertraut, Das mensch-
liche geschlechte, Und uns

bedacht, Aus liebesmachy
Mit seinem kindesrechte».

J. Trotz sey nun dir, du
stelenfeinwTrotz allen det-

nen Pfeilen, Dann unter

uns wohnt unser freund-
Der Heiland kann uns

heilen. Hier ist der mann-
Der helfen kann, Und det-
nen ksvpf zertretenz

s i
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iß ein find, Daszs sich ver—-

sind» Allzett fur uns zu

eten. -

6. O Jesu, theurer Got-

tes Sohn, Der du zwar
mensch gevohretsyund doch
von Demut» ehrenthrom
Und Gottheit ntchts per-
lohren, Hilf, daß wir dtch,
Nun stettgltch, In unsern

herzen tragen, Durch

kreutz und leid, Zur herr-
lithkeiy Mit dir uns durch-
zuschlagen - e s
404. Mel. Es ist das Heil uns.

sx grosser König, Jesu
Chrtsil Der du vom

Getst empfangen, Jn der

jungfrauenletbe btst,Ach!
lalz mtch gnad erlangen,

Daßnch gebohren werd

nirgend Und, was der

name »Jesits heißt, Jm
herszen wohlertrag«

2.» Du hetssest Jesus,
weil du ntich,Machst selig
von den fänden, Und ich
als meinen Heiland dich,,
In» nothett kndge finden;
Kein nam tst sonst zum?
Heil der weit, Von Gott,
der alles weislich stellls
Als Jesits auserkohrew - -

Z. Er is! des Allerhochs
kien Sohn-Den Gott will

Joch erheben, Auf seines

Vaters Davids thron-
Deß reich will er ihm ge-

ben, Er setzet ihn» zum kos-
nig ein, Deß konigreich
kein end wird seyn, Dazu
wird er empfangen.

»

4. O Jesiy laß dem reich
m mir-Ganz fest gepsiam

zet need-den, Daß du in

mir, und ich in dir,So le-

ben mog auf erden, Daß

dieses reich in heiligkeih

Im glauben und gerech-
tigkeih Mog unzerrüttet
bleiben. »

5. Es ist ja doch in uns

dein reich, Wills gleich die

welt nicht wissen, Und

wird dies reich gehasset
gleich- Vom reich der sin-

sternissen, So wird es

dennoch feste stehn, Und
nichtimherzen untergehn,
Wenn gleich die feinde to-

ben.

6. Einstsivird es dennoch
offenbar. Dann wird er,

Jesus, kommen, Dann

stellt er sich als richter dar,

Zu rächen seine frommäh
n
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An denen, die im stolzen
Wahn, Hier mit verfol-

gung, siuch und bann, Die

glaubigen verfolgten.

7. Herr Jesu mache

mich bereit, Und hilfmir

überwinden, Daß ich dein

gnadenreich ausbreiyUnd
dort bald möge« sinden,
Das reich der frohen ewig:
keit, Das man dort erbet

nach dem sireit: Ach! laß

esbald erscheinen.

40 5.
Mel. Jcsu meines Lebens L

lSiehq liebste seele, siehe,
i Die du Jesn freun-

din bist- Sieh, merk auf,

Gott will es, siehe: Eine

hjungfralt schisvatiger ist;
Sie wird einen Sohn ge-

bährenj Derallein kann

heil gewähren. ·"Siehe,
wie die christenheihSich

erfreut zu dieser Zeit.
- ex» Frcigst du, wie sielver-1
den nennemJhren Sohn??

liumanuell Lerne du» ihn

«recht erkennen, Der sich

giebt für tmsire feel. Er,

laßt, Gott mit uns, sich

heissen , Jhn als Gott
und . metxfch zu »pr"eisen.
Siehe, wiedtechrxstesslävptSkchskfkstlk zu diese«

J. Drum laß alle feinde

toben, Fürchtenichtshwas
schadet dir? Du kannst
deinen könig loben

,
Der

dich schützet für und für.
Er regiert an allen enden,

Alles steht in seinen liäw
den. Siehe, wie die ihri-

stenheitz Sich erfreut Zu

dieser Zeit.
» »

4. Was halt er— fur eine
weise, Hier in dieser taki)-

merwelt2» Butter, bonig

ist die speise, Die vor an-

dern ihm gefalltz Daß er

« Zu verwerfen wisse, Bostiz
und das gute kusse,Siel»)e,

e wie die christenheit Sich

erfreut Zu dieser Zeit.

: s.Niin,diiwerthgefchcitz-
i te seele, Denk an deinen
- ehrenstand, Wer sich ietzt
i mit dirverMahleZDiibist
Jesu selbst perwandtl E;

s will dich mithimmelskkschm
« tzenz Als dein brautigaiti

i ergoizen »Sieh·e, wie die

s christenheiy Sich erfreut

s Zu dieser Zeit.
»

- 6.0 der grossen her·rllch-

.sdir iverfprichtl AUD DU

: sollt sein lob verbreiten-

» s e l bleibt
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bleibt deines xebens LichtY

Wohl dir weil er schon ges
kommen, Jesus ist das

Jsflizer frommes)-Siehe,
wie die christenhecy Scch

erfreut zu dieser Zeit.
-

Siehe auch Num., 336 und 351 und andere Adventsp und(

Weihnachks Lieder.

7. Passions Lieder.

Vom Leiden und Sterben Jesu Christi

a. Vorbereitungs Lieder.

« Zu einer gläubigen und

heilsamen Fastenfeieix
a. Ermunterung zur

rechten Betrachtung
der Leiden lesin -

406 Mel. Nun freut euch.

Auf, auf, o mensch be«

kracht es recht, Wass
Gottes Sohn erduldett
Du vist der void senden-Z
knecht, Der noth und tod-

verschuldetz Und Jesuss
nimmt» die istraf auf fiel»-
Und leidet fur dich willig-«
lich: Laß dirs zu herzen
gehen! i

»2.,-E»i« ist unschuldig hei-
lig, rein, Mitsünden nicht
besiecketz Undhat in folche

npth »und rein, Sich nur s
fur dich» gesteeketz Erkenne ·
dotlzuvieer dick) liebt, Daß «
erfur dichdahinsich giebt, i

Bad» leidet solche schineivs
ne . «

3.Er, als das wahre Got-

teslamm, Hat wollen für
dich sterben, Erhohet an

des kreuzesstamny Das

heil dir zu erwerben. Ach
laß doch nimer diese gnad,
Die er an dir erwiesen hat,

; Aus deinem herzen komm.

I 4. Eewokoeu ist die-Goe-

ztes huld, Weil Jesus hat«

«gelitten.Getilget ist dcesüw
gdenschuldz Der teufel ist
IbestrittenZ Dem tod ge-

knommen seine macht; Das

lieben aber« wiederbracht,
Das von dir war verloren.

F. Qiun darum will ich

allezecy Dich theurer Hei-

land, loben, Daß du niich
leidend hast befreyh Von

aller feinde toben.Für das,
was du an mir gethan,

jWillich so viel ich immer

Kann, Und ewiglich dich
lprcisess e

·. , H. Lckß
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O. Laß mich die fände,
iveiche dir, Erwecket sob
ches leiden, Von ganzem

herzen für und für, Mit

wahrer fyrgfalt meiden:
»Den) daß ich dirniich ganz
Web, Nur dir, und nicht
niir selber leis, Und endlich
dein reich rede.

407. Mel. Jesu der dii meine S.

Auf, o freie! auf,wage,
« Deines Jesii leidens-

gangzSchick dich an, und

sty nichttragezxHin zum

kreutz fiieg dein gedanki
Was in diesen fekgen ein-H

gemDirwird werden vor-

kierrageiyßrmgt dir fegen,

« Jeil und ruh: Auf! selhst
Jesus »ruftdi·r· zu.

««

g. Siehe, sprich: das Heil:
der erben, Siehe, merk es

dir, o chrifti Alles wird er-

füllet werden, »Was von

mir geschrieben istr .Wenn

ich.·geiffel,fchmach»undban-
den, Und den kremztod ims-

gestandem Will irhwieder
auferstehm Siegreich aus

dem grabe gehn.
·

z. Müssen mcht Idie strai
phinem Tief anbetend stil-

-le,steh- Und zu scheitern.

hier beginnen, Wenn sie

dieses Wunder sehn, daß

Gott seinen Sohn erblasi

sen, Schsknpnictz hat er-

blassen lassen, Fur so ties
verschuldety Daß er ne

befreyetr.

4» Sieh selbst die natur

erzitternz Dadein Heu am

kreutze schwebtt Felsen
springen und zersptitteriu

c Ja, die erdesintt tindbedtz

grauses schreckemWandelt

durch die traurgewelhDa
der Fürs? des lebens lallt.-

5. Wichtigers kaü nichts

geschehenz Als was jetzo

hier geschieht Drum, o

seele laß dich sehen, Ehr-

furehtsvoll, von dank

durchglüht.Zitternd denkt

sktrmeiueschuldem Muß»
mein Heiland so viel dul-

den; Freudig sprich: durch

Jesu blut- Wird doch alles

wieder gut. n
6. Kam er nicht aus

sreyemstriebe In die sun-

denvolle weit, Hatt· er

nicht aus ·wi-ll’»ger· liebe

»Sieh zum opter bargs-

«
·

stellt;
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stelltc Würd dich nichts
vom siuch b·efreyen, Gott

noch imerbittlich dreinm-
Und du warst mit allem

rechhNoch durch todes-

furchtsein knechc »:

7.Wolltst du denn durch
eitelkeiten Diese lieilge zeit
entweihn2 Liessest du dich

wohl» verleiten, Dich so

strasiich zu erstreun2

Nein, was Jeskts dir er-

worben, Der so gern für
dich gestorbem

·

Auf dieß
denke ganz allein, Dieß

drück tief ins herz dir ein.

8. Heiland» Jesu, voll

erbarmeiil Ich bin noch

sehr trag und schwach.
Ziel) mich silbst mit liebes-

armen, Dir, wohin du

gehn?- nczch- Daß ich ge?

geniede sundnMich durchi
dich gewarnt empsindej

Mach-· kraft deiner blut-

gen Pein, Ganz mein herzd
von tucke rein. z

9.Hurch dem machtlgesi
versuhnety Mach mich dei- «
ner guadetreu-Daß ich dir- i
nur dir mog dienen, Und-

dein achter junger sey,l
Daß ich aiich auf diesespi

weise, Dich mit meinem

leben preise, Und eins: in

der ewigkeiy Deines lei-

dens ehr’ verbreic

408. Viel. Wer« nur den lieben.

Die zeit ist wiederum

vorhanden, Zu der

in aller christenheih Was

unser Jesus ausgestandem
Was er gethan zur selig-
keit, Ein jeder frommer

rühme und ehrt, Sich

selbst verleugnet und bei«

kehrt.
i 2. O setl’ge, dreymal sek-

ge winden, Jn weichen
man an Jesiim denkst, Jn
welcheii nur aufseine wun-

den Sieh unser sinn und

herze lenkt! O glückiiche
gedachtnißzeiy Die man

dem leiden Jesu iveihc
z. Ja, folltest du es nicht

verdienen? Du Fürst des

lebend, Jesu Christl Der

du, die menschen zu ver-

sühnen, Zum leiden hin-
gegangen bist, Daß man
die andacht jetzt· vereint,

i Und jahrlich demen tod

i bewemt2»
»

eksetztiahrliche gedacht-

«

nißtagq Jhr"vbiker,eurem
Ii

««

" XII-E-
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Fürsten an;" Dem Gotyl

dermeine sündenplage
Durch die erlösun abge-
than, Und der mig ewig

selig macht, Wird jetzund
ruhm und dank gebracht.

F. Er geht hinaus zu sei-
nem leiden: Er geht frei)-

willig in den todl Anstatt
der allergrdßten freudety
Erduldet er die größte

noth,Die noth, die von der

sünde kam, Und die er, von

uns, aufsich nahm.
6. Wir skthleits täglich

noch im herzen, Wie heil-
sam Christi leiden war:

Er heilet unsre fänden-

schmerzem Und rettet uns

aus der gefahr, Darin ein

christ so langelebyAls ihm
die, sünde noch anklebc

e "7. Dirwollen, Herr, wir

treu verbleiben, Der duso

willig giengsthinausz Dir (

wollen wir uns ganz ver- l
schreiben, Jn unsern; gan-
Zen lebenslausz Dem let— l
den, deine noth und pein, «
Soll bei) uns unvergessen 1
sehn. " 1
setz. Entreisse uns dem

weltgetümmeh Dertollen i

ifafHchtsüppigkeit, Den

- Menschen, deren baueh ihr
i himmel, Und deren Gott,

zu dieser zur, Die welt ist,
die so böse welt, Mit ihrer

llust, pracht und gelb.
9. Jnsonderheit sey unser

leben, Zur fastenzeit jetzt
wiederum, Aufs neue, Je-
su, dir ergeben! Wir kom-

men in dein heiligthuny
Und überall, wo wir nur

sind, Rühmtdich ein jedes-
Gotteskind ·

to. In unsern ganzen le-

benstagemSdll deinkreutz
unser liebstes seyn: Im lei-

den dir es nachzutragem
Des wollen wir uns gar

nicht schenn; Denn wer

deinkreutz zu tragenscheut,
Kömmt nicht mit dir zur

herrlichkeiu
1 c. Verklärter Seligmæ

eher, reitze Uns insgesaisit
durch deinen Geist, Und

shilß zu ehrendeinem freu-

;,tze,Daßjeder sich der welt

entreißt, Und dich im glan-
ben rechterkennh Wer sich
nach deinemnamen nennt.

« 1 e. Mit dir-zu leben und.
zu sterben, Mit dir zudler

en
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den alle noth- Sind wir be-

reit,wir, als die erben,Der

herrlichkeih die uns dein

tod, Dein leben und dessel-
ben kraft, Durch glauben,
liebe, hofniing sehaft .

409. Mehsiebster Jesunizir sind.
Pest» heil, und stligkeitl
J Ohne dich· mag iænichts wissen Hilf·daß»i
zu dieser zeit, Auf dies einz-

ge fey beflissen: Nur dein

leiden zu betrachten;
Nichts so weh, als dich zu

achten.

frommen, Christum seg-
nen, wie er sich, Allermew

fchens angenommen; Er

lehrt mich indiefem bricht,
Lust und Weisheit, die ich
suche.

»

.
Z. Unter deinem Muse, c

heißt, Herr, dein wort an

dich niich glauben. Laß i
mich nur durch deinen ;
Geist, In» dem glauben I
treu verbleiben, Christlicli c
leben, und durchs leiden, ;
Hilf mir zu des himmelszk
freut-en. l·

410. In voriger Melodetx

IJleine feel ernmntre
c dich, Jesu liebe zu

bedenken. Auf siein freut;

hin mussce sich, Jetzt dein

blick voll andacht lenken;

Daß demherz, der grossen
treue, Demes Jesu scch er-

freue. ·
2. Sieh, der wahre Got-

tessohm »Ist für dich ans

holz geheftet! Hier hängt
er voll schntach und who,

Blutc»g, schnlerze3lsvoll,
entkrastetl Ach sur dich
mit fluch beschweret! We

istgröisre lieb erhöret2
Z. Du, dn solltest» grosse

peiwEwig in der holle ler

demund von Gott ver-

Istossen seyn, Ewig fern

Hsvon allen freuden. Da

xtragt Jesus deine fänden,
Daß du kbnntest gnade

sinden.

4. Sein verdienstlichleii
den stillt, Deines Gottes·

zorn und rathe. Er hat
das gesetz ersnllt, Gurge-
macht die böse sache ; San-

de, teusel, tod bezwungen,
Und das leben der errun-

LVUs «
..

3
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s.Nnn, was liegt dir ob, «
mein herz,Detn, dich dank- )
bar zu beweisen, Der so«

gardurch blutund schmerz ;
Seine lieb an dir will prei- l

sen? Kannst du wohl in «
schwachen liederwJhm so :
grosse lieb erwiedern2

6. Ach! ich kann ja nim- «

inermehr Das geringsth
nur vergelten!

.

Er ver- :

bindtsz uns ihm zu sehr«
Meine trågheit muß ich s
schelten; Daß ich ihn so·
lau geliebeh Ja durch sün- E
den oft betrüben

»

s
7. Was geschehen tst,

das soll, » Ferner nicht von «
mir geschehen. Festenv «
schlosiem eifersvoll, Einen !
andernweg zu gehen-«, Will I
ich nun nur Jesum suchen,

Und, was ihn betrübt,
verfluchen ».

8. Weg ihr siindenlfern «
von mir! Euch kann ich
an niirnichtleidemWelch !
ein schnöder grau! seyd

ihr! Ach! von dem wollt !

ihr ntich Weiden, »Ohne l
welchen ist kein leben,Kei-

ne gnade, kein vergeben!
MPO9. Dir, mein Jesu, dir,

mein Heil, Will ich ganz

mich übergeben; Als dein

eigenthum und tl)eil, Dir

zu sterben, dir zu leben;

Dir zu reden, dirzuleidew

Dir zu schweigen-dir zu

Zmeiden
·

i 1o«Du, mein Jesii,soll»st-
es seyn, Aufdenstetsmein
auge blicken Wie du

mein bist, bleib ich dein,

Immer ganz und einver-

rücket Was du liebst,
will ich auch lieben; Was

dich kränkt, soll mich be-

;truben. -
·

z it. Drohten mir sio gar

sum dich, Tod und mar-

Zrern , igmach und bande.

Wichs reckt nichts; von

sdir hab ich, Deinen Geist

;zum theurenpfandyDaß
sich foll den bimmel erben.
sDarauf kann ich fröhlich

sterben. - .
k »Nun, so bleibt es fest

zdaben »Jesiis soll es seyn

Hund bleiben, Dein ich lebe,

gdeß ich sey. Nichtsk soll

gmich pon Jesu treiben.
sDu wirst J·esii,mich nicht
!lassen. Ewig will ich dich

kumfassekn
»»

I ZEIT?
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- sag. Jst sihon jetzo, ist·

sei-on hier, Solche freud
und ruh zu finden, Wenn

im glauben wir mit dir,

Uns, mein sein, recht ver- ·
binden ; Sehenkst du schon i

so viel auf erdemEylwas :
will im himmel werden? «
»Was; für wollust nach k

dxm leid? Nach deinelend k
was für ehre? Was für i
ruhe nach dem streitZ »
Was für frohe jUbelchßreZ ·
Ewig werd ich Gott dort

loben, Wenn er mich zu

sich erhoben.
»

·

15. Taglich, taglich freuz
ich mich,Aufdies freudewsz
volle leben.

Feilandl
dir!

sey dank; dur dich,Wird·
es mir dereinst gegebenj
Laß, im glauben mich zu;

halten, Deine kraft— in mir

stets walten.

41 l. Mel. Frei: dick) sehr, o m»

Menfehl schau an das«

»

bittre leiden, So
dein Seins» hier aussieht,
Unverzeihlethsind die freu-
DEW Da er Its! zum tode

seht. Komm, und fchau
die marter an: Ob sieldich bewegen kann? Ob

vielleicht des Mittlers
schmerzen, Krastig seyn
m deinem herzen2
2. Schau doch, wie er

wird geschlagen, Er, der

allen gutes that, Höre sei«

nes niundes klarsten, Wie«

er hülsiety o)ne with,
Trauten girret, zittert,
zagt! Wie der bittre tod

ihn nagt! Dieß bedenh
o mensch! nnd frage:
Warum Gottes Sohn
dieß trage?

z. Schau hier endlich,
wie er stirbet, Er, der

Herr der herrlichkeiti
Wie er sich um« dich be-

wirbet, Selbst den treu:

tzestod nicht schritt!
Scham, wie sein mittler-

blnt, Hausig fliesset dir zu

gut!»Koinm, nnd sag es

auf im glauben, Und laß

es dir niemand rauben. e

I ksehauedankbarnvelch
erbarmem Dein Erlöser
für dich hegt! Wie viel

gutes erdirarmewDurch

sein leiden dargelegt! Gut-«

tes gnade, lieb und hold,
Tilgung deiner Frieden-
schtild, Friede, Freude, heil

Z4"
«

Ein)
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und leben, Das will dir

dein Jesus geben. :
J. Jesu, liebster Jesul «

schreibe Dieses alles in;

mein herz- Daß ich einge- ·
denk verbleibe, Wie dein «
leiden, wie dein schmerz, :
Wie dein sierben und dein .

blut, Auch mir armen.

kommt zu gut, Daß ich l
moge daraus sehen, Wie

ich soll vor Gott bestehen
6. Jesul stelle deine wun-

den, Immer vor mein an-
gesichr Da, da hab ich
rettung fanden, Gnade,
leben, trost und licht.Dei-

ne bittrestodespeim Soll

im tod’ mein labsal seyn,
Und so lang ich werde le-

den, Soll es mir vor au-

gen schweben.
41 2« Mel. Jesu deineheilgeW. l

Prange
welt mit deinem

wissen, Das du jetzt
sohoch gebrachttsözchkan ideine weisheit mi en, Die ,
der weise Gott veracht’t. i
Meiner? Jesus kreutz und i
Pein, Soll mein, liebstes i
wissen ieynzWeiß ich das,

in wahrem glauben, Wer «
tvillmir den hiisielrauben?

a. Andre mögen Weisheit
nennen, Was hier in die

augen fcillt, Ob sie schon
den nicht erkennen-Affen

Weisheit alles halt: Mir

sollmeinesJesiipein,Mei-
ne ganze weisheit seyn;
Das geheimniß seiner lie-
be, Jst die sehnt, da ich
mich übe.

»

z. Andre mögen ihre siw

neu, Scharfen durch ver-

;schlagenheit, Daß sie lob

Hund ruhm gewinnen-Bei)
? den grossen dieser zeit : Ich,

s ich denk allein der schmach,
TMeines Jesu weislich
Hnach; Christen will es
znicht geziemen« Daß sie

isich des eitlen ruhmen
z 4. Andern mag es wohl
zbehagen, »Wenn sie hurtig

undgeschickhGrosseschäiZe
zu erjagen, Ynd wenn i)-
nen alles gingst: O. mein
reichthum,gluck und theil-
Jst der armen sisinder yeilx
Dieses weiß mein herz zu

finden, Und die welt- zu
überwinden.

·

, 5.- Eh! so komm, mein«

walzyes Leben, »Komm-
und unterweise mich;
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will ich mich ganz ergeben, .
Daß ich wisse nichts, als i
dich: Allerliebste wissen- «.
schastl Ach, beweise deine 1
kraft, Daß. ich einzig an s
dir bange, Und nichts «
ausser dir verlange. »
6. Weiß ich keinen trost

auf erben, Klage inich i
mein gewissen an, Will s
mir angst und bange wer- i.
den, Jsi nichts, das mir 1
helfen kann, Drückt mich
des gesetzes joch, O mein i
Jesus lebet noch, Ja! Fr s
lebyundhatseinlebensur 1

mich willig hingegeben. «
7. Ach mein Jesus psian- s

ze weiter,Dieses wissen in s
mein herzx Sei) mein

treuer Freund »und Leiter,
Und laEk deines todes

schmerzfsDeine schwere
kreukzespeim Mir stets in

gedanken seyn: Du hast
dich mir wollen schenken, ·

Zdcttcmlaß mich ewig den-

en.

8. Endlich, wenn des to-

des grauen, »Alles wissen

von mir treibt, So laß
meine augen schauen, Ae- e
sen trost der ewig bleibt«:

Jesu leiden, kreutz und

pein, Soll mein letztes
wissen seyn; Qesiy hilf
mir das vollb ngenl So

will ich dir » "g singen.

4IZ.MeI. mt heraus all.

Hseht den; eidendenl er

Ls gehsifidin zum tode,

sünder ß )et ! Er, der Herr,
gekrönt zum hohne, Trä-

get seine dornenkronnund
büßtsür euren frevelmuth

2yEuer König, eur Ver-

treter, Wird geführt, wie

üdelthcltey Wer kann sei-
ne leiden zählen? Eine

weltverlolyrner seelen, Er-

kauft er sich um diesen

preis.
z. Seht den» schönsten

unter allen, Mach, entstel-

let, und versallenl Seiner

hoheit Flanz vergangen!
Seinek niglichenwangen

Bedeckt mit sioeichel und

mitblutl
» »

4. Seht den Heiligen,
den Guten, Euch zum hei-
le sich verbluten! Daß

der sünder leben möge.
Wandelt auf dem todes-

wege,Der Gottversdhner

willig fort.
«

»

IF,
«

sKeine
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zu eurem frieden, Fluch ;
und strafi er trcigts ges «

xasseni Seine kraft hat
ihn verlassenz Er sinket
nieder in den staub.

G. Seht ihn-auf der ischå-
behielte, Für euch ringen

inigebetez Schauer mit.

zerfchiagnen herzen, Hin
auf ihn, den Mann der i
fchnierzem Am treue! er,
hats vollbracht und siirbc

7. Herr! dein leiden zu;
bedenken, Wollest du mir
Weisheit schenken. Michs
vom lastev abzuschreckemz

Michåur tngend u erwes

cken, aß mir es iziets vor«

.aiigen»sey»n.
·

kiDaßich dir mich ganz

ergebqNiemals deiner un-

werth lebe, Nicht vor dir

zu schanden werde-Wann
du kömmst,· den krei- der

erde, Zu richten mit« ge-

rechtigkeit.
b. Bitte um rechte Be-

«

trachtungderlLeiden

,

Jesu. , .

4l4.Mel.WernukdenliebenG.

Ach Gott, welch ein ver-

derbtes wesen! Daß·

das, was wir in deiner

schrist, Von deines Soh-
nes inarter lesemSoweis-

gen recht das herze trifr.
Der schilt den Judas, je-

ner klagt, Daß Petrus
abfallt und verzagt.

2. Ein andrer eifert um

die banden, Die man dir,
Jesiil angelegt; Daß· im

gericht kein recht vorhan-

den, Wenn dich ein letter-

zbube schliigtz Daß man

zdich, Heiligstetz verhöhnt,

sMit einer kron von dor-

nen from.
·

s z. Wie wenig sind doch,

»die da fassen, Den rechten
czweck von deinerkein,

Und

«die verfluchten sunden has?
sen, So ursaih deines lei-.

dens seyn? Indem du nur

getragen hast, Der welt

nnd meiner sünden last.

4. Fnrwahiz du triigest
unsre schmerzen, Und nah-
mest unsre krankheit weg,

Doch gehts den wenigsten

zu herzem Sie bleiben auf

der sünder steg, Und treu-

tzigendich immerhin, Von

neuem mit verkehricm
sinn.

« 5. Las?
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»F. Laß doch dein unfchiih «
diges leiden, Herr Jeful
mir zu herzen gehn, Und

drin fotiefewundensihnei :
den, Die immer blutend «
vffen siehn, Bis ich ver- ·
andre meinen sinn, Und s
ganz zu dir betehret bin. «

6. Was hilft es, daß der :
mund zwar singe« Von «
deiner noth, wenn sie nicht ·
rührt, Richt tiefer in das

herze dringet, Noch zu 1
der wahren busse fahrt? e1
Bckehre mich, du starker ·
Held! Du Hei! und Arzt 1
der ganzen weit; ,

·

1
7. Ich lege mich zu·dei- :

nen fassen, Laß deiner-i

wnnden theures blut,Sich 91

kräftig in mein herz er-
giessen, O Jeful du mein 4
hdchstesz Gut! Schaf m 1
mir· einen neuen sinn, i
Weil» ich auch dein erlö- «»
ster bin. 1

Z. Auf daß hinfort ich 1
möge nieiden, Was dir, i
mein Heiland! nicht ge«

fällt: Ach! fchusse durch·
dein tod und leiden, Daß
tch fchon hier in dieser
weit, Der funde sterbe, l

tmd an dir, Ein Zweiglein
bleibe für und sitt.

J; Ach stcirke stündlich

jmeinen glauben, Und steh

zmir schwachen bei) im

Hstketh Damit mir nie-

gmand möge rauben, Die

Iwahre glaubens freudig-

tect- Sonst ist es bald um
mich geschehn, Und wurd

zes übel mir ergehn.
E to. Wer deine striemem
sthmach und wunden, Mit

ereifer andacht übel-legt,
Wird siegreich in dem

streit befunden, Wenn

sieh des» satans heer erregt,
Dieweil ein solches herz
nicht klebt, An dem, wor-

nach die welt nur strebt.
It. Nun allso, laß dein

göttlich leiden, Mein Jesul
mir gesegnet seyn, Das
ich im leid und auch in

sreuden, An dir mich hal-
te ganz allein Hilf, Jesul
mir in aller not ), Durch
deine wunden, blut und

tod.

41 s. MeLEhristus der uns selig.

Deine inartetz angst und

heim, Glaubig zu be-

denken, Wvllsi du nur, o

Gottes;
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Gottes Sohn! Geist und;
andachtschenten Ach er«

schein in diesem bild, Jefu, i
meinem herzen, Wie du «
Gottezzzorngestillhdiirch ·
die gross’sten schmerzen. «

2.» Laß mich aber nicht
allein, Deine schmerzen
sehen, Laß »die ursach dei-,

ner Pein, Mich zugleich ver- .
stehen.Ach! dieursach war

auch ich, Jch ,
und meine «

sunde. Diese schlu und !
Eil-alte dich; Daß its-ana- z
de finde. e s

z. Hilf, daß ich in buff’ t
und teu- Dieses recht be-

denke, Unddich künftig i
nicht aufs neu, Durch die i
fünde kränke! Dampf in i
mir die böse lust ; Laß mich !

allesätneidem Was du für 1
mich büssen mußt, Mit so i

sihwerein leiden!

4. Drohet mir die hdllen- 1
Pein, Umdersündewillem (

Ach!so tritt ins mittel ein: q
Hilf die schrecken stillen, 1
Laß mich denn mitheilsbe- ·
gier, Dich, mein Jesul fas 1
sen. Bin ich, gläubig, nur

in dir, Kann mich G ott 1
nicht hassen i

z» z. Gieb auch, Jesul daß

lich gern, Dir das treue;
nachtragez Daß ich de-

muth von vielem, Und

geduld in plagez Daß ich

dich hinwieder lieb, Laß

indeß dieß lallen, Bis es

kömmt aus reinerm trieb,

Jesu,« dir gesallen
4t6. Mel. Herzliebster Jesulk

Herr, starke mich, dein

»
leiden zu bedenken,

Mich in das meerderliebe

zu versenken, Die dich be-

wog, von aller schuld des

bösen, Uns . zu erlösen!
»

·
2. Vereint mit Gott, ein

mensch, gleich uns, auf er-

den, Und bis zum tod am

kreuiz gehorsam werden!

An unsrer statt gemartert
und zerschlagenjDiesünde
tragen;

Z. Welch wundervoll

hochheiliges gesch a stel
Sinn ich ihm nach: so za-
gen meine kraft» Mem
herz erbebtz ich seh und icb

empsinde,.Den fluch der

fände.
»

«»

4» Gott ist»gerecht- Es«
rcicher alles bösen. Gottist
die lieb, und laßt die welt

erlösen.
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erlösen. Dieß kann mein

geist,mit schrecken und ent-

zückemAm kreulz erblicken.

F. Es schlagt den stolz,
und niein ve»rdienst» darnie-
der. Es stiirztmich tief,
nnd es erhebtmich wieder;
Lehrt miR mein stack,
macht mi

,

aus Gottes

seinde, Zu Gottes fremde.
6. O Herr, mein Heil-an

dessen blut ich glaube,Ich
liege hier, vor dir gebnckt
im staube, Verliere mich
mit dankendem gemüthe,
In deine»güte.

7. Sie» übersteigt die

nienschlichengedankenkAb
lein sollt ich darum im

glauben tranken? Jchbin
ein menfchz darf der sich
unterwinden, Gott zu er-

gefunden?

»8. Das gedßt in Gott,
ist- gtiad und lieb erweisen;
UnsHmmt es zu, sie de-

muthstioll zu preisen, Zu

NRhoch, xvennAxtun erzeige« i

gnade sieiget. l

9. Laß deinen Geist mi

stets, mein Heiland, leh-
ren, Dein gottlich freut;

zim glauben zu verehren;
Daß ich getrennt) dem be-
rufzder liebe, Mich christ-
lich übe.

»10.Das gute thun, das

bose fliehn und meiden,

Herr diesepflischtlehrmich

dein heilig leid en. Kann

ich zugleich das böse mir

erlauben, Und an dich
glauben?

· »

it. Dadu dich selbst fur
mich dahin gegeben, Wie

könnt ich noch, nach inei-

inem willen leben?»Und
nicht vielmehr, weil· ich
dir angehen, Zu deiner

hehre?
J m. Jchsolltenichy wenn

leiden dieser erden, Wenn

skreutz mich trift, gelaßnesi

zherzens werden; Da du fo

;viel, für uns, die wirs ver-

gchuldeä Liebreich erdul-

et.

« 13. Für welche du dein

leben ielbst gelassen, Wie
könnt ich sie, sie, meine bru-
der, hassen? Und nichtwie
du, wenn sie mich unter-

treten, Für sie noch beten?

14. Ich will nicht haß
mit gleichem haß vergel-

ten,

3657. Päßions Lieder.



ten, Wen man mich schilt,
nicht rachend wiedersehn-
ten. Du Heiliger, du Herr
und Haupt der gliedeiy
Schaltstaiichnichtwiederp

i s.Ein reines herz, gleich
deinem edlen herzen, Dieß

ist der dankfür deines Freu-

tzes schnierzen Und Gott

giebt uns die kraft, in dei-

nem namen, Dich nachzu-
ahmen

16. Unendlich glückt du

littest uns zu gute; Jch bin

versohnt in deinem then-
ren blute, Du hast mein

heil, da du für niich gestor-

ben, Am treiiiz erworben

I»7.S»ob»inich den, schon

selig, hier im glauben,So

wird mir nichts, nichts
meine krone rauben, So
werd ich dort, von herr-

lichkeitumgebem Einst
ewig leben. sp

»

is. Ja, wenn ich stets
der tugend pfad betrete-
Jm glauben kann-f- im

glauben wach nnd bete:

So istmein heil, schon
so gewiß erstrebey Als Je: ,
sus lebet-

« ·

w. Lockt bose lust mein

s« herz mit ihrem reine: So

- fchrecke mich dein work,

.- das wortvom treutzez Und

. werd ich matt im laufe gu-

. ter werte; So sey mirs

stcirkr.
»

«
s ge. Seh nh dein Franz,
den klugen dieser erdemEin
cirgerniß imd eine thorheit
werdemSoieys dochmir,

trotz allen frechen spottet,
Die weisheit Gottes.

U. Gott, eile nicht, sie
rcichend zu zerschmettern;
Erbarme dich, wenn einer

von den sipotternSich spät
bekehrt, und dich, den er

geschmtihey Um gnade
siehet. «
22. Wenn endlich,Herr,

mich meine sünden krän-
ken : So laßdeinkreutz mir

wieder ruhe ·schenken;
Dein treu-z, dteß ftp, wenn
ich den tod einst leide, Mir

fried und freudeis»
-

ixAllgemeinep "ovs

sfss Lied-sank
a. Das mannjgfa ttg Und

schmerzhafteLeidenJcstt
4 l»7. Mel. Ein

Lkthnmleinfxehöuszssrforsche mi ,er a rIL
mem herz- Und sichp

- H» Herr,
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Herr, wie ichs meyne ; Jch
dem« an deinesleidens

schiiierz; Andeinelieb, und

weinnDeiii kreutz set) mir

gebenedeytl Welch wun-

der der Barmherzigkeit,
Haft du derivelterwicsenl
Wenn hab ich dieß genug

bedacht, Und dich aus ad

ler meiner niacht, Genug
dasiir gepriesen?

·

e. Rath, Kraft, nnd Frie-
defl·irst, und Held! Jn
steifch und blut gekleidet,
Wirst du das opfer für die

welk, Und deine seele leidet.

Du »riiigst« mit angst und

todesnoth, Und gehst doch
willig in den tod: O liebe

sonder endel Du nimmsth
auf dich der mensthen
sthuld Und giebst niitgdttz
lieber gedUld, Dich in der?

simder handr. . (
Z; Du trägst der misse-

thater lo h n, Und hattest
nie gesiindigtz Du, der Ge-

recht»e, Gottes Sohn! So

wars vorher verkündigc
Der frechen fchaar begehrt
deinMut-Du diildest-gdtt-
luhgrothdie iruth, Um see-
len zu erretten; Deininon

) der, Jesul war aucly ich;
i Denn Gdtt wart· aller

- fünd auf dich, Damit wir

- friede hatten.
· »

- 4. Erniedrcgtbis zur

. knell:itsgcstalt, Und doch
! derGrdßt im her-zeu- Er-

kträgst du spon- schmach
- und gemalt, Vol! krank-

; heit und vdll schmerzen.
Wir sahn dich, der vcrhetß

- sung Ziel; Doch da war

i nichts-»das uns gefiel-Und
, nicht gestalt noch fchona

s Vor dir, Herr, unsre Zu-

. vcrsichtl Verbargnian
- tselbst das angesilhtz Dich«
- ichmahn des bundes lohne.

- »Ein opfer nachdem
l ewgen ratlxßelegtntituw
e fern plagen, Um deines

s volles niitseksay Gemaru

e tertundzcrs ylagemGehst
du den weg zum Wenzes-
staxllnl,Jnuiischuld,stutfi,

r gleich als ein lamm, Das
man zur schlachtbank fichxs
ret.

Freywillcåx als der hel-
den Held,·Tr gst du, aus

kiebe für die welk, Den tod-
der uns gebühret.
6. »Du netgst dein haupc

»Es-it vollvra chr. »Du
stttblß
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stirbst. Die erd erschüvs
tert. Die arbeit hab ichxdir gemacht. Herr, meine

ieelezittert Wasist der

Mensch, den dubefreyt2
O wär ich doch ganz dank-

barkeitl Herr! laß mich
gnade sinden. Und deine

liebe dringe mich, Daß ich
dich wieder lieb, und dich,
Nie kreutzige mit stunden.
7. Welch» warten einer

ewgen Pein, Für die, die

dich verachten; Die, sol-

cher gnade werth zu seyn,

Nach keinem glauben
trachten! Für die, die dein

verdienst gestehn, Und dich

durch ihre laster schmahw
Als einen sündendienerl
Wer diZ nichtliebhkömt
ins geri t. Wer nicht
dein wort halt, liebt dich
nichyJhmbistduEinver-
fühnetx ,

« s. Du hasts gesagt. Du

wirst die kraft, Zur heili-

gung mir sihenkjen Dein

blut ists, das mir trost

verschafh Wenn mich
die sünden kränken. Laß.

mich im eifer des gebets, :
Laß mich in lieb und de- :
much stets Vor dir erfuwj

den werden. Dein heil

sfey nur derschirm in noch,
Mem stab tm Stück, mein

fchild im tod, Mein letzter
trost auf erben!

ists. Mel. Herzlich thut mich v.

Der du, voll blut und

wundemFür uns am

kreutzestarbfh Und unsern

letzten stundenDen grbßd
sten trost erwarbst, Der

du dein theures leben,

Npch eh ich war, auch
mir, Zuvrettung hinge-
geben; Mein Heil! wie

dank ich dir?

2. Wie viel hast du erlit-

ten, Erhabner menfchew
sehn! Als du den tod be«-

stritten, Den tod, der für»
de lohnt Da folgte fchmerz

auf schmerzen; Da traf
dtch fchmach qufschmachg
Da lag aufdeinem herzes)-
Angfh die das herz dtr

brach.
z. Entblößt von allem

reitze, Der menfchen wohl»-
gefallh Hingst du an det-

nem kreutza Ein stuch vvx
aller Welt. Dich siohen det-

ne freunde; Du warst der

teure spott Dich DISDDMZ
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deine seinde: Wo ist denn «
nun sein Gott? i
4. O schrecljliches emnsiw

den: Du fuhltest das ge- c
wicht, Vom fluche unsrer !
fänden, Und lindriing i
ward dir nicht. Stets

wuchsen deine plagenzz

Kein helfer kam für dich. ·
Man hörte dich selbst kla- «
gen: Gott! wie verlaß’st I
du mich! T

F. Mein Heil! was du «
erduldet, Das ist auch niei- s
ne last. Jch habe mitver- i
schuldehWas du getragen

hast. Sieh gnädig auf ·
inich armen, Der zorn ver- s
dienet hat, Und hilf mir -
ans erbarmen, Von meß ?
ner missetlzat -
6. Ich nnll auf dich stets I

sehen-»Mitallerzuversicht i
Wohin soll ich sonst gehen? ·
Perwirf du» mich nur ?
nicht! Wo siollich ruhesiw
den, Wenn du mich, Herr,
nichtliebstZ Woweinigung -
von fänden, Wenn du sie i
mir nichtgiebst2 :

7·. Du hast mir durch «
dem leiden, Vergebung«
bessriingskrafy Jn trüb-»:

sal,·trost und freudemDie

ewig sindmerscthasr.O gieb,
an dieser gnade, Auch mir

im glauben theil : So wird

mein ieelenschadp Durch
dich, Erlbsew heil.

! 8. Jch danke dir von her-
zen, O du, mein grdss'ster
Freund! Für deine codes-

schnierzen Wie gut hast
dii’s gemeynt! Ach! gieb,
daß ich mich lialte, Zu dir

und deiner treu) Und, bis

ich einst erkalte, Ganz nur

der deine sey.
9. Wann ich dann einst

soll scheiden; »Ach! dann

verlaß mich nicht! Sei)
auch in todesleidew Mein
Trost, mein Heil, mein

Licht! Wann mir am al-

,lerbangsten, Wird um das

iherzeseym Dann reiß mich
aus den ängstem Kraft
deiner angst und Pein.

; to. Erhebe dann mein

;hossen, Zurbessern welt zu

jgehnUnd laß im geist mich

;ossen, Herr, deinen him-
Jmel sehn! Dahin laß mit
entzückem Alsdann mich
glaubensvoll, Nach dir,

l»meinHeiland! blicken.
As· Wer—
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Wer so stirb»t, der stribt
wohl!
419. Aug tiefer not? schrey ich.

Herr Jesul de ne angst

»

und pein, Und dein be-

trubtesk leiden, Laß allzeit
mir vor augen seyn, Die

sünde zu vermeiden. Laß

mich an deine grosse noch,
Und deinen herben bittern

tod, Dieweil ich lebe den-

sen.

g. Herr! deinerstelenhdb
lenquaal,Dein bluterpres

send schwitzen, Und übrig
elend allzuinah Darin du
smußtest setzen» Fall nur
sehr oft, und stundlich ein,

Laß mir es eine warnung

seyn, Vor mehrern misse-
thaten.

3. Die wunden alle, die

du hast, Habich dir helfen
schlaaem Auch meine

schwere sitndenlast, Dir

aufgelegt zu tragen. Ach,
liebster H e y l a n d, schone

mein, Laß diese schuld ver-

gessen seyn, Laß gnadej
vor recht gehen. i

4. Du hast verlassen dei-

nen ihren, Bist ins ge-

recht gegangen, Bertrw

gest schlcigehioottund hohn,
Mustkst an dem Freutze

hanfgem Auf daß fur uns

du chaftest vix-P,
Und un-

sre schwere mi ethahßeyx
Gott versöhnen mochtest.

z. Drunxwillichjetztzur
Dankbarkeit, Von herzen
dir lobsingem Und wenn

du zu der ieeligkeih Der«

einstens mich wirst brin-

gen, So will daselbst ich
noch vielmehr, Zusammt
dem ganzen hinweis-

Eeem Dich ewig dafürlm
en- «

6.He·lrrJesii! deine angst
nnd nein, Und dem betrub-

tes leiden, Laßmeine letzte
zusiucht seyn, Wanncch
von hier soll scheiden Ach
hilf, daß; ich durch deinen
tod·, Fem sanft beischltesie
meine noth, Und selig ster-

be, amen.

420. Mel. Hei-zisch thut mich V»

Weg, welt- mit eitlen

freuden, Und was

dir wdhlgefålltl S chAU

meines Jesn leiden, De!

s sich zum opfer stellt. Ent-

- fernet euch, ihrlüfte! Oft:
kHereträgt qnaalund Pest?

» s .-». W«
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Wie kann sein Furcht, ein
ehriste, Dabei) wohl frdly -
ltch seyn?

An) iehet sein ersehre- -·
Ofen! Er zagyer wird be- «
trübt; r Er muß den zorip «
kelch sihmeckem Den ihm

siinVatergiebt, Seht, wie «
er, uns zugute, Selbst mit

demtode ringt, Und wie

fein sch weiß niit vierte,
Durch haut und adern

drinatt

z. Wie frech wird er ver-

rathen! Man legt ihm fes-

seln an. Ach unsre niisse-
thsaten, Die haben dieß ge-

than! Er lasset sich verkla-
gen; Er werd verhöhnt,

verspeyy Verspottet und

.Yeschl»agen: Der Herr der

nrrltchteitt i
«

4. Man ietzt dir, Gottes e
Sohne, Wkttgejssein »grau-
samzn Du tragst die dor- ,
nenkronyDu hiiiteiskönig
du! Du wirst ans kreutz
geheftet, Das du getragen

,l)ast.D·och, was dich mehr
mtktasteyDas ist die sün-
denlasä , e .

F. Wer hatte bey den

tnörderm Den Hetligsten
Wicht? Den fegen zu he(

sfbrderm Wirst du von

l Gottversliicl)t.Die dich zu—-

boden treten, Wotzon dir
iveh geschieht, Fur diese

willst du beten: Vonrache
fweißt du nicht.

»

; 6.Dein Durst, duLebenss

squellw Geht »auf mein see-

lenheillDu fuhlesttod und

l)dlle: Das leben ist mein

tl)eil. Du wirft von Gdtt
verlassen; Damit er bei)
mir sey: Und weil du nmßt

erblassen, Bin ich vom to.-

de sieh, e
7. Die welt mag volle:

freuden, Den iyeg zur hol«
le gehn: Jch nsill beyJesii
leiden, Und seinenxkreiitze
stehn. O Jesul deine liebe

Trieb dichintod und grad:

Qriiin stirbtaus gleichem
triebe, Mein herz sich sel-

zber ab. s

EriterAbschnitu l l

Vom Seelenleiden Jesu,
am Leiber-ge«

,

42 l. Mel. Bin ich allein ein Fr.

Da· lieat mein Freund
» im schweiss’ und blu-

A a »: te»!
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te! Ach Gott! wie ist ihm-z

wdhl zu mUtheZ Seht, l
wie erlzitterh zagt, zusanp .menfa)rt! Der starkei

Gott, den ielbst der hin» s
mel ehrt, Der König«
welcheni alle seraphinenj
Voll ehrfurcht mit ver-e

hülltetii antlitz dienen, Der

windet sich vor augst im

tiefsten staube, Daß nur

der sünder gnade krieg)
und glaube. -

2. Der Sohn ist Hier»
im zorngerichty Und fithlt
das drückende gedachte,
Die last der fänden, die er

willig trägt. Er ist der.

Eine, den der Richter
chlägh Jhn trcft »das
schxverdt statt aller seiner

sch aafezs Und darum

fühlt er tausendfache strak

fe; Er will und muß die

sgrosse schuld der finden,
Den ganzen tod in voller

kraft empfinden.
«

Z. Er sinkt in tiesster
trauer nieder: Er büßt;

szund sucht die gnade wie-

der, Die nie ein kind des

Adams haben kann, Der

Mittler bringe denn die

zahlung an. Er rfnget
heftigmitgebet und flehen :

Kann nicht die stunde,

spricht er, übergehen, Die

mehr als ewigkeiteii drückt

und auälet, Worin mir

licht und trost und alles

sehnt?
»

·
·

; 4. Der Ewige schießt
seine strahlenz Er reicht
den kelch voll griniin und

quaalenz Dei« Mittler

trinkt; und sein beklemiiii

»tes herzzsskihlt zagend allen

jammeyaiigst iind fchmerz
Der uns, uns sündern auf

der ganzen erden,« Auf

ewig hatte sollen fuhlbar
njerdeir Und dieß gerecht

fühlt er in wenig stiindeix
ELSo wird ein schnierzwie
dieser schnierz, gefunden?

F. Man hdrt ihn drei)-

mal kläglich beten. Er

will dein Vater naher tre-
ten; Er schreyet ihm set«

zärtlich abba zu: Ists

mbglich, abbal Vater!

höre du! Bald stkhk U«

auf: bald fällt er zitternd
niedernßald ruft er laut;

bald schweigt; bald schrevt

er wieder. Dem Herbst;
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der welt wird hier die

weltzu enge; So zagetj
er, so liegt er im gedrange

6. Sie trist ihn hart, des «
Richters rathe. Aus ein- ·
mal sthtvitnmet er im blu- l T
te, Das mit dem schweiss’ «
aus allen adern dringt»

Seht doch, wie weit es ,
meine sünde bringt! Fast :
wird er matt, den doch 1
die allmacht stiller, Weil i
er allittcichtig Gottes eiser ·
stiller. Gott! welch ein

wundervolles blutvergiesk
sen, Welch ein ersaufen,
welch ein saures büssenl

7. Jn dieser nacht der «
seelenleiden, Vergißt der ·
himmel selbst der freuden ·
unfehlbar weint die gan- ·
ze geistertveltz Wenn an- «!

ders ihr das weinen mög- H
ltch fallt. Doch mein ge- :
müth ist ungleich mehr·
zerrissen: Jch mag von«

nichts, als heissen thranen
wissen. Was hier mein

Freund, was mein Erbar- «
mer duldet, Jst blos von

mir, mir stindenwurmx
verschulden , I

8. Ein engel kbmmydenz

Sohn zu starkem Er

apsingt von dessen eignen
werfen, Jhm gern, doch

zitternd, ein trinmphslied
vor. Der hohepriester
hörts mit bangem ohr,
Ermannet sich, steht auf
in seinen nothen, Und

opfert seinen leid; man

mag ihn tödten. Er weckt

die jünger; alle sollen se-

hen, Wie er dem tode

»will entgegen gehen.

, Zwceter Abschnitt.

; Vom Leiden Jefiy vor dem

I geistlichen Gerichr

« 9. Da sind sie schon, die

frechen schaaren, Die alle

swillig morder warenDie

zwölfe greifen hier das rechi
te lamm,Ziim tod ersehn,
bestiiiit zum krentzesstaify
Sie lachen, spotten, schel-

ten, lästeriy hassenz Sie

wollen ihn mithundert
fansten fassen. Sie binden

ihn mit vestgeschliingnen
strickenz Der fessel last

« muß heilge glieder drücken.
! to. So schleppen sie ihn
ins gerichte, Wo mit er-

;»bos’tein,angesichte Der

grosse rath erhabner sisin-
An; der
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der sitzt, Dem schon die»

mordiiicht aus den augen

blitzt. Hier geht es an?

ein aberwiizig fragen. So«

gar ein knecht darf ihn ins

antlitz schlagen. Sie stini-
men alle wunderbar zu-

sammen- Die Unschuld
selber schleunig zu verdam-

men. »
1 I. Sie trennensch Er

bleibt in handen, Die ihn
mit allerbosheit schänden,
Die esataii selber nur er-

sinnen kann. Bald siehet

ihn die ganze rotte an.Ge-

dunden niiiß er ihren fre-

vel schineckeii Bald sieht
man sie, sein anaesiclkitvew
decken.Mit fciusten schlägt
man ihm die holden wan-

genz Der eine stößt, der

andre soll ihn fangen.
n. Dieß frevelspiel

wahrt ganze stundenzshr
lachenschlagtdemHeiland
Wunden. · Sein leiden

mehre die- fülle aller
schmach, Die durch die

sünde auf dem menschen
lag. sDoch bleibet er ein

Lamm; das tragt und«

schweige» Das toller rase-

,rey nur sanstmuth zeiget.
Bei) diesem anblick weiß

kichnichts zu sagen, Als

weinend über meine schuld
zu klagen. e

IF. Des. volkes haupter
kommen wieder. Sie se-

tzen sich von neuem nieder.

Der hochstgeitttatte Jesus
wird gebracizt : Und schleu-
nig ist das Urtheil fclson
gemacht. Es bleibt baden:
soll nicht das volk verder-

ben, Muß er, verdammt,
des ärgsten todes sterben.
Sol( aber nichts den bö-

sen sprach zernichtewMttß
auch Pilatus stlbst noch
Jesum richten.

Dritter Llbschnitt
Vom Leiden Jesu vor dem.

weltlichett Gsrkchte .

. 14. Pilatus richt’t, nnd
tnehrt dieplagenDen Hei:
land muß die geisselschlas
gen, Die ihn zersietschn
und tausend wnnden

macht. Mit blut be-

schwemmt wird er her-

vorgebrachr. Ganz JsWI
soll seine schandnng sehen.

Doch keinem will das an-

ge übergehen. Seht
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ein ineiischl hdrt man den s

heyden fprechenz Den ju- e

den nur will noch das lierz
nicht hrechen t

IF. Sein haupt tragt ei- e

ne·dornenkrone. Die bos- c

Brei: ruft mit wildem tone: ;

Uf- fchlagt sie ihm mit ;
stecken tiefer ein; Sein t
haupt muß ganz mit blnt i

iggcigigt styåikckErsclhcklßt ;i neu, ru en, a- i

gen, quälen, Hilf Gottli
wer kann die martern alle s

zahlen, Die lcidenssiuy I
darin mein Freund verfin-

ketzDen kreutzeskelch, den 1
mein Erharmer trink-et? s

« Vierter Ah nitt. ]
Vom Leiden 111, auf (

Golgathm j

s öääfchxtdiiilistgehtg hinfgus -r e te. ier, ün- «

Its, falled hin, undfdgslte iimmie en anren ritt -:

Lettau· in acht. Schon hat ;
man ihm den kreutzespfal «

Fsbmchtz Den txiuß er «
LJFF Atlskxggvächziltgrn ·en o r ui n,

sich selber nicgt bekla en l
Wenn über mich- deiYraT l
ehe Flammen regnen, »O· «

seelen, sagt er, was wird

euch begegnen?
i7. Sein saß, der von

der marter bebet, Und den

er kümmerlich erhebet,
Steigt, Golgathch dich se-

gensvoll hinan. Und dieser

gang vertilget siuch und

bann, Der die vernialedeix
te erde driickecDer Sohn»
geht selber krumm und

sehr gebitcket In jeden

fußtritt fließt versöhnblut
nieder: So segnet er den

kreis der erde wieder.

18. Jetzt wird ihm hand
und fuß durchgraben So

wills die Macht der liebe

haben.Man sieht ihnkeine

art desdtodes schrien. Er

kann sich nur am seligma-

chen freute. Die mord-

ssiicht mag durch alle glie-
cder wiihlen Er muß die

Fkraft von allem tode sieh-
len. Es ist sein wnnsih,
sein sehnen, sein verlangen,

Cjr willversiuchyaui kreutz
sur sünder hangen. e

1·9. Gott! welch ein

schmerzldie adern siiessenz

Und· mitten in dem blut-

vergiesfem Fiihre er der

Aa4" « · « gnadc
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gnadedringendesgeschretx
Mein Vater, mache sie
von sünden freyl So be-

tet er, der Priester, der

Gerechte, Für die ver-

ruchtsten aller fänden-
knechte: Vergiely sie wiß-
sien nicht, was sie begehen:
Gern will ich meine mor-

der selig sehen!

2c·). Bei) schachern hängt
er m der make; Damit

er alle fchmach Mitte-Die
in der welt nur zu erden-

ken steht. Doch wißhdaß
es nach hohemrath so geht.
Er zeiget hier, durch hel-
fen, seine starke. Jn mor-

dern störet er des satans
Werke. Der eine nur darf

zur verdammniß komm;
Der andre wird allmach-
tig angenommen.

et. Noch ist sein leiden

nicht vollendet- Da Gott

sein antlitz alsgewendet
Die sonne selbst verlieret

licht und pracht: Denn

in dem herzen Jesu ist es
nacht. Mein Gott! mein

Gott!warum hin ich ver- ·
lassenYSo ruft der Sohn; l
wer will die rede fassen? s

Sie ist· ein Wunder, das

ich ewig denke; Dafür
ich ihm, das herz und alles

schenke.
ge. O sünder, laß dich

nur bewegen, Dich mit

mir vor sein kreulz zu le-

gen! Solange schon sieht
er sich nach dir um: Koisy
ruf ihn an, und sei) nicht
langer stumm! Wie,
willst du ihn in seinem
durst nicht laben 2Soll er

dich nicht zu seiner heute

haben? »Wer weiß, wenn

teusel diese bothschaft hör-
ten, Ob sie siih nicht mit
lust zu Gott bekehrten.

23. Es ist vollbrachtiEr

hat gelitten! Du darsst
ganz zuversichtlich bitten,
Und alles, was du bittest,

ist erhörtz Wird nur

dein herz,zu dem,am kreutz

gekehrt. Alleiu wirst du

den Schmerzensmaiin
verschniähem Und nicht

zu ihm, als dem PeriZlk
ner, gehen: So wird zu-

letzt, sein strenger zdrn er-
wachen, Und dir die

sirafe dreysach fchwerer
mithin. » . » ·«

b. Das

376 M. Fest Lieder.



l b. Dast von Gott vorhm morden, Jst mein rücken

bcstimmteLeidcn Jesu. Wlecgekpsillgc
Mal! kam!

pmytkighkkstus der-uns sei. fur en schauenz Was

C ZTTFL«Fkk«,"D-EZLFF’2J,IE Zkks ?3Z2ZEI’F??»Jkäk-7T«.It«
gelitten. Es ist-jede Min- s. Daß derHeilandspott

lerstgih Soer nur bestlriv
und hohnDQiuch hagnxüssen

ten, an man, imaten tragen; avon ) r man

bund, Lang vorl)ergesaget. längstens schonJesaiaZ sa-.

.
.

. , . .
Its» ÆX-P.T«TTI«ZDEL"»K ZTEZEZZFZZZZEBTTFZLENFII
frager. scheuen, Und verbargs vor

g. Von der sieelen hollew denen nicht,Diemich frech

guaaSlHoSg ernidcilstgeiiitgllv bfsspeyDealß sein anblick voren, n en rer -
.

ne zahhUnd von Jesu limi- der Welt, Unter dieser bür-

den,. SingetDavid :» Gott de, Seiner·lecdens, ganz ver-
hilfmir! Dtr cch mich be- stellt Endlich werden wur-

fehle-Denn daswasier ge- de, Daß man gar »das an-

hethcenßis anmemeseele gesichtScheiyvorchmver-
z. Jesuangstamkreuzes- hulletHatauchderprozohet

lEIIZ’«’Z««ISFLI«F«ETTFTL« Pchåkeukik TT"ZZEL«ZFZ·
-

. ,lamnuGotivegrlckßttnichl Daß des« Mittlers leiden,
klagtez Stellt so Jesajas Schon von Gott bestimg
dar: Er istweggenotninen met war, Wederjuw noch
Aus der Angst- in der er beiden, Durften sonst kein

war, Und zu Gott gekom- bubenstüch Mehr an ihm
men. verirren, Als soviel von ih-

4».Und,was siineitleib be- rer krick, War vorherge-

ttsre«ft« F? gegseiPldF- GENIUS rch wird meinn, aona cee e .
au

schriftt Durch get« feinde glaubegroßDerden zorn-

Aa" 5

·

kelch
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ikelch trinken. Sitzt doch in

des Vaters schooß- Der,

ihinszugeivinket Must er

dannauch vors geruht,Ja;
im tod erkalten; Sokonnt s
doch dertodihnnicht,Lang
im grabe halten.

»

9. Freue dich gestarktes
herzt Deines Jefu leiden:

SeinvonGottbestimiiiter
schinerz,Schaft dir wahre

fremden. Deine schuld hat

er gebußtzGott ist nun ver-

sohnett Sieheavie sein blut

noxh siüßy Dich mit gnade

kronet r
m. Bist du durch des«

gtaubens hand Nur mit

ihm verbunden; So hasis
du zum Unterpfand Seine;
heilgeivunden Nein,niin-
kann« der Nichter niiht

Nach verdienst mir loh-
nemWeil mein Jesus für

niich spricht, Muß er mei-

ner fchonen.
42 Z. Mel. O welk! sieh hier dein. «

kann mir meinen
i glauben, Die kind-

sihaftGottes rauben, Da
Gott wahrhaftig ist2 Die

wahr war« schyn vorhan-

den, Ehsiioch die weit ent-

; standen, Fu· seinem Soh-
ne JesuC )rist.

l e. Denn, was von uns

: verschulden Jst völlignun

erdulden Durch äzesitmGottes Sohn. Es b ßt die

schuld undstrase Der Hirt
für seine schaaset So war

es langst besiimmet schon.

Z. Eh er den tod gesihmei
riet, War ervon Gott ent-

decken Bereits der ersten
zeit. Nun konnt es Jesus
wagen! Es ist vollbracht
zu sagen, Heil uns! wir

sind gewiß befreyt
E 4. Zum troste laßt Uns

hören, Was die propheten
hehren, Von der verrathe-

jretx Sie haben kund gege-

-ben, Daß der, der Jesu le-

gen, Verkaufysein eigner

lungersey. e
·

. s.Stelassenchn selbstklas
gen, Und ihn vonJudas sa-
gen: Achl sehetdoch,mem

«freund, Dem ich mich fO

vertraute, Den ich so oft

erbaute, Der hats so falschs
mit mir gemeynt

6.« Mein hrod hat erge-

gessem Wie schnsd haters
vergessen? Mitifussen tritt

378 M. Fest Lieder.



er mich. Um dreyßig sil-
berlittgeßringter mich m

die schlincttepes tod’s; doch,
willig ge)ecch;· e

«

.
7. Die fumtne, die ich gel-

te, Wofür mein freund l
mich fällte, Eh, die ist tref- 1
lich großlWce hoch er mich 1
geschatzeyWtesehrermich «
rette-set, Jst nun vor aller !
ttugen bloß; «

8. Sollt ihn der lohn er- ·
freuen? Nein, bald wirds ·
ihn gereuen, Er wird es

pon siszch thun; Man laßt

ihn spöttisch laufen, Und

mmmts, das feld zu kau-

fen, Worin die pilger isol-
len ruhn; s

9. Doch bleibet er verkeh-
ren, Und ist nicht auser-

kehren, Zu meines Vaters

kstchx Sein end wird

furtht und schrecken Bev-

amt empfaht ein andrer

gleich.

-lecke, dieß erfül-
letDttrchJesumder gestil-
let Den Zorn, und heil ge-

bracht. Halt dich an Je-
siuvtcndem Bis in deute-z-
--ten stunden, Lieb ihn, und

sey aufdank bedachth

c.

Tag Z

u

u »
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se diese wahlDen, der, als,
der Eingebohrna Kommt

zu suchen dasverlohrne
F. Nein, ach nein, es muß

so gehen! Selbst der aller-

iiebsie SohmMußt an un-

srer steiglestel)en, Wenn du,

Herr, von deinem thron
Gnadig solltest auf uns

sschauen, Dich uns wieder-

um vertrauen.

6. Wie die worte veste
stel)en, Daß du gut und

gnädig sisvsiz Also mag,

auch tcichtvergehem Was s
dunklen sündern drciust: .
Keiner kann in seinen sstm ;
den, Unversohnt erbar- 1
intung sinden

7. Keiner von den fera- ·

vl)inen, Von der cherw j

binen chorKonntemir den «
ssihmnck verdienen, Web s
then Adams fall verlor. ·

Gott, jaGott mußt’ mich «
tsersohnem Und mit heil «
und fegen krönen. « i

8. Alle menschen waren

sünderz Keiner auf der U

weiten welhsahlet fürdie «
menfchenkiitdenSolchein

theures Lösegeld, Das zur 1
tilguna unster simden, .·

Dich, o Vater! kann ver«

binden. »

9. Aber nun, da der ge-
litten Und sein theures
blut vergießt, Der dein

wort nie überschritten,
Der vollkommen heilig ist.
So ist alles das ersetzen
Was dich, heilger Gott,
verletzen

to. Gieb,« daß ich dieß
wunder ehre, « Mit gebet
und Dankbarkeit. Meiner;

sgeistes krafte mehre; Daß

ich die vollkotntnenheiy
Deiner liebe. so beschaue,
Daß ich freudig darauf
baue. · g

1 s. Laß mich nicht, der

skmdelebetuSonderndenh
der mich befreyt, Und des-

wegen sich gegeben, Jn des
todes bitterkeitl Laßmich-
wann ich soll erblassein
Seinen tod im glauben
fassen! .

- »«

-d« DE ·
«

MPO »
gkdsspszsszkxgxskzkx»k

4 50 knir- mspCzokh

Dubågcfkgkltches Eben-

.

c -

stM bebe: DE slkzessöcho
IN« SW BVfüllt- EFJTit
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Gott geweihtem triebesp
Gott war dein Zweck, dem,l

hochstes gut; J ym folgtest ! i
du nut heldenmuth.

· s?
2. Du warst mit ihm em l.

sinn, ein herz ; Sein willeh
war dein wille. Du ehrtestj
ihn, auch unterm schmerz, »

Stetsmit zusriedner stclle. El

Selbst auf der allerrattlyfx
sien bahn, Sahst du ihn«
noch als Vater an.

»

1
Z. Du suchtest nichtsj

als sein gebot, Bollkomk s
men zu erfüllen; Und un- 7
terwarsst dich bis zum to»d, «
Ganz deines Vaters wil- «
ten. Dein hauptgeschaft ·:
war das allein, Ein Her- «
old seines ruhms zu seyn.
4.Du giengsi verstummt

zur schlachtbank hin, Ge-

)orsam zu Bezeigen. Man

sah dich niitgelaßnemsinn

Zur schcidelstcite steigen.
Du warst zur tiefsten

sihntachgefaßt, Und trugst
die schwere kreuzeslast.

F, O
Heiland! der du

mich· ver ohnt, Laß dein

verdcenst mich decken;
»Wenn mich, der ich Gott

oft verhöhnt, Verdiente

strafen fchreckem Hilf
mir, daß ich so gern wie

du, Den willen deines

Vaters thu.

426. Mel. Ein Sämmlein geht.

Ein Lamm geht hin und

trägt die schuld, Der

abgefallnen Finder; Geht

hin, und büsset in geduld,

Die sünden aller sünder,
Es folgt belasiet, matt und

krank, Den würgern zu

der würgebankz Wählt
marter statt der freuden;
Für uns» will es nicht

schmach nicht pein, Nicht

striemen, angst und wuw

den scheun; Ja gar den

’tod erleiden.

2.Das Lamm ist der er-

habne Freund, Der Her
land unlrer seelen. Gott,

als der skindestrengefeiiiw

Wollt ihn zum Mittler

trtihlen Sohn, sprach er,
nimm dich derer an, Die

fibersiclpin blindem Wahn,
Selbst zorn und strafe
brachten. Dtestrafist
schwer ,

der zorn ist groß.

Doch du vermagst es;
mache los, Die nun im

elend schmachten!
»»

» Z« J«-
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z. Ja, sprachst du, dieß
sey unser bund! Mich

magst du für sie schlagen!
Mein wille hängt an dei-

nem Mund; Jch will die

sünden tragen. O uner-

horte Liebesmachu Daß

Gott-was nie kein mensch

gedacht,) Den eignen
Sohn uns fchenketl O

Liebe! Liebe! dubist startl

Den, dessen blick sich nichts
verbarg, Hast du ins grab

gesenketl

4. Ihn martert Gott am

kreutzesstatfy Damit wir;
gnade finden. Jhn schlachz
tet Gott, gleich als ein;
nimm, Zum opfer für die;
fanden. Für alle stirbt er zs
auch für niich, Ergiejiet
hier sein leben sich, Jnmil-

den strömen blutes. O

them-es Lamm! wie ibll
ich dir, Dafür gnug dan-
ken,»daß du nur, Erzeigest
II) viel gutes? l

»

s. Jchwillron deiner

freundlichkeih Bei) nacht

»und tage sinaen, »Dir will
ich auch zu aller zur, Nikel)

Liebs; zum opfer bringen.
. ein ganzes lebensoltkich

ihkdirz (Das hilf du selbst,

i; mein Heiland,»nur L) In
! steten dank ergiesien Wie

- grosses szdu an mir gethan,

i Das will ich stets, so» tief

- ich kann, Inmein gedacht«
E niß schließen.

- es. Wohlauß mein herzt
i erosne dich! Dir soll ein

) kleinod werden. Kein

! schatz, wie dieser, sindet sieh,
s Im weiten schooß »der er-

) den. Weg ehr und lust der

eitlen welk! Was mir vor

i allemdem gefallhHatnun

s mein herz gefunden. Dieß

- Kleinod, dieß mein bestes

i Gut, Jst, Jesu, dein ver-

s goßnes blut, Der strom

; aus deinen Wunden.
«

: 7. Dieß soll und will ich

- mir zu nutz, Zu allen zeiten

s machen. Jn sturm und

. liiize seys meinsehn-z, Lehr

tm gesahr mich wachen;
sVerleih im glück beschei-

denheit, Jn sorgen ruht«

i trost im leid, Vertrauen

im gebetez Zuni letzten sie-

ge stark es auch, Und

auch dort mein schiiiu -

wen ich,»Vo"r Gottes richt-

stuhl trete!
·»

4270

382

111. Fest Lieder.



427. Mel. O Traurigkeit, o» H.

Er selbst, der Sohn, Ver-

ließ den thronz Und

band sich auf, die fanden,
Der von Gott ver-Damms
ten welk, Um sie los zuj
binden. l

g. Derlcisirer sioott’t :» Es

schlüg ihn Gott, Weil er

es so verdienetz Da er,

willig leidend,»doch Frenr
de schuld versuhner.

z. Die strafe .liegt Anf
ihm: er kriegt,Damit wir

friedehaben Und nun soll,
weil er auch siegt, Ewger
fried uns laben.

4 Ach, welch einschnierz,
Zerreißt siein herzt Wie

blnten seine wundenl Heil
uns, denn sie heilen nun

Unsre seelenwiindenk
·

5.W»:r giengen hier, Als

in der irr’, Gleich sichrer-
laufnen sihaafen ·D·ie-
sen frevel ließ der Hirt
Selbstiiiisich bestrafen

·

6·. Nicht schilt der Herr,
Nicht klaget er, So hart
sie ihn auch plagten«
Fromitb lgßtxr sich, als?
ein lamm, Fuhren, bin-iden,-schlachten.-

7. Gedanke sey dir, Ijfein

s Held, von nur, Einst dei-

nes sieges erbenlDir will

ich, ia dir alletn, Leben,

leiden, sterbenl

428. In bekannter Melodei)

Rest« smeines lebens Le-

Q den, Du hast sen-se

dich in den tod,Willigfür
njcch htngegebenz Jn die

teefste seelennoth , Jn das

aussirste Verderben, Nur

« daß ich nicht nlögtegster-
den. Tausend, tausend
mal sey dir, Liebster Jesu,
dank dafür. c

e. Willcg hast du ausge-

standen, Lcisterredecyfpott
und hyl)n, Speccheh schla-
ge, strcck und banden, Du
gerechter Gottessohnl
Mich von den verdienten

fetten, Und von ewger

schmach zitterten. Tau-
send, tausendmal sey der,
Ltebster Jesu, dankdafurl

z. Gern ließt du du; wun-

den schlagen, Ach wtehart

sitztman dir zu l· Doch, du

ülserninmzst dte plagen,

Daß ich sunder hatte ruh.

- Ja zu nteinein ewgexx se-

getyLießst dudtcl)tztitflticl)
· helcgkUs
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belegen. Tausend, tau-

send mal sey dir, Liebster

Jesu, dank dafür!
4. Du »lecdst, daß man»

dich verl)ol)net, Dich mit

grossem schimpsbelegt, Ja
dich gar mit dornen kro-

net, Was hat dich dazu

bewegt? Daß du möclyl
test mich ergossen, Mir die

ehrenkron aussetzen. Tau-
send, tausend mal sey dir,
LiebsterJesmdank dasurl

F. Du hast tvollen seyn
geschlagemMichvonschlcv
gen zu hefreym Falschlich

lassen dich anklagen, Daß

cch mdchte schuldlos seyn;
Daß ich könnte trostrecch

prangen, Hast du sonder

trost gehangen. Tausend,

tausend mal sey dir, Lieb-

ster Jesin dankdafür!
6. Ja, wie willig, voll

verlangen, War dein letz-
ter todesgangl Da dir «

schon die kraft entgangen,

Daß dein leib zur erde

sank, Als man dir dein

kreutz ließ tragen; Um in

jedem kreutz zu sagen: i
Tausend, tausend mal sey «
dir, Liebster Jesu, dank I
daßirl l

Z. Deine demuth hats?-

lzttsskt Meinen· stolz und

lUVØVMUUY Dein tod mei-

-7YFiszlllmttogllegersqMt« Es

«Dein verfpottlynk dzetitnsxtetä

lMzkktåßuktc ghrenmir

en

Imalsetfdir Lieviietsgsend
dank dafürE

dem«

8. Nun ich danke dir von

herzes» Jsfkh fkzr gesamm-

FEPZEEFchITLTzTLT BEIDE«-
i

herbei) bittern End, Ist?
deinzittermfur dem zagen,

zxsiksgxkssszdkgssrxdpgsr
-

;

fepeityWiccich ewig dank-
bar seyn.

Ogdwkedtz sgtciåhzmik
G.

e u ig amm err

Jesu Christi Der du

so sihr geplagey So jam-

merlich gemartert bist,

Von! tode telbst genagey

Fiik"’ä’kkkskkö?ims"å" Jåch
i un -

sfpieffkcr und für!
y

I T. Du hast gelitten mit

:gednld, Daß ich soll auch

sidleidensriveckmich setbst
»durch deine bald, Daß öd)» ir
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dir folg mit spenden, Laß«
mich in kreutzan jeder rein,

Wie du, stets Gott gelaß

sen seyn.

ohn kreuz und leid, Zur

freude nicht gelangen,
Weil du in deine herrlich-

keit, Nicht anders· einge-

gangen; Wer nicht mit

dir leid’t Franz« und pein,

Kann auch mit dir nicht
selig seyn. -

e. Das unschuldige Lei-

s den Jesin

430. In bekannter Melodien.

O Gottes Lamm, un-

»

schuldig Am kreutz
fur uns geschlachteh Be-

funden stets geduldig,
Wiewohl du wurdst ver-

richtet! Die sünd hast du

getragen; Sonst müßten

mir verzagen.
Erbarm

dich un er- o Jesul »
e. O Gottes Lamm,

tmschuldig Am freut; für

uns geschlarhtey Befan-
den stets geduldig, Wie-

wohl du wurdst verachtet!

Hie sitnd heast du getragen;
bonst mußt auch ich ver-

--za« en·. Lob set) dir ewig;
o Zesui ; e Z

·

43 I
. NkebHerzliebsterJesit was.

O Lamm! das keine

s« siindeje hesieckeh Das

dieses gift, gleich uns, nicht
aUgesiecketL Unendlich rei-

nerals dieseraphinem Die

dich bedienen!

g. Du bist das Heilge,
aus dem Geisi empfan-

gemDasmaniznsthmuck
der» unschuld sahe pran-

gen, Der Allerschonsteun-

ter menschenkinderw
NichtaUSdensÜUDernL «

z. Dein ganzer wandel
war ein tugendsioiegeh

Dein ganzes sehen trug
der tmschttld siegeh »Du»
giengst umher, mit wohl-«

thun und erbarmen, Für—-
alle armen. ·

4. Wie göttlich ilyeiter
sahn dich jenereihenit Wer

unter euch-kann einer fünd
mich zeihenZ So frugst du

sie, nicht etwa deine freun-
e, Nein-deine fände.

so gar csvon keiner» sün-

de, Das sag: nian nie von
einemzadamskinda » Die

Bis
"·

MPO unschtxld
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unfchuldtvaryfelbstin den]
i ieidensstundem An dir be»
is« fanden.

,

C. Wie gehts denn zu,

wie soll ich mich drin fin-
den? Daß es dir geht, als«

ob der größten sündemDu

schuldig warst, und man

das ärgst’ verbrecheiy An

dir müßt rächen?
7. Nicht nur der ab-

rnnd, fondern auch dergitnmeh Stürmtaufdcch

zu, man höret ein gekäm-
mel, Von rohen schaaremk
Die auf dich zuwandelw
Dich mtßzuhandejn

B.Da lkegest du, m angst,
imfchivetß und blutexWer

kanns begreifen, wie dir

xey zu muthek Man siehet
ichworGotteszorngetviv

termGrausamerzittem
9. SVZan fallt dich an,

man fupretdich gefangen,
Man hohnh man schlägt,
xbespevet deine Wangen,

Man krönt undgeijfelt
dictnmachtdeinemherzem
Viel qnaal und schnierzen

, ro. Ja, was noch inehyj
du wirst zum siuch gema-

chet, Aus hol; qenagelts

und dabei) verlachet, Von

» Gott verlassen, und must
gar die schrecken, Des to-

des schmecken.
- n. Sag an, o menscht

ssind das nicht lauter pla-

i gen, Womit man sollt den

i größten sünder schlagen?
i Warum muß den, dieun«

fchuld selbst ohn maßen

- Sich strafen lassen?
s 12. Das macht, daß sie

i sich hat für uns verbür-

- get, Drum hat man ne,

» für niich und dich erwürs

i get. Gott mußte so, sollt

er den schiildner schonen,
Dem bürgen lohnen. s

IF. Hab dank, oLamml
für deinewiinderliebeFiir
deine »unsck»)uld, fur die

mittleidstrieba Du hast

auch meine sisindenschiild
versiihney Mit· gnad ver-

dienet.

14. Ackdscheiikiins diirch
dies dein unschuldig leiden-

l Ein gut gewissen, daß WIV

i dessen sreuden, IF! U»

. schuld wandelnd, rein von

» allen sündeiy Immer em-

-psinden. «

43 T«
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H; T»Mel. Nun ruhen alle wach. fl

O weit, sieh hier dein le- - i
den, Am stanim des!-

kreiitzes schwelienl Dein.

heilsinktindentod Der

Zrosse Fürst der ehren, iaßt willig sich deschweri
ren- Mit banden, schlageii, l
hohnnnd spotr. i
2.Tritt her nnd schau mit i

fleissel Mit blntuiid tode·s- i
schweijsa Jst ganz semleib
bedeckt; Undeuniienndare i
schmerzen, Fuhlt er in sei- i
nem Herzen, Da er den i
kelch des zornes sxl)ineckt. l
- z. Wer hat dich so» ge- i
schlagen, Und dieses heer l
von plagen, Herr , wider i

dlcherreghDudistjanicht
ein sündeiy Wie wir, und i»
nnsre Finder: Wie sind dir s
strafen auferlegt? i

»4. Ich, ich, nnd meine 1
fanden, Der sich so viele i
finden, Als sandes an

dem Meer; Die haben
dich geschlagem Die brach-
ten diese plagen, Qlnf dich, i
lind dieses marterl»)eer.

z. Jclz hing, ich sollte,
b» ssen, Jn ewgen finster-
iiissen, Was nun dein tod

versühntt Die geisseslnund
die banden- Und was du

ausgesiandety Das alles,
Herr, hab ich verdient.

6. Dnniminst aufdeinen

rückemDie lasten, die tziich
drücken, Wieein geburge
schwerwuwirsteinsiiichzs
dagegen, Erwirbsi du niir

den fegen, Und o wie gnas

denreich cst er!
»

7.Dn setzest dich zum hur-

gei»i, Ja läfsest dich felbst
wenigen, Fnr mich und

meine schnldt Für mich
laßt. du dich kröne-i, Mit

Dornen, die dich hohnein
Und leidest alles mit ge-

duldsp
» »

» .
s. Fnr mich ihn zu erle-

gen, Eilst du denitod ent-

gegecyMit grossein heldeiii e

much. Du stirbst,e daß

ich nicht sterba Noch ewig-
lich verderbe; O unerhör-
te Liebesglut!

T 9. Wie bin ich dir ver«

, banden, Durch denich heil

zgefundenl Ich» bin dem ei·

genthum Mich dankbar«

zu erweifem Soll fselund
leib dich preisen; Dir zu
gehdrchen sey niem ruhn«

spzxhj tpIMPOEr
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.10.- Es soll dein tod und

leiden, Bis leib und seele
scheiden, Mich trösten und

ersten-i. Es soll von mei-

nen psiichtem Mich tgglichl
unterrichtem Und kraft

jzur tugend mir verleihn
it. Wie strenge, Gott,

Verbrechen, An denen einst

wirdråchemDieseinehuld
vershnuihnz Wie sihtver
sie ihrer sünden Vergel-

tung werden sinden, Wlll

ich aus deinem leiden sehn.
»Dein beyspielsoll mich

lehren, Den rathdes Höch-
sten ehren, Und thunwas

er gebeut. Nichtmeineti

eignen 3villen, Nur seinen

zu» ersullen, Jst meine

pflichttcnd seligkeitg ,
IF. Nach dir, will ich

mich ktbemQieseindeielbst
zu lieben, Nach dir, der für
sie bat. Jch will des le-

bens plagen, Getrost und

willig tragen; Und thun,
wie mein Erlöser that.

14. Nie will ich wieder-
schespltenzNiespottmitspott

vergelten; Nie, wenn ich
leide, breiten; Wie du, ge-
lassen duldenzDetn näm- e
sten seme schinden, Wie

du, «« von herzensgrtind
sverzeihn

»

- , is. Jchwcil ans kreutze
- schlagen,Mem fleisch, und

» dem entsagen, Was dir,

Herr, nichtgefalltz Was

deine augen hassen, , Das

, will ich siiehn und lassen,
Gesiel es, auch der ganzen

weit. »
4ZZ. Mel. Jefu deine tiefe W.

unschtcldger Jesuk was

« hast du verbrochen?

Dein todesurtheii haben
sie gesprochen! Ein siuch
gemacht, tbllstdu am kreui

tgestferbenzWcesiinder ster-
en. »

2. Gegeisselt wirst du,

und zur schmach gekronetl

Ins angesicht gefchlagen
und verhöhnen Mit sin-

sterniß des todes schon um-

sihattetGehst du erinatteti

z. Du tragst dein freiw-

du eilst auf blutgen we-

gen, Voll zuversichh voll
miith, dem tod entgegen!
Ich sehe dich! gekreutzigd
dich entfarbend, 801l

Wunden, sterbendt «»

«. Was ist dieUrsach dis-

fer deinerplagen? Ach,
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sres sünden haben dich ge-

schlagen! Wir, grosser
Rinier, haben das ver-

schiildeh Was du erdul-

Dei.

z. Wie wunderbar ist,

Richter, deine strase »! Der
gute Hirte leidet sur die

schaafeLDie schuld bezahlt
der Ritter, der Gerechte
Fürsieineknechtri

6. Der Froninie stirbt,
der recht und richtig wan-

delt! Der bose lebt, der wi-

der Gott mißhandelt! Die

Unschuld stirbt! Der das
gesetz gebrochen, Wird

losgesprochen! "
»7. Ach, unsre seele war

entsteltvonsieindewAn uns

verbrechern war nichts
guts zu sinden! Das hat-
ten wir, von Gott ver-

nzorsem müssen, Ausewig«
hassen!

» » »

H
.

s. O Liebe! Liebe nie-i

mals auszusprechem Du

willstsl an dir soll es der

Rächer reichen! Wir leb-

ten init der welt in ihren
Freuden, Und du willst lei-

9. Wer kann» o» Herz»

:- die grossen feligkeitew Die

r du uns gabst, mit vollem

!- dank ausbreiten? Wer

l- hat dich je, für deiner liebe

proben, Genug erhoben?
«, »10. Doch du »fagft felbst:
e eins werde dir gefallen:
e Wenn wir vor dir mit bufZ
t fe niederfallen, Und unser
e herz von neuem nicht enc-

zundewMitalten fündent
,

u. Es ist, Verfbhney
n: nicht in unsern kräftety
:- Dem kreutze die begierden
e anzuheften! O fend uns

3 deinen Geist, der uns re-

) giere, Zum himmel fiihrex .
xzDannwollenwirmit

rvollem dank betrachten,
s Was du gethan haft, diese
; welt nicht achten. Wir

- wollen wachem beten, dei-

nen willen, Mit freud er-

; füllen.
xzDannwollenwirfktr

- dich, Herr, alles wagen;

: Keinkreutz nicht fürchten,
« keine fchmach noch plagen;

Uns follen fpott, verfol-
gung, tod und leiden, Nie
vondir fcheidenl

»

14. szDieß alles ist zwar

nur fur schlecht zu achte-i;
IV«

Dkik !
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Weilwir noch sterblich
find, im stauoe schmach-
ten: Doch nimmst du’s

an! Du wirst uns den-

noch geben, Dein ewigs
leben!

15. Dort werden wir, o

Herr, vor deinem throne,
Geschiitücket mitder über-

winder Frone, Dein groß
ßs lob vielwürdigerbesin-

gen, Stets dank dir brin-

gen! -

4Z4Z In voriger Melodei»

Was? sünde sey, was

"
»

strafe sie verdienen.
Mit was für kostem Gott

sie aztsgesithneck Das kan

der olberg- golgatha fang)
zeigen:Wirsolltenschtver
gen? e

e; Gott sendet feinen

»Sol)n,alsGottmenscl) nie-

der Derengelchorjattchzt
lyilund freudenliederjder

Heiligsth ganz Unschuld
tm geweikyKommtherzu
büssen

»

i
Z. Er warnet liebreich,

straft die sichern full. d ers,

Zeigt Gottes weg« nnd

lehrt die» d amsapkin der,
That. alten wohl« heilt

kranken, hilstmit freuden,
Allen, die leiden.

4» Die helle unschuld die-

ses GottfgerechtexhStrahltso allm chtig, jenen bes-

heitsknechteip Daß sie be-

sæcim·t, auf ieden vorwurf

s »weigen,9?iirmordsucht
zeigen.

·

5». Der Heilge sagt es

trostlich seinen sreunden,
Daß satans werkzeug’ ihn
aus neid anseinden; Ei«

sagts den feinden selbsten
vor gerichte, Frei) ins ge-

sichte
·

6« Sie-fangen ihn, yom
satan angetrieben, Nicht,
weil sie recht und Gottes

sache lieben; Nicht, zum

verlibn nein, blos ihn zu

verdammen, Tritt man

zusammen. »
7. Selbst Judas, er, sein

jünger und verrathen Er-

kennt die unschuld, sich als

missethatem Jch hab un—-

schuldig blut, spricht er-

verrathem Boshaft VM

rathem
.

s. Da wäschet silbstfps
elatusseinehande,Sprtchk-
daß er keine todesuxjkkkz

fand e
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fände, Und wiederhohltech 1
die unschuld von den kev i

ten, Noch zu erretten.
»

i
J. Sein heidnisch weib i

warnt ihn vor dem Ge- i

rechten, sperodes selbst, der

ihn mit einenk n e ch»t en, i
Verlachh zwingt sein ge- i
wissen, vom verbrechen, ,

Ihn frei) zu sorechen ·
to. Der heideii Haupv s

wann, der ihn hingefüly «
ret, Wird so von seiner ·
Gottheit istrahl geruhreb »
Daßer mitnachdruck ihm
die ehe( erweisth Und sol- ·
che preisen

»
s

1 i. Sieh da, mein herz, «
waskaü nun deinem glau-
ben, Die zubersicht zu Je- h
siiChristo rauben? Durch

Jesu unschuld must du im«

gewissen, Ruhe ge-
mtssm i

IT« Jcsih ja, DU kkw ;
gest iueine schmerzen, Die «
stkase lag auf dir und dei-

nem herzent Daß du mir ,

konntest gnadund fried’ er-

theileiv Wirst du voli

heulen!

1 3.Jcl« nehm-es an,mein i
Heu! was du erworben, ,

lind glaube, daß du sktzst
für mcch gestorben, Für
mich, daß ich von meiner

schnlden bürde, Entlastet
würde.

14. Ach stcirke, Herr,
durch dein tmschuldig lei-

den, Doch diesen glauben

mir, daß ich mit freuden,

Ergreife deinen tod und
blukpergüjiem Für mem

gelvissen. ·
1 s. Die fände, der, an dir

ihr recht geschehen, Die

niüsst nun aufewig unter«

gehen!Es muß an mir die

zschnddelust der erden, Zer-
znichtet werden!

I taNur dir, meinJesin
sey mein ganzes leben,
Zum dcenst gelveihtl Das

das sey mein Bestreben!

sHiezu hast dumich leidend

hoch.verbunden, Durch
Iblul und Wunden.

17. Nichts nichts soll

mich von dir hinfortmehr
scheiden! Och bleibe dein,
bis du miZ dort iyirst wei-

den, Wo deine— liebe von

verklärten zungtth Stets

ewird bekriegen.
V b

,
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if. Dascgzkktich ers-»spie- 1
tische und -vollgültigc« s
Leiden .Jesu. 1

43 s.Me«l. Ich bin ja Herrin Dei, 1

Dank sey» dir, Inn, daß ;
du mir, Zu meinem ·

trdstxy leidend hier, Dein I
gdttiisch diesen» släsilsst bli-

cken! Du bleibsteiuch, in c
der niedrigkeih Gott ljoelp .

gelobt in easigkeitl liun J
kann dein leiden mich er: s

auickeni Welch ein ver: «.«
dienst, durch deine halb, .

Flenßt mir daher, für «»
meine, schuld! 2
«22 Alltncichtig bleihst du,

Heil der welk! Auch wenn

»Man dich schon machtlos

ehcilti Ein hanch: ich hinsz

stürzth schaaren nieder.

Dein work: ich bin-11, laßt

diese« gehn! Schützt deine
junger, ivo sie siehn. Dem

blick hrcngtschaur Pe-

trigliedey Und rich tvon

seinem fall ihn auf. So

gdttlicisistdeinleidensxaufl
Z. Wie xvundergroß

gielyst dudich bin, Jn ban-

de, tod, nach Gottes sinn!

gehests frei) ezum.dlut-
gerichtexAls Gottmenschn

sprichih unt; schiveigst du

da; Man tritt mit schwur
und etd dir nah ; Du redst
mit gottlichem gewichte:

Jch binsl ihr werdet mich

einst sehn, Mit kraft in

hi
»

swolkeii gehn.
4.szErhadi-ier Heiland!

Jeiu Christl Du zeigst
auch schwacl)voll, wer du

dist, Ein Herr und Rich-
ter aller wetten! Duzeigst
mit werten, blick und tl at,

Daßdu, der deinenSctztiiz
und Rath! Es deinen fein-

Oen wirst vergelten. Ach,
rette deines leidens el)r’!

Des kreutzes feinde selbst

bekehrt

dumich hasty Von aller

; meiner sünden last, Erldset
sdurch dein gdttlich leiden.

Aeh- starke diesen glauben
nur, Daß tch mit wahrer
l)eilsbegier, Mich deiner

trdst’,in leid und freudetu
Du bist und bleibst» doch

Gottes SohmObgleichdu

leidest soott und hohnt
HHDU btst und bleibsd

bisin dentowWenngleich
Ischmaeln schnierz und. ZEl-

.
" « «

Rock)-
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nötlxMitvollermachtaufii
dichlosstürinens Als Gov E

versohner hängst du da! s
Trittst sterbend deinem ;
Vater nah-Um si«inder- E
wetten zu «besZirtnen! .Sprichst gdttli freund’ ,
unds feinden zu! Ertheilii ·
dem silnicher ewge ruh!

7. Nun lebet alles, da du .
stirbst! Du Fürst des le-

bens! du erwirlist, Ein le-

ben voller Bligkeitem Der

heide rühmt dich göttlich
groß! Die erde öfnet ihren
schooß, Um dir ein grab-
maal

Fu
bereiten! Die fel-

sen sp ittern hin und her,
Und todtengrüfte werden

leer!

s. Erblaßter Schöpfer
der natur! Es traurt die

stummekreatiir, Um dich
mit lieiligem getümmel;
Es klaget alles, was nur

kann; Es leget trauer-

schleyer an, Auch selbstder
lichte sonnenhimmelz Die

deckje vor dem heiligthum,
Weißt, und verkündigtdei
nen ruhm!·

»9. Wie? ichzrlöster follte
Utchh Dich ruhmen, met;

nes lebensLichtl Da doch
dein majestatisch leiden,
Mir armen sünderkommt

zu«gut, Mich rettet von der

hollen gut, Mir bringet
alle himntelsreudeM Ja,

Jesi.l,la, ich bin ganz dank,

Verminderung undlobgei

sang!

»4Z6. In voriger»Melodey.

’L«:rl)abner Heiland! Got-

tes Sohn! Held,Rath
und Kraft, auf deinem

thronl Wie lass’st du dich
so tiefhernieder? Du gehst

zum »tod, und bist doch

Gott!Erwahlst, statt ehre,

hohnund spott, Du zagest,
klagstl und sreudenlieder,·

Erschallen von dem Himi
mel her, Und du bist alles

trostes leer! . » »
e. Schau, blinder jude,

einmal zu! Wen speist du

anLwen schlagest du?

Kannst dudein heil so sehr
verkennen? Siehst du aus

wort und thaten nicht,
Daß Jesus, den du hinge-
richt’t, Meßcas sey» »Mit
rechtzu nennen? Jst zions
l)ülfdir nunverhaßt,Wor-

nach du so geseufzet hgstz
VIII· "·J.MUE
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YMußsilbst der mdrder,
Bsiitrabas

,
Dem Heilig:

fTcxynach deinem haßZuni
schrcckeii werden vorgezo-

gen? Sprichst du, der dir

das leben gab, Dem Le-

bensfürst das leben ab?

Saa- was hat dich so sehr

betrogeiik Was hat dein

aiig ib sehr verblendy ·
Daß es die Gottheit so «
verkennt? « ;

4. Gelobet seyst du Jesu :
Eliristl Daß du mir trost
und leben bisi, Auch unter «
deinem schiversten leiden. ·
Du gehest selbst zum tode -
hin, Erbarmungsvow mir ·

kam gewinn; Entsagest al- :
er ehr’ und freuden; Be- -

giebsc dich deiner Majestciy i
Zu derdich doch Gottselbst l
erhebt.

»

i
z. Doch laßt du inder «

Niedrigkeit, Zu meiner

glaubendfreudigkeiyAuch
dsters deine hoheit sehen.

Bald giebst du blinden das

genau, Bald schreckst du

durch dein zorngerichy
Denn muß ein baum ver-

dorret Lieben; Bald rei-

nigst du dein lyilges baue,

verkennt 2

Jctsgst mcichtiijdjssnekrßqJTtFr
HIU O

6. Dann lenkest du mit

Go t te s kraft, »Der men-

tchen sinn zur»rcttersck)aft,
Der detnen emzug zu be-

rflcten Faun cggest du

»: w: en an: «er dein

esse-ächzt? wöe sein Plan?

c« ie ju und »eidetverden
strecken, Um dich, unschul-
digs Gotteslamw Zu tod-

ten an des kreutzessiammk

7·. Dort stürgkst du» der

fes? Wiss-M kåk III«w r ; )et a u ;

Spricyst göttlich von den

nur: e m u

geheiß und «nkink, He«

ERNST? ZUEZTIZFIJZTUZZI
EforiWst von deinem hohen

jgeichV Undjdaß du seyst
«, em ater get .

s s. WkzxädtgJ redstdgig
svor gerc a man

kcirårste von du: sprecht, Als

zw est du em übexthäterx
»Dort) demer hohen: heltlueg
iglanz, Und demer unsch

kehre-Kranz, BeschcklUEU
krpchter und verrätherzJY

« sehst
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9. Je näher es zu ende

kam, Je deutlicher man

auch vernahm, Daß du

kein blosser mensch zuwe-sen. Du winkst allm chtig
deinem tod, Beendigst selb-

sten deine noth, Läßst sün-

derweltengargenestnDu
stirbst! und alle creatur,

Beklagt dich, Schöpfer
der natur! -

1·o. So lang ich lebe, soll
mirnie, Herr! deines lei-

dens angst und Müh, Aus

meinem sinn entrücket

uzerden! Dein Gott ver-

suhnendtheuresbluhDein

lob, und deiner liebe gut,
Dein göttlichßeyspiellyier
auf erden, Soll seyn mein

ewger lobgesang, Mein

trost, mein glüch mein fro-
her dank!

437.9)?e1.»Nur! freut euch lieben.

Csreywillig hast du dar-

T. gebrachh Für uns, o

Herr, dem leben. Du

hattest,es zu lassen, macht;
Macht, wieder dirs zu
Leben. Und dartun liebte

dich dein Gott, Weil du

es willig in den tod, Für
deine feinde gabest

g. Du warsi nur eine

kleine Zeit, Von deinen:

Gott verlassen. Er krön-

te dich mit herrliihlseih
Die sterbliche nicht fassen.
Dein treu-z, daran man

dich erhöht, Verwandelt
sich in Majestcitz Denn

du giengst aus dem grabe.
z. Gehaßt in deiner nie-

drigkeiih Warst du ein ziel
des Gottes, Und zeigtest
doch zu gleicher zein An

dir die hoheit Gottes.

Dein kreutz sehien zwar
der-weit ein gr ul; Doch

sterben für der feinde heil,
Dteßistdiehdchste ragend.

4. Dein reich war nicht
von dieser welt, Dein·

ruhm, nicht mensehen eh-
re. An demuth groß, an

lieh’ ein Held, Und gött-

lich inderlehre; Geduldig,
und von skmden rein, Ge-

horsam, bis zum Menge,

seyn; Dies war, Herr,
deine grosse.

5..Dn starbst am lireutzz
doch war— dir la, DieErst?
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desHerrn gegeben. Du

schastesh daß der blinde

sah; Du gabst den todten;
leben. Du sprachstz ess

schwiegen wind und ineerz

Und selbst der bösen get(

ster heer, Gehorchte deiner

Stimme.

6. Nun irren mich nicht
schmach und spott, Noch
deines kreutzes schanden
Du bist mein Herr, du

bist mein Gott? Denn du

bistuuferstandenzDtt bist

tnein Heil, mem Fels,
tnein Hort, Der Herr,
durch edessen incichtigs
work, Auch ich emst ewig

lebe, e
» 7. Wirsind nun. göttli-

ches.. geschlechtch Durch

dich des htmmels erben.
Dieß ist die hosnung det-

nes kneehtsz Jn dieser;
xwill ich sterben. Wie du

nun auferstanden bist,
So werdaucly cch, Herr
Jesu Ehriid Durch dich
einst uuserstehen

-43"8. Mel. Ich bin ja Herr in.

Herr! dessen kraft »und
»majesteit, Weit iiber

alles» denken geht! -Ehile- Z

c mals noch die berge wa-

r ren, Eh erde, sirniament
: und weilt, Und was das

- Meer. iimgrcinzet halt, Eh
seraphiin und enge! wa-

. ren, Ja noch vor anfaiig
aller zeit- Dachst du, an

meine feligkeit i

2. Wie, ist dem einen;jetzt en«tstellt, Wovor son
allesniederfalltt O heller
Glanz! o Himmelskdnigi
Wie seh ich dich hier vol-

ler bliit, Dureinstes Licht,
di: hdchstes Gut, Dem »al-
ie kronen weit zu wenig;

Wo bleibet deiner Gott-

heit pracht? Verdeckt

auch die, des todes nacht?

Z. Verlässssi du deinen

thron »und sitz? Unistrahlt
dich nicht der enge! bog?
Mußt du den zepter nie-
derlegeiJZ Der foiist P«
ganze welt regiert, Wirst

du nun gar zum kreniz

geführt? Ach, was kann

dich dazu bewegen? Du

fällsi, du sinkesi in den tod-
Voll Wunden, isznartetv
,angst und nothZ ·»

s 4. Das ewge Licht ver-

liert den seh-ein? Das
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ben soll getödtet seyn! Der

Gott ist, muß am kreutz
erblassen! Der alles alles»

schassen kann, Steigt Gol-
gathaohnmachtigan, Uns

sünder segnend zu Umfass

sen! Dem alle himmel
viel zu klein, Den decketj
hier ein lecchenstecnl J

J. Bewundre dieß erlöd
sitngswerhO mensch ! und e
deinen glauben starkxl
Sieh, darum ist Gott.

mensch geworden, Um«

deine strafe auszustehm
Um für dich in den tod zu

gehn.»Der giebt sich in

der sunder orden, Der
ikibst doch kctäne sünd voll-;
bracht,» Nur uns gerecht-
und selig»macht!

6. Dem Vater sodert
rach und straf’, Wir wa-

rendteverlohrnen schaafs
Wir hatten sein gesetz ge-

VWchSIJZ Die ewigkeit
war selbst verletzt, Drauf
ward ein ejvger siuch ge-
setzt-Die ewcgkeit soll seyn
gerochen; Der ewge Ba-
ter ward entbrannt-Weil
er sein recht verletzt befand.
7. So koiumst du selbst,

»O. Gottes Sohn! Du, der«

jmit ihm auf einem ihren,
Regiersh damit du dich

, erniedrigstMiinnist unser
sieisch voll mittleid an,

« Und thust, was fonst kein

andrer kann, Daß du des

Vaters zorn befriedigst.

l Du feiztest dich zum bür-
gen ein, Und leidst für uns

der sfinden pein.
Z. Die ewge marter,

angst und quaah Die wir

verdammte, ohne zahl,

i Dortbey den teufeln soll-
ten leiden, Die ganze hol?

. trägst du allein, Daß wir

erldset mochten seyn ;Daß
Gott uns nicht darf von

sich scheiden, Verlaßst du

deinesVaters schooß, Und

siirbst am ikreiitze nackt

und bloß.

, Golgatha getrieben: Die

lieb verdamme( dich für

mich; Die liebe selbst, die

tddtetdichz Sonst wgäst
du Gott allein geblieben;
Die lieb zog dich vom him-
mel ab ;»·D·ie lieb allein

zbracht dich ins grad. «

. Yo» ,
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·10. Drum, Jesiy will

ich auch allein, So lang
ich leb, dem eigen seyn,

Jch lebe dir, du bist mein

Leben: Ja, Chrisiiis lebt i
allein inmir, Jch Yiell mir

nichts alsJesuuifiiyJhm
will ich iuich allein erge-

ben, Weil er dem todesich

ergiebt, Und mich auch
selbst im tode liebt.

4z9.9)?e1. Nun danket alleGott.

Schau an, ans kreutz

wird er, der Gott-

uiensch jefFt geschla en!

Durch de en macht ickzonst
wird die ganze welt getra-

gen! Der allen durstigen
den bruun des lebens

schenktxLeidt selber durst, .
und wird mit bittrer gall

getränkt! «

e. Der alle kreatur ver- E

sorgt, erquickt, und psie et, ·

Hat nicht, da er für Zich ·
fein heilig haupt hinlegetl (
Der rein und heilig ist, i
der allen unschuld schenkt, .
Wird skmde und ein fluch, :
und lb ans kreutz gehanku

J. Der kron »und zepter -
giebt, Trägt eine dornew s
Frone! Der recht und l

Wahrheit liebt, bekommet

straf zum lohne! Der al-

len wohlgethaw muß nun

» ein freuler seyn,Der grosse
lLebensftirst erduldt desto«
des pein. «

4. Nun dieß bedenk- o

kmenschl welch göttlich
zgroises leiden, Der Gott-

imensch selhst entpsindh
und lern die sünde meiden.

Merk dirs, und trdst dich
des, daß Christus, dir zu

gut, Vergoß sein heiliges

fund köstlichs iuittlerblur.

HDus verdienstvolleund
e trostreiche Leiden Je-

sit.

440.Mel. Kommt her zu mir,»sp.

Ach Gott! wiefchrecklich
ist dein grimml Jetzt

hör ich deine donnerstinini

In denerschrocknenohren.-
Wie fürchterlich ist dein

gerichtl Ach richte, Herr
mein Gott, niich nicht!

Denn sonst bin ich verlo-
ren. r «

2. Schau, Vater allkr
gnaden an, Den, der fUk

uns genug gethan !SchsUl

an, was er erduldzeeisnixöst
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nichidein geliebter Sohn?
Litt’ er nicht martert, angst

und hohn, Fur mich, der

ichs versxixtyuldetk »

Z. Cri der Sohn; ich
bin der knechh Doch daß

ich würd in ihm gerecht,eiLießst du für mich ihnt d-

rin. Zum kreutzestode
stellt er Mit-Gehorsam ein;

so reißt er mich, Aus allen

meinen nötheip
4» Er ist, der mit dir al-

les schastz Dein ewger

Sohn, und deine kraft,
Den deine lieb uns schenk-

te, Daß er, wie uns dein

eid verhieß, Für uns sein

lebenwillig ließ- Für uns

ms grab sich senktez
»F. Schau auf» seinkreutz

hinlschaiivor dir, Verblw

tetsich ein opsec hier, Dem

keines je geglichen! An

seinem leib ist nichts ge-

sundzdenn alleglieder sind
verwundy Und alle kraft
entwichem
6..Schau seine blutgen

Ilckvde doch! Kaum kennt
man sie vdr blute noch,
Schau, tvie aus seinen süs-
ftm Die grausam ihm

diirchgraben sind, Das

bliit m ereichen ströinen

rinnt, Fiir unsre schuld zu

hassen!

7. Sein leib verschmach-
tet, und vor schmerz, Zer-

schmil t,» wie weiches

weiches, izein lierzz Es« wird

vomtodersasser Dieaw

gen brechem die gesehn,
Was in der ganzen welt

geschehn xDer holde mund

erblasset ·

g. Schaiy Vater, wie

seinhauptsich neigt Und so
vor aller augen zeigt, Daß

er den tod nicht scheue!

Sein· willigs Opfer« gilt
vor dir,-»Neig mit erbar-

mung dich zu mir, Daß

mich dem blickerfreuek «

»9. »Schaii, Gott, wie

ist» sein »herz entblößt- Da

seine seit ein siieer durch-«

stdßyDaßlzlutundipasser
siieisetlErkoiiimtinitiyaß«
ser und mit blut, Daß da-

durch leben, trost und

math- Sichauch aufmich
ergiessec
- Gott aus der tiefe

meiner noch, Flehspich bei)

deines Sohnes .tod, Mir
« » » gnädig
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gnädig zu vergeben. Fda
er für ucilich so hart gebälßt,Fürmi am reutz ge «or-

lbeln ist, So laß m ihm mich
n.

trete! .Mel. Nun freut euch

liegetäpchglaitbe Jesu du z

sschsszsixxrgsgiexzgkx
m: e .

meiner sünden rein; Und

es« gxigesstgkxsxsrezgsggm c

leil; Damit ich meinen

såiiäkdenåkretftl Nicht ewig
«

en ür te.

Der sold der sünden

ist der tod; Wir hatten
sterben müssen. Dawolb

test du» durch todes cnoth

Z» lssskssggexsgsksktslsxksir e e - -

den ziyFMein Bürgkt DEV-

um mußtest du· Den tod

auch für uns leiden;

z. Du wolltest Marter,
kreutz undclzohn- Mel» JE-

sU«·k«YkZDIUiZ«Z-YeYe«iZFH
mc c

thronDereinstnichtmöch-
te fchckzljåslss UZIVYTZJYJ

. n c wir -

Fu. «Jch,dannnicht muß»

te auferstehn, ZU! EWSVIV
schmach undfchande. z»l

4. Du führtest mit dem

tod den kriegzund hast ihn
auch bezwungen. Du hast
ihnvölligindensiegDiirch
deinen tod verschlungen:
So daß er jetzund kraft-
los ist, Und dein tod, o

Herr Jesu Ehrist, Der

todten leben wurde.
»

»F. Du starbst, mein Heil,
einmal für»mich; Daß ich

nicht gänzlich sterbe, Daß

ich dereinst nicht ewiglich,
Im letzten tod verderbe.

Ach, laß mich leben dir al-

lein, Der sünde abgeston
ben seyn, Und aller welt

gekreutzigtl g
«

6. Denn darum bist du

ja dahin, Für mich zum
tod gegeben; Daß ich, so
lang ich lebend bin, Mir

ielbst nicht sollte leben:

Dirsollt ich letzen, »JefUZ
Christ,Der du fur mich ge- e
storben bist. Jch wills:

verleih mir gnadei

442.·Me1. Jesu deine tiefe

Mesii Christ, durch deine

O wunden, Deinen mais-
tervollen tod- Habich he«

2 bei) GottgefundignxKtöcttlst
'urtugen,trb inn

·

«

Izc Mich
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Mich sollt ich durch fund

entweihn2 »Nein! ich denk

an deine Pein. Ach! den

ganzen grau! der· fanden,

Laßt mich die it rann

empfinden.
zschniachtet ach der

«wo»llust freudewMein ver-

derbtes sieisch und blutz
O so blick ich auf dein lei-

«den! Schnell veriiischt die
wilde glut. Tracht ich eit-

4er ehre nach, Und ich
blick auf deine schwach;
Schnell schlagt die, »den
stdlz darnieder, Und giebtmich der demiith wie er.

Z. Scheint beym öden
weg Zum leben, Mir, der
welt etretnebahn,Lustig,
breit, gemckchlich, eben;

Jesu, dich schau ich denn

an. Da warnt mich des

zornes last, Welchen dn

getragen Inst, Nicht mit

Im verblendteik haufen
ns ver er en )in ulau-

fen.

Hi» Trei t mich satan in

die enge, Bringt voll argq
«li·st wider mich, Meiner;
sunden grosse niengep
Stracks such ich dein»

kreutz und dich. Jstsein
grnnm auch noch so ruhn,
Deine wunden dcimpfen

ihn. Diek blutgen sieges-
Zeichen, Sind ihm furcht-
bar; er muß weichen.

s.Hier siech ich in unruh
friedez In der angst beru-

higungz Neue krafnwenn
icherinüdnund in una-

len linderung. Sgwer
sey dieses lebens Müh,
Durch dein freut; ver--

schwindet sie; Denn es

führt durch kurze leiden

Zum genuß von. ewgen
freuden.

»
g

«

6. Ueber alles, was zum
staube, Meine seele nieder-

drückt; Wird mit starkejr
kraft mem glaube, Durch,
dein leiden hingerückc

Deiner; Jrostes freudig-«
fett, Weißt mich fortxzur
ewigkeiy Die du, Herr,
als du gestorben, Mir,
auch mir, am kreutz er-

worben. n ·

7. Hab ich dich »in Inei-

znem herzen, Ursprung ab
; ler siligkein So besiegeeh
kalle schmerzety Auch-so
gar intsletzteit streeu Rufst

« Ei ; du;
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du; und ich habe nun

Gnug gekämpseh um zu

ruhn; Herr, so dank ichs
deinen Fanden, Daß ich
sieghaft überwunden - l

« 8.» Ja, auf dich steht
mein vertrauen; Du bist
meine Zuversicht Du be-

sicgst des todes grauen,

Rettest mich aus dem ge-

ruht, Durch dein mir er-

worbnes heil, Hab ich an

dem lnmntel theil. War-

lich,Herr, ein ewigs leben,

Wird dereinst dein tod»
mir geben! l43, O)kel».»Jesu, der du meine.

Halt, der du wollen büßj
sen, Für die sünden

aller welk, Durch dein

theuresg bluwergiessenz
Der du dich hast darge-

stellhAls ein Opfer für die

fände» Die verdammten

adamskinderz Ach! laß

deine todespein Nicht an-

mir verlohren seyn. i
e. Rette mich dnrch dei-

ne Plage, Wenn mich mer

ne sünde plagt; Laß, ach!
laß mich nicht vkrzagen,«
eWeil du«selbst« fur mich

gezagtz Hilf« daß nnch
·z,ein angstschweiß kuhle,

I Wenn ich drangsalshitze
i kahle: Achl laß deine to-

3despein, Nicht an mir

) verlohren seyn.
·

zÆachH mcch durch
tdet e nde,"Bon des sa-
itans banden freyz Hilf,
- daß »dein’ erlitme schande,

»Meinekron und ehre sey;

-;Trost der seelen, Hei! der

Herden, Laß mich nicht u

isschanden werden. Arg!
sslaß deine todes pein Nicht
. an mir verlohreti seyn.
i 4Rededurcy deinheilges

sclzweig"en, Lcebster Jesus,
mir dasworhWenn cmch

zssxnden überzeugen, Und

vers-lagen fort und fort,
Wenn mein bös’ gelpcssen
schreyet, Und mir Mitver-

dammniß drriuett Ach!
laß deine todespeim Nccht

an mir verlohren seyn.

I 5. Laßnnch freudenrostn

IbreåhemLiebstKedsu- Mk:-
ne

"

l» on orne -

die dFfiFchrnsesii nah«
dich zu mir! Krone mich

mit hnld und gnade», DOB

,kein sündendorn nur schM
deAchllaß deinetodespeitv
Nicht an mir verlohren
seyn. 6.Heile
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6, Heile des gewissens
sirieineiy Nimm von mir

der fchnierzeii last, Dnrch

die geisseliy durch die rie-

men, Welche— du gefühlet

hast, Daß its) bökEsknecht

der fände, Satans stricke

nicht einpsindm Ach! laß

deine todespeim Nicht an

mir verlohren seyn.

wnnden, Mir ein brnnn

des leben-Z seyn, Wenn

nur alle kraft versehn-Un-
den, Wenn ich fchinacht
in feelenpeinl Sen? die

schiild, die mich beladen,

Jn den abgrund deiner«

gnaden: Ach! laß deine«

todespeim Nicht an mir

verlohren seyn. i :
B.A«ch zerbrich des eifers

rathe! Ach erzeige gnad

und hnldl Tilqe doch mit

deinem blutaMeine schwe-

re sündenfckyiildEaß mich
m der angst der fänden,
Ruh in deiner feite finden:

Art) !- laß deine todespeinx »
Ntcht an mir verlohrens
seyn. , (

P— Hilf-»daß mir dein«

dursten niiize, Das» an;

kreutze dich geplagt!Weist
ich lechze, wenn cch schim-
tze, Wenn ntich »meine
sünde jagt, Laß mich det-

nen durst geniessen, Laß
mir lebensströnte fliessten.
Achl laß deine todespeim

Nicht an mir verlohren
seyn. ,

»

to. Jesu, komm mtch
zu besreyen, Durch dein

lautes angstgeschrew
Wenn viel tausend sün-
den schreyenl Stehe doch

l mir armen beyl Wenn

« mir red’ und sprach ent--

fallen, Laß mich sanft von

» hinnen wallen, Laß mir

deine todespein, Leben,
l heil und himmel seyn!

444.Me1.Wc-nn wir in höchstem

Kein grzöifrer trost kann

« seyn tm schnterzz Als

l daß man Gottes vater-

-herz, Durch seinen Sohn
gewinnen kanmDer selbst
für sünder gnug gethan.

e. Was saum ich denn!

was qual ich mich? Be-
kletfttes herz, erhebe dich,
In deiner angst zu diesem
Sohn, Und durch ihn zu
dem gnadenthronl « »

«

Er:
"

" 3.VeJr
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Z. Verbanne furcht und!

traurigkeiiz Da er selbst
dir die hcinde beut. Halt
dich an ihn, und zweisie
nicht, An dein, was Got-

tesmuiid verspricht.
« 4. Nun denn, meinGott,

es sey gewcxgtx Auf das,
was mir dem wortgesagy
Daß ich vor deine Male-
stcit, In deines Sohnes
namen tret’. ;

z. Aus liebe zu dem ew-

gen Sohn, Gieb mir nicht
meiner skinden lohnz Viel-

mehr reiß ihre band? ent-
zwei» Und inache mich
zum leben freyl

s, Zwar ich verdien es

ifreylich nicht: Ach nein!

niir dräut »ein streng ge-

ruht. Doch bitter selbst
dein Sohn für inich, Und

nur durch ihn, Herr, such
ich dich. » »

«7. Wer neigte sonst dein

iherz zu nFirZWerbrachte
mich, mein Gott, zu dir,
»Als der, der für das heil
der Welt, Sich selber gab

zum löisegeld2
8. Sieh denn, o Vater,

deinen— Sohn! Er spricht

lfür mich vor deinem-

thron: Er, der sich aufge-

eessgxgskeeskze se«- s»-

9.ÅEr, der kein böses je
gethan z» Den man mit

recht mcht tadeln kann;

desrjasdzergte schtveere füllt;
en , er ganz nwe

auf sich gefaßt!
»

to. Sein opferist unend-

lich groß! Es macht uns

aller tsünde losDas Opfer,
das dör jgolylgefalläz»Has-
er ge ra t zum et er

Welt! «

»

I c. Durch seine Wunden

sind wir heil, Und haben
ansdemhimtneltheil.Dar-
um»o gjottfcherbarätt dtciht
mein, er vor trm

ihm erscheim
12. Sieh an, was er an

meiner statt, Gelitten und
geleistet hat! Laß meiner

keofnung freyen lauf, Und

)ilf dem schwachen glau-
ben auf!
.44J. Ykelghsistsits dergl;

ein r o er.
»D

Sohn, Der du sur

mich littest ;. Und auch auf

der hintmel thron, IX;
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noch für michbittkstl Web «E

che wohlthat ist fur nach,
Dein versdhnend lezdenlp
O wie precs’ ich wurdigil
dich, Ursprung meiner«

freudenl ·
2. Unermessne herrlich 1

keit, War dir, Herr, gege- 1
den; Und du konntest jeder-

Zeit, Voller freuden leben. i
Aber, o der grossen huldl 1
Daß ich selig würde, Ue- 1

bernahmst du in geduld, ·
Seh-wem leiden bürde. i

z. Nun kann meine miß (
sethat, Noch vergebung«
finden; Denn du starbst, 1
nszach Gottes rath, Auch i
fur meine Enden. Unsre
strafe trugest du, Uns vom i
fluch zu retten, Daß wir l
im gewissellrtih,s))kitGott, 1
friede hatten. . i
4 Was uns lust zur bess- i

rung schaft, Was
lzur

tu: zgend leitet, Dazu Jast du i
neue kraft, Durch dein z
kreutz bereitet. Nicht verge-
bens darf ich nun, Mich i
um kraft bewerben, Gor i
tezwillen noch zu thun, l
Sundenabzusterbem » i

S« Nun kann ich aufs toz

,desthal, Noch mit freuden

sehen; Und zu jener welt

einmal, Ohne schrecken ge-

hen. Dty Herr, hast aus

aller noth, Rettung mir

errungen, Und durch dei-

nen kreiuzestow Meinen

tod bezwungen.
6. Herr! was bin ich, daß

du mein, So dichange-
nommen? Laß die frucht
von deinerrein, Nun auch
auf mich konimem Gieh

mir weisheihgibmirkraft.
(Du hast sie in banden)
Was du mir zum heil ver-

gchafh Glauhig anzuwen-
en.

7. Laß das wort von dei-

nem kreutzMich mit muth

beleben, Siegreich jedem
simdenreitz sgier zu wider-

streben. Trei mich mcich-
tig dadurch an, Gottes

zorngu scheuen; Was ich
unre tje gethan, Jnntg
szu bereiten.

dennoth, Straf t netch
mein gewissen: O dann
laß aus deinem tod, Mich
den trost gewissen, Daß Izu
auch fiirmeinewiildgsuf

· Erz·
"

fend
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send bist gestorben, Und

Vergebung, anad und l)uld,
Mir bei) Gott erworben.

9. Starke mich durch dei-

nen tod, Auf die letzten
stunden. Wie du deine to-

desnoth, Siegreich über-

wunden: O so hilf dazu
auch mir; Laß mich froh-
lich scheidenl Herr! so dank’

ich ewig dir, Für dein bit-

tres leiden. i

446. Mel. Nun danket alleGott

Yjxein Jesus wird ein
c siuchz bringt uns da-

durch den siegenz Tragtdes
gesetzes dann, rund strafen
unserntwegen Er opsert
sich Gott auf- zum liebli-

ehen geruch, An »dem ver-

fluchten holz: mein Jesus
wird ein siiich. l

euSein flsgen ist nun

mein; er hat ihn mir er-

worden. Da er am freu-

tzessiamm sürmeinwihuld
gestorben. .Es kann nun

das gesetz, mich nicht ver-

maledeyn , Weil ichsin
Christo »bin, sein segen ist

nun mein. ·
»

Z. Gerechtigkeit und heil,
ein Cjeist und dessen gaben,

Sind seines leidens feucht

damit will er uns laben

Jm glaubennehmen wir,
an diesem segen theil: Jn
Ehristo sindenwir, gerech-
tigkeit und heil.
4. Herr mache mich ge-

recht! errette ineine seele,

Daß für den fegen ich- ja

nicht den siuch erwähla
Weil du selbst mich erlös’t,

laß mich der skmden knecht

Nicht bleiben! dnrch dein

bunt, Herr, mache mich ge-

recht!
.

"

5. Dein segen kröne mich,

o Jesu, meine Wonne!

Dein Geist belebe mich, o

meines lebens Sonne! Ge-

segneter des Herrn, genß
auf mich niildigliclnDein
blut und dessen kraft! dem

fegen kröne mich!
442 Mel, Mein herz und steck«

O frommes Lamm!
das mir memheilgs

wesen! Du Schaaß W«

Gott znm opfer auserle-
sen! Dn wirst erwurgh

auf daß ich lebete! TZU UT!-

WUEDL dnstirbst fur DIE

u dige.

g. Du hast mit noth
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tode wollen ringen, Auf
daß du mich zu Gotti
mochtst wiederbringen.
Nur einmal wolltst du
opfern dich fur mich, Ein
opfer, das vor Gott gilt
ewiglich.

·

z. Mit freudigkeit darf

ichzu Gott nun treten,
Mit zuversicht das abba

Vater! beten, Licht, leben,
heil ist nunmehr wider-

bracht, Dein«blut hat
Gott zu meinem freund
gemacht

4»Gefallnermenschlkehr
doch zum Hochsten wieder

Und lege dich vor ihm in

demuthsnieder, Steh auf
vom falhundkomm zu Je-
sii Christ, Der dir der weg

zu Gott dem Vater ist.

»F. Ach Herr! ich will zu

dir»letztiviederkehren,
Nlcht mehr nach Welt,
nach sieischmach satan ho-
Mh Mein Gott! sieh doch
das opfer für niich an,

Damit dein lieber S o h n
dir gnug gethan.
448- Mel. O Traurigkeit! v

O mensch, siehhier,Mit
dankbegieydas ler

« den und die plagen, Die

dein Heiland und dein

Herr, Hat für dich ertra-

gen.

2·. Daß höll und tod,
Nicht dich in noth», In

» furcht und zagen bringen,
Muß er vollerhdllenangst,
Mit dem tgde ringen. «
zManfiihret ihn, Ge-

fangen hin; Er wird ver-

dammtauferdem Aufdaß
du im himmel niögst- Los-

gefprochen werden.

4.Mitdorngekrönt,Ver-
fpeyt, verhöhnyHat er aus

lieb erduldet, Was sionst
du, o fündenknechy Aus-

zustel)n·verfchuldet.
J. Wie laßt er sich- Sol

gernfür dich-Verwundru-
geisselmfchlagenlDaßnur
du die strafe nicht, Dür-

fesi ewig tragen.

6. Wie nimmt dieß·Laisi,
Den schweren staisi, Des

kreutzes auf den rücken!

Daß der fänden ioch uns)
last, Dich nicht möge dru-

cken.

» 7.Das fchniachholz stehh
Mit ihni erhöht, Nach art

der eh’r nen schlangcnz
, «E«t4 f Du?T»ß

407J. Paßions Lieder.



Daß du für dies satans

Fig, Mdgest hulf man-l
8. Er zeiget dir, O sum;

der hier, Die ausgestrecka
ten arme; Daß er dich Ida-J
mit umsass’, Und sich dein

erbarme; , ;

OF.
Sein dürrer Mund,

achtklagend kund, Wie-

grosser durst ihn quäle;

Daß es dir in ewigkeiyk
Nicht an labsalfehle
m. Das Licht der weit»

Dersstarke Held, Der:
stirbt und wird begraben ; I
Auf daß du in ewigkeihi
Mbgst das leben haben.
In» Nun Herr, mein

Heil, Mein lidchstes Theil,
Mein Retter und nieinj
Segen! Hier will iih beys
deinem treue» Jetzt niichi
niederlegen. h l

12. Dein heilsam Mut»

Das· uns zu gut, Unschcitzij
bar ist vergessen, Mach:
auch mich besieckten rein,
Dir zum reichsgendssen
Cz. Dieß trdste mich, O

Herr,ivaniiich,Destodes-

bahn fortgehen! Dieß laß
auch an jenem tag, Mich
nicht fchllmroth stehen.

449. Mel. Hetzlich liebhab ich.

Was muß ich, liebster

»

Burg« nicht, Du

meines herzens Zuver-
sichti Von dir nunmehr

« erwarten,Da dahier mei-

, ner sünden last, So voll-

kommlich getragen hastZ
« Der blutgeschweiß im gar-

: ten, Derwunden schmerz,
Yder vornen schmackb Der

« getsseisYlcige ungemach,
Desiamers größsder treu-

tzestod, Errinnern mich,

« o starker Gott! O starker

GottiwasxsitndeserxDoch
auch dabei» Daß sie ganz
ausgesuhnet By. -

« 2.Ach! liebster Vater)-
geh doch nicht, Nun« nut

, mir armen ins» gerecht!

i Du hast mir ja geschwo-
ren: Du wollest nicht des

sitnders todzi Gedenke

dran, achGott! ach Gott!

e Wie war ich dann Verlob-

o ren2 Hast du nicht noch

- dieß Vaterherz2 War es

umsonstz die Pein, dst
- schtnerz, Den schon fxtt

- nteine missethay Dem eig-

s ner Sohn erduldet hat?

s HerrJefuChristiich hklkks
. Mich-
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nach,Getrost an dich, Und

an dein leiden ewiglich.
l Z. Dein bliit, das ist ineiu
losegeld,Das tilgt die schul-
-den allcr welt, llJn deinen
tiefen winden, Hab ich, so

oft die fiindennotlw Mein

lyerz ergrissen und bedroht,
Stets siisse ruh gefunden.
Sind ineine sünden ohne
Zahl, So war auch deine

noch und quaal, Ganz
zahllos; und das trdstet
mich, »Daß du dieß littest

williglich. Herr Jesu
Christ, ich bin in dir, Und

du in mir, Drum bin ich
selig für und für. l

Hi» Dieweil du mir das,

feierlsleid, »Der hiifilischeii

gerechtigkeit, Jn deinen:

blutgen leiden, Geschenktz
so tret ichfreiidiglich,Vor

deinen Vater, daß er mich,
Auch deiner siegesfreudew
In gnaden lasse theilhaft
sevn-O!gern raizmt ermir

jetzo ein, Die hinielsgütey
weil er schon,Dich mir ge-
fchMkt- dich- ikinen Sohn.
Herr» Jcsii Cliristl ist deß

ne pein, Dein leidenmein,
So kann mir nichts ver-

siiget seyn. i

450.Me·1. Wenn meine Sünde.

Wenn mich die sünden
kränken, OHeiland

Jesu Christ! Solaß mich

froh bedenken, Wie du ge-

storben bist! Und wie du

nieines elends last, Am

stanini des heilgenkreutzeth
Auf dich genommen hast!

e. O cwimder ohne maß
sen! Furs nienschliche ge-

Ischlechy Hast du diihknar-
tern lassen, Dii, Herr, dich,
fiirdenknechtlSelbstGov
tes Solzn ward für den

staub, Fur tnich , verlohrk
nen Kinder, Des sinstern
grabes rauh!

z. Was· kann siemirnun
schadewWiegroß diesiindl
auch sey? BehGott bin

ich in gnaden, Von allen

schulden freyz Sie sind ge-
tilgt durch Christi blut!

Und ich darf nicht mehr
fürchtem Der hdllen
quaal und glut!s

«

·

«

4. Drum sag ich·dir von

herzen, Jetzt und mein le-

belang, Für deinepein und

schnierzem Erlöses: lob und

dank: Für deinen schwei·»ß,
dein xangstgeschreip Fu»
C c 5 · dein

4097. Paßions Lieder.



dein unschuldigs sterben,,« kxzyasliebesvollegxeiden

Für alle lieb und treu! Jesu. s «
z. Herr, laß dein bitter 451. Inst. Ei« skiknmceikk geht.

finden-Miit) reiizen für und eDer Mittler, Jesus
sur, Mit allein ernst zu Ehristus trägt, Die

meiden, Die sündliche be- schuld der Menschenkinder.

gier: Nie komm es niir Sein herz, das von er-

aus meinem sinn, Wie barmen schlägt, Begna-

viel es dich gekostet, digtallesiinden Er will

Daß ich erloset bin! des menschen Helfer seyn, "

».
6. Meinkreutz und meine Dentod und das gericht

plagen« Ach, alle meine nicht scheun,De,n erdkreis

noth«, Zilf mir geduldig zu erlösen. Er koinmt

tragen! agieb, meinHerr vom himmeh leidet hohn,
undGothDaßiihverleug- Erhciltden siuclxdas treu-h;ne diese welt, Und folgte zum lohn, Undspricht: i

jenem bilde, Das du mir will erlösen. «
vorgestellus

»

2. Heil ihm, dem Held
7. Laß mich an andern und Menschenfreunu Er

üben, Was dii an mir ge- hat für uns gelitten. Er

than, Und mein-en ncich- bat die welt mit Gott

sten lieben, Gern dienen Vereint, Den hiinmel uns
jedermann, OhneigennutzFerstrittens Er, der sur
und heuchelscheim Undxnns genug gethan, Er

wie du mirs erwiese n,;nimmt sich unsers elends
Aus reiner lieb allein! san, DesNichters zornzu

»B.Jn meinenletzten stun-,stillen. « »Die last war

den, Strom dumir kraft schwer, die strafe groß»
und ruh, Und heil aussSelw Christus hilft uns
deinen Wunden, Zu niei- siegreich los, »Und stirbt

nem troste, zu! Du bists um unsernt willen.·

allein, auf den ich trau! z. Ja» Vater, rief ers

Stark meine feel· im tode, donnre nicht! Laß uns der

Daß ich dich ewig schau! «
· We«
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welt vergeben. Halt über

deinen Sohn gericht, Und

laß die nienschen leben.

Schau ihn und seine ohn-
niacht an, Und was er

strasiichs hat» gethan,»Das
laß den Mutter busskn
Jch- Vater, will der bur-

ge seyn, Jch wahl den
tod, des todes pein,
Mein blut soll für. ihn
Messen. H

4. So blutet denn das

Lamm der weit! Es blu-

tet, weinet sünderi Er,

unsre Hosniinih Jesus»
sallt, Zum heil der wen-»
schenkinden Verruchte
mdrder schleppen ihn, Zur;
schlachtbank und zum to-
de hin, Er soll gekreutzigt
werden.

·

Sein haupt
sinkthin,inschwarzenacht,
»Er ruft: mein Gott, es«

ist vollbrachtL Und stirbt,
ein siuch der erden.

F. Wie werd ich ihn,der

für mich starb, Jhn wür-

dig preisen kennen? Ihn,
der den himmel mir er-

warb, Mit welchem na-

men nennen? Er ist es,
der die weit regiert, Ein

Herr, dem ewigs lob ge-

bührt, Hoch über alle

Götter! Um seinen thron
stehn gnad und huld, Er

herrscht mit langmuth
und geduld, Der ewige
Erretterl

6. Jhm will ich danken

. tag und nacht, Von seinen

« wundern singen. Er hat

k den erdkreis srey gemacht ;
Jhm will ich opser brin-

s gen. Ihm sbll mein herz
- gewidmet seyn, Jch will

- mich ewig seiner freun,
- Auf diesen selsen bauen.

- Er, der das leben wieder-

s fand, Und grab und hölle
l überwand, Aus ihn will

s ich vertrauen.

: 7. Aus, aus dem staube,
: geist und sinn, Laß welt

- und erde fahren. Nimm

» deinen siug zum himmel
- hin,Zu den erlbsten schaa-
ren. Dort, von der erde

» weggewandt,Dort ist der

- tugendvaterlandDasollsi
- du ewig leben. Da wirst
- du den Erlöser sehn, Zur
srechten seines Vaters

4stehn, Mit Braphint ums—-

i.geben.
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Z. Einsjtwird er kommen

zum gericht, Die hölle zu

erschreeken Dann wird
der gritimi sein cingesichy
Blitz feine scheitel decken.
O selig, wer dann freudig
spricht: Herr, du bist mei-

ne Zuversicht, Durch dich
solls mir gelingen! Den

wird der Mittler hoch er-

hohn, Da, wo die auser-

wahlten stehn, Und feine

thaten singen. » s

-
9. So acht ich denn die

hölle nicht, Verachte tod

iind,schreckeii. Er, der des

grabes fessel bricht, Wird

meinen staub erweckettEr

drückt mein sterbend auge

zu, Und lohnt mit selig-
keit »und ruh, Mich-wenn
ich überwiinden Jch zit-
tre nicht, denn sgrab und

tod, »Und was mir sonst

entsetzen droht, Jst glor-
reich überwunden.

45 2.Mel. Nun ruhen alleWåld.

Csrohlockqmein geniüthe,
IF Und bete Gottes gute,
In deinem Heiland an.

Was selbst der enge!
schaarem Zn thun nicht

fålyig waren, Das hat des

menschen Sohn gethan.

i e. Schau hin, wie der

, Gerechte, Für uns, der

- siinden Rechte, Den bit-

t tern szornkelch trinkt; Wie

i er sürsrevler bitter! Wie

xwasser ausgeschtsttteh
Hcingt er, da er m tod

hinsinkt
»

sp

z. Wir, sunder, sollten

sterben; Fluch lag aus
adams erben; Fluch auf
der sündgen welk; Doch
er kam uns zugute, Und

gab mit seinem blute, Für—-
uns ein ewges Lösegeld.
4. Kein sreund meynt es

mit fremden, So treu,

als er niit feinden,Er, un-
ser Mittlen meynt Preis

ihm! dem Uebel-windet!
Nun sind wir Gottes kin-

der, Mit Gott rersohny
durch unsern Freund.

45 Z. NieLWcr nur den lieben.

O Liebe kiber alle liebes«

Recht nach dem le·-
ben abgemahlt Was glei-
chet einem sdlchen triebe,
Der blut aus liebe sur
mich zahlt? Die Liebe«

büßt das leben ein, Kann

eine grbssre liebe seyn? l
2.Es redt ein mundaus

« jeder
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de, Seht nur die ofne sei
ten an. Das ist des treu-

izeskibersihrifnSehhwas
die liebe hat geixiftl

»

Zpschdnes Furbzld mei-
ner liebe, Jch muste eis
und eisen seyn, Wenn ith
hier kalt und fühllos blie-

be, Bei) deiner grossenliebespein Dies lie es-

stapfen find so schon, Wer
wollte nicht darinen gehn?

g, Mit liebe kbmmst du

nur entgegen, Mit gegen-

liebe kuß ich dich. Jch will

mich »An dein herze legen,
Die liebe schliesset mich an

dich. Mit blut verschreß
best diidich mir. Jch leb

und sterb aus liebe. dir.
F. Geliebte» deiner liebe

Wegen, Soll mir die welt

V2kbANk, lehrt. Kismnist
dii zu mir mit liebesschlcb
gen, Was ist es» gegen dei-
ne Pein? Die liebe duldet

alle noth- Die liebe scheuet
nicht den tod.

»O. O könnt ich
ckzanz zur

liebe werden, J ) würde

dir noch lieber seyn. Doch
nimm vorlieb mitmir iiuf
enden. Im himmel bring

ich alles ein ," Wo lieben

über lieben ist- Und du der

Allerliebste bist.

454.?5)Tel..l)erzlicbsierJesu,wap.

Wie grnndlos sind· die

tiefen deiner liebel
Wie heiß, ioie zärtlich,
Jesu, deine triebe! Kein

mutterherz gleicht deinem
treuen herzenz Du Mann

der schmerzen! g

2.«Was·ist der Mensch,

da»ß du sein so gedenrest2
Furxthn dichgselbst so ties
ins elend ientest2 Fiel
nicht-schon adain2 und in«

seinem falle, Mit ihm Ivir
alle2

betrügen: Und will, von
sieolz berauscht, so gar »in
sundeiy Die Gottheit-sin-
den.

ei, Verdient verachtiing
gbttlicher gesetz» »Ver-

dienrverschwendung uns
schcitzbarer schätze; Ver-

kdient ein selbstgemachter
«
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boser fchadiyDes Richters
gnade2

·

5. »Was zieht dich denn,

Erlosey aus die erde? Was

fchadet dirs, wenn ich ver-

dammet werde? Du blei-

besi doch, wennsich gleich
strafe leide- Des Vaters

freudeZ

, 6.· Duj herrschesi ja ver-

gnugt auf deinem stuhle,
Wenn »sitansl scheiaren
schon im feuerpfulx

le, Durch neue »fchtild

fiel) neue straf erwerben,

Und ewig sterben.

- "7.» Verehrt befchiinih den

weisensrath, ihr christen,
Den anzizschaum die engel

sielbsi gelustenl Bewun-

dert szdoch in dem erlo-

smigslverke , Der liebe

stårkel
82 Der ewge König von

der allmacht throne, Der

trägt zum schimpf, nun

eine«dornenkrone. Der
wird verlåstery den im

himmel oben, Die enge!
loben. »

H. Dgs Höchsten Sohn
bußt fur die inenschenkiw
der, Der Heiligste bezah-

Eilet für die fünder: Des

lebens Fårst und aller

, bosheit Rachey Stirbt

Z bei) dem fchachen
- e to. Kann deinverstand
- fo hohe gnadenzeichemSo

i grosse wunder feiner lieb

S erreichen? Thut er nicht
mehr, uns erde zu erhöhen,

- Als »wir verstehen?
»

, « I»l.Herr,lehreselbstmich
i deine huld erkennen, Im
- rechten glauben meinen

iHerrn dich nennen! Er»-
- barme«dich, und heile mei-

nen schaden, Du Brunn

i der gnadenl
. l tzJchbinverderbtvom
l fusse bis zur scheitel. Mein

- herz ist trotzig, widerspen-

stig, eitel. Mein bestes

e tlun ist mangelhaft »und
skindlich ; Sofehl ich stunds

i lich. , », .
E ?I;.Jch flieh, oHerri ZU

i deinen liebesarn»ien. Jch
« such, und bitte nichts -

als

i dein erbarmen. Berstvß
L den nicht, der seine END«

» hassen um) dich uknfaffet

i 14. gWas machst DU-

- feind, mir Christi BUT?

- verdächtig? SchWEISL
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ne kraft ist in den fchwai

eben mächtig, Er selbst
niacht den gerecht, der an

ihn glaubet, Und m ihm
bleiben

»

" ;
1 s.Zeuch mich,verwtindq

tes Lamm, zu deinem treu-i

Je,
Damit dein blutdieseeY

e dring und, reize, DichJ
den Erwerber aller guten;

gaben,Recht lieb zu haben. E
»t6. Dir, Fest» lebichl

dir will ich auch sterbenh
Laß »den nur tiicht, den du;

versohnt, verderben! O;
hilf nur ietzt, und in den:

letzten stttnden, Durch des-«
ne Wunden. .

i. Das erweckliche Leiden

- Jesil.

45 F. Mel. O Gottdti frommer.

Seht, welch ein nienfch!

·

ach seht! mit schand
ist er bedeekey Der Glanz
der herrlichkeiu schaut,
Menschen! tmd erschreckeu
Dss Hfschsten Sobnhabt
ihr so tief herab gebracht!
So schwere niuh hat ihm
nur eure schuld gemacht!

T. Seht, welch ein

Mmschl weh euch »wenn

e hier noch vor den Enden,
l Nicht eurer seele graultl

s sein zorn wird sich ent-

zünden! Dann foderter

die schmach, die er für euch
iempsanwSo ihr euch nicht

Ibekelery im zorn von eu-

rer )and. e
·I z. Seht, welch ein

xmenschl die ihrin heiligkeit
lihm dienet; Schaut, wie

ersündenbüßtlschauywie

H er uns - versstlynet! , WaYl
Heuch schinerzet und be-

ktrubtl Ersreuet euchdes
Iheilszdas diese schmach
euch giebt:
4. Sehhwelch ein

Mensch! hier steht, verbre-

chern gleich, gebunden, An

dem sein Richter selbst,

ganz keine schuld gefunden;
Dteß zeugnißist mir

werthl denn wär ernicht

ganz» rein, Wie könnter

da sur uns ein xtültigs
opfer seyn?

5-. Seht» welch ein

menschl wieist sein ganzer

leib zerrissen! Seht was

fürströmebluts aus feinen
Iwunden fließen. Heilsame

, . . theure
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theure Fluth! aus diesen

wunden quillt,Was unsre

schciden heilt, und das ge-
wissen stillt. -

es. Seht, welch ein

Mensch! achsehtl schmerz-
haftedornenkrönen, Sein

maiestatisch bannt! Ddch

mag die welk dich höhnen,

Mein Jesu, mir bleibst du

einKsZnig auch noch hier!

Voll· ehrerbietgkeit beug
ich die knie vor dir.

7. Seht, iweichs ein

Mensch! ermuß, vom rohe-

stabsfijecly zerschlagen,

No? m der eignen hand
des revels Werkzeug tra-

gen, Ach wißt, daß diese

hand ein eisern zepter

trägt! Sprgt,·sreizler, daß

sie euch nicht einst im zorn

zerschlägt! « »
»

8., Seht, welch ein
mensch!schaiithin! erblickt

ihr nicht mitschre et» en;

Wie wnst und ispeichel ihm
sein antlitz überdecken2

Gott,»wie viel schnöde
söhmach trist deinen Sohn
um mich! Zjykeindank er-

gießtpor dir, in heisse thea-
nev sichL ,

»

»

9.Seht,ivelch ein niensch !

cmein herz im leibe will

emir br eben! Ob diese- leiden ischon mir ewgen
preis versprechen; HErn

c ich kann ihrer nie mich
sobne wehmuih freunl

iHErrz laß inxich ja für:
- dich, nie-spukt noch schaiise

i de scheunl « i

a. Besonders zum Dank.

. und Lohe. «

456. Mel. Frei: dich sehr oben.

Achl wo soll ich ruhe
findet« Als bei) dir,

mein Bräutigam Z» Du

allein trägst meine stindeiy «
O du walzres GOttes

Lamm! »Meine schuld hat

dies)betrubtx Dort) hast du

mich so geliebt, Daß VI!
auch zuletzt dein leben, Fur

michin dentodgegeben
g. Sollt ich nochdiesün

de lieben, Die dirfo viel

blut erpreßt2 Nein« sis
bleibe nun ver»trieV.W-
Denn es soll der überrest-
nieines lebens nur izllstty
Deinem dienst SEIVIPUTEI
seyn, Und hernach Wxlltch
dich obeizMit

dem heer der.

engel o en.

z
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»3.«Liebster JEsiy Zeit
der seelen, Meineslebens
zuversichtl Jch will tnir

dein kreutz erwählen,
Alles andre lsilst mir nicht.

Deine niarter, angst und

peiwSollmir stets vor au-

gen seyn. Jch bin nun

der welt entrissen, Und

will nichts, als JEsuny
wissen.
457. Mel. JEsus meine sub.

Dank sey dem erwürg-
X ten Held. Der fur
vmich den tod bekriegen
Der dem satan und der

Welt, Sterbens» für

nszuch obgesiegeh Meine

sund ins grab versenkt
Und. mir deinen sieg ge-
schenkt! "

. g. Dir set) dank und preis
und ruhn» O mein Hei:
land stets gegeben, Von

mir, deinem eigenthunil
Nimm in diesem armen

leben, Mich, und was ich
hab und bin, Ganz zu deb
nem lobe hin.

z. Bis, wann einst, von

fchwachlieii frei» Die von?
dir erldsjten frommen,
Dort mit lauchzend.enzge-

schrey, Wieder werden zu
dir kommen, Unsreziitigen
insgemein Werden voller

rühmens seyn:

4. Da ich deines leidens-

krafh Und was mir dein

blutvergieistw Hat für se-

ligkeit geschafh Ewigwer-

de rechtgeniessen Ach wie

herrlich wird allda Schal-
len mein hallelujal

45 8. Mel. O ewigkeitl duDon.

Her
du mir trost und

»» Jsegen bist! Was soll
iclz dinHErr JEsuChrist!
Fur dem beschwerlichs le-

ben, Für all dein· leiden,
müht und notl), Fur deine

Wunden, blut und tod,-

Für dank und ehregeben?
Geb ich mich ganz und all .
das mein, Was kann das-

für vergeltung seyn? ,

g. Du hast mich, was ich
bin, gemacht, Du hast
mich selbst zurechti ge-

bracht, Da mich die sünd
verdorben: Du hasts all,
meine schuld gebüßh lFnd
Zda ich ewig leiden mußt,
Den himmel mir erxvors
ben, Geh-ich dafur dir all

« D D das



das mein, Was kann das.

furvergeltungseyn2
z. Ach Herr, ich bar: die

Niedrigkeit, Und bin von

deinem throne weit, Aus;
den du dich geschwungen:
Du bist nun wieder Herr
der weit, Da mich noch
meine« ohnmacht l)ält,
Und elend niich durch-z
drangen, Geh ich demnach·
dir all das mein, sWask

kann das für, vergeltung
siyn2 ;

»

io—-

4. Doch nimm es, o

mein Heiland, an, Weil

ich nichts bessers geben

kann, Bis ich mich einst
der erden«, Entschivingz
olustl ach süsse sreudt
Da du imd ich, wir THE-l
su beyd, Zusammen kom-

men werden; Denu werd

ich »·HErr, und all das

mein, Geschickter zur ver-

geltung seyn. g
s. Führ aber du mich, o

mein HoryHieher in deine

imschuld fort, Und laß

jmich unterdessen, Nie dei-

nes leidens, deiner pein,
Und was wir drum dir

schuldig seyn, Nie JEsu,

s niesztkergessen,« So werd

- ch dirund all das mein,
sGefälltg s zur vergeltung

»· seyn;

l 459. Mel. Christus, der uns sei.

.«««Ei«»u,. « meiner seelen

Licht! Ursprung mei-

ner freudenl Meines tier-

zens zuversichh Jst allein

dein leiden. Nimmdaffir

Iden dank jetzt. an! Jst es

schon eiu lauen; Da ich

nicht mehr geben kann,

Wird dirs dochgefallen.,
v. Jch erwclge es oft und

viel, was dich doch getrie-
ben, Unsohn alles maaß

und ziel, Wie du tl)atst, zu

liebenzDa du, uns nur zu

befreyn, Streich und hohn
lin banden, Geisselm nsziarz
tern, rede-speist, Willtg

ausgestanden

« z. War es unsre war-»
digkeit2 Nein! des BU-

ters gute, Deines herzeys
·freundlichkeit, Und deM

lstreu geniütl)e. ,Dtes h»

dich - ans kreutz kzebrachh r
l Daß kein mensch verzagt«-
Wenn der sünden UFMS

l ausmacht, Das gewksssv lnagte» s»
"

.-

iss , - (- O
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·4. O ·du Wunderbarer

Rath, Den man nie er-

gründet! O du iunerhörte
that, Als man nirgends;
findet! Sünden, deren-I

GOtt zum hohn, Mir;
schen sicis erfreche-i; Die«
liißtGOttes eigner Sohn
Ansichitrengerachen

s.Meiiie schtvere fänden-
fchuldTraf den treuen bür-

gen. Er Hieß gar;ausgroß
ser huld Stch fur nuch er-

würgen So hat er uns«

heil gebracht. Sollt uns

nicht geziemen, Seiner lie-

be stgrke tuacht Ewiglich
zu ruhmen2

6·. HErr, dein friede siey
mit »nur! Und auf inein
gewisscen,·Wenn es zeiget,
laß pon dir Trost und freu-
de fließen! JEsUI meiner

"see»le Hort! Treib durch

deineschnierzen Alleseeleni

Mgst hinfort, Fern ans-J

meinem kurzen. ,
J. Lgß·mich, wenn ich

M) erblickt, So bgaldgnire

! Vssindem Als« meinbange-Z
hftz erschricgktUeber straf
UUdstsindeng Sieh, ich fiill
Mnirscht von-tm, Ojiits

« warhafter busse, Und dem

s vorilitz beßrer treu, lEsiy
« dir zu fasse.

« «

·

« 8. Nun ich weis, worauf

ich "bau, Und bei) ievem ich r

bleibe, WeiieniFursprache

« ich vertrat» Und an wen

ich glciube JEsu, du bist
es gllein, Welcher inich be-
schirniey Wenn gleich alle

hollenpein Aufinich dringt-
und sturinet «

9. Aber sollte nicht dein

schmerz- Meine seele krän-

ken? Mit betrübniß solt
niein herz Deines sztodes
denken; Bis man frohlich
rühmen wird: Aus des to-

des bandeipJst derfchaafe i
grosser Hirt, Siegreich
auferstaiiden e s

4«60.· In voriger Meloiden. Ä

sziebster JEsiil iwiesfolf
» ich-Wi"xrdig dich besini
gen, Daß du ielbst gewollt .
für mich, Mit dein tode

,

ringen; Daß du mich von.

aller notb- Und des todes

banden, Hast erlöst durch
deinen tod, Den Ductus-«

"gestanden. «i g» i »

. 2. Deine Wunden, deine«

ischxvecln und dein« gayie

" D d » Fzss
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zes leiden, .Haben mir
mein wehctints ach, Bald

verkehrt ein freuden
Dein kreutz- isi mein pil-
gerstaly Auf denich mich
lehnez Vkeine ruhstätt ist
dein grad, Wornach ich
tnich sehne. i «

«.

Z. Ach! ich würde noch
für leid, Auf »der Weltwe-
gehen; Und wie wdllt in

i elvigkeit, Jch vor Gott be-

stehen ? Wenn, mein Mitt-
lerl nicht dein hlut, Für
inich würdeschreyenfzseü
nicht diefe rothe fluch, Sa-
tan müste scheuen?

«· und lilos, Im gericht en;
« fanden; Meinesthuld -ist
gar zu groß, Und zvåchst
allesiundenz Weil ich nur

das leben hab, Hauf ich
siciild initikindenz Sünden
wird man bis ins grad,
Bei) mir sünder Enden.

J. Don» mein twst isst,
wiedu weißst, Auf den ich
fest baue, Daß du mein Er-

löser heißsiy Dem ich mich
«"vertraue. Mirnahm Goxt
die fände ab, Sie an» dir

..................»»—g»—·«

e gxäyrgcheiiifbsdesixå Tiber!« i en a, te« um

, tdde wehen»
z

- C. Lieg ich einst im todes-

- schweiß, Wenn ich werd

I erkalten; So will ich, auf
- dem geheiß, Dich noch feste
halten. Jn der. allerhtlng
sten notl)

, Juden letzten.
s stunden, Wirst du nieinissp
g todes tod, Bis ich Tiber-s

r Wunden. l » - «

- 7. Unterdessen habe dank,
» Für dein· ganzes« leiden,
gDgank für deinen todes-

gnug, Dank für dein ver-

srheidenlWas dem danken

h hier gebricht, Soll dort des-
sier klingemWenti du mich,

« meinFreiidenlichtl Wirst
spzuni himmel bringen.
461. Viel. Ein Lämmleiii gehn«

Hob, ehre, preis und dank«

«« sey dir, g) JFsil,» unser
Leben! Preiswirrdig bist

du für undfür. Wer kann

dich gnug erheben? El)
noch die welt ward,warst
du schon, Groß, herrlich
und des Hdchsten Sohn,
EinErde seiner ehre. Dein

ist das reich, die herrlich-
keit, »Und du beherrschest

"

weit
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weit breit, Der kreaturen

heere. i

diirch wessen kraft, Ward

hininiel Meer, Und erdeZ

Wer hat das leben uns

VersihaftZWer fprach zum

engelt werde! Du bist das
work, durch welches-Gott,

Der ganzen weit; zu seyn,

geboth Du bists der alles

träger; Was sichtbariind
unsichtbar ist, Was erdz

uiid himmel in sich schließtz ;

Und was im meer sich re-

get. «

Z. Und dennochibistdii
uns zu giit’, Jn diese welt

gekommen; Hast willig
unser sieisch und blut, O

Herr, an dich genommen.

Aus der erschrecklichsten
gefahr, Zu retten, was ver-

sldliren war, Wardst du

ein siiich auferdeii O huldt

diesonstnichts gleicheshat
Du starbst fur unsremisse-
that, Ein Heiland iins zu
werden. «

.und bist es noch, Jetzt aus
der hiifiel throne; Suchst
liebreich von der fände« jorh

und ihreinschnödeti lohne-
Die ihr noch dienen zu be-

freyn. Beschwerter her-
zen trost zu seyn, Jst dei-

nes herzens freude. Du

giebst den müden feelen

rnhz Und wer dich liebt,
den stårkest du, Daß nichts

ihn von dir scheidek
s. Du hörst der deinigen

gebeth, Und endest ihreplas

ge. Du bleibst, bis zeit nnd

welt vergeht, Beyiuns
noch alletage. Herr, dir

sei) ewig dank und ruhn»
Für deinen tod und knar-

: terthiiin, Für alle deine lie-

t be! Dir geb ich mich zu ei-

« gen hin,Gieb, daß ieh niich,
s so lang ich bin, In deinem

. lobe übe.

- v. Zur Ncschfotge und

l Nacheiferung
«

! 462.»Met.Sch-nück;k dich, o.

. Heclandzdeineinenschew
-

» liebe, War die quells

c jenertxiebh Welche dich

ins sietsch gezogen, kssigso
; grpijkr treu betrogen-Dich
f mtt schwach» und schmerz

i bedeckey Dich vom kreutz

z ins grabgestreckkey O»wFr«
3
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faßt die starken triebe, Dei-»
ner treuen nienschenliebeli

e. Ueber seine feinde wei- ; 1
neu, Jedermann mit hülfEi

erscheinen, Sich der blin- ««
den, lahmen armen, Mel» l
als vaterlich erbarmen,l
Der lietrktbten klagen hör l
ren, Sich in andrer dienst 1

verzehren, Sterbenfür die «
cjrgsten sktndert Das istl
lieb, o inenschetikinderl I

Z. Odu Zustnchtder elenszq
den! Wer shat ljicht von«1

deinen banden, Segemll
hiijlfund k heil genottnnelyzx
Der« gebeugt zu dir gekomzz
wen? rWie ist dir deinzl
herzgebrochery Wenn dichzl
kranke angesproibenl Und «
wie-pflegtest dnzn eilenJsp

jedes; gebetne mitzntheilcjp » « . « «

4. Die. geckngsteten zns

starken,
- s

wcssendexi zn lehren, Die »
velkfnhrten « zu bekehren, .
scsundec,« die spsich sdfelbst ·
versidcken, Liebt-dich zu·

dir hinzulockenti »War,:
tmitz szschwiichbung deiner —«
kriäjftez HExr, deinsztnglis
-c.l)ss"szgld)cktte. . . s

»5. O wie hoch stieg deiw

erbaruzen,»Da du, Hei«
land, fur die armen Dein

imschcitzbar theures leben

Jn den ärgsten tod gege-

ben: Da, zur »tilgung
itnsieer schulden, Du die
strafewollsterduldemllnd
uns tegenztterwerbemAis
ein siuch am treu-He« sters
ben. n ,

6z Deine huld hat« dich.

getrieben, Sanftmixtlt
und geduld zu üben, Haß
mit Haß nicht zu bergele
ten, Deine schmaher nicht.
zu schelten, Allen freund-
lich zu begegnen, Fur die
låsterung zu segnen, dem(
feinde kzu vertreten-· UND

für nibrder selbst zu beten.

« 7. Demuth war-bei)
spott und hohne Deiner

tugend fchmuick und kro-

nez Nie hast du nach—-

ruhm getrachteh Ndch

aufmenschenlob geachtetz
Deines Vaters heilgett
willen "Mit gehorsiUU zxl
erfüllen, Und uns Theil

und trost zu geben, War

zder zweck von deinem les

’betl.· - - .

sz
"B.L»aß
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B.Laß mich, HEm zu«

reichcm fegen, « Deinen

iviindel oft erwegenY Laß

inich in der angst eder sün-
den Trost und hulfe bei)
dir finden, Heilige auch
meine triebe Znk recht-
schiifner Menschenliebe!
Laß mich immer mehr auf

erben, Deinem dilde iihwslich werden!

463. Mel. Jesu meines Lebens L.

Lasset uns mit JEsu zie-
hen. Welcher rufet:

folgt mir nachzc In der

welt, der welt entfliehen,
Auf der bahn, die- er unss
brach; Stets im sinn-
gen himmel reifen; In;
Ider lieb den glauben wei-

sen. Treuer, gis-w, diese!

Beginn, Gehe vor, ich fobsge ir. .

g. Lasset uns mit JEsiiz
leiden, Seinem Vorbild;
werden» gleich: Nach »dem-
leide folgen freuden, Ar-

muth hier, inacht dorten

reichDieallhierniitthrcb
nen Gen, Werden dort
mit frenden mähen, JE-
sih hier leid ich mit dir,

Port theil deine freud mit
e irr. « «

i z. Lasset uns mit JEsu
sterbewDaßuns nicht der

andre. tod, Ziel) ins ewige

verderben, Werden wir,
nach dem gebot, Seiner

lieb7, uns selbst abster-

ben, Sollen wir das le-

» ben»erben, JEsiy sterbich,

sterb ich dir, Daßiicly lebe

für nnd für. » « l
4. Lasset uns mit JEsil

leben! Weil er auferstaty
l denistOJiiiß das grabuns
wieder geben. Du HErr

Christ! bist unser Haupt;

FWir sind deines! leibes

«glieder, Zlchl erkenn uns,
Hdeine bruder, JEsu dir,
zdir leb teh hier! Ewig,

jewcg leb ech dir!
» -

i464.Me1. Sztrafmich nich! seid.

O du liebster Bräuti-

gam! JEsu, niein

Verlangen! Du hctst an

Hdes kreutzesstamw Arm

und bloß gehangen, Weil

dein todUniispe notlxGeinzxs
lich solltee stillexix Und die

lieb erfxzxllen sz s
J2. Wo sollt ich denn lie-
ber seyn, Als beyiuskreutz
des. Lieben! Da will ich—-
nuch "-nunallein,» Ja» der«
DE! 4 « liebe:
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liebe üben, »Wenn der

weit, Esjniißfally Will

ich mit vergnügen, Mich
zum kreutze fügen.

«.

·3. Ach! wie elend war

ich dran, Wenn dieß Lie-

beszeichem Aufder fchnia-
len himmelsbahm Sollte

von mir weichenz Jch
willmich, Jnniglich,Hab
ichs, dran ergdtzem Dann

mich selig schätzen.
4. Wer dein junger wer-

den foll, Muß das kreutz
nichtl)assen, Sondern fol-

ches glaubens voll, Aufdie

fchultern fassen, Dann

kömmst du, Bald dazu,
JEstij und hilfst tragen,

Damit wir nicht zagen.

F. Ach[ hast du dein

kreutz, mein Hort! Wil-

lig « aufgenommen, So

kann ich e zum hinimels
port, Ohne kreutz nicht
kommen. Es foll mir,

Fürund für, Als ein an-

ker nützen, Yiich vorm

sturm Zu fchuizem
»

6. Doch du weiß, wie

fleisch und Mit, Sieh vom

kreukz entfernetz Ach fo
stiirke geist und niuth,Daßl

es von dir ’lern"et, Wie

du »hast, Kreutz und last,

Pein und schtnach erdul-

det, Der du nichts ver-

schindet. i

7.«Viin, HErr JEsiil
hab ich schon, Höllenpein
verdienet: Flieh ich doch

zum kreutzesthwm Wo

die hosnung grünet, Die

niich dort, An den ort,

Deiner freude bringet,
Wo dein ruhm erklingen

-,t6s.Met.D-keyei»iqkeikdel-G.

Verstmnmtes Lamm!

das vor dem scherer

schweige» Das seinem
volk durch sein exempel

zeiget, Wie sanftmuthtk
voll, wie still bei) jeder
pein, Ein christenherz in

unschuld könne seyn.
2. Duhaih was ich ver»-

schiildt, auf dich genom-
men, Und hist für mich in

solche noth gekommen-
Du must, sollt ich einst
dem gericht entgehmHier
stumnp und ohn dich zu

verthetdgem stehn. l
Z. Ach! laß mich Mls-

wenn mich verfolger krän-

Iken, An diese deine from;
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me stille denken; Gib, daß"

ich dann»- man schmal)
mich,»wie man will, Axs
wie em Lamm, geruhig
sey und still.

»

4. Komm, stilles Lamm,
fchließ meines mundes

Pforten, Damit er nicht
mitunbescheidnentvortem
Mit murren, fluchen, mir

zum ewgen weh, Mit

schelten, lastern, sich ent-

schuldige »
·

J. Doch gib mir auch die
gnade, dich zu ehren, Mit
meinem Mund, und dei-

neu ruhm zu mehren.
Richtalle wort zu deinen

ehren ein, Laß mich beredt

indeinemlobeseyn
. 6. Es mitsse nichts aus

meinem munde gehen,
Als was vor dir, mein

« Heiland, kann bestehen,
Kein. schandbar wort,
kein scherz, noch was dir

- weit, Fitr Zeitvertreib und

fürerlauhethalr. - «
7. Lamm, lehre« mich,

selbst auf dich achtung ge-
den, Nicht, straflich in den

tag hinein zu lebenSchieb
allezeit vor meines her-

zensthoxz Wann dirs ge-

Ifckllh mirschloß und riegel
vor. « A

c. Besondere paßioiis
Lieder( »F

a. JEsu schweres See-

lenleidem

466. Mel. Einsåmmlein geht.

Da gehst· du nun, o JE-

su,» hin, Dein opfer
darzubringen? Duwillst,

erschricket gleich deinsinn,

Selbst mit dem tode rin-

gen. Du gehest hin, der

sündenlast, Die du auf
dich genommen hast, Uns

menschen zu entladen.

Der angst am ölberg gehst
du zu : Denn dadurch- Hei- «
land, trachtest du, Zu hei-
len unsern schaden. , »

e. Du gel)est über Ki-

drons bach, Mit schwer-

mutlysvollen tritten, Wo»

David einst mit weh und

ach , Auf seiner slucht
gelitten. Die jünger
wandeln mit dir e fort,

s Und gehn mit fnrcht an

, jenen ort, Wo du zu bei»

- ten pflegest, Du willst da-

sshinz doch nicht allein:

D d .5 fOie
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Die jünger sollen zeugen
seyn, i Was du furangsts
hier trägest. i -

z. Jni garten zu Gethse-

meine, War« die betrübte
fix-Ue. Da trasdichschres
cis-en, noth und weh, Ja
gar die angst der hdllee
Du wurkest vor entsetzen
kalt, Fielksi auf die knie,
und wolltest bald, Vor

janiiner leblos werden.

Du zettertest vor grosser
noth ,

angesichyeVoll angsi- die

dich betrossem Und riefst: «
inein SBaterL kann - ich
nicht, Von dir erleicht-

rung hoffen? Mein Va-

ter, ach! ich fiel) zu dir, «
Kanns seyn, sonimm densz
kelch »von« mir! Und— soll e
ich ihn ja trinken; Wohl-

an, so soll dein Wink ge: «

schehnl Dort) laß mich

nicht vor angst vergehn,

Nkch in dernoih ver-

smlenss . 7
i F. Du siichtestlyiilf lind
trrst für dich, Mit note-

derholtem sehen; Und

sahst dazu die iztnger sich,
Aus schwachhect sehr ver-

gehen. Du» mahnest sie

zum bechen an:- Doch
kaum tritt deine noth her-
an,Soliegensieimschlafe.
Die fchaar der feinde na-

hert sich- Und alle welt ver- e

f leissetdich zDu trcigst allein

die strafe -
6- Dienhimmeljammere

deine peinx Jn deinen

gröss’sten nähen, Stellt

wich, ein enge! bey dir ein,

jNach wiederhohlteni be-

sten. »Den grossesnSchös
Jpfer der anjetzy Vor see-

xlenangsi blutsrropfen

Ischxvilztz
«

Meiß- ein ge-

Hsxiyopfe starken« OGOUL

hier sehn wirhell undklar,
Wie groß dein Zorn, Wie

schloer er war« O mögtese
jeder inerikenl

«

- ,
»

« 7. »Und ach, mein Heil!
»wir hat dir dies, Doch trie-
derfahren können? Weiß.

anch . der fürst der sinstM
mß-sz Wohl eine schtlld z«

nennen, Die er dir vorzei-
werfenhati Du kanns? l«

keiner misfethay Von-ihm
« ; « beschat-

426 111. Fest Lieder.



beschiildigtwerden Deinf
reines ljerz ruft jeder- l
wann, Znmzeugen deiner i
tinschuld an, Du Heilig-
ster der enden! «»

»

s. Jch,- ich, HErrls bin

der snndenknecht :Jch sollkk
in eingsien zagen: Jch soll-
te nach denihöchsten recht, ,
Den zorn des Nichters 1
tragen; Jch sollt in ew’- i
ger quaal und Pein, Ohn H
alle hülfe trostlos seyn: i
Und siehe, dein erbar-

men, Zieht dich, du groß ·
ser GOttessohn, Herab
vom liolien himmels- l
thron, Zu bussen für mich .
armen. ,

mir dein liebreich herz be-

weiMWennauch zu tau- ·
send malen, Herz; Zunge,
mnnd »und ton erklingt, i
Und dir» ein ewig loblied i
sivgh Sich dankbar zu er- ·
weisen: Solassfetsich doch «
solchelaGDiedufkirmich ;
getragen halt, Dadurch -
kltchtfnttsani preisen. s
.-10. DOch, JEsu, kiveil

ich fonst nichts weiß;
Tracht ich nur auf der

Herde, Daß deines namens
ruhni und preis, Recht

ausgebreitet werde. Ich
will dein theiires lob er-

hohm Stets aufdein heil-
ges vorbild·sehn, Und dir

gefallig leben: Der welt

undskinde sierb ich ab. Ach,
laß mich doch bis inäntein

graba Bestandig darnach
strebeni -

467. Mel.Herr JesuChrist,.du.

Dich sivg ich, sein, und
i die nachhDie an des.

dlbergs fassen, Du, »Gott-i

veridhney durchgemacht,
Für meine schuld u büsi
ienlDiebangstenacsyohn
allis licht, Voll» schrecken
Gottes, voll gerichy Des
eifernden Jehovahl

"

i

g, Du, Mittlerszitterstzz
deinen geist;Umfangen.to-
desschmerzen « Du zagstz
und deine klag entreilßySich· dem gebrochnen )er3

sen. Der Ein-ge ruft vor

xseinenthroiyDichxiinsern

Lbzzirgem seinen Sohn, Als
mnder dich zu richten.

«

I. Da
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Z. Da ist anstatt der va- 1

tkerhuld, Nur zorn in-sei- i
rlen«li»licken. Da wirft er 1
eins dich« unsre schuld. Sie

7.)ruckt, wie welten drücken! 1
Da krümmst du vor dem z
Vater dich! Zsts möglich, sVater, so la mich,Nur (
diesen kelch nicht trinken. :

4. Gebein der stunde, daß s
vor mir, Nur sie vorüber (

gehe! Doch nicht, was ich :
tvillz was von dir, Bess
selnossen ist,·geschehe. Die

sttnime deines betens ·
»steigt, Zu Gott hinauf; ·
szGott aber schweigt, Und 1
läßt den kelch dich trinken. «
Es. Zwar suchst du ruhe «
nach dem streinJnianblick -
deiner brüden Doch drü- «
cken schlafund traurigkeiy l
Jhr müde-Z auge nieder. l
Mit unsrer sünden schuld
und pein, Stehst du bela- g
stet und. alle»i"n, Und bist
noch im gerechte.

,6. Du wirsst dich nieder

in den sstauly Den zorn-

kelch iwegzulseten. -G o t t

siehthinab en deinen fand»
Und läßt umsonst edich be-E
ten. Du siiehstlsey deinen

jüngernruh-Der schlafl

schließt noch ihr aug, und

du, Du bist noch im ge-

richte l e «
7. Doch als zum dritten

mal vor Gott, Dem leih

zur erde sinket, Und dir

vomHerrn,GotteZebaoth,
Sein fchwerdt entflamm-
ter hlinketz Da ruft Gott

seinen: engelr geh, Und

stark in seinem tiefen weh,

Den Mann, der mich ver-

sohnet.
B..Er geht. Zwar sang«

er sonst am thron, Mit
aller enge! schaaren, Dich,

seinen Schöpfer, Gottes«

Sohn, El) erd und men-

schen waren. Noch betet

er dich an; doch ach! Um

unserttvillen mensch und
schwacl)- Bedarfst du set-

ner Wirkung.
» »

·

: 9. Auf dichfalltgrnnmr

ger das here, Dasgatsze

jheer der fänden. Der zorn
des Herrn braust um dtch

her, Aus allenseinev

sihlündem Nun Behst VU

banger, fühlst dcewutld
Des todes näher, und des«

Ebluti Rinnt von dem helf«

«en au te. «
’

«s P i IQJDV
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to. Jhr menschen, betet«
an! der Herr, iJst heilig! «
und ein Rächer; Sein zur-
nen trägt kein endlicherl ·
Erschreckh und weint, ver- I

brecherl Und betet Jesiiin
an! er trug, Als ihn des

cisrers allmachtschltigAn

eurer statt sein zürnen!
- 11. Preis, Jesitz dir,und
ewger dank, Versbhner al-

ler ii"inder, Der für uns

mit dem tode rang, Dir,
Holleiiiiberwinderl Laß

uns, durch dich im glattben
rein, Uns dir, für uns ver-

bürgteyweihn, Dir leben,
und dir sierbenl -

·,468.»1)ie1. Wer nur den liebenG

Ekfchkint der tod ,
da ich

soll ringen, Da ist zwar
meiner seelen bang; Je«
doch,getrost! es muß ge-

lingen, Weil Jesus mit

dem tod auch rang. Dein «
ringen, Jesin mit dem tod, .
Erhalte inich in todesnoth.

g. Der sünden heer, des

Richtexs strenge, Der höb l
lengluth, des tddes grauß, l
Die treiben« mich, ach! in «
die enge; Mein Jesus halt i

ssie für mich aus. Dein rin- ;
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e. Zieh! was haben mer

Ucspsimdethi Dir vor ar-

beit; HErr, gemacht!
Was für angst must du :

empfinden, Jn der letzten ·
traieernachtl Doch du «
wolltest aus den retten,

Allersängsten mich erret- -

ten, Dein sbliit war das «
ldsegeld, Für die fänden i
Tiller Welt.

·

« a
»

mich hast gen-and« Und«

»dem otukschweiß mich ais-I«
« ziehe, Von der schnöden»
axjluste tandy Laß mich, Iris;
der mich selbst kämpfen, ;
Bis aufs blut- und hilfs-mir dåmpfen, Alle lust, ·

»die dichverhdhtit Wer -
» recht kämpfen; wird ge- 1
freut. « «

· 42 Laß mich. deinen«

fchweißebedenkew Den es 1
’dir gekostet hat, Mir zum
leben kraft zu schenken z«

Daß ich auf der tugend i
«-p"fad, Stets zu wandeln«
».mich bestrebe , Und? dir, ,

« HEry szu ehren lebe, Ja I

fürYdeine lieb und treu, i
zEwiglich dirdankbarsey. 1

I J. Fiel dein blutschweiß
sauf die erde, So bin ich
auchzerd und thonz Gib,
daß er ein than mirwerde,
Jn der hitze- hGOtxeis
Sohn! Wenn mich sün-

denangst will drücken,
So laß ihn mein herz
erquicken, Auch in her-
ber todespein, Mr mein

lebensbalsatn seyn. » e ,
470. "Mel. Ein Läm"mlein.g"eht.
««

o gehst du JEsit,»lvil-
O"cigtich, Dei-items»

anzutreten, oMit heissen
thränen auch für nuch,

Zu kämpfen und zu beten.

Du, der du nichts verbro-

chen hast, Gehst hin, um
aller fündenlaih Aufsdcch
allein zttladen. Da schon
das schwerdt ezkxcketwaisy
Stellst du dies-seinen strer

chen dar, Damit sie uns

nicht schaden. .
g. Du held, der andern

stärke giebt, Was kann

dich so erfchiitteriik Zlch
seine seele wird betrubt
Des helden gliederzittern.

»Ach, hingesunken auf di«

wie« Arbeiter erm schwst

rer Müh, Und« kämpifäk
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im gebete. - wünscht—-
den bangen Kampf per-
kürzt Wer sieht »die-F«
undwird nicht besturzU
Ofchaixejrvoitestcitxw J

« z. GOth wiebrst duiso.
wunderbar JnTHHJaUen der-b
nen werfen! Ein; knechy
ein engel, muß so gnrs
Den HErrn vom Him-
mel stårken Er ringt.
Von seinem angesichy
Tråuftdschrveiä Ach wer

entsetzt sich nichtb Für
schweiß träuft blut zur er-

den. Der «dn in reinster

tmschuld praUgstL Wie

konntest du von folcher

AUCUY OHEVN bcstüN
isietckverdenk «

»

4. Ach HErrp der sun-

denknecht war ich. Jch.soll-
re blictschrveiß jchlvitzen.
Es» sollten billig nur auf s
mxch, Der rnche werter

blitzen. Jch armer, wie

entränn cch da! Vor

GOtteszorne müßt ich ja,
Ohn allen trost versinkm

Und dnkdmmst du, daß du,

Jhn stcllst. Sohn -GOt-

Mb du; du selber willst,
DE» gksvzev zornkelch
trinken. . .

kmich sich ricijten lassen.
GOt«t, welch ein irnndew

Lvoller rath! iWer kann

dein thun doch fassen?

Hieb! »da- iuns fluch nnd

rache drohnz Da richtet
«GOtt für uns den Sohn,
Den er uns seibst gegeben.
Nun janchze rede! »du
kömmst nicht, Jn GOt-

tes schreckliches geriet-r;
Du dringst hindurch ins

Leben.
«

» «

6x Doch Denk, um wel-

chen theuern preis, Dein»

Heiland dich erkannt!
Für dich rang er im to-

desschiveiid Für dich mit

Blut gerannt! Ach "seele,

sorge, daß dich nie, Die
sssnd in ihre netzt-Zieh,
sNichts deine tretzkierschüv
tre! Veizt dich dassieischsz
ach here nicht! Schatt hm
ins fixrchtbare gericht,

DasJEsum traf; « und
zittre! i s'

47I .Mel.Wer nnr den lieben G.

Wer wandelt dort auf
jenen hohen, Wer

seufzet in gethsemanez
»« - » Miss-
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Muß denn umsonst die un-

schiildsiehewSiehtGOth
ihr Retter, nicht ihr weh?
Kann denn ihr ach, ihn

nicht bewegen, Der bos-

heit fessel anzulegen?
2. Wer klaget dort in je-

ner stille, Wer leidet dort

so williglich? Wer betet:

nieinesi GpttesWille, Ge-

schehe, todtet er gleich

mich! »Kann GOth dein

wille nicht geschehen, So

laß den kelch nicht von

inir gehen! »

z. Wer sieht aus nachv

lich schwarzen schauen,
Ein licht hervor ziim tro-

sie gehn, Und, um nicht
gänzlich zusz ermatten,
Dort vor sich e einen engel
stehn, Der nicht erscheint
zu seinen fremden, Nein,

ihn nur, wirkt, um mehr

zu leiden? .
4, Wer sucht so oft dort

seine freunde, Und spricht:
ivacht mit mir,seyd bereit!

Wer fürchtet Diebe, mör-
der, feinde In einer wu-

steneinsamkeitz Wer will

vor traurigkeit verzagen?
Wer fuhrhnoch nie gehor-
te klagen?

5. Werhat so grossen

fchmerz empfunden, Wer

so viel innre angst gefühlt,
Daß aus dem leide, wie

aus Wunden, In tropfen,
blut, statt schweissiy quilt2
Und welche fiele, die Gott

lieber, Jst so» bis in den tod-

betrübetZ i , ·

6.Ach Jesus·istes ! welche

Reue! So bin ich, Jesu,
dir fo Werth! So sind es

deine bangen tönyDie ich
mit schaiter angehört! So

hast du denn für meine sün-
den, Herr, wollen so viel

angstiempsindem «
7. So hast du denn um

mich geklaget—, Und mizh
bis in den tod geliebt,Fur

mich gezittert und gezagkh
So warst du deü für mich
betrübt! So bist du denn

für mich gestorben, Hast
heil und gnade mir erwor-

ben! i
»

8. O welche tiefe deiner»

liebe! Denich erzürnt, der
stirbt für mich! Denjch
mit Tü nd e n oft betrübe-

Der nimmt die sünden
! ielbstaufsich, Unedwirftsis
in des ineeres grunde-
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mit ich einst erbarmnngi

sindez .
»

T(
9. Wie kann ich dieses dir

kpergelten2 Wie kann ich l
dafnr dankbar seyn? l
Gleicht ihm denn nichts m

allen wetten? Nein? wa- «
ren sie auch alle niesen—-

Kann ich nichtauch, Herr,
für viel) sterben? Achneinl l
denn du kannst nich: ver-

derben.

io. Du wilst nicht Opfer,
und nicht gaben- An diese-n
hast du keine lusty Was

wilst du denn, mein Hei-
land,»haben2"Ein dankbar

herzu: nieiner brust, Soll

sich m niemekn ganlzen
le-

ben-Herr, dich zu reden, «
stets bestrebenl «

b. JEsu äusserliches Lcd d
den.

472 Mel. O traurigkeits o Herz.

O blinde wach! O e
. durst nach blut, Als «
nie erhöket worden! Ihn, ;
den Lebensfürsten ielbst,
Wage man zu ermorden. S

e. Den Heiland meyny i
Sein stolzer feind, Der i
satanztk bekämpfen; Will 1

"diir·ch- seinen
·

feizfensiich
LSecne Gottheit darnpfen

i Z. Welch ein benifthw
Ums leben ihn, Nach
Hfatans lust Hi: bringen,
EDaß auf » eine freue-zi-

; gnug, Alleiüden dringen!

l 4. Ach sieht so gar, Die
kriegcssthaar,» Den heil-

gen leib entkleiden ! ErM,

ist er gleich gerecht, Jhre

streiche leiden« r -

s. Kein schonen mehr!
Sie geisseln »sehr, Den

leih, daß er zerrissen, Au«

tmzahlgen wunden läßt-
Strome blutes fließen«

6. Frei-h, ruchlos, blind,
Uninenschen sind, Die ihn
so grausam hob-ten, Daß

sieden zergeisseltem Noch
mit dornen krönen. , «

7. Noii)betcgenl3ce- Bot

ihm die wie, Die keinen

Hfrevel scheuen. Beten ihn,
als konig, an, Drauf ihn
zu verspeyen

·

Vor dem gerichh Deren-
denhaßgestilletx Bis sein.
martervoller tod, Ihre.
racherfüllet sp

»

Ei · D— Hilf-
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;-««Hitfsdoch- daß ich,
s ;z2)jetnJEsu, dich,Jn6 her
zeitlebens fasse, Undimicls
auf dein theures blut,
Ganz tmdfestverlassn

to. O gwsse hUIDL Für
»

fremde schuld, Läßt sich
der HErtk zerschlagen.
JEsit, meine missethat

Wirktedeineplagem .
1 r. Hilß GOtteslamm,

Amkrenzesstammsu un-

strtn heciigeschlachtetipaß
mein gecstx wenn sunde
elect, Deine pein betend)-
tety « »

«: g. Auch muß allein,
iHErttk deinepeiw Mein

trost fes» wenn ichsterbe,

Daßi ssanfxentschlafauf
dtch, Unddem reichererbr.

aa. lEsu Gefangen-leh-

mung und Banden.

47 Z. VkcjLAch was soll ich stund.

Dich m bandep hier zu

sehen- Jst fur thoreii
ckrgerlich,Aber lEfu nicht

für mich ! Denn du ließt es

selbst geschehen, Daß der

utxgerechten hand , Dich
me: starken fetten band.

,
2. Und! du wolltesi von

den retten, . Satans und

) der argen Welt, Die uns

s, tausend netze stellt, Und»
von sünden uns erretten,

kßrachst der hdllen band

, entzwei)- Machteste uni

» vom todefreix »
e.

r z. Wer in banden nicht
will bieibemSondern frei)

, zu seyn begehrt, Und zu

, dir, HErrL sichi bekehrt, ;
H Kann sich fchon befreyet
». glauben. Ldse meine bans «

s de auf, Daß ichJEsUZ zu «
dir, lauß .

4. Laß mich meine frev-

heit liebemDie du nur hast
wiederbrachtz Und, da du

« michloßgemacht, Satans

mich diefe bande fliehn, i

Die mich ins verderben ·-
ziehn. d «

- DSollHchschMAchUW e
deiner willen, Tragen-U ,
wohl bande gar, So biet »
ich mich willig dar, Mc. .-

gescheh nach deinem. w«-
;

ten. Deine bande binden
»

mich; -Dein zu BIGIW «
ewiglich.

»,

:
Mel«
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474 Mel.«"ächwaBsollithsl·knd. ·

DumemHeclandktvtrst n
,

gefangen, Mut ge:

JDichL der ielbst ddch web« s

IFFIZUH Uns dce treytzektj
z erlangen, Bande Wahl; n
ununser starr, Nach des e

n Hochsteri weisen: with. e

I 2·Duhast, HErn durch
dich befreyeh Was zuvor
gefangen war, Stellstdich
umErlöserdarzWer nunFeine sünd bereuet

, Ihrer
bandeloßwill seyn, Kann

sichs der erldsung freun

z« Mach smch- IN,
von den banden, Meiner

schxveren jünden «loß;

Nimm mtch auf in dei-

nen schooß. Du hast wil-

lzgausgestandetyWasich
sundenknecht verdient,
Mzch mitGOtt nun aus-

gesuhnt »

4. Laß mich nicht in sün-
DM blstbeth Denn auf sün-
defolget schinach, Und ge-

sängmß endlcch nach. Laß
wieder no»tl) mich glauben,
Mem exlosert daß daher»
Dieerlosungnahe sey.

47s. Melföllle menschen Imissen.

sGOtteslamm, durch
. «d»essen Wunden, Un«

ser heil» wird vestgeietztm
Ach wie hart wirst du ge-

bunden, Und dein heilger
leid verletzt! Deiner hew
ker strenge band» Wissen
Lehrer wnth kein ende : Und

diigielkst init stillkm sinn,.
Dich m ihre fessel hin.

d. Mehr als zwolfder le-

qionewWelche dort um je-
nen thron :,: Deines groß
senVaters: wohnen, Stehn
bereit, o Ojkenschensohw
Deine fetten zu zerschlw
gen, Deine feinde zu verja-
gen: Aber du verlangst es

nicht, Daß mandeine ban-
de bricht»

3. Du bist selbersreich Jan

stcirke, Die sieh antraf-er«
mehr verlor: :,: Aber.Thier
in diesem werte, Geht; ge«
duld der allmacht nor.
Denn sonst müßten band
und schlinaem Wie des«
Simsons stricke springen;
Und sdein heller gottes-
strahhStürzie deiner fein«
de zahi.
HStarker held, um mei-
Ees sp MPOnlet
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net willen, Streckst du Dei-«

ne hande dar! :,: Um die

fehriftenztterfüllemLassst
du von der frechen schaar,
Allen frevel an dir üben;
Und dein unbegreiflich lie-

ben, Nimm: die fesselwilq
lig an, Die es doch vermei-

den kann. 1
J. Alles, was du ausgezs

winden, Jst zu meinem?
leil geschehn;:,: Und die«-

fzchmach von deinen baw

even, Läßt mich blos von

banden gehn. Weil man

dich gefangen fiihretz
Bleib ich frei) und imbe-

xühretz Weil du deiner

kettenlafh Mir zu gut ge-

tragen hast. »
6. Habe dank für deine

gute! Giebjnun deinen

banden kraft, :,: Und be-

freye mein gemuthe,
Ganz von fchnoder sijw
den haft! Daß ich Mist?von ihren stricken, La e

nimmermehr berücken;
Daß ich von der fände

freie, Dir zum dienst ver-

bimden sey.
»

iötgten saß, Keine andre

i bande tragen, »Als die dn

l michFragen heiss’st; Ban-
d de deiner furchc und liebe.

Lege meinem Fleisches trie-

be, Solche strick nnd fessel
an, Die es nicht zerreiß-
sen kann.

s. Soll ich einst die ehr-
erlangen, Daß ich, deines

geistes volhAiicly in andern
fesseln prangen, Und fiir

dich was leiden soll: Ach
so laß mich in den banden,

Jn gefängniß- schmach
und schanden, Ja in aller
todespeim Dir, mein He»
land, ähnlich seyn!

bb. Jesu Leiden von fei-

nen Jckngcm «

PZCIJIRZWF soåeichdsiiehelnehrsxnem en, Ir em ) -. Welch ein so herber
schmerzt Den du wert
mehrempfnndetyAls stM
men, schläg undwundenx

Diekleine zahl von sreunk
den, Kränkt dich,gleich des«

neu feindetp
·

.2. Kaumnaht sichkce g«

fahrz So bebt der junger

schaut: Die erst sich hoc)

vermessen, El) sie der IF:
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vergessen, Den tod auch

vorzuziehew V er l a sse n

dich, und fliehen.
- 3.Derkühn sein schwerdt

rückt, Dein PetrusME- erschrickt Er flieht,
eh vande drohen; Doch da

er feig entsioheiy Ermannt

er sich vor allen, Um»
schrecklicher zu fallen. J

4. Wie isi der mensch so;
schwachLSo vielseinmuthj
versprach; Doch liegt ers

da im stauvr. Erloschenistk

stinglaubkz Sein kühneri
muth gedampsey Ach chri-
sienwacht und kämpfetl ]

s.Woist MmPetritreUZ

Der Fzesum vormals sreyJ
Fur Gottes Sohn vekafnl
te, Für ihn vor eifer braun-H
te, Der hat vorJesnohrenxj

rßald frechihmabgeschwow
en.

- 6. Doch Herr, dein lie-

besblcck-» Bringt ihn als-

bald zuruck; Er fühlet sein

vervrethenz Kann nunvor

schmerznicht sprechen,
Und wemtxmr bittre thrcd
MU- Die sich nach gnade
sehnen»
- Er suchtnnd sindet sie«

Ver-zagtdritnystinder nie!

s Kleinmüthge zweifel
i schweigeh Die satans list

erzeizgetl So groß sind kei-

: ne fanden; Sie können

- Gnade finden.
l Z. Daß der verräther

: doch, Auch nach dein frevel

r noch, Um gnad in reu ge-

s siehet; Nicht Gottes hiild
verschniälzetl Jn des ver-

s rathnen wundemHätt er

auch heil gefunden.

l 9. kZwar schrecklich war

s die t )at, Daß erden linker-

« trat, Der ihn zunizreuns
s de wählte, Und zu den

zwölfen zählte; Daß er, da

l Jesus lockte, Sein freche-
herz verstockte

s to. Doch für»die ganze

- Welt, Welch kostlich löse-
» geldl So wahr der lebt,

e der leben, Uns; allen hat
gegeben, (So schwört es
selbst derrächer;) Es gilt
auch für verbrecher.

, uslchlderdenrathihm
l gab, Der satan läßt nicht

i ab, Daß er ihn ängst und

s quäle, Bis Judasseine see-

s le, Durch seine frevelthae
ten, Gleich seinem Herrn,

, verrathen.
·

is« E e ; n. Sein
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i g, Sein herz zerfoltert i
ihn; Der folter zu ent- i
fliehn, Erwählt er, gleich 1
den teufeln, Ach! ewig zu 1
verzweifelnz Zu ewigen

Verderben, Von eigner ;
hand zu sterben ?

» H. O schreckliehes ge«

recht! Qmenschemdaßi
euch» nicht, Des satans list s
berucket Herr, wehre sei- 1
ner tuekei Gieb kraft aus

deiner hohe, Daß ich ihr «
wiederstehe . r

14, Trennt dennoch sa-·

tans list- Die stets geschäß ·
tig ist, O)iich, Jesu, von den ·
deinen: Laß mich mit Pe- ·
tro weinen, Um gnad in

demuth beten, Nie Juda
weg betreten. »

·D-er-Ji«iii,3er Flucht.

477. Nicbsiebster Jcsiy wcisJs

Dich, treuer Hirt! ver-

. « lassen deine schaafel
Jsts ärgernißi ists fiircht
vor deiner strafel Genug!
sie fliehn: Die treue wird

Igrocheiy Die sie verspro

e. Daß dich so gar die be-

sren freiinde meiden, Jst
wahrtich nicht daskieinsic

dejner leiden; WTZZWV «

dem Vers, da sie dte siucht
nun gaben, Empfundene

haben! · s,

z. Doch auchdamit hast «;

duuns

wasdvetzdcener.
Du

shast dadur ) « ie untreu
ausgesül)net, Womit, m-

detitf desxåtxtdeå wer ver-

ga en - tr ott ver-

»lassen., :
s« s»s"sdk«"g-sö«i;k«sik-k"ssksür iee ei en. a en;tnotly noch furcht von der ?
uns schetdeitt Wer vondtr i«
weicht, werd mcht das zcel wi

erreåchete Laß uns mchk
we: )en. a

Juba Hochverratlx
478. MeLJcl) rufzu diizjjerr

Was; war es,«was dem

. herz tun-fand, Des)
des verrcittykrs grussa D«
er dichclikckgsch,»t’ - mit e

knssef Den MPOfskUDM

Ia ein zeechen Hab,e
urttg nur zu ang - .

mit stangen, Und fcbWßVV-
tern nicht weit alt-GEIST!

stangnf vfoll verhlatltäzeetzzn
e. an tmu

.» .
sünder trug, Undntchklmk

« ·
.

donner-
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donnerkeilemDen falschen
gleich zitboden schlitg YOU«
soll mir much ertheilem

Nahmst du von Juda an

den kußz So wirsi du den

nicht nassen, Oder lassen,
Der dick) m wahrer buß-
Eilt gläubig zu umfassen.

Z. Ost, ich bekennj es,

hab ich auch, Dem eitlen

nachgefpangexy Und mich,
durch kindlichen gebrauch,
Der weit, an dir vergan-

gen.Doch gdnnst du,Juda
dem gksichh Den ich seh
tucke aben-Dich betrüben:

Herr-so verstoß mich nicht,i
Jchwill dich treuer liebenJ

4« Jch halte dichz Herris
stark den schluß- Dich nmv z
mermehrzu lassen, Bis du i
mit deinem gnadenkußx
Mich dort einst wirst ums;
fassem Wo sich stets treu:

und wahrheit küßt, Wo«

ferne» falsche wenden, Kei-

ne leiden- Pon dir, HErr
JEsu Ehrist, Wird die er-

wahlten scheiden.
F« Voll huld, fragst du

DM falschenfeind : Freund!

warum btst du kommen?

UND 3Ctgst- als seiner see-

le freund, Wie leicht er

angenommen, Mit gnad

umarmet werden sollt:

Jm fall et: nur in rette,

Dich aufs neue, Rkitglaw
den küssen wollt’: O herz
von fester treue!

6.Mit ganzer macht wir?
aiifmeinherp HEm diese
deine freundschaftl Em-

psind ich auch den harten
fchmerz, Daß unverschuld-
te feindschafy Um» deinet

willen einst mich triftz Er-

fahr ich ieldst die tücke,
Und diestrick»e, Der falsch-

Hheitund ihrgift, »Daßimch
mein freund beruckeze

·

I 7. Dannmach mir deine

zfreundschafy much, Daß

lich nichtunterliege, Dann

lgieb,daß ich,o hdchstes gut!

sDurch deme freundschaft
:siege. Mach-aber, Hgjrr
mich lelbsten»treu,Das; ich
janichts verube, Was der

lich» Zu dir entgegen sey.

Dieß giely o hdchste liebe:

Petri Verleugnung
479. Mel. Wer nur den lieben.

F ief muß es mir zu her-
» zen gehen, Was

dort aus GOttes nmnde

E e 4 schallt;
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schallt; Die ihr euch dünkt

so feist zu stehen, O sehet zu, i
daß ihr nicht falltl - O i
Mensch! veracht doch nicht ««
den rath, Gedenke nur an I

Petri that. l
2.Ach ! was will man sich l

doch vermessen, Man sei) L
stark, standhaft iind be«

herzt, Da Petrus sich so
bald vergessen, Und drü-

ber fast sein heil verscherzt l. .

Jndemer ungescheiieH
spricht, Er kenne dich,
mein Heiland, nicht. i

»F. Er horichtsl er, Jesu «
eigner junger, Der dich 1
doch alletag’ gesehn, So (

kann uns, die wir weit ·
geringer, Dergleichen·
auch- gar leicht geschehn: 1
Daß, wenn einmahl ver- I

folgung drauhDie seel am .
glaubenschifbruch-leidt.

s
·

a. GihJEsuCliristldaj
ich hier lerne, Mich hu-
ten für vermessenheihDaß
ich mich nievondir entfer-

ne, Und immer solche or-

ter«mekd, Wo man sich
wider dich verljindh Und
wo man wenig fromme
sitidu

»
»

« z. NiimliebsterHEryich

milß bekennen, Ich bin als

ivie ein schwaehes find,
Das man bald kann zu

boden rennen, Wenn sich
dassellk allein besiiidtz Al-

lein, ichlialtewas ich kann,

Mich fest an dich, mein

Heiland, an.

. sc. Jefu Vcriirth.eilung.

480»Mel.2(lleMcnschi-ii inüsseih

SohndesHochsien, sollt

« du sterben Z Fürstwoii
dem das leben stammet
Wird der topfer von den

schweben, Und von met»

»schen, GOtt verdammt?

Soll der silbstam kreug
erblassemDer uns schmu
und ehre giebt? Kann man

denso tödclich hassen, Der

auch feine feindeliebt2
l 2. Warest du doch kaum
zaebohrem Da herodis

Ingrimm- iind wich, Zartes

Lamm, dir schon gesehm-X
ren, Deine handvollreines

visit, Jn der wiege zuver-

giesien Ja in deiner le«

benszgin Lag beständig dei-

nen fnssen,» Ein versteck
tes neizberein

»»
««

Z. Aber
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3. Aber ehe deine stiinde, 1
Jn dem rath des Vaters i
kam, Stundst du fest auf s
sicheriii grunde, Was der l
feind auch unternahm. ·
Nunmehr, da die zeit ge- 1
konimeiy Die sein weiser «·

schluß benannt, Wirst du 1
ins gericht genommen,

Und der tod dir ziterkannt 1

4»» Es besiecken jüd und l
heiden, Ihre hand mit·

deinem blut. Weil dni

willst für beide leiden. 1
Fuhlest du auch beyderi
wusztlx Daß dein tod an i
schonen früchtem Desto.

reicher werden kann. Hi» i

rest duvor zwei) gerichten, i
Ein so hartes Urtheil an. .

S. Mir war schon in

Edens gartem Du must

sterbenlangesagt Lamm, .
ich sollte das erwarten,
Was dich martert, würgt
und plagt. Ach wie groß .
ist deine treue, Und dein «
USE-es. schlptß so fest- Daß .
du was ich fürcht und

schritt, Selbst an dir voll-

strecken läßst.
6« Sei) gepriesen, sey ver- e

Chr«- Daß du deiner rich-

ter schluß, So gelassen an«-

gehdrey Daß ich mich ver-

wundern muß. Weil du

siehst an meiner »stelle,

Geht dasnrtheil mich vor-

bey. Weist mich dasgesetz
zur hölle, Dem verdam-

men mach mich frey.
7. Laß den alten men-

schen sterlseth Her zahm«-
schen sich bemuht,· Wel-

cher mich m mein ver-

derben, Dich in tod und

leiden zieht. Gib daß auf
dem sterbebette , Mich
dein todesurtheil trdstl
Hilf, mein Heiland und

merke, Wenn derc tod

das herz lzerstoiK

dd. JEsu Verspottung

; und Geisstluitg.

48 l. Mel. Herzliebster JEsck

O tag voll angstr o

stunden voller wehe!

Der rache glitt-» bricht ans
Edes himmelshohe. Des
FHöchsten Sohn verbindet

unsre wundenz Und wird

gebunden. -
e. ·Der—w»eise knecht wird

fchcmpsiech nngefpeyet
Nxcsphts cst an ihm, was

« Ee 5k sug
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aus» und welt erfreuetl
Sein angesicht gleicht den I«
sverdaniniten sändern;-

NichtGOttes Andern. »;
z. Den luda sonst als Hier;

nenheld hetrachteh Wird;

nun,o spottlvonjitdasilbsts
verachtet. Des himmelss
Fürst, der Herrscher allrrz
thronen, » Trägt vornen-s

freuen. A !
eksoryschreytdieschaarzs

nur fort mitilynt ans treu-«;

tzel Ach ist denn nichts-das-
euch zur wehmuth reitzeZ
Jst judablind? ististael he-

etl)d7r·et, Daß niemand bis-»
Ver. -

J. Ach freylichblindl ach
freylich auch bethdret; Ja
gar cntmenschtl Die bes-

heit wird erhöreh Und ba-
rabbaez der billig solltelei-
den, Entgehtmit freudenz

C. Das Urtheil trift hin-

gegen den gerechten Der

König fällt von seinen eig-
nen knechtem Der tdpfer
wird ein gaukelsoiel der

risse; GOtt der gescho-
pe « s

·7. Ach lassst du, GOtyj
hier so viel eifer fehenq

J.

Tkjas würde mir, wie
wurde mir gefchchetu
Wenn nicht dein Sohn,
dies alles licktt erduldet,
Was ich verschiildetl

g. Ich war verdammt:

durch ihn bin ich befreyet
Jch war versiiiclztt in ihm

c werd ich erneuet In
adam siel mein heil und

aihück darnieder: Er

bringteswiedcr. «
9. O GOth mein GOtt,

laß mich es doch betrach-
ten! Du»läss’st deinKind,
sikir mich szum opfer

c fZlachtm Dies weiß

i ja: wie trüg ich denn

bedenken, Mich dir zu

: schenken?

s 48 Z. Viel. Frei! dich seht« o m.

; unser Heiland steht ge-
s banden, Voller. striei

. wen, voller blut, Und

- fühlt so· viel neue wundew
« Als der Büttel sireiche

s thut. Sehh irae-J- seine
- liebe kann! Und wir den-

« tenkauni daran, Daß et!

ewigen unsrer sei-tilde»-
Dieses alles muß erdulden«

«2. Da die weit» in seid«
, Drange» Steht ihr kdvtg

« nackt
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nackt und bloß: Da er

anders nichts verlanget,
Als uns in des vatersq
schooß

, Dermalems zu;
führen ein, Lassen »wir«
vom eitlen scheue, Lieben
als von seinen schlagen,-
unsern schnoden sinn be(
wegen.

»
»

-
z. Lehre mich, oHeil der«

armen, JEsu- demer strei-
clse Werth, Was dadurchs
fürein erbarmem Und für«
trost mir wiedersahen
Daß dein blut, so von dir

mußt, Ein bewährter bal-

sam heißt, Der die alten

sündenbetilem Kann ganz
aus dem grunde heilen.

,4.-« Laß mich etwas mit

empfinden, Wie dich Dei-z
ne getssel schmerzh Wennkj
nzem herz durch» schwere;
fanden, JEsmdeine gunstz

verschktcsåt Schone met-Z
nesru ens nicht; Doch-
verbtrgs nicht dein gesichts
Wenn von meiner strase
rathen, Gar zu sehr die.

wunden bluten. s.

F« Wenn ich nach demalsk

ten·bunde, Und dem all-Je,ineinen schluß, Endlich in

»der letzten stnnde, Mit
dem tode kämpfen muß,

Dann o HErrl so zeäzeibald, Mirdie trdstli )»e

igestalt, Were vom sehe»
e tel bis zusussen, Deines

blutes ströme siiesseip
: 6. Laß die sciule, die dich
hielte, Als dein leib vor

- grosser Pein, Keine lebens-

skrcifte få2lte, Mir die
i siammens nle seyn, Die

e mich durchdas rothemeeiz
»Und der teusel sinsirep
Heer, Wen-n ich sbll, mit

sihnenstreiteni Mag bis«

; in dein recch begleiten.

es. Jefu singang zum

: Tode.

s 483.5JJ2el.Wernur den liebenQ

: Auf, seelex njmm e des

,-
·

glkmbens Angel, Und

: eclemck nach Jolgatlzakz- Dem Jesus ge )t zum schckk
- delhiigeh Und psianzetdetk

. ne wohlfahrt da: Er tritt

e den weg zum sterben an;

e Nur« daß eich ewig leben

kann. e
«

- e

- g. DerlretlSpfaDl beu-

e get sthnc den rücken; Er

e schtnachtct unter iblcheäe la
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last :,: Docheinehr will ihn
die sünde drucken, Die er

voll Puld auf sich gefaßt,
Ach eele schlag einmal in

dich! Mein Jesus leidet

ja für mich.

Z. Betrübte bahm mit

blur befprützey Das aus

den vielen wuuden floß! :,:

Basis, unter welcher Jesus
sihivitzetlc Last, welche
mehr alezubergeroßl Ge-

duldig Lamm! für deine
Pein, Kann ich nie gnug

dir dankbar seyn.
4. Fürwahr, du trckgest,

unstr wehe, Du ladest
unsern fchmerz auf dich. :,:

Dein beugen bri tuns in

diehdhez Und uilijigre krank-
heit minder! sich. Du bist

es, der uns rat-l ertheilt,
Und uns durch Eine wun- .
den-heilt.

»

- »
5.«e Laß deinen weg zur

sahadelstattm Mir ste·ts,
und dann auch eröstlich
seyn. :,:« Wann ich den ko-
tesiveg hetrecel Dann nos-
se mir» dieß wort noch ein:

»Daß ich, durch deine ster-

"bensbal»)n, Den weg zum

leben finden kann!

« 6.Nun feyd verflüchhihr
eitlen gnug» Worauf der

fünder thöricht lacht! :,:

Soll ich met Jefu» durchs
gedrängq Der trubfah ja
der todesnachn So folg

ich gern; und weiß, als

christ, Daß dieß der. weg»

zum leben ist.

484. Mel. Herzliebster Jefu,w.

Hzamm Gottesldas zur
s- fchlachtbank cst gefuh-
ret, Welch eine fchmach

hast du »dabey»versoühret!
Man fuhrt dcch hm zum

kreutz voll fchmach und

f·pottes, O du Laist Gottes!

g.Verdienetwar der tod,

und nicht das leben, Du

wolltest dich für uns ans
kreutz hingeben. Daß wir »
dennochmit Gott nun siIFI
»verst"lhnet, Hast du verdre-

Mk.

Z. Erfchrecket doch- Eh!

Kinder, da ihr sehn, Welcp
einen faurenweg, das Leim
nungehetl Ach- möchtthk

euerherz ur bußetWOckTU-

Und hdcFst erfchrecken
»

4. Jgr frommen, Luf-
ihr m ßt mit JesU M«
Aus sodom« und m
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nicht verweilen
, Sucht

vosn den lasterstraisen Idee;
zukommen; Auf, auf, ihr
frommen. «

«

z. Jch komm, mein Le-

ben! und will mit dir ster-

ben, Daß ich mit dir das

ieben mög’ ererben, Mit

dir mein sieisch zur kreutzi
giing hingeben: Sei) nur

mein Leben!
»

o. Gieb kraft» wenn ich
auch mein kreutz idll tra-

gen, Laß auf der leidens-

bahn mich nicht verzagen,
Durch deinen fchweiß und

blut, ais lebensfcifth O

Herr! gieb krcif·te. ,
7·. Zum hinimel wollst du

miih auch endiich fül ren,-

Mtch kraft im tode fglber
Wisen sparen. Herr! führ
nun) emst aus diesem welt-

geiiininteh Hinauf zum
Himmel. » .

O« Jesus am Jst-eng.
48 s. Mel. Mein Fkeukkd zeksch

Beladner»geist, den zorn
Und su n d e» drücket,

Den mosis siuch m furcht
UUD zittern fest, Der kei-
Uen weg zu stinem heil exk-

blicke« Der in der angst
sich für verkehren» fchcklzts
Laß sinai und horedseegmKomm mit auf gokgai a,

ein wunder anzusehn.
e. Hier steht ein kraus,

daran ein lammlein hän-
get, Das ohneschuld, und

doch die schitldeniragtz
Das in die sihaar der fund
der sich gemengeii Und

gteichwohl nichts, von ei«

gner bosheit hegt. Ein

iammlein ohne trug und

list, Das heilig, und doch
auch der größte sündersifb

z. Was adam hat im pa-
radies verbrochen,Wage;-
ne welt voll menfchen bo-

ses thut; Jstdiesemlamm

gexichtlidy zugesprochen;
Fur ihre sihiild sagt dieser
dürge gut, Als hatt er sol-

che stlhst gethan,Und nim
met die» person-der übel-
thciter an. i

z. Da er demnach die

sfind auf sich genommen,

Die auf dem haupt der

s tinderadains lag ; Jst das

gesetz mit— seinen« siiiche
kommen; Ließ» ruhrei ihn.
mit feinem donnersthiagx

Und

445
7s Paßions Lieder.



Und» tod, undehblle stürmt

auf ihn, Er fuhlt des him- «

Uzels - in mark und

a ern gu)n. »

» F. Doch weil er felbst der -
segenunddasleben;Wird k
iiuch und tod an feinem :
kreuizbesiegtz Ja weil er ««
sich fur uns in tod gegeben, s
Und unser »Auch auf sixinen :
scyultern liegt! So wird ;
sein fegen uns geschenkt, l
Und feine lebens kraft in I

iinstrn tod gesenkt.
»

6. Beladner geist, kannst .
du dies wunder glauben?

Soivzst du ganz non siiich
und sundelosa Kein mdses

wird dirdeinen friedenratv

den, Dein mittler jkchließt
dich ein in seinen chooß.

Der himmel blickt dich

freundlich an, Weil Edi-

tes unschnld dein, der fur

dich gnug gethan. »

Z. Sdschaue dann auj
die erhöhte schlang» Wan

dich der biß der alten

schlangeqiialtzwtachtzorn
nnd tod dirheinilich angst

und bange; Gedenk an den,

denzdrn und tod entseelt,

Der dich vomifliichesloß

geliebt- »Und seinen segens-

schatz dir ganz zu eigen
giebt. » g

« B..Auf greif nur zu mii

ofnen glaubend handeln,

Nimm diesen fchatz mit

tiefster demuth hin! Laß

sichvonihm decnaugenicht
verwenden;(sprich: then-
res Lamm, hier ist mein

herz und sinnz Des-n sieg
und segenbleibet mein,
Mein Herz» soll nun dafur
dir ewig eigen seyn! e
486. Mel. Werde muntermein.

; Der am kreutz ist meine
z liebe z» Meine liebist
lJesits El)rist. Weichtz eh!

fch n d de n sieischestrcelsel
Alles fern, was eitel istl

Eitle weltlust wirkt den
tod; Wer sie liedt isinicht
von-Gott; Meine lieb kst
der Erwürgte, De; fUV

mich beym richter hurgtgi
« g. Der am kreutz ist met-

ne liebe; Welt, »was Wut»

derts dich, daß ichz SICH
in seinem lob mzch W«
Er, -er hlutete sur mtchs

Dürstend, bleich; ZUW

siuch gemacht-Messe O«
des codes nacht» Meine;

- WOIM
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womk ist der Erwkxrgty
Der für inich beym rcchter :
bürgte

»
·

E
z. Der am freue; ist met« s

neiiebeSiindedic bisititir ·
verhaßt. Weh mir, wenn ·
in) den Direktive, Der für 1
mich am kreutz erblaßt«

Undank für so biutgeti (
Mutter-z, Der beflecke nie i
inein Herz; Und mein schutz .
sey der Erwürgth Der für -
niich beym riefyter bürgte e

·4.MPODer am kreutz ist mei 1
ne Liebe; Nun, essen: her-z, i
was ziageii du? Schauu
aus »Wie so heissem triebe k
Schufc er den: gewissen»
ruht Stille dich; denn Je- ·
sit blutk Mach! die bose ;
sttche gut; Und dein tirosi -
sey· der Gewinste, Der« für 1
emicixbeynr ricyter dürgten

· IF. Der am kreutz isi mei- ;
Mszltebei Der so sehniich «
TUCM hkgthrc Wennsich ·
Ihm nicht treu ver-bliebe, «
Wär ich da des lebens

iwerth2dNein,mich trennt
von ihmkem drciukyKeinei
fchmachzgefztyr noch Pein ;

Und mein seis is; der Er-

TVUkgtez Der» sur-nnd) -
IWM richte: Durste.

«

d. Der am kreutz isti mei-
ne liebe. Nun, o tod, bist

du» mein freunu Wenn ich
wie ein·staub, zerstieby
Werd ich Jesu stets ver-

eint. Dann erfuhr ich ganz
sein heil; Meiner seele licht
und theih Bleibet ewig der.

Erwurgtw Der fur mich
beym richtet« bürgm
487. Mel. Scelemveide meine.

Du am kreutz bewährt-

e liebe, Durch den tod

vollkommner held, Den

die treusten birtentriebn
Seibst zur schlachtung dar-

gestellt!
»

«
i. Du bist uns voran ge-

gnnkxem »Deine) dass) kreuz
zur )er-.licl;«keit;Mach, um

diese zu erlangen, iuns zu
seinen: reich bereits» s « »

s Z. Dein gehorsamss bis.

Fzum sterbem Die ver-

qcyniahte kneehtsgestalh
Die uns srlaven macht zu
erben, Weil der· Erbejur
uns zahlt;
e4. Dem gehorsam der
uns gnadq Bey dem Ba-
ker las! erstehen-Lehre uns

cui schmalenpiadh Dir als

nimmer nachzugehnt
«

1 ,
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5. Halte uns , für unsre
herzemHerzog unsrer selig»-
keit, Zur gemeinschaft dei-

ner sch nierzen, Deine freu-

zeskraft bereit.

6. Aber, Lamm! das sich
geschwungem Durch die

Pein, aufs Vaters thorn,
Wann wir dir nun nach-

gedrungem Durch des,
kreuzes noth und hohn:

7. Dann laß uns mit

freudenpsalmem Dir, o

Held entgegen gehn, Und

vorm thron mit siegespals

men, Und in weissen klei-

dern, stehn.
gDaderVaterallethra-

neu, Wischt von unserm

«·angesi"cht, Und von uns

als ikiiien sohnen, »Wird
bedient, im ewgen licht.
4885 Mel. Herr Jrsu Christ Du.

Du an das holz geheftes
Lamm, DuKönig

aller ehren, Laß mich von
deinemkreiizes stauim,Ein
wort der weisheit hören.

Jch weiß, so wahr du Je-

sus bist, »Daß keine hdhre
Weisheit ist, Als dieses

kreutzgeheimniß s
e. Schweiß, daß alle se-

c ligkeit,»Diirch.s kreiitz ist

- aus-gerichtet, Daß da der

- fegen ist berei»t’t, Daß da

s der fluch zernzchter. Doch
i istdeni schivachlichen be-

- griss,» Dein kreuzgeheiw

« niß viel zu tief, Es gründ-
lich ieinziischaueii·.
- Z. Die ehre Gottes ist

i durch dich, Anuns durchs

kreuiz gerettet: Die feind-
i schafh die» im sieische fah,
« Erregeh ist geredet-r, An

deinem Evens, ja tod und

i bann, Jsi an dem krentze
i abgethaw Da du ein siiith i
dran wurdest.

i 4. War deine ganze le«-

benszeiy Ein stetiges erfül-
len, Der reinesten gereih-
tigkeihDrinn sich das herz
darf hielten; So ward

ddch erst asii kreutz volls

bracht, Was uns vollkonr

men frei) geniachh Und so

giengst du zum Baker.
«

J. Ja Liebe! rper ist, der ;

dasheihVon deinem kreniz
·

ergründet? Wie selig ist,)

wer seinen theil,Am kreir

ztzes lolzr findet, Daran

sdie Ende abgethant »Der
trift sein loos auch richttkz

M ;
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an, Bei) jenem hol-z des !
Lebens.

· »

1
6. Mein Lamm, mein i

ganzes lzersze glaubt,Das; iich gemein chasthabeAViit i
dir dem auserwählten
Haupt, An deinem kreutz i
und grabe, Andemem sieg i
und herrlichkeih Und was i
der Vater dir bereit’t, i
Weil dafür mich gebxutet i

7. O möcht tch diesem i
kreutzessiiim Nur iininer i
näher kommen, Da ich i
mitdirgekreuzigtbiinDaß i
ich der als« entnommen,
Daß ich den sünden aller- i
seits, Durch die gemein- i
schaft an dein muss, Mit ;
dir sey abgestorben. i

8. Dein work, das macht z
mich glaubens voll, Das i
alles mir erworben, Daß i
ich mich dafür halten soll, i
Jchseysamtdir gestorben; i
Daß du an meiner stellerbist, Daß dein verdienst
mein eigen ist, Und meine

schuid dein eigen. ;
9. Drum liegt mir nichts .

als dieses an, Daß ich die i
kreutzesivalirheih Mir i

recht zu nuize machen taki, »;

Jn deinem licht und klar«

heil: Damit in diefen dei-

nen tod, Jch täglich alle

meine noch, Jm glauben
könne lenken.

·

to. So furcht ichnichts
vom fchlangenbiGJch
darf aufs kreutze sihauem

Und alle friedenshindew
niß, Durchs wort vom

kreutz zerhaiiem Daß alle

sunde,» die sich regt, Was:

sie mein glaub ans kreutze
schlägy Sogleich getodtet
werde.

n. Es beugt sich dann

mein ganzer sinn- Mein

ipille, herz und leben, O
.

Herr, zu deinem kreutze
hin, Dir preis und dank
zugeben. So iey mir, o

erwiirgtes Lamm! Die

wahrheitvondem freut-»ers-
stamkw Mein allerliebstes

wissenl
482 Mel. Wer nur den lieben

.

Hier stehn wir unter dei-

zigtes err e u «»i» .«

Hilf daß uns kein-Uns«
mehr Witze, Die deinen;
kreutz zzuwideristz L

nichts in unterm these» »»

Es sey»
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seyn, Als, Jesu, nur dein

kreutz alleinl

e. Zur kreutzesschmach,
wardst du erkohrewLcingsth
ward dein kreutz uns vor-i

gebildtz Zum kreutzestodt
wurdst du gebol)ren, Den

hast du, Sein, auch erfüllhs
Nun predigt man den elen-

den, Nur Jesum, den ge-

kreutzigtctil «
J. Laß uns die welk, zu

allen Zeiten, Und wir, der

Welt, gekreutzigt seyn, Und-

kost’t, es kämpfen, kost’t es

streitenz So laß deinkreutz
uns kraft verleil)n, Nur

denn gehört man Chri-
stum an, Wenn man sein
sieisch schonkreutzgen kann.

a. Es fey nun ferne, von

mirrühmen, Den nurvon

deinem kreutz alleinl Für
die empfangne blutge stric-
men,Für jeden fchmerz,für
jederseits,Für jedefchmach,
und allenoth, Dank ich dir

lebend, dank ich todt

s.—So geh ich in geditld
und hoffen, Mit dir, mein

Heiland, aus und ein.

Durch dich sind »ich den

himmel offen, Dein kreutz

c soll mir »die psorte seyn-
Dort druckt mich nicht

s des kreutzes last, Dorthab
« ich ewge ruh und rastl

J 490. Mel. Wetm meine Sünd.

l
« in an dein kreutz zu

s treten; Jn deinem lei-

den dick» Voll glauben an-

zubeten, Versohneryiärke
niichlLaßmichmit zittern
und Vertraun, Este du
dich für die sünder, hin m

den tod gabst, schaun!
2. Wie ist des Besten see-

le, Bis an den tod betrübt!
So brünstig, meine We,

Hat Jesus dich geliebt. Jn

heissen angsten schtoebt er

da; Mit unsrer schttld be-

laden, dem opsertode nah.
Z. Fallt nieder! bebt ihr

sünder lVerhüllz das ange-

sicht! Itzt ist fur adatns-
findet, DerMittler im ge-

richtl Er leidet unsers to-

des dein, Fühlt unnennba-

re quaalen, Uns Mensche»
zu bestehn.
4. So liebt er uns vers

brecher! So groß tstzlvsks
schuld! Gott ist dersundev
rather! Und Gott ist gUUD
und halb. Wer ngnhdsv

«

sktndew
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in«ndengräiil nicht haßt, ji
Haufe auf den tag des zor- , ·

Ins, sich selbst des

zorneslsa .

J. Hörers! die ihr eure»
herzeiy Noch ihreni dienst »!

ergeht: Der preis so vieler i
schinerzem - Jst, daß ihr 1
ewig lebt O nehmt an sei- 1
ner gnade thesi, Erkennet -
seine liebe, herwerft nicht i
euer Heil. . .

6. Vernehmts auch ihr,
ospdttey edie ihr den Mitt-

ler schniahtl Er ist aiich s
euer RetterlHdrt für euch s

fein gebet: Sie wisseiis ·
nichyivassielsegehn;Ver- «
Hieb, d Vater, ihnen, wefi I
eins: ne zu dir siehnl .

7. Ihr, eurer bruder fein-
de, O, schlagt an eure brnstl

Seyd aller inenschenk
freundel Verdammt

rachelustl Vergelteteuernz
hgisern nie! Den feindenx
die euch stucheiy vergeht,
und seanet siel h · -

,8. Nochwcihren seine«

qiiaalen; Noch trinkt er ohJ
ne rast,. Des zornes volle;
schauten, Träg;unsrer sünk i
den last, Und iiihlt für uns«

des todes nothze Und nun

ergreift den» mu d en, der«

fürthterlichste todz
9. Vor ieinestodes schre-

cken, Verlischt der son n e

licht! Dieengel Gottes

decken, Jhr bebend ange-

sicht! Nun sinkt er in die

todesnachu ——- Erbat-m,
o Gott, dich unser! s— Er

stirbt! es ist vollbracl)t. «

49 I.Mel. Kommt bei« zu tust, sie.

Wesen» Gott! fvie hinten
T JesuhändsFür uns,

daß man sie kaum mehr

kennt, Am» kreuize ange-

schlagemMitnagelngraw

sanidurchgebohru Was
leidst du nieiner seelen

Hort! Was leidst du da

für plagen! . »
2. Mein Gott! sieh, wie

da deinem Kindd Durch«
graben feine füsse sind!

Sieh, wie sein »blut da

;siusset, »Da man ilm gar,

idurch seine seit, (O uner-

jhörte grausamkeity Mit

seinemsveere spiesseu «
I z. Wie iii sein ganzer
zleib verwandt! Esistan
jihm -nichts»mehr gesiind,
Vom· band? Eis auf» die

"«Ff2sp«
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fücssel Gieb Glut, daß ich,
zu meinem heil, Hab ichan Jesu wunden»tl)ei,
Auch ihre kraft genussel

Msrbarmerlschaiiedoæund merlsAus dieses gro

Mittlerwerh Dem keines

zu vergleichen, Sieh
GOttl inein

Heilcgcingt sausgespannt, Glei wie «
ein rothes blutgetvandze
Laß dirs dein herz erwei-

chen!
» »

e
F. Bergceb, vergceb, o:

treuer GOttl Durch dei-

nes Sohnes blut und tod, 1
Mir meine schwere Wen-··
den. Er hat ja deinen zorn s
gestilly Hat das gesetz« für «
mich erfüllt: Ach, laßmich i
gnadesindenl «
"492. Mel. Meinen JEfumlaß. l

Schiving dich auf gen!
golgathal Sees, an

deines Heilands kreutzeJ
Niinm zu herzen, wie dich l
da, GOtteszorn zur buße 1
reize. Harter bist du noch :
als steit»i: So du hier!
kanns? fuhlles styti

»

1
g»Schatte doch das lam- l

nierbild, Zwischen erd

nnd himmel hangen;Wie i

das blut in strdtnenquillt,
Daßchm allekraftentgaw
gen! Schau, ach sc! au,

(erschr»ickst du nicbtO
Wie feinsterbend herz ihm
bricht.
3..OLamm GOttes oh-

;ne schuld! Alles das hatt’
lich verschnldetz Und du
zhastaus fre er»huld,»Peen
Hund schmacs sur mich er-

duldet, Aus des ewgen

ffmers glitt, Mich zn re-

;ten, siießt dein blut.
»

» »4. Du für uns erwurgs
tes Lamm! Groß- ach
groß ist deine liebe! Schau
vondeineskrentzes stamm,
Wie ich mich um dich »be-
trübe! Jch bin schuldkgl
aller schmerz, Der drei)
trifc, durchbort mein

Ins-z!
.

z. HErr, was kann tch
dir dafür, Daß du mech fv

liebest, geben? Nimm-
was ich vermag, von mir!
Dir, nur dir gehört» mein

leben! Wie du mein, sp
will ich dein, Lebend, le»

dend, sterbend seyn,
C. Nurbey dir allecn silch

ich, Hülf in meinen bäng-, «» c ,

452 M. Fest Lieder.



sten stunden! Schmacly
tend, lechzend fehn ich

mich, Nach dem trost aus.

deineixwiindem Wie ein

hirjfch nachivaffer fchreytz
Bis er meine feel erfreut»

7. Kremzige mein fleifchs
und blut! Lehre mich die

welt «verschnicihen! Laß

auf dich, du hdchstes Gut,
Anmer unverwandtniich
sinkt! Und im kreutzefkily
remich,Selig,wenn fchon
wunderlich.

s. Endlich laß mich alle

no th,» Freudigsterbend
übkrwinden Nirgends
niuss"e·micl) der tod, Als

bey dir, mein Heyland,
sinden Wer nur dich
zur gusiucht pracht,
Spri tgetrostz esistvoll-

bracht! H
493. MelszWer nur den lieben.

Wannichjetzt ohne thus-

»

nen bliebe; So war

ich härter, als ein stein,

D« DU- o JEfu, meine

Liebe! Aus kreutze mußt

genagelt seyn- Und da die

lcist der ganzen weit, Auf

TM, und deine fchultern

s g. Diehandy die vorwe-

« nig tagen, Sehr grosse
-.wunder noch gethan;

: Sind jetzt mit nageln an-

geschlagen, Daß sich nun

keine ruhren kann, Die

fusse leiden gleiche pe·in,
die auch angeheftet»

z. Und wer ist dann um

dich zu sinden2 Mein Hei«-
land ! ach, ein mörderpaay

Daswegen missethat und

fänden, Durchs ganze

land beschrien war; Da

stellet man dich mitten

ein, Um dadurch recht des

schimpft zu seyn.
»

4. Nun habe dank sur al-

le schmerzen, Die du am

kreutz erduldet hast. Dein

tod ertheile meinem her-

zen, Jn allen ndthen ruh

und rast. Undwann ich

sterbe, komme mir, »Zum

fes. dein blutig bildniß

ur.

494. Mel. Wo ist der Ort, dam.

Wo ist der out, da nied-
ne seele weidet!

i Wo ist die· an, daraufden

matten geist, Erquickung
.labt, und reiche Wonne,

Fsä « W:
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speistZJDort bey dem

freie-z, daran mein JEsrtss
leidet, Jn schwerer rnühx
den himmel mir erwirbt.

Sich martern lcißhsein
bmt vergießt, und stirbt.

g. Zwar, kann ich dran

wohl ohne wehmukle den-

ken, Daß ich aufdi )solch
einen starrte-erweckt, Der

dich, mein Freund, an leib

und seele schreckt? Ach
muß inich nicht des freu-

zes anblick kränken? Er«

kranker, .szqiccklt, zermab
mer mir mein her zDenn

ich, auch ich bin schuld an

so viel schinerz. »

zzDoch hier wird auch
mein herz dir zugeneiget2
Denn hier schau ich das

Wunder deiner; huldz Wie

GOttes Sohn in williger
hgeduld, Für mich hinauf
an psagldes kreutzes steei

get.- er, HErr , sey
dank»! des todessmacht be-

zwrngtz Dein tod,» der

uns das leben wieder-

bringt "
4". Ach jeder muß dein

treuer» herzerkennem Der

dich erblickt, für uns er-

würgtes Lamm! Ein

glciiibig bei-z, das dich am

kreutzesstamw Betrach-

tet, muß in lieiiier liebe

brennen, Auch mein herz
brennt von lieb, und wun-

schet nun, Allein in dir,
und deiner liuld zu ruhn.

s. Drum weg mit dein,

was sich die ivelt erkohreui
Mich reitzt es nicht, und

fest steht mein entschlußi

sLieß nicht mein freund

ans liebe hand und fuß-

Ja seit nnd lierz so grau-

sam sicli DilrchborenZ So

bin and) ich aus lieb und

Dankbarkeit, Die liebste

lust zu kreiizigen bereit.

6. Dazu verleih, HEm
deines geisteskrciftn Was

sich am freutz ans deiner

seit ergoß, Ström auch

auf mich! Auch mir zum

heilesiobDer mildestrom
der « beyden lebenkssckfkfs
Du kömmst zu mir mit

waffer »und mit» Mut.

Dieß giebt dem geist zum

schwersten kanipfe niutli

7. Dies wasser ists- Das«
»

« . alles
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alles bös
’

erstickeh Uns

in der tauf in Christi tod

begräbt, Daß vor dem

HErrn ein neuer mensch
nun lebt; Und wenn dieß

blut im nachtmahl mich

erquicken So wird die

angst- die mich beklemmy

gestillt, Mein zagend
herz mit reichem trost
erfüllt.

· »

s. Wohlmir! mein herz
fängt— wieder an zu. leben,
Das nun in sich das licht
des lebens hat« Jmma-
meet, und was er an. mir

that, Jst meine last; ihm
bleib ich fest ergeben.
Sei» beyfali ists, wor-

nach mein eifer sirebt,
Seinleidem was mir stets
vor augen schwebt.

9., O thenrer schatztso le-

ben meiner fetten, Nach-
demsich erst, was dti ge-

wahrst, erkannt; So

bleibt mein herz allein zu
dir gewandt.

»

Fürwahr!
beydir kann mirkein gutes

fehlen. Du selbst bist ja

mein ewig heil und gut.

Mein herz hat nun wor-

inn es ewig ruht.

as. leise« Bin: uud

Tvundem

495. Mel. Herzliebster JEsix w.

Ach hrich doch durch!

,

brcch durch, Gott al-

ler Götter! Du wirst mir

nun vom richter zum Er-

retter. Dein zorn ist aus;

die schulden sind durch-

ftrichem Und wir ver-

glcchcUz · « ·

2. Schau, wo du willst,

auf niichvon deinem thro-
Ue ; So siehst du nichts, als

blnt von deinem Sohne.
Blut! ruft. mein her-z:
blutt rufe» ganz. zerriß
sen, Auch mein gewissen.

z; Rimmdenn dies bunt,
und heile meine wunden I«
Sein balsam dient nur

kranken; nicht gesunden ;

Ach wolltest dnmir mei-
nen glauben stcirken,» Zu
guten werfen? »

4. Blntistrfür uns zu tm«

serm heil vergossem Doch
was hilft Mut, den! , der

es nicht genossen? Sol!
es mit-troff, fort, es mir

labsal geben: So muß ich
sehen: »

F« S« So
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F. Soinuß ich stets im «
glanb e n überwinden,I
Fliehh lüste Bliehtl flieht«
ihr verdammten sündenl «

Kaina:- JEsii, komm aus

deines grabes l)öhle, Jn
meine freie. » «

6. Ja) liege krank, beyd

am verstand und willen. i
Dein wort, dein blut

kann beyder thorheit stil-
len. Dein wortnimmt
uns, dein blut die macht
der schlangem O Held,
gefangen. «

7. Du hast vollbracht,
was keiner kann vollbrin-

gen: So hilf mir auch
die fünd in mir bezwin-
gen. Du hast gesiegt:
laß -mich nicht unterlie-

gen, Laß mich auch fie-
genl i , « «

iB. Geuß deinen strom
in- mich, o milde Liebe!

Hilf- daß ich treu» an

freund und feinden übel
Hast du verziehn; wie

sollt ich mit erbarmen,
Die nicht umarmen?

9. Sey du, mein Herr,
mein Troist in allem leide!

Hab« ichfnur dich, was!

frag idz nach der freude2
Die lu vergeht, die freu-

de»niiiß, gleich winden,
Fliehn und verschwinden

- to. Diiaberbleibst. An

Zdir will ich auch bleiben.

IBon dir foll mich nicht

jtod noch hölle treiben.

zJn dir» willich einstmer
snen geist aufgeben, Mit

dir zu, leben.

u. Vdllführe nur, was

du selbst angefangen!
Mein herze brennt: er-

fülle mein verlangen!
So werd ich einst auf ze
one; reicheniauem Dich

ewig schauen.
496. Mel. Wer nur den lieben.

sda hängt mein Heil in
seinem blute, Am

kreutz mit ncigeln »ange-
gespießtl »Sieh, sundev
sieh, wie dir zu gute, Sein
inittlerblut so mild; fließt!
Eil, und eijrette deine feel-

Fön seiner lofnen wunden

) !

e. Er hängt mit ausge-

sioantenarmem Gar als

ein fliich am kreutzespfskzks
Es will sich niemand fØM

lerbarmem Bei) der fv UN-

« , » erhdls
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erl)»ißrten· quaal. Zerk ·
springt ein seid, bey sei- I
nem schmerz, Warum ·
nicht du, o hartes herzj «

Z. Gekreutzigteri ich s
komm gegangen, In un- «
versalschter herzensbiißz «
Laß niich die strdme bluts

aussangem Bei) deinem

durchgegrabnen saß; Laß i
alle deine wunden mir, ;
Ein

lzugang seyn zurgnip ,dent zur. ·

a. Hinzu mein Herz, zur
hdlen seiten! Schwing

dich im glauben rechthiw J
ein. Genüsse doch die se-
ligkeitem Und laß sie dir I

bereitet seyn. Genüsse da ’
die rpthesiutlx Denn sie «
erquicket herz und much.

J. Othetirerriß! owun- «:
denl)"ole! Laß mich in dir s
gesichert seyn! Sei) auch «
die zusiucht meiner seele, 1
Je) meiner letzten todes- s
pem! Dein milder blut-

und iuasserstrom, Flüß :
über mir, und mach mich ·
fromm! 1

6. So, »so will ich denn »
gerne scheiden, Aus dieser e
iammervollen weit, Jch i

will mit dir auch gerne

leiden, Was, wenn, wie

wo es dir gescillt Laß mich
in deinem hzrzenssihrein
Nur unverruckt verwah-

versehn.

497. Mel. Herr Jesu Christ m.

Herr Jesu Ehrist dein

» theuresbunt, Jst mei-

ner seelen hochstes gut,
Das stärkh das labt, das

macht allein, Mein herz
von allen skcnden rein.

e. Dein blut schenkt mir

gerechtigkeih Dieß un-

ichcitzbare ehrenkleid, Da-
mit ich kann vor Gott be-

stehn, Zurhiiiimelsfreude
einzugehn s « h ,

Z. O Jesu Christh Got-

tes Sohn! Mein trostx
mein heil ·.

mein gnadens
thronl Dein blut wird

mir zum lebenssash Und

giebtmirneuelebenskrasn
4. HErr JEsUL in der

letzten noth, Wann mich
schreckt teusel, holl und

tod, So laß der trost mir

fühlbar seyn: Dein blut

mach mich von sunden
rein. ,

" If 5 Mk—
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49ZUJJeLWeI nurden liebeuG.

IjxeinJesusliatieinbltit» C« vergossem Das

macht von» allen fünden

rein, U d konimt darum

auf uns) gestoisen Daß

viel-Its an inir soll tödlich

seyn: Auch eben dieses

theure Mut, Macht mir

mein letztes ende mit.

e. Wer wollt sich nicht
ziifriedengeben2Derrech-
te freundist Gottes- Sohn,
Der sorgt im etode für
mein leben, Und trtiget
meiner fündenlohin Er

nimmt die schuld, und-gibt

fein blutz So wird mein

letztess ende gut. (
Z« Kann abels Blut um·

rache fchreyem Sofchreyt

diß blust um gnad und

heuldi Ach Vater l— willst
du nicht verzeihen? Ach

Vater! hast du nicht ge-

bald? Ja kräftig fchreyt

für mich dies blut, Drum·
wird mein letztes endeguti

·4. Ja meine schuld ist«

ietzt bedecken Sie ist nun

gänzlich abgetham Daß

ich getrost und unbefle-

efetp Vor Gottes augen

treten kann: Dass machet
I Jesu theures blut, Drum

» wirds mit ineinem ende

« gut» «
» ,

; J. Soll auch meinsieisch
: noch weiter leiden, So

- bleib ich dennoch Gottes

E find: Denn was sollhmich
« von Jesu scheiden, Der

sein erkauftes lieb ge-

t winntk Er sorgt für sie,

s und für sein blut, So

- wird mein letztes endegut».
« 6. Ach JEsul rathe met-

I nemlause, Bis an dassins

e stre todesthah Und dann,

r so denke an die tause, Und

san dein theures abend-

Mahl: Denn« da gewann
ich dieses blut, So wird

mein letztes ende gut.

4Z-9. Mel. Alle Menschen müf.

l FJ du stiller banger
s»- schmerzenl Du er-

höhtersMenschensohn :,: O

« du Arzt verletzter herzem

Selbst bedecktmit schmerz
und hohnl Du bist derer-

hdhtenschlangyWitnders
volles gegenbilwDas nur,

wenn ich heil verlange-

Beydes angst -und sehn-
stilkto «« Y

- .c. Zum!
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voller grauen Jhre augen 1
weg von dir: :,: Denn sie ·
sindeteim beschauen, Keis «
ne schonheiy prachet noch «
Zier. Aber ein betrubt ge- ·
wissen, Das mit tod und e
hölle ringt, Fühlt, be?andrer ärgerniisem Da

dein anblick leben bringt.

Z. Sind nur eines voll-es

Wunden, Durch die schlaw

ge· heil· gemachn :,: So

wird hier die welt entbun-

den, Bon dem, was den

«tod gebracht. Deine kraft

hat keine schrankew Deine

·ieb’erstreckt sich weit: Sie

ist aller völker kranken,

Aufzuhelfen stets bereit.

4» iWard der tod dort

aufgeschoben; Aber nicht
shinweggethant :,: So hast

duihn aufgehoben, Daß

er dem nicht schadenkann,
Der dich» stlmlich ange-

schauet Denn wer lebt

nnd glaubt an dich, Und

nur deinen worten trauet,

Find nicht sterben ewig-
u»

J. Nun so komm ich denn

mit beten, Zudem kreutzn

das dich tragt, :,: Wo der

schlange kopf zertretem
Sich zudeinenfussen legt,
Wo dem blut herunter.

siiesset, Das den gift des

satans loschh Und wo sich
ein strom ergiesseh Der

befleckte seelen wäscht.
»

6. Trotz, o sehlange, dei-
nen hegen! Dies blut lieklt

und· st rket mich. :,: Es be-

sänftigt mein gewissen,
Und hat lebenskrast in

»sich. Laßt das gift der skin-

kden schnierzem Jesus

Idampfet ihren brand ; Je-
sus macht dem kranken.

herzten, Seinen sieg und

tro bekannt.

bb. Jesu legten-Worte«

am Kranz. H ·

Sold. Mel. Herzliebster Jesu ! w. «

Am kreutze rief der Sohn

» versenkt in leiden, Ent-

skrciszftet und beraubet aller
freudetnMeinGott, mein
Gott, wie hast du mkch
verlassettl Kannst du mich

hassen? i
·

z. Ach «welche bittre,

fchaikervolle klagen, Des

Sohnes Gottes! unter
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welchen plagen! Ach war-»
um konnt ihn Gott, fein;
Gott, verlassen2 Konnter

ihn hasseni

z. Herr, du bist heilig,
zurnst nur mit den fün-

dern, Und er dein Sohn,
dem unter deinen Andern,

Kein engel»gleicht, dein

Sohn, von dir gefchlagem
Muß fast rergageni .

H. Die ie ekümmery
hulsios, m gefahren, Ver·-

lafsem nah aniuntergaw
ge waren, Die hast du,

wenn sie sich auf dich ver-

iliessen , Herausgerissen
F. Sie riefen, der du gern

bedrangte tröstest, Zu dir ,

um fchutz und rettiing ; du

erldstest ; Und noch, wenn .
wir zu dir um hülfe wei- s
neu, Befchamst du keinen. i

6. Ihn) halfst du nicht, 1
und er rief dir fo iehiilichz
Er war ein warm, und ·

menfchen kaum noch cihn- k
lich, So tief versenkt in ·
Pein; des grimmes heute, ·
Ein fpott der lenke. e

7. Kopfschfittelndt
schmcihten ihn die feindez
keiner, Von allen, die ihn «s

i sahen, schonten feiner; Er

- klag es, schrien sie, Gott;

laß sich ihn retten, Will er

ihn-retten.
Z. Er vor der welt zum

Sohne dir erkohren,
Ward durch ein wunder

deiner macht gebohrem

unschuldiger, als die ver-

klcirten frdmtnen,Gerecht,
umkommen.

9. Zahllose martern litt

er, ein gerechter, Wie kei-

ner war, der sünderlyohw

Pächter; Und du entzogst
yihrem gritnm undhoh-

ne, Dich deinein So me!
to. Wie war fein heili-

ges geb-ein zerrüttetl Wie

xhieng er da, wie wasser-

keins-geschickter, Bis-aufden

tod verwundet und ent-

krästey Aas kreutzx gehef
tet. «

s, I i. Und lxind und füsst

wurden ihm durchgrabenex
Und wermuth, wermuth

wars, was sie ihm gaben-
So lachte seines dursts

mit bittrem spotte, De!

niörder rotte.
»

te. Dieß littdein Sohn«

und solche graue! tätig?
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Wunden, uns mit seinen)
thranemDir zu versdhneny

11. O dii des eiugebohra
neu Gott, derarmen Elenzx
den sünder Gott, uns im

erbarmemAiich furchtbar,

Heiliger erbarm dich un-

ser! Erbarni dich unser! ;
14. Herr, er bezahlte dir,

was wir bezahlen, Wir;
dulden solltemunnennbarej
quaalenz Er ward gegen·
seit! Gott, erbarm dich un-

ser! Erbarm dich unser!
1 F.Er ward; ach Vater!

könntest du uns hassen? Er

ward von dir, für uns von

dir verlassen, Erstarb den

tod des fiuchst Erbarm

dich unser! Erbarm dich
unser! « ;
Sol. Mel. Herzliebster Jesu w.

Bebt, selten, bebt! und

ihr- o zions hügeh
Brechy und zersprengt die.
euch geseizten riegelZ Der»
tsraeh wie einen mann, ge-j
WgeiyFiingtan zuzagens

»2. Er ruft und klagt mit

zittern und erblasse : Mein
GottimeinGottiwieha
du mich verlassen? Erruft:

inich düriktl ach sünder

xzstcllt sem sehnen, Durch
s« heissi thranenl

. z. Doch iaitchzet aucht

- fein lammer ist vollendeu

- Des hdchsten zorn wird

; von ihm abgewendet. Er

- stirbterfreuh undgiebt den

: geist am ende, Gott in die

)cinde. «
- 4» »So muß es gehn, die

sschrtft reeht zu erfulletk
iGott war erzürnt: Gott

? mußt ihn wieder siillen.
s Der rindertblut war für
das volk zu wenig: Drum

stirlst der kdnig
502 Mel. Wie wohl ist mir o.

Begleite mich, o Christ!
s wtr gehen, Zum

, schmerzensvollem »Golga-
- thaz Auf dessen furchteri
lichen höhem Wassnie

. ein Engel faßt, geschah.
- Erweg an diesem heilgen

- Orte, Des sterbenden Er-

slöstrs werte, Und rufe

«Gott um glauben an!

s Sie können dir den trost

, im leben, Und emst den

s trost
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te. Schon zeigt der blut-

berg sich von weiten; Er-

schrick und zittre, from-
mes herzl Sieh deinen
Retter, fiel) ihn streikem
Und werde ganz gefuhh
ganz fchmerzl Hier hing,
den niordern übergeben,
Am holze, Gottes Sohn
dein leben; Hier trug er.

unsrer fünden schuld; Eins«
pfand in jenen bangenl
stunden, Was nie ein;
sterblicher empfunden»
Und bracht uns wieder,
Gottes huld.

zGeduldig beyden größ-
ten schnierzem Nimmt er

sich feiner feinde an, Er

ruft mit fanftnmthsvob
leni herzes-i: Sie wissen
nicht, was sie gethan.
Der göttliche, dergroßte
betet, Fleht liebreich noch
für niissethiitey Werk-

zeuge feiner pein und

fchmachl O menfchl den

rach und« zorn verführen,
Laß dich durch dieses bei)-

giel rühren, Und betedem

l eriglåznizncåilxf »f R· d
»

. e ey»pie. n -

les; frommer triebe, Als»

-unter leiden ohne zahl-
- Der Herr, demjünger sei-
ner liebe, Die niutter

;sterbend anbefahll Atti,
wird mein aug einst um
die meinen, In idiiier letz-
ten stunde weinen; So

idll dieß wort niir trost
.verleil)n: Der, als der

tod schon um ihn schweb-
te, Die iiinen noch zu

ischiitzen strebte, Wird

auch der meinen pfleger

seyn—
.

i F. Frolockt bußfertige
verbrecherl Wer·glaii»bet,
kömmt nicht ins gericht-

« Hört, was zu dem gebeug-
ten schwer, Der mund

- der liebe sterbend spricht!
i Du wirst, so ruft er ihn)

. entgegen, Noch heute de»

c, nes glaubens wegen-
iMit mir im Paradiese
-" seyn. OHEm laß S«
i des todespfortiy Einst die-

ise trostesvollens wort-

. Auch meiner seelen trost

sverleilin

leiden fassen, Als» Chr?
sstus an dem kreutze rief«

s Mein Gott, wie hhast PU
. i - mitb-
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mich verlassen? Wie Bett-I
get ihn dielast so tief,
Die unfre sünden auf ihnl
brachten! Vor angst unds

Pein müßt er verschmaclzsj
ten, Wär Gott nicht sei-«

ne zuversiihr. HEry derl
für mich zum tod geganq
gen, Für inich verlassenz
da gehangen, Mein Herr;
nnd Gott, verlaß mich»
nicht!

»

7. Der Fürst des himq
inels und der erde, VonH
allem, was erquickt, entq
til-stät, Wünschy daß seinx
durst gestillet werde. OF
nkenschl der dich siv theurå
erlöst, Der Heiland ru-«z
fet dir noch heute, Aus.
tausend armen, dir zur;
feite

, Die heutiger, durst,;

« nnd mangel drsTckhO selig,«;
wer den ruferfüllet,Denn, T
werden durst des armen

sttllet, Der hat den Here
land selbst erquickt. H

s. Nun enden sich die«
fchweren leiden; Der Hei-«

stand spricht: es ist vollsk
bracht. O wort des siegesl
w·o·rtder freudenl Du?

nimstdemtodeieinemachni

Hei!uns! wer darfes nun·
wohlwagety Uns, die erlo-

stewztiverklagemsdaecsfür«
uns genug gethan? Sieb,

s daß am ende ineiner enge,

Atteh ich, oHerr, mit freu-
den sage: Vollbracht ist
nun des leidens Urahn!

9. Das letzte work aus

deinem Munde, Versdhner
Gottes, sey auch nteint

Laß es in meiner todes-
stunde, Mir muth und zu-

iversicht verieihni « Du ru-

Ifest : Vater, ich befehle, Jn

xdeine hande meine freie,
ZDie allen nienseheieheil er-

Zwarlx Nun war das groß«
Zseiverk vollendetf Wozu-e
·der Vater ihn gesendet;
EDa neigt er fanft pein-

khaxtpy und starb.a s
to. Bewein ihn fromm

T mit stiltenzahremO christl
du hast ihn sterben sihnf

zßald wirst du ihn durch

ifreuden ehremUnd jauch-
'zend seinen ruhm erhehtae
Den deine sinfzer jetzt bei«

jAAgEny DerWird,
mch dreyen ragen, Vom«
kgrabesiegreich auferstehm
iDen freche rotten hier

ent-
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entehrten, Den wirst du

dort bei) den Verklärten,

Zier rechten seines Vaters

sehn.

sczösNei.sebtChristusnvas bin.

Es »ist vollbracht! vergiß «
»Ja nicht, Dieß wort,

mein herz, das Jesus s
spricht, Da er für dich am s

kreutze stirbt, Und dir die «
seligkeiterivirbnEs ist voll- s
bracht! s

e. Es ist vollbracht, des (
Vaters ratlhUnd was sein
swortverkündigthatzWas .
sbnst durchkeinen konnt ge-

schehn, Gelinget dem ge- J
i«reiitzigten. Es ist voll- s
bracht! I

« g. Es ist vollbracht und s
gnug gethan, Daß Gott i.
nichts weiter fodernkann; i
Er isi vcrsiohny sein zorn (
gestillt, Und ganz sein will ;
nunmehr erfüllr. Es ist «
vollbrachu

4. Es ist vollbracht! was ·
brauch ich nun, O Fest« T
noch dazuzu thun? Nichts, «
nichts, denn was von dir i
geschehm Wird als mein

werk schon ungesehn. Es ,
ist vollbracht! .

»F. Es ist vollbrachu ich
bin besreptz Ich habe
schon die seligkeir. Denner

ierbrach des todes pfeil,
Ind nun wird leben mir

zu theilz Es ist vollbraclytz

H. Es ist vollßrachtL ver-

gißja nicht, Dieß work,

zmein herz das» Jesus

spricht,Und eifi;’ ihm nach
Imit ganzem naß, »Das«
vondir auch endlich heiß:
Es ist vollbrachtt
504. Mel. Jesii meines Lebens.

Schauernd und mit nat«-
sen wangen, Seh ich-

was auf Golgatha, Mit

dir, Jesu vorgegangen-
Und erwcige, was allda-

Mir zum trost, dein» muiid
gesprochen, Als« dir wird
das herz gebrochen Nim-

ach nimm, du STlMM-

zensmaniyMeineglciiidgi
seiifzer an!

»
,

2. Der du dort mit liest?

isen thraneip SterPOUV
Fbetst für deine feind ,

Luß

zlauch mir sie Gott vix-
Fsohnem Du hastxtllch fUV

mich geweint.Dir die rach
Izu überlassen, Du! ZU M«

Den, die mich hasssstd »Es:
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vergeben: solch gemüthJ
Scheut» auch mir durch:
deine gut.

z. Ach, gedenke du auch k
meiner, »Dort m deiner;

herrlichkeit»!Doi-h, weil ohz ;
ne« biiiie keiner, zzeiie grop z
se seligkeiy Hossendarfzfo «
laß mich eilen, Daß· ich ««
heut noch,»ohn verwerten, ·«
Krciftig inich zu dir· bekehrt: i
Diese gnad verleih mir, g

DER!
»

i
a» Wenn diewelt an dir

sich stdsset, Gieb, daß ich
doch halte »stand. Denn, 4
wer dich nicht hier yerlaß J
set, Prangt einst, dir zitr «
rechten hand. Laß die witv ,
wen unddiewaiiemMich «
als deine freunde speisen, s
Und nimm iklhst dich met-« ,
ner an, Wen ich mir nicht «
helfen kann. J

5.5011t ich nicht die sünde
hssseni Darum dich Gott

glåsttåerlcjåtk lAssher , i
W dich, wie Jakob fest. «

h Wenndein antlitz sich ver- «
»Vkck2t- Wenn des todes «

sann mich schreckeh Dafi L
4 V« was mein herze;

siorichn Gott! ineinGott?

verlaß niich nicht.
6. Quell des Lebens!

sieh es dursteh Ykeineseele
ganz nach dir. Es hat dich
1a auch gedurstet·, Um»

nach wem? nach »mir, naZ
mir. Soll den leidenskel
ich trinken? Freudig folg
ich deinem trinken, Wes!
ihn, wenn er bitter ist,

Miigußdein iiiyrreiitraiik
ver .

7. Als du, Jefu, gnug

gekampfey Undefo alles

wol)lgeii»lacht, Sande, tod

und
»

hdll ·gedämpfe·t,
Spricht dein Mund: es ist

pollbrachtz Dadurch muß

ich muthig werden, Daß

ich, geb« sich dieser erden,

Auch eins; sterbend gute

gglcllztfaärtohlich sag: es ist

8. Dann feufz ich, wie

du, am ende, Wenn des

igsissssesssssksisg«e)in eine)ne e

sgeb ich meinen geifkzNeig
.zu mizzdeiäi Zaum· inilek
den » ei ei) mir wenIjch Ausscheiden, Füsse,

G c " Tuch»
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nach überstandner Pein»
Mithin deine freude ein.

111. Mel. Herzlich lieb hab. ich.

Um gnade für die sün-
- sderwelt, Nnfst du,

mein Heil, am kreutz ge-

quält, Von frecher sünder

rotten. Dir blntet das be-

drangte her-z, Wenn dich
bey deinem herbenslhtnerzk
Die bosewichter spottens
Du siehst« mit legensvok
lem blies, Von ihnenweg,

auf den zurück, Denn die-

s.- schaaty in dir entehrtz
ißttfst- daß es erd undHinv
me! hört: Vergieb, o Gott,
nnd fülyre nicht, sie ins ge«-

richtz Das, was sie thun,
verstehn sie nicht.

Erstaunend seh ich die-

se huld·. Wie mittleidsvoll .
ist die geduld! Die, mdrder

so ertrüget,-Jhr, die ihr
euren Heiland ehrt, Fühlt
seiner großmuth hohen
werth. Und danket ihm
beweget. Er hat durchseg-
nendes gebet, Auch uns« ein

ewig heil ersieht. Er fastaxxxh uns, zu unsrer ru ), i
Erbarmen und vergebnng :
zu. Herr Jesu Chrcst, ae- «

xlobtsehstdufårdeinentodl
Gott tsts durch dich noch
unser Gott. ,

z. Daß Gott mit lang-
muth und geduld, Auch
felbst bey sehr gehaufter
schuld, Der siinder den-

noch Bonn: Daß er fo

liebret »ihrer denkt, Und

ihnenfristzurlnisieschenkn
Eh nach verdienst-er loh-
net; Daß« ich noch frdhlich
sagen kann: Auch mich,
mich Kinder, nimmt Gott

an: Haft du durch deines

fürforuchs kraft, Mein

treuer Heiland, mir ver-
schaftOJesil Christ! inexn
Herr und Gott! mein
Herr und Gott! vertritt·

du michbis an den tod. -

, 4. Wird jemeinherz von.

troste leer, iWeil meiner«

simden furchtbar
e

heer,
Aufs neue niich erschres

ckt: O dann versichkk

mich aufs neu, Dusiehest
mir alsMittler den, De! .
meine schttld bedecken

Mein geist blicktglatiben·s-
voll auf dich. Sei) du mir

,m»x»r·nichtfürchterlikiYUUD
efcyiießt sich ineine Pilgrim-

e » schalt»
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schafh So starke mich mit

neuer kraft. HerrJesil i

Christ,
·

der letzte Kampf
wird mir verssißh Wenn e
dii mein trost im todebsist. ,

s..Den sanften liebesvolk
len seit, Daß ich ein freiind

der feindebiw Fldßd Herr,
in meine fiele, Sieb, daß d

bey der verfolgung sehmerz
Jrh dir des feindes hartes
herz, Und ineine sach em-

pfehle. Besänftige mein!
reges blutz Und flammt
des »z ornes wilde ’glut,
Mein

herzyziir rachbegiew
de an: O o erinnre mich.
daran, Herr Jesu Christ! «

» wie du am krentz durch dein

gebet, Selbstdeinen mdr- e
dern gnad ersieht. · e «

· 6.·Mich! tröste dein ver- .
fölivtmgskoxy Es vicde

Mtch deingeiihmeinGothJ
Daß ich dirähnlich werde, i
O»zsvchimich- du erhöhter ·
Hetdt Zu dir hinauf vom ·
»dtenstder weit, ZumHim- s
me! von der «erde. Du bist «
der. deinen Schutzpanier 1
ZBUch» diruns nach, so lau-
fen Wktfs Sdwollen wir I
MS Dtmer rein-Und, der«

ner fürbitt ewig freiin.tHerr Jesii Christ, ivie se-
jlig ist, wie selig ist«; Der
Iniensch, dem dii ein Hei-
land bist.

«

iso6. Mel. Koinmk her zu mir.

Wer« wagt mein leiden,
meine noch? Warum

verläßt du mich ineinGott,
Mich der ich nichts verse-
hen? Mein Vater ist es

zmöglich dir, Sonimm den

zbittern kelch von mir, Laß
iihn vorüber gehen.

I 2.Doch,Her-:, ich weiß,

sdzibisigereclzhDrum muß

s fiirs inenschlichegeschlechhs
kWenn es nicht soll verder-

ben, Wenn es mit dir ver,-
söhnt·.ssollseyn, Und deiner

gnade sich· erfreut!- Ein

Heiland leiden, sterben: ,
Z» WoBlan, sohore nicht,

mein sie» n, Nicht mein,
dein wille soll geschelsiy
Solltst du sieferner dahin,
Sie, die verführte skinderi
welt2 Jch will, weites dir

so gefällt, Sehr gern mein
leben lassen.

4. Der du die Liebe fel-
ber bist, O mein Erloser
lesn Ehrist,« Ich « dank

Gift! sz «. für
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für deine leiden. Sie

sind der Grund von mei-

nem weht, Darum mich
selbst kem engel soll, Von

deiner liebe scheiden. »
z, Ditwnrst unschuldig,

heilig, rein, Und littest,

sum uns zu befreym So

unerhörte qtzaalelx
Wohlam sivlaß ich denn,

wie du, Dient es zu mei-

ner Helminth, Auch lei-

den mir gefallen.

cc. Jefu Erblassung am

Kreuz .-

sO7. Mel. Ein Lämmlein geht.

Erhebe vom gercittsch

. der welk, »O seele, dei-

ne flugell Hm, wo die

xvuth the: opfecz hält; Zu

jenem lecdenslugell Ihr
himmell Welt-Z) ein Mensch·

ist das! Wiedrückt ignstck
nerfetndehaiYMcth llisch
wilden freudenlEr; der

die todten auferweckt, xEr

muß, mit
,

wunden über-·
deckt, Den tod der mör-

der lgdenl » .

: fer,· die voll wach, Es ini

striumply vergiessen
- Schaul ietztumliüllt ihn
i sinstre nacht, Er ruft, er

ruft: es ist vollbrachtl

, Nun senkt sein haupt sich
. nieder. O meine steile!

- freue dich; Dir gab, der

. l)ier am kreutz erblich,

, Das recht zum himmel
- wieder.

- Z. Er, er hat deine misi
iethah Den Auch· für dich

- getragen. » O fiele, deine

i sünde hat, Den frommen
so zerschlagen. Durch

. ihn nimmt dich der Vir

) ter an. Diewunderfeiner

- güte kann, Kein sterbiich
: liedkerheben Doch ;hört
i er unsrelieder gern. Am

.- vetung, preis und ruhm
idem HErrm Der uns

- sieiiis heil gegeben.

i 508. Mel. Herr Gott dich loben.

.- Erivitrgy eriizurgtisteiz
! Des inenschen sehn,
-" und Herr! Des todc im!

- uns veym richter barg!-
Bom anbeginn der weit

i erwürgtl Vom lichte

ilicht, aus Gott gezeugt-

? Vor dem der enge! Ein;i
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sich beugt! »Versolzuerk
hier! einst ini gericht,

nicht liebe inehr·, Erbar-

mer nicht! Heilig ist Je-

sus Elirisil Heilig ist Je-

sus Christl Heilig ist Je-

siis Christ! Der unser

mittler ist! Der Weisheit
wunder that sein mund-

Deni frommen und dem

sünder kund. Gottrüstete
von seinem thron, Mit an-

dern wundern noch, den

Sohn! Allmcichtig auch,

Alliuachtig ist, Der Gott—-

versohner, Jesus Christ!
Die tauben hören, lahme

gehn, Die stummen re-

den, blinde sehn; Die

todten gehn aus ihrer
gruft, .Wenn ihnen Je-
sus Christiis ruft! Das

hat kein endlicher gethan;

Jin staiibe beten wirdich
an.

Sein liöchstes werk

war dies noch nicht; Am

bach erst gieng er ins ge-

richt, Am kidron in geth-

semane, Versank er ganz

m unser. weh! Im lau-

ten, thrånenden gebet,

Jm schweiß- im blutliegt
er, und sieht, So tief dem

szrichter unterthan, Daß

lihnein enge! starken kann!

Verdammt zum tod auf

gabbatha, Tragt er sein

kreutz nach golgatha; Jus

allerheiligste, uns rein,

Vor Gott zu machen,

geht er ein.

Ach! bis zum tod am

kreutz hinab, Wurd er

erniedrigt, bis ins grad!

Poll schmerz, voll quaalx
ein siuch gemacht, zHieng
Jesus Ehristtts in der

nacht, Von Gott verlaß-

sen hiengst du da, Am

Evens, am treu-z, auf

golgatha r
Und nun, nun kam der

tod, Er rief: Esist vob

lendett und entschließ
Das hat kein endlicher ge-

than; Mit thränen beten

wir dich an.

Preis, ehr und ruhm

und heisser dank, Sei)

dem, der mit dem tode

rang, Dem lakume,» das.

gedpfert ist, Den; Über-

minder, JefuChrist-Dur!
Gotte derbarmherztgkeih

Vdn ewigkeit zu Heimg-

keit.
«

G g J.
»

Hob·
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Jo9.«Mel. Jch hab meinsach G.

Nun— ist es alles wohl
gemacht. Mein Je-

sits ruft: es ist vollbrachy
Der neigt ssztnhaupt, o

Mensch, »und stirbt, Der

dir erwirbt, Das erbe,
welches nie verdirbt

g. Der, dem an hoheit
keiner gleicht, Der HErr
der herrlichkeit erbleicht.
Was Wunder, daß die

erde kracht, Die welt

deckt nacht; Denn Got-

tes Sohn wird umge-
bracht.

»

J. Das hecltgthttm steht
aufgedecktz Die felsen ber-

stenz alles schreckt. Die

freudenlofekreatuyKlagt
jetzo nur, Den tod des

herrschet-s der natur.

4. eWeil denn die trea-
tur sich regt, So werd

attch du, o menfch- bewegt.
Der felsckerreißtz und du

wirst ni )t, Durch dieß

gerichy Be»lveget, daß dein

herz dir bricht? .
J. Du selbst, (Hast du es

gnug bcdachtO Du ha
den Herrn ans krekctz ge-

bracht. Ihm, derfur dich :

sieisn leben gab, Folg in

sein grad, Und stirb dem

sündengrciiiel ab.

6. Ach Vaterlsachl in

pein und hohn, Erbleicht
ani treu-z- dein eigner
Sohn: Nun ist kein zwei-
fel: deine huld, Tilgt mei-

ne schuld, Und tragt fort«
hin mit mir geduld

7z Jch will mitihm zum
grabe gehn, Und, wo die

«unsthuld bleibe» sehn.
Sein tod soll meine zu-

siucht seyn; Auf ihii·al-
lein,« Schlaf ich einst
sanft und selig ein.

8. Und nun dient ich der

sünde noch? Wie drücket
niich ihr schweres

»

loch,
Auf seelel daß du dich er-

hebst, Nur Jesu lebst,

Nur Jesu zu gefallen

strebstl

9.· Tödt,-Jesu, selbst »in
memer brust, Was sich
noch sindt von, böser liist,
Dein tod, der mir das le-

ben schaft, Giebt mir auch
;,kraft, Zu einer guten rit-

terschafc
·

»

» w. Ja, Herr, meui Hei-
land, kraftigliclx Stargst
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du» in nieinein Vorsatz
mich, Jch setze freudig, 1
auf dem todte, Denkampf s
stets fort. Der reiche lohn s
erfolget dort.

- .
u. Wie dank ich«gnltg, 1

dir Jesu Ehrisi, Daß du «

für uiich gestorben bist, ·
Dich preis ich, auch in ,
angst und leid; Doch, ,
nach der Zeit, Noch wurd-

ger in der ewigkein

"sl"o.B)JTel.Jeiuln-eines Lebens S. i

Seele« fchwinge deiner

s Angel, Und siieg auf,
nach golgathey wo auf ei-

nem todeshktgeh Man den

Gottmensi«l) leiden sah·

Schau, die bange erde zit-
tert, Alles, alles wird er-

schütterh Von dem tod,

dem grossentoniDer dem

weltenschopfer droht.
e. Geisterstehn auf ihren

hohen, Scheu, gedanken-

»,leer, und stnmm ,
Und die

"wen’geil edle stehcn, Wim-

mernd mn den Pfahl her-
um, Wer mag ohne furcht

nndgrauem Ol)n sich zu

entsagen, schauen, Aufden

tod, den grossenstod, Der

dem besten freunde droht?

Z. Nacht und dunkel

hängt-herunter; SalerilL

wo ist deine pracht? Wo

ist demes tempels Wunder?

Herrscht hier tod und mit-

terUachtZ Thaler wallen

auf und zittern! Berge

weichen! felsen splittern!
O wie furchtbar ist der tod,

Der dem sündentilger

droht!

spuren!- Sonne, traur,

verhülle dich! Denn, man

hört am psahle girr e n:

Gott! warum verläßt du

mich? Von dem fürchter-

lichsten gritnme, »Zeuget

diese todesstiminw Grau:

sier todl-otvelch ein tod,

Der dem grdsten menschen

droht!«
»

-

s. Blntigrothe stralen

sianimem Von des codes

engelo schwerdl Gleich-·«
hier fährt mein geist zu;

sammeln—Wirt: das letz-
te wort gehört, Daß«

heist: nun ich empfehle,

Dir die gnug gequälte stes

le, Vater! »Gott! ——i Es
ist vollbracht!—»— Und sein

hauvt sinkt in die nacht. s
Gg4 ! EIN
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6. Zückungen bekommt
der beben, Deserfchrock-
neu golgatha, Als-er jetzt
den größten todtesyAufsich
so verbluten sal).Aucl) mir

beben alle gliedely Todes-

grauen wirft mich nieder.

Welche noth2—— o todes-

nothlJst mein freund und

bruder tod2
«

,

7. Tief an deinem kreutze

unten, Gottmenfchl bür-

gel liege ich. Wie sie strö-
men, deme wunden!—-

Ströme: fort-«- doch
auch für mich! Der er-

grimmte würger tödtet z:
Doch bald flieht er, dennl

mich teuer, Dein bln·t,
,Gotttnen»sch, ja, dein

blutl Und nh trotze seiner
wach. -
s. O wie freudig kann

ichsterbenl Jchfurcht
nicht der hollen glut. Mei-

ne kleidet will ich färben,
Hier in des erwürgten
blut.Auch ich , theur er-

kauft empfehle, Dir zu
gnaden meine feele,4 O

mein Gott!-fchon liegt
die nacht.Dick auf mir—

Es tst vollbrachtl

T Dei: Trost der Erlösung im

« Tode. i

! Ein Chor-Gesang.
- Erstes Chor.

? 51 LSJJteLWeö meinStündleiin

- Wir sielen und der Rieg-

. ter sprach: Der
: Mensch, er est gefallemDte
ganze schöpfung hallt es
nach: Der Mensch, er ist

gefallen, Dann sprach der

Herr m seinem grcmmx
(Die erde bebt nnd sioh
vor ihmJEr soll des todes

sterben.

Zweytes Chor.
Mel. O Lamm Gotkesz

Lamm Gottes, wie itzt-
sd)uld»tg,Warst du fus-

uns erwnrgey Wcefchwee
gendzwte geduldig, cHast
»du dcch Gott verbargen
Du hastdieskind getragen;

Sonst müßten wir verza-

gen. Erbarme dich , Ver-

sowner, Versbhnerx
Erstes Chor.

e. Gerichy tod, und ver-

derben schaut, Aus des er-

zürnten Mienen. Der erde
tiefen siufzten laut: sWclt

niemand uns verfühnenz
Soll Gottes ebenbtltlv gl-

« - EIN;
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klein-Ein Fano« dåttzsltplclsllexp
ammen eyn. me-

mand uns versöhnen? ,
Zweykes Chor.

Lamm Gottes, ganz un-

schuldig, Warst duszfüe
uns erwürgehUnd schwed
send, und geduldig, Hasts

du» dich Gott verbürget

äässstiYßfäskksäslssäE
Ygenz Qdarme dich,

ersohxey Versohnert
«rstes Chor.

g« Zssdtzchsstxdhdes Dein»n aer o n n u

seinem fetterthroner E;
Jbracly (diedonner schwie

Mterschoskclfg Veggåony
,

one -

dein CFeliebter, Ldeile ja,

III?HTTTFFFFFZIEEFFZEZ«
» Zsveyteo Chor. e

«

Lamm Gottes, ach un-

schuldig, Warst du für
uns erwürgeh Und

gnsvkeigendzgndoxjgeduldigc! U. c « c! V( -

VIII-get. Du hasto— wke
dcdrf ich zagen? Auch mei-

n; schuld getragen. O

Zzæsåzinserdetnen Reden,

- »Geister; Chor.
,

- 4.Wie zittertedasOpferi
Lamm, Für feines trei-

bers rathen. Du golgas
- the, sahst es am stamni,
kDes hohen kreutzes blw

- ten. Es schaut die tiefe

r uncd die hoch) Als der Er-

wurgte b utete -Des
Nichters donner schwie-
gen. «

Beyde Chöre.
·

Lamm Gottes, wie un·

schi-ildig, Warst du für
uns erwurget, Wie

schweigend, wie geduldig,

Hast du dichi »Gott ver-

bürgeh Veribhnetz aisverlasse, Mich nicht, wen

ich erblasse - Erbarm

dich mein im tode, Ver-

sdhnerx s ,

d. Jefu Begräbnis und

Ruhe im Grabe. ·
F l 2.Mel.OTraurigkei-t, o Herz.

Am freut; erblaßt, Der

marterlaib Der to-

desquaalen müde, Finder
mein Erlöses-erst, Indem
grabe friede«.
I. Ein »heilger isehnietp

Durchdringt mein

Gg S - U«-
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brustkaiin ich, Tiefgerkily 1
ret schlagen. i

Z. Du sihützest mich-i
Und fiber dich , Gehn al- s
»ler trüdsak Wetter, Ster-

ben ivolltest du für nach, i

Einziger erretteri i

»4.·Duhastsgethan.Dich s(

betich an, Du konigder e
erlosteni Dein ivill ich im k
todemciix Glaubensvoli

getrostem . «
HESistvollDrachHßiefst i

du mit macht, Du zeigsi- !
daß du dein leben, Mein i
»versohner! gottlichfreixc
Habest hingegeben. . i
.6. Gott, welchecn tag! i

s-Entseeletlag,MeinJesiis,
der gerechte, In die felsew ;
gruft gesenkt, Lag er noch :
zwo nachte

» »

. i
7.Allin»achtig rief,Er, der i

hier schlief, Den todten: i
sie erstanden. Leicht »ent- i
schwingt der Lebensfurst, 1
Siehdes todes banden. s

8. Das sinstre that, Will i
ich einmal, Durchwan-.
deln ohne grauen. Denn «
VUVch dich« ckwstri Pstsesz

Mirder«pfad»zlltnsihauem
9 Jch presse dich, Er-

forfche mich, Und siehe,
mieicheimeynez Ja, du

sielyst mich, wenn ich still,
Meinen dank dir weine.

to, Vergeß ich dein, So

werde mein, Jnewigkeit
vergessen Herr, ich will,.
So lang ich bin,Deine lieb

ertnessein
5 l Z. Melyßin ich allein ein F.

O. efreund, der meine

schuldenlastgetragem
Und, als ein fluch, ist— an

das kreutz geschlagen,Nun

nimmt man noch vor

abends dich herab, Und
tragt dich hin in Josephs
neues grad.
le; Q ströstlichbildl o

gnadenvolles zeicheiil
Das aber nur der glaube
kann erreichen: Nun ist
vom fiuch die erde frei)
und rein; Zum zeugniß
des, mustdu begraben
fees—-

ich,sdaß du bist gestorben-,
Daß du den tod ge

schmeckt, und mir erwor-

iben,’ Gerechtigkeit, das)r
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bestehen kann, Yor 514.9)iec.Ctzki»st2-s dekis;meikk.
Gott, und daß die sunde O fiele, sinke nieder,
abgethan « YAn .Jesu »leiche·ti-
-4. Des Hdchsten wort stein, Und salbe seine glic-

kann nichtgehrochen wer- der, Mit deinen thranen
den: Drum muß dein ein.

» »

«
leih auch ruhen in der er; 2. Bleich liegen sie, die

den. Was jonas beyspiel bothen,Des himmels, auf
lehrreich vorgebild’t, Seh der luft. Denn achl den

ich hierinn, mein heil, an großten todten, Bedecket

dir erskilltz
«

·

diese grust «
z. Du bist das weizeir z. Einsieherhafter schau-

korn, das man verschan er, Ergreift die ganze
retz Doch wenn man weit; Dieweil sie jetzo
nur, des dritten tages har- traurig, Um ihren Schö-
ret, Wird man dich aus pfer halt.

tausendfache früchte brin- Wunder» Des himme s

gen sehn. ineisterstuch Die Bpnne
6.Jndeßistdein begralv sieht herunter, Mitei-

niß selbst ein siegel, Der nemh todtenblickz
i·inschii·ld,- und der ganzen s. Der fels fliegt, wie

weltein spiegel, Jn wel- von keulen, Zersiolitterh
them mit verwundrung in die Luft; Verwildert

jedermann, Ein vorspiel fliegen raten, Aus der

der erhöhung sehen kann. zerstöhrtenklust «;

7.»Jchdarfniinnichtvor 6. Der
«

todeshügel zit-
meiner gruft erschreckew tert,Und seineschiidelmit;
Da du, mein heil, dein Schon fühlt er, wie erhit-
grap dich lassest decken. tert, Die rache auf ihn
Dein grab macht meins tritt.

»

zum stillen schlafgeinaclx «7. Jhrseiten, zittercheiii
D« kUhEch emst bis an te, Die ihr den Schdpfer
den letzten tag. i ·« « T lehrt.
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ehrt. Ein sotches gesetzge-
Habt the» noch me

s. Ihr« ernste» Gottes,
Wkhkeh »Der kreakuren

Wxltkb Daß Fesics unge-

Jn einem gra-

»9. Und ich? -wie Tot!

tch ehren, Den est-offen

Menslensohnk Jch hab’

Ia n: ts»,- are» Zähren,
Und —·——· diese sitessen schon.

lakspeerunter diesem hü-

gelz Da hegt em·lamm er-

wwegtx Zersprange doch
Der es vor mer

« i. An; spart-ist) ihm mit!

sie, Der wunden ausge-
»wescht, Und es aus knemer

ieelexfsjictv thränensitttly
vernn ehe. A -» (
u. Ach Vater laß mtch

sterben« Wo er begraben
tst,» Weekann tch da ver-

,7
Wo Jesus; Ehrb-

x3. Kein bleiches codes-

schreckenx Kein wär-Her,
kemenothz Kann meme

fnrchp erwecken, -Er

warm selber tod. r

- 1·4. Voll hofnung und

e uut freudetyxxsill ich auf
diesen Mann, Einst von

-" der erde scheidem Der

c todte wecken kann.

- IJ. Erholung nach dem

- kuznmen Der langen ar-

bettrashDes mattenkraw

l ken schlummert, Erqui-
i ckung nach der last.

’ 16. Belohnung statt der

. strafe, Des müden wan-

. drers ruh, Ein bruderveson
- dem schlafe-———Ja, wur-

- ger -das bist du.

- t7. Wenn an des grabeo

s hohl» Der mmsth noch

ångstlcch thut, So Here«

I ehe meine seele: Auch Je-

s sizs hat geruht.
" 111. Mel. O Traurigkeit! o.

- traurigkeiy O tat?
« voll leid, O anblt

kam verzagen, Der das
eben schenken soll,. Wer)

l ins grab getragen.

l e. O grossenothl Der

Held ist todt, Der unsern

l tod bestritten. Er,der eh« .
zu dämpfen kam, Hat e m

l ielbst erlitten.

3.Werrettet nun? Wer

kann es thun, Da er am

- » , , kreutz
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kreutz erbleichetZ Werber-

schaft uns nun den trost-
Dem der kumer weichetZ
4. Weint, Menschen,

weint! Ja! euer Freund,

Liegt ohne geisteind leben.

Mitdesgrabesodernachyj
Wird erschonunigeben
-5. Und du, mseinherzp

Laß nur den sihnierz, Jns
thränen sich ergiesseiiH
UndaufdeinesJesu griift,k
Diese iiröme.siiesssen! ;

« H. Nein aber, nein! Laß:

trauren seyn! Weint

nicht, betrübte Kinder!
Denn es siegt dennoch der,

Held; Er ist überwindet-»
7. Besinne dich; Sprich,

fiele, sprich: Es mußte so

geilhehenz Sollten wir

aus tod und grab,.Einsth
zum leben gehen.

»

«;
s. Zwar Jesus stirbtj

Doch er erwirbt, Das le«
den durch sein steibenw

Ohne Knien todeskampß
Mußten wir verderben.

9. Der helle macht, Die»
bange nacht, Von Gott;
verlaß’ner ssinderz Fühl«
und stohrt zugleich der;

Zreimd ,
Armee nien--

» enkinder. I

s to. O schreckensfkttstt
HO todt du wirst, Des ita-

zchels nun beraubetz Jesus
bricht ihn; der ist frei»
Der an ihn nur glaubet.

1 I. Sein grab verdeckn
Was eins geschrecku Der

siuch tst weggetragen:
Wer vor Gott mit beben

sieh, Darf nun Vater!

sagen. —-

12. Man siehet schon,

Dem frechen hohn ,·- Des

Siegers leib entnommen,

Und in Joseph-z frommen

arm, Zur bestatttnigkom-
men. «

Iz. Dem man fein grab
bey mdrdern gab, Den

deckt die gruft des reichen:

Da der Juden haß und.

rath Gottes rathschlttß
wecaHen « e

txt. Schau, freie, dies,

,Nun tst gewiß, Bald der

striumph vorhanden;
Bald der Herr aus tod

;und nacht, Wieder attfets

sstanden
i s is. In voriger Meloiden.

«O tritt herzu»O seele
s du! Zu des Erwürgs

been grabe: Doch daß
u
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tindssindenfchmery Dich

erfullet habe.
e. Sieh jene gluth- Die

Jesu,«blut, Und mark und

kraft verzehretl Wird

wohl gegenliebe gnug,

Jhm deafiir gewahretZ
z. Fur dich verbürgtz

Durch dich erwürgh
Durch» deine missethatem

Jst deinFreund am kreutz
erblaßt, Und ins grab ge-

rathen.
»

,
4»Gott,welcheinschmerz,

Yzas muß ein her«z, Ein

fuhlbar herz empfinden,
Wannes denkt: dies traf
den Freund, Wegen mei-

ner fänden;

fängt, was menschlich

heißt, Zitternd an zu

Wanken.
«

»

»

6« Hier liasse dich- So

weit als sich, Noch fünde

bei) dir reget: Und so ra’-

che deinen Freund, An

den, der ihn schlage«
»

7. Jn deiner brust, Die

böse lust, Den alten men-
schen iiampsen ;Das heißt,

wider JesuFeind, Dank-

bar tapferk inpfen
8». O bleib hiebeyl Daß

deines-sen, Schon hier auf
diefer erde, Seiner treue

bis ins grad, Nun auch.
ähnlich werde.

9. Nicht leid und noth,
Nicht schmach und tod,

Laß jemals dich bewegen,
Das was christen kennbar

macht, Furchtsam abzu-
legen. .

to. So sei)gesisihDann,
dann zerrinnt, Nie dein ge

sicherthossen ; Und dir was·
« chen tod undgrab, Selbst
den himmel offen. -

11. Der letzte feind,
Wann er erscheint, Wird
dich nicht i mehr erschre-
cken, Und die gruft den

niiiden leid, Wie im

fchlafe decken. - ,
»

122 Gib, sein, gib, Jn
mir den trieb, So an dein«

grab zu denken, Dann
wird man auch mich ins

grabkNur zum leben sen-·
en. - «

«

F 17. Jn boriqer Meloiden;

Soschlummerst du, In

siiller ruhi Der di!
«

fur
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fiir uns gestorben, Uzis
am kreutz in schwerer muh,

Ewige-heil erworben!

Te. Du bist erblaßt, O
Herr,undhast, Dochin
dir ielbst das lebemGleicht
jals ssierbliche hält dich,
Nun ein grab umgeben.
z. Doch heil sei) niiri

kHerr du willst hier, Nicht
die verwesung sehen. Sowz

i dern bald aus eigner kraft,-
Aus dem grade gehen. H
«4.;Jtl) weiß-» du wirishj
Mein Lebenekfurih szWiex
dich, aiich mich erweckenl
Sollte denn niein gläubig!
herz, Vor der« gruft ers-H

schrecken? I

s, Hier werd icheinst,
Bis di;erscheinst, Jn sanfz
tem friede liegen. Denn;
durch deinensptod kann ich,
Tod nnd grad ·besiegen.
- 6. Ihr, dies die Welt, Ge-

fesselt Mit, Zagt nur vor

der verweiimgl Ich, ich
hoff« in Christo einst, Mei-
nes leilss erlosung.

» 7. Nein! nichts verdirbt

Selbst» das, was» stirbt,«
Derleib wird axiferstehemj
Undzu himmelsglanz ver-

E klärt, Aus dem grabe ge-
. hen., !

8. So» sink ins grub,
» Mein lecb hinab! Jch will

i mich drum nicht kränken;

- TheurerHeilanwmirzum

, Frost, An dein grab geden-
en.

.

: Welt? snir,»Jesit, du bist
i

.
todt, Dennmantrcix

, get dich zu grabe; Nun-

mehr hat es keine noth-
l Weil ich einenHeiland

s habe, Der auch bis zum
grabe kommen, Und sich

; tue-Euer angenomlnen »

- ei. Dieses grab isi zwar

nicht dein, Joseph hat dirs

, nur· gelehnet; Doch. es

muß geborget seyn, Hob.
man fremde schuld verseh-
net; Du hasi andern. guts.
erworben, Und sbist nicht
für dich gestorben. »e

z. Drum istauch derbrt
so rem, daß noch niemand

da gelegen: Denn aus dei-

ner kraft allein, Kommet
aller menschen fegen, Und

die rettung von. den sün-
den ; Jstzbey andern nicht

szusinden » »
EQNikVH
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4.·Ni«»kodemussalbetdich, mir, wie meine noth, In
Mitviel guten soecereyent deinem grab’ geblieben.
Aber diese konnen mich- Dii starbst am kreutz für
Von verwesiing nicht bek meine schuld, Die dich,
freuen; Nur im biuie dei-

Ziim zeugniß deiner huld-

nerWunden, Hab ich mei- om thron zur gruft ge-

ne salbung fanden. trieben.

J. Unsre fehler waren e. Der erdenklos, der sich

bloß, Nunmehr sind sie empört, Und Gottes wei-

ganz bedecken Jn der erde sen rath gestorh Solltwie

sinsternschoßHastdumer der erde werden. Da
neu fluch perstecketx Goo nahmit du, an diiinsieisch
tes zorn ist· aufgehabem und beimumfahigunsers
Und mit mir zugleich be- siuchszu ieynErtrafdich,

graben. Heil der erben!

H. Ruhe sanft, dugrosser Z. So hast du Gottes

Held! Deine feinde find rath vollbrachh Und alles

bezwungemDichhatwohl wieder gut gemacht,
der tod ges-file, Aber du Drum konntst du nicht

hast ihn verschlungen,Und verwiesen: Das grabnahnj
das kann mir hofniing ge- Einen sieger ein, Nun kan
von-Daß wir alle werden es nicht mehr schcidlich
leben.

« »

seyn, Weil wir durch dich

7. Dafur sen dir lob und genesen.
· »

dank, Jchwill mich darau Hi. O Liebe, Liebe! du—

Verlassen, Und, werd iJ bist groß, Du offnest mir

einst sterbenskranh Di des hiinmels schooß, Und

in herz und se»el e— fassen: last die gruft »der erden-

Sodenn werd ich auch be- Zu deinem preis, o Got-

grabemMeinenJesumbey tes Lamm, Das schuld

mir haben. .

und strafe auf sich nahm-

-5 19. Mel.Kommther zu mir, sp. NUUMit? zUk VUhstMc Wec-

Zeuch mich, o Lammin den.

ldeinen roh, Und zeige . . - - I« O
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F. »O MPOJesiII führe mkch in yerheißner lzerrlichkeihsdahuy Wann ich am ztel Dich, der du a es hast ev-

per schranken tun, Daß Mut, Jn ewger Wonne

» seh emst auferstehy Und sehe.

8. Oster Lieder.

Von der Auferstehung Jesu Christi.

NO. Mel. JesiismeineZiiversi. l
Aus niein herzt »ein fro-

her tag,Haidie nacht
der furcht vertrieben. :,:

EhristiiQ der im grabe

lag, Jst im tode nicht ge-

blieben. O wie hoch sind

wir getrosktl Christus
hat die welt erlöst.
e. Er ist Gottes ewger

Sohn. Ewig sey er auch
« gepriesen, :,: Seiner feinde
schaar zum hohn, Hat er

sichtbar es bewiesen. Er

erfüllte durch die that,

Elsas sein mund geredet
at. .

Z. unsre, schulden sizid
zwar groß ; Doch wirdur-

fen nichtverzagen ; :,: Gott

laßt unsern bürgen los,
Der sie büssenlxhat getra-
gen. Jesiis istmit preis

’

ge-

krönt, Und wir sind mit

Gott versohnn

, 4. Sterben war der sün-
den ibid; Nun ist Chri-

stus unfer leben, :,: Der

für unsre schuld nichtgold,

Nein, sich selber hingege-
ben. Er hat aus des« gra-

bes nacht, Neues leben

mitgebracht.
J. Tod! wo ist nun deine

kraft? Grab! wo sind
nun deine fetten? :,: Hier
ist Gott, der hiclfe schafh
Hier ist Christus; der

kann retten, Wenn gleich
unser steisch und bein,
Wird in staub verwan-
delt seyn. .

6. Herr, dies glaub ich
dir um rul)m, Und mein
troizi ist nicht vergebens ; :,:

Denn ich bin dein eigen«

thum, Du die quelle mei-

nes lebens- Hocherfreuet
sing ich dir,

·
Jetzt und

ewig dank dafun
·

Hi) . H set.
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F2 l .Mel. Herr Gott dich loben.

Auf«felsenliegt ihr grund,
Und ewcgist ihr bund!

Den bund hat Gott mit

ihr gemacht, Sie schreckt
nun nichtdes todes nacht!
Sein grosser tag- fein welt-

gerichhSelbst diesschreckt
die gemeine nicht! Be-

sprengt mit Gottes blut,

ist sie, Sein tempeh und

vergehet nie. Jesus, denn

Jesus Christ! Er, der ihr
mittler isi!Jesiks,ihr Herr
und Gott, Bezwang be-

zwang den todt, Sie iuacht

sich auf, sie eilt, wird licht,
Des Herrn gemeine, denn

ihr licht, Ihr heil, ihr ew-

ges heil geht auß Am to-

deshugel wieder auf, Nun

blutvoll nicht, nicht sterb-

lich mehr, Tritt er den,

staub, und glänzt daherJ
Vom tode los, vom gra-I
be fern, Geht aufdie herr-;
lichkeit des Herrn, Ver-

breitet bist du wunderbar,

Gemeine, gahllos derer

szhaar, Die den mit Pfal-
ter undgesang, Anbeten,
der den tod bezwang.
Auch wir,Herr, sind von

lenerschaar, Ein hcittsieim
das du wunderbar, Als«
es im todesschlutnnier
lag, Umstraltest mit des

lebens tag, Preis, Herr,
dir, daß du auferstandst,
Und überwandst, und

überwandst, Die erde zit-
terte,dasprung,Des grab-
maals fels zitrück; da

schwang« Durch den mein

staub einst auch erwacht,

Sich aus der kurzen to s
desnacht, Auf, laßt uns

senken, laßt uns gehn, Und

glaubend seine wunden

sehn.
Sie bluteten, itzt stralen

sie: Wer sie im glauben
sieht, stirbt nie! Dem sun-
der stralen sie geruht;
Bös ist sein herz, drum

glaubt er nicht, Erhalt
Herr, unsre herzen rein,

Und laß uns, laß uns

standhast seyn. «
Wir wandeln, noch an

grad, und schaun, Zu oft
noch aus den tod mit
grauni Die salbung die

vom himmel fließt, »Jn
gnade dürstende sich gießh
Dnrchdeinerauferstehttng

. kraft
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kraft, Zu uns ein neues-

leben s aft, Des geistes

falbung send uns, Gott!

So freun wir uns auf

unsern tod! So sind wir

dein, so siud wir dein!

So werden wirs auf
ewig seyn!
422 Mel. Christus lag in Tod.

Bringt preisund ruhm
dem Heiland dar,

Frohlockt ihm alle from-
men! Er, der für uns ge-

tödtet war,« Jst dem ge-

richt entnommen. Sei)
gelobt, Herr Jefu Christ!
Daß du für uns gestorben

bist, Und siegreich aufer-
standen. Halleluja

»2. Dein lebenin der ma-
-lestat, Bevestigt untern

glauben. Wer kann, da

dich dein Gott erhöht.
Uns nun den trost rund

rauben; Daß du UMZrIJeiI
vollbrachh Und von des

ywgen codes niacht, llns

sünder hast erlosir. Hal-
leluja.

s z. Gott. selbst, der dich
dem grab entrückt, Hat
dem, was du gelehret,i
Der wahrheit siegel auf »·

igedrücktz Und dich als

Sohn geehrec Deines

opfers hohen werth- Hat
Eer aufs herrlichste he-

wahry Da er dich aufer-
wecket Hallelitja

l 4. Erstandnerl ich froh-
locke dir, Daß du nun

ewig lehrst. Du lebst und

siegst, daß du anch mir,
Das ewge leben gehest;
Daßdu meinerretter feyst,
Und neue krafte mir ver-

teihst- Mit freuden Gott

zu dienen. Halleluja
s. Mein Herr, mein

Gott! hilf mir dazu, Be-

freye mich von fänden.

Laß mich für meine feele

ruh, Jm frieden mit

Gott sinden, Psianze dei-

nen sinn in mir, Damit

ich, Gott ergehen, hier,
Als dein erldster wandle.

Halleluia
6. Dein ist das reich,

dein isti die macht, Ver-

storbne zu erwecken. Du

rnfft einst, und der araher
nacht, Wird todte nicht

mehr decken. Wie du auf-

erstanden bist, So werd
Jauch ich,Herr Jesu "Ehrtst!

H h 2 Durch
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Durch dich einst auferstez
hen, Halleluja.

«·

«

7. O laß rauh, weil ich,
hier noch bin, Jm glatt-«?
den an dich wandeln; Und ;
jederzeit nach deinem sinn z
Rechtschassen seyn nnd

handeln; Daß Ich, wann

sich asuferstelx Und dich, des ;
codes esiegen seh, Vor dir;
dann nichterschrecka Hab«
leluja.

»

s. Da, wo du b:st, da foll

auch einst, Dein Junger
mit dir leben. »Du wirst

ihn, »wenn du· nun er-

scheinsts Zu deiner freud

erheben. Laß dieß auch
mein erbthekl seyn; So

werd ich ewig deß mich
freun- Daß dnvomtod
erstanden. -Halleluja.

lichkeit Hallelnial
e. Wär er nichterstans

den, fWar kein heil vor-
handen, Nnn er aber
wieder lebt, Unfer llerz »in
freudenschivebbhallelinal

. z. Halleluja! Hallelujat
kFreue dich, o christenheiy
Jesus lebtin ewigreitHalL

Z s24. Mel. Ermuntre dich mein.

sDas grabist leer, des

z, hdchstenSohm Ver-

läßt der todten grüftes
Und feiner jünger jubel-

;«ton, Dringt freudig durch

zdie lüfte. Du, den der en-

"gel lolklied preistz Entreisi
se, Heiland, meinen geist,
Den neignngen der erde,

Daß er dir heilig werde.

2. Die Menschheit,Herr,
erlaubt mir nicht, OJiitdzr
empor zu steigeiyßis die-

fe fthwache hütte bricht;
Wird sich mein haupt einst

neigen: Alsdann nimm-

nach vollbrachtein lanß

Auch mich in deinen hin»
mel auf; Nimm, Herr,
an meinem ende, Den geist
in deine hckndez

»

Z. Doch soll ich einst, o

Gottes· Sohn! Jndeinem

reich dich sehen, So muß

ichauf der erdeschowVom
tod auch auferstelnn Der-

lebt nichh den die lnst der

weit, Und ihre pracht ge-

fesselthälnNach Gottund

tiigend
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tugend streben, Nur das

heißt wirklich leben.

4.Duauferstandner
Menschiitfreltndl Erweck

in mir die triebe,

Dur ch di e ma n

sich mit dir vereint, Den

glauben und die liebelJch

will, o Herr, dein eigen

seyn; Laß mich mit ernst

die siindescheltnz UndHieb
selbst mnth nnd kr fte,

Zum heiligungsgeschäftel
F. So kann ich als ein

wahrerchrist, Jtzt leben

undeinstdsterbenz Und ein-

mal da, wo du,,Herr, bist,

Vollkontinnefrettde erben.

Dahin, mein«Heiland, hilf
du mir, So bring ich ewig

froh in dir, Mit deiner

frommenMenge, Dir lob

und dankgesängr. »
"525. Mel. Nun freut euch lieb.

Der holten vforten sind

-

zerstorhDertowdas

grab verschlungen, Das

reich der Bnsterniß ver-

hart, Lob sehnt, Gott ge-

fangen! Die erde ist vom

flnch besteht, Der menfch

erldßt zur erregten, Lob seyj
dtrzGott gelange-il» j

g. Was adani durch den

fall Verlobte, Hat Christus

neu- erworben, Er lebt,

und geht zu Gott eint-or,

Er, der am kreutz gestor-
ben. Er nimmt dem tode

feine ntaehh Und hat das

heil ans« lichtgebrachyGee
rechtigkeit und frieden

Z. Heitt steigt der held aus

gruft nnd nacht, Und

bringtdiesiegeszeichenDer

friede kenn, die erde lacht,

So weit erldßte reichem

Die hdllw die den sieger

ficht, Fuhltseinen ddnney
bebt und flieht, Und Ehr»

stus triumphiret

erneurety Und des Meßias

herrliehkeih Mit lobgesåns
gen feiren Sein reich. ist
ewig, er regiert, Jst Ewig,
der die herrschaft führt,

Imhimmelund auferden.

s. Der tod, der fdnst uns

fchrecklich war, Liegt ohn-

machtsvoll darnsiedetxWo

ist fein stachelZWo gefahr2
i Singt,christen,nibellieder.
- Das osterlamiw das blu-

tiF liegt, Erhebt sich und

H l; hat
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hat obgesiegy Die feinde
«.

sind geifesseln " »
es. Getrostz wir follen

einst erhöht, Wie Chri-
stus aufersielzen Er der

Von
throne siegend geht,

Dr will uns wieder sehen.
Er felbsten g öfnet unser
grad, Nimm: uns des te—-

des bandeatx Dank sey,
dem, Ueberwinderi

J 26.Mel. Loh sey dem allem G.

Dich betcch an, erstand-
nerHetd, Erretter et-

ner sunder Welt, Du, un:
sre Jusiucht fur und sur,

Erd» ) huldigt meine seele
r w. ,

e. Um deinen this-on, der

ewig steht, Glanz: wahr-

Heft, her! und majestah Jch
nabe mtch voll zuversichy
Zu dir, »denn du verwirfst
mich nicht.

Z. Herr meine seeie pred-

set dich. Erlöfh erlöfetlyast
du mich! So wahr du

ielbst vom himmel kamt?-
Dein leben gabst, und wie-

dernahmst.
«.

4. Wer ist der mich ver-

dannnenkann? Jchglaub
an dich, »und sage dann:

Der Gott, durchwen die

shininiel sind, Der ist mein

Ivater, ich sein find.

z. Nun ist dieß crste leben

mir, Ein segenreicher weg

Zu
dir. So lang ich hier

in, Herr mein heil, gis-abich an deinem frleden t )eil.
6. Holdstlig sprachst du:

erde, sey, Der schauplaiz
meiner huld und treu!

Wir sehen deine huld und

treu, Aufdeiner erde tag-

lich neu.
s·

7. Zwar trift noch man-
cher schmerz uns hier,
Noch, o Erbarme» steri
ben wir! Doch du regierst,
und wir sind dein! Und
Herr, wir werdens ewig

seyn!
»

·

8. Jch weiß, daß mein

Erldser lebt! Du trost, der

meinen geist erhebt, Jch

seh, durch dich ·gestcirkt,
aufs grad, Mit uner-

schrocknem aug hinab.
9. Welch neue welk, vol!

seligkeih Erwartet mich

nach dieser Zeit! Domin-
detder verklärte christ-

Dasheil,dasunaussprech-

»Ja-Der
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to. Der du fürunsite see-
len wachst, Sie zu dir !
ziehst, und selig tnachst,
Laß niich init freudigem, «
vertraun, Jni tod auf

dich, Vollendew schaun «
F 27. Viel. Jesus niejne Zuversi ·

Donnernd splittern sie i
s» entzwei)- Seines gra- i
bes starke riegel , Und ein ·
siegrisches geschretx Tdnet ·
laut von jedem hügel Un- i
sre immer, erde bebt, Von

dein jaiichzent Jesus lebt! i
e. Er, der Schöpferder «

natur, Der Erretter seiner .
brüder Lebe« - stürzt, ,
ihr rdmer, nur Auf die T

rossen schilde nieder. Flie- «get! zittert laut! erbebt! i
Der erwachte Todte lebt.

z. Heulen nnd verzweifs :
lung steigt, Nun aus der «
verdammtenhälsemDenn i
der Schlangentreter zeigt, :
Siegend sich von einem

selten, Und die ganze hölle .
bebt, Vor dem donner: 1

Jesusjebtl
»

4.Hiipjt, ihr todeshugeh i
heiit! Hupfet mit, ihr tod- s
tenknochem Defi der Herr z
der Herrlichkeiy Hat des

·.

xgrabes thür zerbrochen.
sAttf, ihr todten, und er-

Jl)ebt, Euer hattpt: detm

sJksilslebt.
»

s. Gluhh ihr engelfchaas
ten, glühtlsltestet von ge-

fangen über! Singt ein
lautes siegeslied, In die

himmel hoch hinüber!
Was in blauen lüften
schwebt, alles jauchze: Je«
fus lebt! i

6. Nun sind moder, farg
und grab, Nur ein schre-
cken für die schwachen;

Helden aber fchaun hinab,
Jndestodesofnenrachem
Unerfchklttert, unerbebh
Denn sie denken: Jesus
lebt.

«

7. Hier, im schoosse der

natunSollmeinleechnatn
ruhig liegen,Undiahrhum
dert mögen nur, Ueber

mir vorüber fliegen. Auch
der leid, den man begräbt,

kdbat den trost, daß Jesus
e t.

I 8. Stets ich einst vom
grabe auf:»O fv fchau ich

von denkrummer-n, Der

zerstorten welt hinauf,

Hin, wo Jefu ngxben
Hl) 4 schim-
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sch»immern. Mein erlöster l
geisterhebt,Seeneuumph- i
lud: Jesus lebt! l
J2B. Mel Nun freut euch lieben. J

Du bist, o Herr, aus s
eigner kraft, Nun«

herrlich auferstanden! 1
Dein arm hat felbst dir l
recht verschaftz Du bist

von todesbakidem Durch 1
eigne starke nun befreyt, 1

Und-haft, nur zur gerech- i
regiert, Dem haupt empor I
gehoben. ·

e» Man freut sich über s
deinen fieg, Ju der gerech- ·
ten hätten, Nun du ihn s
durch den blutgen krieg, «
So ritterlich erstritten.

Qjziansingnsie ist, sieister- 1
hohe, Die rechte,der nichts «
widerstelrtl Sie l)at den

sieg erhalten» c
Z. Uns aber ist dein sieg «

gesihettktz Wir sollen sein
geniessene Die sündund s
tod nnd was uns kränkt,
Liegt, unter deinen füssen
»Dein sicg hat ihren trotz
gesäzwachhSiehabenfort
an uns« kein recht: Drum

Kngt dein Volkmit freuten. «
H. Frohlockedenn nun ke-

»dermann,» Zu ehren un«

sermKönig. Es dank; und

lob’ ihn, wer nur kann!

Doch lst dieß noch zu we-

nig. Die Wunder, die er,
uns zu gut, Durch seine

starke rechte thut, Kann

kein verstand erreichen

F. Mein, Heiland! siege

noch in mir, Wann teu-

fel, welk und Enden, Mir

drohn, ich halte un? zu

dir: Gieb dennzltm ber-

windem Durch deinen sieg
mir muth und kraft! So

werd ich meine ritter-

fchafy Stets unverdroß

sen sitzen.
,

·6. Jch leheczwary doch
nicht niehrt : Du, der

für mich gestorbem Und
hauferstanden auch fnr
mich, Und mir solch heil
erworben, Nur du,

smein Jene, lebst in mir;

zßin ich igleich noch im
zsieisch allhier, Doch lebich

jdir im glauben.

S 29. EIN-ei. Christ lag in todeslx

.-«s:rlslaßt, in todesbandem

«» Für uns dahin gege-
den,Lag Jesusiauferstaw
den, Jster, und bringt tms

r leben!
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leben! Dessen sollen wir«
uns freun, Jhm ewig,
ewig dankbar seyn, Wer;
seine theur erkauftew
e. Der tod kam, durch

die fänden, Auf alle men-

schenkindeu Kein reiner

war zurxindery
Wir alle

waren under. Wer er-

löst? wer half uns hier?
Verdammt zum tode wa-

ren wir, Gefangene des

grabes.
»

z. Des lebens Furst ge«-

ruhete, Für uns sich hinzu-
geben. Erthatsz mit sei-

nemblute, Erwarb er uns

das leben, Nahm dem to-

·de die gewalt- Und ließ

ihm nichts, denn nur ge-

stgltz Sein stachel ist zer-

nichtetl
4. Der feind der men-

fchenkindety Jst in den sieg

Verfehlungen.Dem Todes-

uberwindey Sei) hohes

lob gesungen! Einst ruft
semer stiininemacht, Auch
seinen todten zu: erwachtl
Sie sihauen ihn und leben.

J. Bondießkn Osterlanr
me, Singt rhrrstenl das

betrachtet! Es ward am

«ikreiiizesstamine, Zum heil
e deriveltgeschlachter.seiche

i
net euch sein theures blutz
Was achtet i)r des wür-

gers wach! Er muß vor-e

über gehen!
·

«

6». Sofeiert ihm zur ehre,
Dieß grossc fest der freudel
Des Auferstatiduen lehre,
Sei) eurer fielen werde!

Seiner wahrheit heller

glaziz- Erleukht eurherzl
erfulles gan lDersunden
nacht entfliehel
5303Me1. Vom himmel hoch da.

Erinnre dich mein geisst,
erfreut, Des hohen

ragt! der herrlichkeitz Halt
im gedachtniß Jesum

Ehrist, Der von dem

tod erstanden ist.

Früh! alle Dankbarkeit

fur im, Als ob er heute
dir erschien, Als »sprekch
er, friede sey mit dir! So
freue dich, mein geist, m

nur.
»

»

z; Schau über dich imd

bet ihn an. Er mißt den

sternen ihre sahn; Er

lebt und herrscht mit

Gottvereiny »Und ist dein

Honig und dein fregndsz
« H if; 4Mchhs
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«, Machy ruhm undho-
heit iniinerdan Dem, der

dank, und der da war!

Sein name sey gebene-

dei)»t, Pon nun an bis in

ewigkeit

z. «O glaube, der dasherz
erl)oht- Was ist der erde

niajeitäy Wenn sie mein

geist niit der vergleicht,
Die ich dnrch Gottes

Sohn erreicht? c
6. Vor seinem thron, in

seinem reich, Unsierblich,
heilig, engeln gleich,

Und«
ewig, ewig elig seyn;
Herr-» welche herrltchkeit

ist mein! -
·

7. Mein herz erliegt froh
unter ihr; Lieb und ver-

wundrung kämpft in mir,

Undboll von ehrfurehy
dank und psitchh Fall ich,
Gott, auf inein angesicht

8.Du, der dii in den him-
meln thronst, Ich soll da

wohnen, wo duwohnstk
Und du erfüllst einst mein
Vertraun, Jnmeinem sier

fche dich u schaUnZ

9. Ich you, wenn du, des

lebens fürst, In wolken
göttlich kommen wirst,

»Er-weckt aus smeinem

grabe gehn, Und einst zu
deiner rechten stehnZ

to. Mit enaeln und iuit

seraphim, Mit thronen
und init cherubim, Mit
allen frommen aller Zeit,
Soll ich mich freun in

elVigleitZ .
«

. I i. Zuwelchemglüch zu
welchein ruhm, Erhebt
uns nicht das. christew
thuml Mit dir gekreu-

i zigt, Gottes Sohn, Sind

wir auch auferstanden
schon.

· ·

. te. Nie komm es mir

aus iueinem sinn, Was

ich, mein heil, dir schul-
dig bin z. Damit ich auch,
in liebe treu, Zu deinem

bilde stets erneu.

reich,sein ist diekraft. Halt
im jedächtniß Jesum
Chktst- Der von dem tod

erstanden istl .
38 LMel. Nun danket all, und.

Frohlockh ihr christen,
? preist und ehrt, Gott,

eures mittlers Gott! Der

Vater« hat den Sohnes·-
’

, hoc-r,
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hort,- Erhort in seiner

nothl i
2.Dieniordertriiinipliin 1
ten schon: Wo ist des soh- i
nes inacht2 Der Herr«

errettet seinen Sohn:
Sein rathschluß ist voll- 1
bracht! ·

Z. Der Sohn befahl in «
seine hand, Dem Vater J
seinen geistz Er ward be-

graben; er erstandz Gott i
halt, was er verheißt. z

4» Dieß rühme, wer er- 1
reitet ist, Und werd ihm ;
unterthanz Welt, die du

nun sein erbtheil bist, Lob- «
sing und bet ihn an! :

z. Preist Jesu Vater: ·»
denn er hat, Nicht seines q

Sohns gebet, Nichtivas s
er für die sünder that,
Sein opser nicht ver- i
schmåht I

»6. Er hat von seinem;
Sohne nie, Sein— antlitz ·
abgewandt; Erhörh ihn,

als er zu ihm schrie, Und «
reicht’ ihm seine hand. e
7. Die ganze kirche rufe «

laut: Wer ·ist, wie Gott,

·so gut? Heil jedem, wel-

cher Gott vertraut, Der

solche wunder thut!

B.»Wer, wer verfchmachi
tet istnnd mathSoll leben,

soll sich freun, Satt wer-

den soll, wer mangel hat;
Wer glaubt, soll selig seyn!

9. Das ist des Miittlers

preis und lohn: Der, wel-

chem er verzeiht, Soll

ewig leben, wie der Sohn,

Jn seiner herrlichkeitl
to. Sagt-Z aller wetten

völkern an: Bekehret euch

zum Herrn! Ihm werde
jeder unterthanl Und le-
der dien ihm gern! l

1 I. Des Vaters reich ist
auch das reich Des Soh-
nes; er regiert, An ruhm
und macht dem Vater

gleich, Dem aller ruhm
gebührt!

·

te.Dich ehre,selig,.Herr,
durch dich, Wen deine

macht erhebt, Wer nie-

drig ist, wer kümmerlich,
Jn seinem staube lebt. e

is. Es fehl ihm an be-
tennern nie, So lange die-

kse welk, Noch menschen

;hat, so lange sie, Der

arm des Herrn erhält!

14. Wer noch gebohren
werden soll, Erkenn ihn,et
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der ihn an; Erzählexivie so

wundervolb Der Herr er-

lösen kann.

ihn init starkelu arm ge-

fälln Halleluja
2. Ja alles, Wes, was

uns droht; Sand, elend,

t»eufel, hollex tod, Hat
überwunden Jesus Christ,
Der uns vom stod erstaw
den ist. Halleluja.

z. Berfchlossem gleich
als Jonas, lag, »Der Herr
nur dies zum dritten tag ;

Und dann heilt ihn des

grabes schooß, Umsonsi
nur festz er reißt sich los.

Halleluja.
l 4. Das leben first, und

kam entpomDaß siinen
rauh der tod verlor. Zer-
siört ist nun der holle

macht, Und ew e wonn’

ans» licht gebrach. Hal-
leluja. ·

Z. Erlost aus des the-an-

nen hand, Gehn wir heut
aus. s. egyprenland In»

- brodtund weine steht uns

- Mit, Das rechte osterlnift
eit. .Halleluja.

6. Auch essen wir die süß

« sen droht, Wovon Gott

seinem volk gebot. Kein

s sauerteig soll bei) uns seyn;
Der Herr halt uns von

skinden rein. Halleluja

»7. Des ·ivürgers»schreck-
liches gerichh Trift nun-

mehr unsre seele nicht.
Uns heilt des Heilands
theiires blut, Das uns be«

sprengethah in hat. Hal-
leliila.

L. Die« vorhin zagende
natur, Sonn erd und alle«

trennt-r, Freiit sich ver-

eint an diesemtag, Daß

satan dran darnieder lag.

Hallelula.
9. Drum, grosser siegen

singen wir, Ein jauchzend
halleluja dir. Dich prev
sen wir, o Jesu Chr-elf«-
Der du vom tod erstaw
den bist. Halleluja

53z.Me1.J-idichhal-ichgeh·of-

Gott sei) gedankt zu ie-

derzeitl Die sonne der

gerechtigkeit, Geht auß
uns. zu erfreuen. Sie

492 111. Fest Lieder.



steer nacht, Um alles zu er;
neuen.

· » »
?

s. Es ist der Siegssurst
Jesus Christ, Der heut
vom tod erstanden ist. Er.

hat dem seind genommen,
Des tods gemalt; Drauf,

ist» er bald, Mit freudett
wiederkommen

»

;
z. Auch hat der Herr ins

siegesprachy Viel heute«

aus dem grab gebrachtJ
Die will er gern» uns ge?
ben: Gerechtigkeit, Heil,
sriede, fremd, Und unver-

welkliths leben.
»

.

it» Drum geb ich dir, Im-
maniiell Jn deine hande,
leib und feel, Du bist mein

sehnt; aus erben: Mein

lichtund heil, Mein ewges
thei·l: Mir muß der hinr-
mel werden.

»

z. Laß mich mit dir zu

grabe gehn, Mit dir auch

wieder auserstehm Die lü-

ste überwinden: So wer-

de ich, Dereinst durch dich,
Den lohn der treue finden»
s H. Viel» Wachet auf» uft und;

Hallelujal Jesus lebet.

Erlöste Menschen, e

erhebet,Desgrossin Mitt-

- letzs Majestiitl Horts ,
be-

trubte sunderl gebet, Der

- freude raumdennjzesusle-

: bit; Gott hat ihn ausdem

i staiib erhöåc O seele dein

« gesang, ehall ihm zu
’ preis unddank! Halleluial

, Dich grosser Held, Erheb
die weit! Weil deine hand
densieg behält.

- ». Jesu junger, wehrt
dem leide! Lo singet ihm,
und nehnttvoll sreudd Am
siege that, den er erstritr.
Seht, der tod ist tjberxvuw
den! Die ganze holte-ist ge»

banden; Der herrscht, der
für euch starb und litt.

Laßt eure seinde draunl

Ihr konnt getrost euch
freunl Jesus lebet, Von

ewigkeih zu ewigkeih Der-

selbe gesternuindauch heut.

z. Ntm verzagt anch
nicht, verbrecherl Gott ist

euch nun kein strenger rtb

eher, Wenn ihr die schuld «
vor ihmbereut. Durch« des

Jodes Ueber-windet, Jst er

kversohny und gegen sün-
der, csin Vater« der barm-

herzigieit Er ruft seinvol!

s hinauf;
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Zinaust S chliest seinen-
immelaußSiezusegnen,

Der himmel tönt: Gott

ist versöhnt; Weil» Jesus
lebt, ist Gott versohnr.

u. Tod! wo sind nun dei-

ne schrecken? Nccht ewig
wird das grab uns decken,
Berwest der letb gleich in

der grinst. Emst wird er

zum bessern leben, Sich l
aus des todes staub erhe- «
ben, Wenn Jesus den ent- I
schlasnenruscDannwird s
das todte seld, Zu einer re- ·
gen weit. Alles lebt: So,
wie verneut, Zur früly ·
lingszeit, Das pflanzen: «
reich die erde kleidt. «
5.0 Erstandnert welch «

ein fegen, Erwartet uns, «
wenn wir auf wegen, Ein- l
hergehn, die dein fuß be- :
trat! unnennbare seligkeis i
ten, Die ewig wahren, ·
sind die beteten, die uns I
dein sieg erkämws

pfet hat. Bald sind sie un- s
ser that. Bald krdnet uns i
das heil, Deines leben-Z,
Hallelujat »Der Herr ist 1
nah. Bald ist der tag des 1
sieges da. ;

i s;yllJlii yokigek Mäuse»a euat "au t i r

IH chör]e, Slingtzseku
YEhristo lob und ehre,
Wie groß-·. wie heilig ist

sein tagt G, der Held, zer-

«F«’-EFLFFFIIP2TF’HXPFF«WDE«T«
H « - -

dSer »für iåns
im grabe lag.

; ein c sgewctt und

machtlPreis ihm : er hats
vollbrachtl Hallelujal Er,

hats vollbracht, Er, der die

macht- Des todes und des

grabes hat.
; g. Glorreich hat der Held

gerungen; Hat machtig

»satans reich bezwungen,
FVon todtesketten uns be-

freyt. Wir von Gott ge-

fallne Ruder, Sind nun

mit ihm versöhnt, sindkiw
der, Und erbenseiner selig-

kein-Bald bald entschlafen
wir, Entschlafen, Christ»
dir; Nuhn in friede, Die

kurze nacht; Bis deine

kneiachy Jäen tag der ewig-

ien ru .

Z. Ob uns graber gleich

bedecken, Wirst du doch«

unsern staub erwe ckem

Der du des staubes
- ·. pe
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pser bist. Du wirst un-· «

vergänglich leben
,» Und

kraft und xrrlichkett ilun 1
geben, Dem staube, der dir i
heilig ist, Wir werden i
ewig dein, gereiht und se- ·
lig seyn, Hallemial Tod I
und qerichyErschreckttins ?
nicht; Denn Jesus, unser ·
Mittler lebt.

straphinein Die heiliger,

als wir, ihm dienen,Wird
me Jehova gnug gepretst.
Doch ihr anbetend Chor,
Lobsingt zu» ihm can-or:

O landenl Jauchzn du

erlos’te schaarl Den-n

der Herr ist attferstandem
Der für uns getodtetwarx
Jesus hat durch seine
macht, Das erlosungse
werk yollbrachh Welches
er ausnch genommen,Da

er in das fleisch gekommen.

a, Sünde, was kannst du

mir schaden? Nun erweckt?

Ei: trink) ntdtllyb AlleEND,iemi ea en caei

Christi blut und tdd. Er

legt das gesetz erfülltz »Er
)at fluch und zorn gestillt;
Und mirdurch sein wieder-

leben, Die gerechtigkeit

gegebenx
s Z. Hollh schweict von

deinen banden, Strick«

und ketten sind entzwei»

Da mein Jesus auferstam

den, Bin ich vom gefängi
Iniß frey. Und wie seine

zthimtnelfahrh Jmtrii
umvh vollzogenward ; So

ist feinen Reichsgenosfem

Vun der himmel aufge-
ichlosseu «

dein heeix Der, den du ins

grab gebracht, Bringe:
dich um deine nmchkz Und

da wir in Cliristd siegen,
Mußt, du uns zu fussen
liegen. »

u » i ssTdce
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-s.Tod, ich darsdich nicht
mehr fcheuemObich gleich

zu grabe geh; Denn mein

grab ivill Jesus weihen,

Daß ich selig ausersteh
Sterben ist nun mein ge«-

winn; Also fahr ich freu-

dig hin, Da der trost vor

augen schwebet: Jesus,
mein Erlbser, lebet.

6. Jesus, mein Erlöfey
lebet, Welches ich gewiß»-
lich weis. Gebet, ihr er-

lös’ten gebet, Seinem

namen dank und preis,

Singt durch die befreyte

weit, Daß das reich der

sünde fälltl Singt und

ruft inallenlanden: Heut
ist Ehristus auferstanden.

Oesus lebet! Jesus siegetl
O Höll undwelterliegetl s
Unser Lebensfürst, Hat
der schlangen kopf zer-

knirscht, Die uns langst
bekriegen
« g. Jesus hat den tod be-

zwingen,
Und im sieg

versch ungenz Jesus hat,

zugleich« Sund und sinch
aus seinem reich ," Krasi l
tiglicl) verdrungen

« z. Ei« hat uns mit Gott

versdhney Und mit heil
gekrönet »Ihr gereihten
singt, Singt den frieden-
den er betagt, Daß die

welt ertonetl

SZB. Viel. Jesus, ineineZuverß

Wesiis lebt, mit ihn: auch
J ich. Tod, wo sind nun

deine schrecten2 Er, er

lebt und wird auch mich,
Von den todten auferwe-

cten. Er verklärt mich in
sein lichtz Dieß ist inei-

ne zuversichc
«

e. Jesus lebt, ihm ist
das reich, Ueber alle weit

gegeben; Mitigm werd
auch ich zuglei , Ewig

herrschen, ewig leben.

jGotterfiillt, was er ver-
,spricht; Dieß ist meine

sszzuversicht s
z Z. Jesus lebt, wer nun

zverzagy Lastert ihn und

Gottes ehre. Gnade lzat
sei« zugesagt, Daß der sun-

k derc sich»bekehrez Gottver-
»stdßt »in Ehristo nicht;

Dies ist meine zuversicht
,- 4. Jesus lebt, sein heil

iist wem; Sein sei) TM?
smein ganzes leben.
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nes herzens will ich seyn,
Und den lüsten widerstre-

ben; Er verläßt den
schwachen nicht; Dteß cst
meine Zuversicht. -
« z. Jelits lebt. ich bin ge-

wiß, Nitlzts soll txtich vonj
JesnWeiden-Keine macht

der sinsternild Keine here-i
lithkeih kein leiden» Er;
giebtkraft zn dieser psinhtz ;
Dieß ist meine znversicbtz
o. Jesus lebt, nun ist der«

tdd, Mirder eingang in

daslebem Welchen trost
in todesnoth, Wird es

tneiner stele geben; Wenn»
sie gläubig zu then fvrechhsz
Herr, speise, meme Zuber-H
liebt. « s ,

F; 9. Viel. Jesus meine Zeit-ers

czesits lebt, und hat ge-

«- siegt, Der zuvor für

tnich gestorben, Detjfür
».nnch gteng rns gerecht,
Der nur frieden hat er«
worden, Jesus lebt, und

lvillxdaß ich, Mit ihm« le-

beewiglirh -

a. Jesus lebt, und alle

»macht, Jst nunmehr ihnti
übergeben, Darum, jede,
skv bedacht, Wohlgefallen«

i ihm zu leben; Führe ei«

nen guten links, Steh mit

ihm vom iode auf!
·

e
Z. Jesiis lebt, vor seinem

thron- Soll ich einst ver« "
herrlich: stehen, Und des

grossen Gottes Sohn, -
Miijestiitisch herrschen se-
hen, Selbst an dieser herr-

lichkeiy Haben theil in e
ewigkeit .

4. Jesiis lebt, nnn fürcht h
ich tiiehhWiis niichkönnte l

« sonst erschreckeiy Nicht den

e todmiihtdasgerichyDenn
er wird mich naseweis-F
cken·, Zu dein lichte niichi

hat gesehn!

reiysesiiiwdeiiimsszerrm
i zu preisen,Ruhmeihnmit-

freiidigkeih Dich— ihm«
,

dankbar zu. beweisen»
Denke stets san Jesiim i

,Christ, »Der vom tod es;
Estandenistxse »F— - s«-

, 540f9sJiel« Hei-i diihastindcbeip » .den
, memeznvern

»
h »

- Und niein Heiland;
»ist im leben! Dieses weiß
lich: sollf ich nicht, Da;

meint» niiche zufrieden« ges.

Jk l8eI1;«j
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den; Was« die lange to-

desiiachh Mir auch für;
gedanken maiht2

g. Jesus, niein Erlösers
lebt! Ich werd auch das

leben schauen, Wannet

aus dein staiibmich hebt:
—Waruni » sollte niir denn

graiienZ Lasset auch ein

haupt sein· glied., Welches«
es nicht nach sich zieht?

Zschbinscaiilyiindinuß
daher, Wieder einst zu

staiibe werden; Das ge-

steh ich: doch wird er,

Mich eiswecken aus der er-

den, Und in jener lxrrlichs
bit, Bleib ich um ihn
sallezein »

4. Dann wird eben diese

haut,,9)iich umgeben, wie

ich glaube, Gott wird

»dann von mir geschaut,
Wann ich aufsteh aus

dem siaube: Und in die-«

sem fleisch werd ich, Je-
sum sehen ewiglich.
"z. Dieser meiner ringen—-

licht, Wird ihn, meinen
Heiland, kennen; Ich, ich

selbst, ein fremder nicht,
Werd in seiner liebe bren-

nen: Ntir was schivacxr

- heit heissen kann, Wird

» voiimir seyn abgethaii
6. Was ihier kraftlos

seufzt nnd sieht, Wird

nian dort» in stärke sehen:
Irrdisih werd ich ausge-
scl’t, Hiinniiisch werd ich
aufersiehem Was natür-

lich ist, stirbt hin, Gnug
» wenn ich dort geiseliitij bin.

7. Seyd getrostuiidhoch
erfreut, Jesus weckt euch,
meine gliederi Lasset
furcht und traiirigFeitZ
Sterbt ihr? Eliristiiö

ruft euch wieder, Wann
einst die Posaune »klingt,
Die auch durch die grä-
ber dringt. «)

Z. Fromma lacht derer«

Denk-leise, Lacht des codes
und der hdlleiy Denn ihr

sdllt euch diirch die luft-

Eiireiii Heiland zugestk
Wen, Da, wo schivachheit
und Verdruß, End) zu

süffen liegen muß»

». Aus erhebt nureuren
sinn, Von den lüsten dieses«
erden, Schwingt euchifksk
zu demschon hin, Dem ilik

wolltgleiihsörmigiverdeth
Schick: daeheezschqis P«

·»
«

«
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hinein, Wo ibr ewig:
wunstht zu seyn. - j
541.«Mcl Erschienen isi der Herr« »!

Kann; steigt zu ihrent
- frohsten lauf, Die
sonn in voller pracht hin-
auf, Seht, so verläßt der

Herr sein grab, Der erstz
für uns sein leben gab.j
Halleluja. g :

g. Vertrieben ist der Mii-
den nachtz Licht, heil und
leben wiederbracht Er,-
der uns ehr und sieg er«

stritt, Er bringt uns let-«;
nen frieden mit. Halleluja.H
;.Zwar hier ist nicht ganz

kund gemacht, Was er

uns aus dem grab ge-

bracht; Deredle fchatz die
sretche beut, Der sich sein
volt vor ihmerfreur. Hal-
leluja.

4. Uns lehrt es einst sein
grosser tag, Wie viel fein
starker arm vermag, Und
was er da für thaten that,
Als erder schlangekopfzetv
trat. «.Halleluja. s

5. O edler siegl o starkerH

HeldlWoisteinfeinddenz
er ntchttalltl Poeiner-la:-

jsesoergtsiiirtknDerEhre!

«sti sieg die macht nicht
nimmt! Hallelujm «.

leere grab ma ts osseiis
bar. Halleluja. ,

7. Die erd erhebt; es

wälzt vom grab", Den

« stein ein enge! Gottes ab,
Und kündiget den Siege-

held an, Denbald auch

Fine junger sahn. Halle«
um»

s. »Siesihen,»hören, füh-
len ihn; Und die verzagten

s sind nun kühn. Jn vieler

; schmach mit ihrem bitter,
- Bei-siegelt es ihr heldeni

E niuth. Halleluja.

Lebtghristus ; was bin

« izbetrubtk Jchweicz wie,

» herzlich er mich liebt; Und

, sturb auch alle weit mir«

» ab;· Gnug, daß ich Chri-
, sti liebe hab! Halleluja. "

to. Ei« nährt, er Willst,
l erirösietitiielx Sterb ich,

· fb nimmt ei· niicli zu floh,
Wo er jetzt lebt, konim ich

auch»l)in; Weil ieh sein
J i : sz thesi
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theil und gliedntaaß bin.

Hallelujm

ikDuechihn binich mit

Gott versehn« Durch ihn
mit gnad und heilgeleistet.
Mein bangeoherz erman-

ne lich! Gott und die engel
lieben auch. Halleluja. l

l n. Durch seiner aufer-
stelzungkrasy Bollend ichi
meine ·pilgerschast, Freie;
seiner ntich in seinem reich;
Und bin dort seinen en-

geln gleich Halleluja. i
t3. Fiir solchen trost, du;

starker Held, Mein Jeslns
dankt dir alle weit. Wenn

wir »Dereinst dein antlitzs
sehn ,

Soll dich ein sont-d-

---ges lied erhöhn Halleluja.
542 Viel. Sollt ich meinen G.

Konten» laßt uns den

g Hdchsten preisen, O

ihr chrtsten., ftlseralll
Kommt, nnd laßt uns

dank erweisen, Unserm
Gott mtt frohem schalll
Er ist frei) von todesisaw

den, Er, der von dem him-
me! kann, Er der held ans
judastamtty Jesus Christ,
ist attsetsstanden Nun ist
hin verlange streitz Frcue
dich, o chrcstenheitl

. 2.Ehristitshatnnnüber-
wundenzDich, o tod, und

r deine tuacbu De: in tü-

I chern lag gebunden, Ha:
. den sieg davon gebracht.
eSatanH reich ist ganz

l verheerett Chrisitts hat,
durch seinen tod, Dieses

feindecz der uns droht,
- Fürchterlichemctchtzerstos
« ret, Erd und himmel siw

- erfreut! Frene dich, o

s chrLsteUllSitl
Z. Warest du, o Held,

gestorben, Warest du tns

Igrav getegkz Blick« dein

sleib doch unverdorben.

IDa die erde ward bewegt,

Bist du aus der gruft ge«

kommen, Und hast leben,

bei! und macht; Als ein

)eld, hervorgebracht, Und

dem tod den raub genom-

men,
·

Deinem volk zur

seligkett Frene dich, d

christenheiti g
,

a» Tod! wo sindsnun If»
ne waffenk Höllex wo tst

dein, triumph2 SatsW

konnte gar nichts schctk

sen; Seine Pfeile tout«-
den siuttipß Chrtstus Ist

sein-gis: gewesen, Jssbgäs
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hdlle seuch »und pestzzt
Welt und sunde trägen-ivcst, Und wir mens en!

sind genesen, Nur durch.

feinentapfertistreit Frcue i
dich, o christenheiti

·

l
J. Gott befreyetutisxvon i

plagen, Wann wir nir-;

gcnd hülfe fehnz Lcissets
itns aus bangen tagt-m;

Zröhlich wieder aufer-

ehn. Dieser trost mußi
uns nun werden, Da des 1
höchsten rath gewollh ;
Daß der Herr nicht sehen :
sollt-Dieverwefnng in der «»
erden,· In des grabes ein- i
sanikett ·Freue dich, o i
khristenlpeitx .

«6. Er cst aus derangst ge- «:
kiffen, Und mit ehren an- s
gethan. Wer ist, der sein e·
leben wissen, Dessen leinge -
sagen kann? Ehristus ist
der ekkstein worden. Gott! 1
das· ist pon dir geschehn; 1
Wie wir jetzt vor augen ·
IkhirWir sind aus der sün- :
den Orden, WeggerissTeUl
Und ·befreyt. Freue dich, 1
V chkxstenlyeiu 1
7. Herr, dies sind die ed: 1

Im fruchtn Die dein auf- .-

ersteheii giebt, Daß wir

treten vors gerichtq Uti-

bescdhaittt und unbetrübc

Herr, dies sind die schir
nen gaben, Gnad und le-

ben, freud und sieg, Trost
und sriede nach dem krieg.
O die sollen kräftig laben,

Leib und seel in allem leid!

Freue dich, o christeiiheitl
Z. Weil ich nach dem free-

den dürste, Wie nach was?

set, tag und nacht, Dendu,

grosser Seegesfursty
Durch den kampf hast
wiederbraehtt Ey so theel
auch aus die deute, Die

dein arm erstritten hat,
Deines geistes »hülf und

rathl Laß dich rühmen
alle lenke, »Daß geendigt
tsey der streetl Frone dich,
o chrtltenhetc

»

9. Gceb, Herr Feste, der.

ne gnade, Daß wir stets
mit reue sihn, Was uns

armen sündern schade;
Daß wir geistlich aufer-
stehn! Brich hervor m

unserm herzenz Ueber-

winde sünd und tod, Teu-

fel, weit und hdllennothz
Dann-f en uns angshpein
Si; szspimd
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nnd schmerzen, Sammt i
der seelen traurigkeitiss
Freue dich, o chrisieteheitl 1
tcxMeinen leih wird man s»

begraben: Aber gleichi ·
wohl ewig nicht. Bald !
werd ich das leben haben, i
Wann das letzte weltgew
reicht, Alle grader wird

entdecken, Und der engel c
feldgefchrew zeigen, was

vorhanden sey. Dann
wird Gott tmch auferwe-

cken, Und beschliessen all

mein leid, Freuedich, o,

christenlyeitl
i 1 . Dann erwachen mei-

ne gliedeiz Die jetzt stanb
nnd aiihe seyn, Rein und

ienverweslich wieder, Und «
erlangen solchen schein-
Dem ein gleicher hier auf
erden, Nirgendtvo zu fin-
den ist. Ja mein leih, Herr
JesitChrist, Soll dem dei-

nen cihnliih werden, Vol-
ler pracht und herrlichkeic
Frene dich, o christenheiti
sexzMei.Nurrlob inein feel den.

(zobsinge, nie-ne fiele,
s- Dem Welterlostrl bei

ihn an, Lobsing ihm undkerzähle, Was der zum heil

der Herr gethan! Er hat
für dich gerungen. Durch
seine macht hat er, Des

todest macht bezwungen,
Geilürzt der holten here.
Nun liegt ihr trotz danie-

der, Sein siege hat uns be-

freyt, Uns kröne: Gott

jnun wieder, Mit huld und

Eseligkeit
g.Froh führte feine sonne

Den festlich hohen tag her-
auß Da stand er, nteine

Wonne, Mein Gott und

mein Versohner auf. Ge-

danke, der zur freude, Des

hintmels mich erhebt ! Ge-

danke, der im leide, Mit

reichettt trost belebt! Des

höhern lebens quellet
Mein schild in jeder nothl

Wo ist detn siegt, o holte?
Wo tst dem stachel, tod2

Z. Des felsen grund erbe-

bet, Die huter fliehn, das

grab ist leer, Der todt war,

sieh, er lebet! Er lebt! und

stirbt hinfort nichtmehrx
Die fchwachen junger«
tranken, Erstckrkt die konn-
kenden. Sie sehn ihn,

Bfrettn sich, danken, Dem

Attferstandenew Sie siklsf
Mk
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empor ihn steigen, Und

gehn, wie er gebot, Mit

freuten hin, iind Zeugen,
Von ihm bis m den tod.

«» Herr, deine boten sie-

geiy Von dir und deinem

geist gelehrt. Die götzerr
tempelliegenOererdkreis

staiint Find wird bekehrt.
Jch weiß, an wen ich glan-
be,· Bin freiidevvll ein

christ. Ihn— bet ich an im

staiibe, Ihn, der niein

Retter ist. Jch werd ihn
ewig fehaiieiy Wenn er

mich« inich erhebt, Dei·

at» ist mein vertrauen,
starb für mich und

lebt.

544 Mel; Wer mir den lieben.

Mein Jesus lebt! wie

·

follt ich sterben?

HierstehtmeinHaiiptiind
triiimphirtt So miißich
ta den hiinmel erben.

Weil, hist! nnd tod die

mcichtverliert Kein tran-

erbild erschreckt inich
mehr. Mein Jesus lebt;
das grad ist leer!

T. Mein Jesus siegtH
Drum liegt zu füssen,.
Was mir dastehen mit-L

ben kann. . Der tdd wird

völlig weichen niüssenz
Den satan traf des Hei-
lands dann; Der holten

abgrnnd selber bebt: Denn,

überallschalln Jesus lebt!

z. Mein Jesus lebt! das
grabtst pssenl So geh tch

. freudigen die greift; Und

kann and) in dem tode

hoffen, Daß« mich sein
wvortins leben ruft. Wie

lieblich schallt die stilnme

hier; Ich lebz nnd ihr
auch lebt in niirl

4. Mein Jesus bleibt al-

so mein leben: Allein her;
wallt nur für ilzn allein.

Soll ich ihm gar mein

leben geben; So wird kein

tod mir schrecklich seyn:
Weil er mich in den hinn-
melhebh So wahr, als

Jesus ist und lebt. ,
545 .

Mel. Oewikxkeitl du denn.

I» un ist heil, kraft, »ge-
T walt und reich,

Saume: aller berrlichlseit
zugleich, Des Herrn und
leite-es Jesil Christ: Weil
ksatan nnn verworfen tstl

.Ersatan, unser feind er-

iliegetx Der Heiland sibn

Jskss
"

te
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te seine niacht Er, unser

Mund, hat ohgcsiegett
Heil, sieg und reich ist wie-

derbracht Disiim freue

dich, du hiniineloheen
Und gieh dem Hochsten
ruhm und ehe!

e. Der taten, unser arg:
fker feind, Der oft, uns-zu
verschlingen ineynt, Und

uns vor Gc ttes thron ver-

klagt- Jst nun verworfen

und verjagt. Er, Christ,
der Herr, hat kilseriviiir

den: Wir liaben sieg nnd

heil erlangt. Er, Jesus,

hat das heil erfunden,

Derjetzt mit siegeszeichen

prangt. Drumfreiiedich,
du hiinmelsheen Und gib

Höchsten ruhin und

e)r.

z. Auf! auf, o werthc
christenheitl Sei) inuthig,
tapfer in dem streitl Dein

Jesus steht dirkräftig bey ;

Er bricht der feinde 1o»cl)
entzweix Trotz« Man, dir,

du alte fchlanget Trotz»

holtedirund deiner iuathtl
Trotz allen! uns ist nicht

mehr dringe; »Den, sieg
und reich istwiederbrachr.

Drum freue d-ich, du hinn-
melsl eer, Und gieb dein
Höchsten ruhm tmd ehe!
546. Mel.VonHinlmelhdchdn.

ej heil, daskcin verstand
S- ernußh Daß Jesus
attferstattden ist, Und aus

des kurzen todes nacht,

Zur ewgen Herrlichkeit ec-

wachtl ,

iuSeinengelmachtmich
frei) und leicht, Und wal-

zet heute, wie mir deucht,

Nicht anders als von Jesn
grad, Den stein von met-

nem herzen ab.
»

z. Wer istwoh der mich
von nun an, Berklagen
nnd verdanken kann? Ha:
Gott ntich ihm nicht aus»
erwählt, Und seinen im«

dern zugezahltZ
4. Jsts ntcht das un

klchttldsvolle Lamm, Seen

Sohn; der am versiuchten
stamm , Sich selbst sur

an? zum opfer giebt,»Und
mi ) bis in sein endelcebtz

z. Ja der auch heute sich
verklärt, Und durch sem

atlfersielJn bewahrt; Da§

ich vom alten siuche frev-

Und jenes lebens erbe sey«
H. Wer«
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6. Wer bis dahin in; to-

de lag, Den wecke dieser

srossetaxp MitGottes

Sohne, gvieder auf, Zu et-

nem glecchen lebenslausl

Z.
Umsonst, daß» satan,

h llund welyMtr immer

nach der sieele stelltl Ich;
überwände dennoch weit»

Durch Jesum, der mirk

kraft verleiht.
·

i
s. Umsonst, daß cndltchs

mir der tod, Mit allen set-z

ncen schrecken droht! Er)

fahrt mjchnur aus hanger

R, Mit Jesu m dre selig-
! .-

9. Mein ende rücke nun

herzu! Jch lege nuch ge-

trost zur ruh, Bis daß

mein osterfesterscheinhDa
leih und seele sich vereint.

ro. Jch hör, ich hör im

gerste schon, Den nie ver-

noznmneii hohen ton,Der

with, verwandelt, aus der

greift, Zur rechten des Cr-

ldsiers ruft. »

. n. Daschkttzt mich· vor

der etrgen gluh Da redt

für mich sen;kreisttgs blut,
Und der erlosung kraft ge-
dwh An tntrauch zur voll-

kommenden.

l I"2.Da follichlichtxtind
l engelreim Und nicinem

l Heilandähnlich seyn: Da

l seh ich ihn auf seinem

ihren, Und erbe feiner sies

i ge lohn.
l :-s«1;. Mein Zelle, komm!

« ich steh bereit. Erhabner

- Fürst der ewigkeitz Er«

« them, und sammie its-ich

zu dir, Undkröne bald dein

- work an mir!

! 547. Viel. AlleinGoktiii der-H.

- »F todl wo ist dein na-
" ·»- ihelnunkWoiftdein

- siegwhölleZWaskaiifort-

hin uns satan thun? Wie

c gratisank er sich stelle, Ge-

z endigt ist der schwerekrieg.

; Gott sey gedanky daß er

i den sieg, Durch Chrisiukti
uns gegeben! «

I g. Wie strenbte sich die

- alte schlang, Als Christits
: mit ihr kämpfte, Und, wie

: ergriff-r sieanf ihn drang,

- Doch ihren grimm bald

» dämpftej Obsie ihn in die
-· fersen siichy So» fegt ne

t darumdennochmchtzDer

, kopf ist ihr» zertretem

- zJJebendiggehxderHerr
k hernorz Und nimm: den

J i! ifeind
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feind gefangen; Zerbricht
der hölle schloß und thorz
Trägt weg den taub. mit

prangen. Nichts halt in «
seinem siegeslauf, Den

starken Held aus juda auf
Er überwindet alles. l

4. Des Herrn streitbarer «
arm behält, Den sieg, und ·
ist erhöhen Des herrn er-

habne rechte fällt, Was, «
stolz, ihr wcderstehet Be-

siegt ist alles, was uns «
droht; Visiegt ist teufel, s
höll und tod; Ihr zorn ist «
kraftlos worden. :

F. Es ward getödtet Je- s
sus Christ, Und sieh, er le- ·
bet wieder. Weil nun das

Haupt erstande ist, Stehn
wir auch auf, die gliedetx
Wir wissen, daß, wer

Christo glaubt, Nicht in .
der nacht des todes bleibt; I
Erlebh ob er gleich stirbet «

· 6.Wertäglichhierdttrch ·

wahre ten, , Mit Christo i
attfersieheu Jst dort vom ·
andern tode steh, Dem kei- l

nersonsteutgehetszGenom-
men ift dem tod die macht, i

Unschuld und leben wie- i
verbrach« Und unven s»
ganglich wesen. ei

7. Dieß ist die grosse se-
ligkeit,Der wir theilhaftig
werden, Fried, freude, heil,
gerechtigkeit, Jni himmcl
kund auf erden. Hier sind
iwir still und l)offniings-
voll, Daß unser leib dort

gleichen soll, Des Herrn
verklartem leihe.

·

l 8. O tod, wo ist dein stas

chelnun? Wo ist dem sieg,
o Hölle? Was kann forthin
uns satan thun? Wie

grausam er sich stelle. Gott

sey gedankt, der schwere

krieg, Jst nun geendigtx
und der sieg, Durch Chri-
stum uns gegeben. »
548. Mel. Ach was soll izh S.

Preis
dem Todesuberi

windcrlSielxerstark)

auf golgeitlial Preis dein
Heiliger der siinderlPijecs
ihm, und Halleluja! Sieh-

er starb auf golgathaL
Singt, des neuen bundes
Finder! Aus dem grad eilt
er eine-or! Singet ihm in

lwheriii eher!

e. Laßt des bundesliarfe
klingen, Daß dieseelefrcw

dig bebt, Laßt uns, laßt

uns mächtig singen, Dein,
sder starly und ewig
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Daß das herz vor wonneii

bebt! Preis, und ehre laßt .
Uns bringen, Dein, der i
starbl und ewig lebt! 1
Dein, verstarb! und ewig 1
lebt!

Z. Du, dernno nunnicht «·
verdamme« Wie erhebt 1
dein lob den geistl Durch i
die ewigkeit entflaininen :
Rühint er, dankt er, «
iaiichztl entreißt, Dieser «

welt sich, denn er preist, ·
Dich, der ihn nun nicht
verdammet, Weil du

starbstl und auferstandstl
Gottmensch, weil du über-

wandstt

4. Da, in niorgendann

nierungem Voch gchülly
die erde schivieg, Da, zii

tiefern anbetuiiaem Got-

tes enge! niederstieg- Aber
ietzt noch bebend schwieg,
Da erstandest du! schiiell
Meigen, Alter hinimels
dsöte dir, Todesüberiviir

der, dir!

F. Binden todten ihn zu e
finden, Ging sie hin, wo

Christus sihliesi Ach, was

iiiußte sieeinpsindem Als·
erEinst: niarial rieflundi

als siezrabbiinit rief!

Herr, einst werd. auch ich
dich finden, Wo dein Gott

ist, und mein Gott: Rufe

mich nun zu dir der todi

6. Wenn ich aus dein

grabe Llchsx Wenn mein

staiibverrlclrungistz Wes:

ich·-Herr, dein antliiz sehe,
Dich, niem Meiner, Je«
sus Christ, Dich, Verklär-

ier, ivie du bistl O dann,

wenn ich auferstehe: Hab
ich, du, der stinder Heil!
Ganz» an deinem leben

theill
» ·

wjzetztdaicli an dich nur
glau ,Sehich dunkelnnr

und fern, Jch, dei- wande-

rer im staiibe, Dich, die

herrlichkeii des Herrn!
Dich, die herrlichkeit des

Herrn! Dennoch, wenn

ich innig glaube, Wenn.
ich durfte; strömt mirreib,

Deines iods und lebens

zu.
· « ·

s. Gerne will ich hier»
«

och wallen,Herr, so lan-

gedues willstlKnieenivill

ich, niederfallen, Flehn:
daß du dich mir enihullstx
iUnd mein her; mit kraft

ers«
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erfüllst, Dein hochheilig
lob zu leistete! Seelig war
stets, wen dein lob, Ewi-

ger! zu dir erhob!

»9., Da hinauf die engel
walltenzspsti den mächti-

gern genug, Lauter ihre

l)arfeii sihalltenz Da« ihr
lob

zum
throne drang,

Da « davon der thron er-

klang, Daß die himmel
wiederhalltem Da, da hat-
test du’s vollbracht! Da

warst du vom tod’ ser-

wacht!
to. Singt dem Herrn,

singt ihm nun psaltnem

Jesus ChristUshatgesiegtL
Streut dem tleberwinder

palntemDieilzrbang und

weinend sehn-fest, Ais er«

starb! er hat gesiegt! Zu!
er himmel höhern» pfui-

men, Dr der! überwinder

eher, Steig, o lied des

lamms, empor! H
I I. Uederwundem über-

Wunden, Hat der Herr,
der herrlichkeiu Sieh, ers-l

schlummerte nur stunden,

Jn des grabesdunkelheih
Und-da uherwand er weit !

Und da glänzten seine,

Weitem! Blumen, Hal-

Jlelujats Nun nicht mehr
s auf golgathat h d

- dtzHügehimdenTodten
Gottesi Warum zittert

l ihr, zu fliehn? Felsen um

- den Todten GottewWari

cum bebet ihr um ihn?

f Warum stürzt ihr don-

. nernd hin? Hutertint den

- Todten Gottes! Warum

l sanft ihr als ihr sieht, Esa-

- rutusaiikt ihrhiiywietodtk
i 13. Diesen deinen ersten

- zeugemgolgteti
andre zeu-

gen na ! Konnten deine

- boten schweigen, Da des

T fecnde siuch und« schwach,
isDa der selsen donne-

« sprach? Nichts vermochte

-ritiinph, triumph! und

«- lob und dank, Dem,

der des todtes macht be-

zwang, Und trug, den

staub, erhöhte; Der holte

Sieger Tiber-wand. Nacht

war-um ihn, und sie ver-

schwanwJnhetleinorgew
rdthnßebeuGebeyStot

.ze Götter, unserm Retter-
« e s Preis«
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Preis nnd ehre, Glaubt
an il)n iind feine lehre.

g. Heil »und! triumphl
das grnb ist leer. Fest steht
es, wie ein fels iin Meer,

Das redet, das er: gespro-
then. O selig, wer sich ihm
vertraut! Er hat den tem-

pel neu gebaut, Den« blin-

de wnth gebrochen Höllel

Fälle, Nun den Sieger!
Gottes Krieger, Der-er«

staiideinMaehtniin deinen!
stolz zu schanden.

»

(
»

z; Leer ist die grnft, die;
ihn nnigalx Sei) mir ge«

gegrüßt, mein künftig«
grab- Du wohniing ern-I
ster stillex Nnrivenig tageiwerdens seyn, Ossd em-

pfiingst du mein gebe-Eins
Jn deiner schritten - hülley
Ewig, Selig, Werden

wieder, Diese glieder,Auf:
erstehen, Werden-die ver-

klärnng sehnt«
JFo.""Mel. Christ lciq in Todeskn

- Von siegestdnen be-

Pet Sei)reget-weiland.

ner Held! Die hdlbnnd

towentrißne weit, Ruf:
dir triumph entgegen.

« zWastvardinerdndw

zmnkth Als sith dein grnnd
emportw Und Jesu letzte

todesqvah Dich ängsttich

tensfzen seht-te? Tauntle

nun von frdlichkeitz Ge-

h signetseydesHerrensteckt,

e Der deinen stnch bezwun-
: gen! « "

e g. Ihr himmel laßt den

juhelkiang, Durchalle
s Wolken fahren; Konten»

s wiederhdlt den ldbgesanxk
Ihr regnen gecsterschani

i ren, Ehrtdentakh wie-jene

e nacht, Die diestnHeidans

licht gebracht, Verheer-

licht seine Ziege;
·

. 4. Es musse zcons heilig-
. thun» Von jauchzen grie-

- dersihaltenez Gott in der

s höhet dir sey rnhntz Den

men sch en wol»)lgefallei1»!
« Creaturen stttztixtt nnt
s ein!Anferdenmitssefrtede

t seyn; Im htmmel hohe
- Wonne!

, «
·

; 5. Nun Jefttgrah die

- sikgct bricht, Steht mir»der

zhimtnel ossem Nun siiåtfzt
-

«

«)

O

m
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den eitlen glauben nicht, 552 sonst. usiWqssekstskskksp
Einnnersiitlteshoffen.Ja, Vollendet bist du nun

du.lebst, und lebstiu mir, vor Gott, Das heil
Du kannst du wirst, ich ist uns erworben; Wir

folge dir·- Mich auch zum preisen· dicht tzer siinder
Vater fuhren. tod, Bis: du, fur uns, ge-

·6. Fahr, auf,-»- o ieltne storben. Es stimm in un-

siegesprachh Die von der fern lodgesang, Wer durch

hohe blitzen—- Mein Ko: den tod ins leben drang;

nigl der desVaters macht, Wir singen Christi liege.
Verklcirt zur reehtensiäzeh Ihn hat der holte macht
Der den tod gefessselth lt! bekriegt; Er hat der holte
ErlolenßichterJsperr der macgt besiegt. Er stund,
Welt! Laß mich der ewig ein eld, im kriege.
leben! " o. Zermalmet war zwar

z;hMet.JesusChristkis,unsek. skin gebeut, Zermartert

Ueberwunden hat der feineglieden Da sank er

. Herr den todl Des· unter feiner dein, Jn to-

tnensehen sohn und Gott, desnachtdarniederSchon

Jst auferstandenz Ein tönt der feinde siegeslied;

Siegerauferstandem Hal- Vergebens ! eure hoffnuctg
leiten.

·
·

flieht, Ihr feinde Jesu
2. Nein, entweiht von iehehErwirdnichtderver-

keiner siinde nicht, Trug wesung raulyßesiegettod,
er des Herrn geruht, Daß und grab und staulv Und

wir, von fänden, Erlofh wird von Gott erhöhen
Gott wieder finden. spal- ZZWir glauben, Herr,

Maja.
·

und zweifeln nicht, Du

z. Heihverwerfunkhtod bist vom tod erstanden;
und leben, Jst dein wert, Der trost den uns dem

Gott, Jesu ChrcsthDu mund verspricht, Erschslkk

willst das leben, Denuben in allen landete: Vom tvd

windet-n geben. Halleluja. ist Gottes Sohn erwadåtz
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Er lebt für uns, und seine

machyWird uns vom tode

werfen; Der leih wird neu «
von ihm gehauh»Von ihm ;
verklärt wird diese baut, 1
Daö ineine glieder decken.

4. Welch glück, das Je- 1
sus nur erwarlsl Jch»soll.
einst auferstehew Und ihn, ·
der blutend für mich starh, «
Mit meinen augen sehen. -
Dann, dann werd ich, o

Gottes Sohn! Vor dei- i
nen majestcitschen thorn, «
Anhetend niederfallem «
Daü soll ein hdhrer lodge- i
sang, Von dir, dertod und

Prab ljeztvankyDurch alle

nnnyel schallen .
111. Viel. Herr Isesu Christ m.

Willkoiftem aufeirsiatid
ner Held,Herr, Jeful

der du hast gefallh Durch
deinen tod, des todes

machh Und Gottes gnade
wiederbrachtl i
3 Willkoininen siegend,

o mein Heil! Mit der ver-

langten beute theil-
Schreib unter deiner sie-
gesfahm Mich deinen.

theur erlösten an.

Z. Du bist des Allerhdcly
sten Sohn, Der siinder
Heil und Gnadenthroril
Wer zu dir kommt und

gnadesuchh Hat deiner

aufersiehitng frucht
4. Herr Jefutdeine sies

gesfreud, Erquicke mich in

»allem leid,Gieb,daß ich jetzt
;anfstel) mttdir, Vonsünd

Hund böser lustlsegieu
j 5. Mach mich, kommt

seinst auchmeinezeitSanft
zu entschlafemwohl bereit,
Und durch dein heilsam
auferstehn, Laß froh mich
aus dem grabe gehn. l

6. So lang du aber mich

hier läßst- Verbinde dir

aufs allerbeihMich dein er·-
siegtes eigenthum, Zu dei-

nes grossennamens ruhm.

9. Himmelfahrts Lieder.
Von der Htmmelfahrt Jesu, und seinem

Sitcen zur Rechten Gottes.
s sHMecErschietien tssther Herr—

««
z« is Jesus Cbrcsttis sei«-t l- nen law, Vollendet,

»sithr er dndlich auf, Gen

"h·icnmel MPOzu des Vaters.
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ihren? Die Wolken nah-
met: Gottes Sohn, Mit

sich davon. e »
g. Drauf sandt er mir

Den Trdster zu, Daß mein

gewijfetihalsertclx Daßer

mirs) lehiztröstnnd erquich
Und ich inkreutz und ringe-

lüch Viert) willig fchich

Z. Dein; Herr! weil du
waäyrijafikig bitt, Weiß ich,:

daßeesnneritsiiehist,Was
du dort sprii )st: daß nur

sduejch leid, Man einst ge-

ilaikgy zu deiner freue, Und

ieligkeitx
»

»

4. Ov dreier tveg gieich

fchxver nun fchetnh Obs

tveu und teufellsöie meymz

Haft du« doch hüife zuge-

sagt, Darum so sind wir

unverzagt! Wann noth

Uns plagt. «
is. Dir, Herr, sey alles

heimgestellr, Mach-s mit

mir, wie dirs wohlgefcilltz
Der du zur rechten Gottes

Mäsk- Bey deinem vater

mich»veetrittst, Und selbst

befchutzpi
»

» »

6.-Ach wie so trdstlich ist
mirxdies, Der zirgassg

»bleibt auch mir gewiß,

iipadiirclzh daß du giengst
: seibst voran, Und ich dir

zauf »der himmels Bahn,
sj Frei) folgen kann.

s 7. Und« wenn du grosser
- Lehensfursti Dereinst zu

richten konimen wirst, »Da

- dawird es gewiß gesil)ehn,
Daß ich dich frdhliih wer«

n de Ehre, Jn wolken stehn.
8. O fortan, mein Hei«

Land! komm nur bald;

Sieh wie mein« hcrz für

« sehnsucht walltk Konten;
komm und hoie nmh zu
dir, Du hast den weg zur

e hifflelsthkir,Gebalmetmir
» 9. Und ihn versehien laß

x mich nicht, Hilf, daß iuein
s wand-il sei) geruht, Zu dir

» gen himmel unverivandtz

» »Hilfinir indies iuein va-

terland, Mit starker hand

I ss s. Mel Nun freut euch Gott.

: us! jünger Jesu ! frkttet
» euch, Der Herr fahrt

- auf zu seinem reich. Er

« triumphirn Lobsi ng et
I ihm! loösinget ihm« nur

lauter ostiiikitii »

E e. Sein werk an( erden

: ist vollbracht. Zerstort hat

, erdes todes macht. Erhdiix

512
M. Fkst Leder.



Iviewelt mitGott versöhnt,
»Und Gott hat ihn mit

preis gekrönr "
« Z. Weit, über alle hint-

.mel weit, Geht seine

macht und hekrlichkeit
Ihm dienen selbst die sera-

phiin. Lobsinget ihm mit

lauter scimm!

4. Sein sind die vblkers
aller-ivelt. Er herrschtals
sieggewohiiter Held; Er

herrschh bis unter seinem

saß, Der seinde heer sich
beugen muß.

J. Er schützet feine chri- «
stenheip Erlxilt sie bis in c
ewigkeitEr ist ihr Haupt. I

Lizobsinget ihm! Lobsinget
ihmmit lauter stimm! 1

6. Ja, Heiland! wir er- 1

heben dich; Und unsre(

eerzen freuen sich, Der s
)errlichkeit und majestah i

Dazu dich Gott, dein

Gott, erhohc · 1

7. Wohl nun auch uns! ·
denn, Herr, bey dir,Steht 1
kraft und macht; und dein «»

sind wir. Nimmst du dich 1

unser hülfreich an; Was

ist, das uns gebrechenfKann? - «

s. In» deiner hand istum
ier heil, Wer an dich
glaubt, dem giebst du theil-
Am segen, den du uns er-

warbst, Als du für uns

am kreutze starbst.

9. Du hast die state uns

bereist, Bei) dir

cgu
seyn

,in ewigkeic Na treu-

, vollbrachtenglaubenslauß
xNimmst du uns in den

Thimniel auf.

s 10. O zeuch uns immer

mehr zu dir. Hilf uns

mit eifrigsterbegiey Nach
dem nur trachten, was da

,ist, Wo du verklärterHei-
land, bist. »·-

» ·

l u. Dein eingang in die

l)errlichkeit, szcsztark uns,
in unsrer prufttngszeih
Nur dir zu leben, dir zu

traun, Bis wir dereinst
dein antlitz schaun. .

12. Dann wird sich völ-

lig unsre seel , In dir er-

freun, JcnmanuelDann
singeu wir von deinem
rubm, Ein neues lied im

heiligtl)uni. »
5 56. Mel. Nunslob mein Seel.

Frohlocket jetzt, und prei-

! »set,. Den grossen Gott»
·«

« ,mit
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init frohem Muth, Ihr!
volker aus erweiset, Euchj
dankbar dem, der wein-i

der thut! Es fahret auf·
mit prangen- Der Held 1
aus israel, Nachdem eri

hat gefangen, Tod, teusel, :

sünd und l)öll, Schon istq
er aufgestiegenz Gen him- i
met, doch verklarc Konnt,

überdenkt sein siegen ;Lobt s

ihn: er ist es Werth! «
e. Was hat doch ersi ge- i

litten, Des Allerhöchsteni
liebster Sohn! Wie hat!
der Held,gkstrittetl, Als «
sündnnd feinde,quaalund i
hohn, Jhn grausam über- «
fielen! Er rang, er schwitz-
te blut, Und frevler durs- i
ten kühlen, An ihm den !

heissen Muth. Nun hat,

sichs ganz verkehrter: Der

hier so niedrigwar, Wird i

jetzt also Gott verehret ;-

eJlym Jauchzt der enge!

schaar.

Z. Der Herr hat altsg»e-
zogen, Die sürstenthui
mer, Und die macht, Der

starken so gebogen, Daß

er den sieg davongebracht
Sein ist, was ihm gebüh-

ret, Das reich, die»kraft,
das heil, Zu welchem er

zuns fuhret, Uns, sein ge-

schleeht und theil. Der fa-
taii tst bezwungen, Durch
den so herben krieg; i Der

tod auch selbst verschluw

gen, —(Gelobt sey Gotty
im sieg.

4. Was gilt nun euer; po-

chen, Tod, teuteh ·· holte,

zsüiid und Welt? Dein stcr

Zchel ist zerbrochen, O »tod,
»und du bist selbst gefalktz

PDie höll ist schon zersto-
Fretz Die fund »hinwegge-

than: Kommt theilten,

schaut und— höre» Was

nicht dievater sahn! Nun

könnt « ihr ohne beben,
Geliebten kindern gleich,

Zu Gott, euch frey»erhe-
wen; Und seyd angutern

UND.
»

s sNunistiinsaufgeschlost
sen, Zurvollen gnade, thor

und thün Des neuen

bunds genossen, Sieht· al-

ler zugang frei) zu ihr.

Gott ist» nicht mehr »bede-
cket,-Mit Wolken, wie zu-

vor; Das oft sein notier-

schrecken Denn hob VII«
s « · schon
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schon empor, Voll sehn-i
fucht her und hande,

Blieb doch der troft noch

weit, Mit welcheni uns t
aiu ende, Des Heilands i
sieg erfreut. i

6. Hat mich denn gleich 1
betroffen, Jn dieser welt ;
noch angst und Pein: r
Steht mir der himmeli
offen; Da werd ich ohne f
tifibsal seyn. Drumwird ·
kein leid auf erden, FürY
iuein getrostes herz, Zu·
viel und heftig »werden:»?
Denn was vermag ders

-schnierz, Bei) denen, die

bedenken, Die ruh und si-

cherheit, Die ihnen Gott
wird fchenken, Jn jener

einigte-it?
»

7. Ja, mußich endlichz
sterben: Folg ich demHei-z
land himmelan: Der leibk
muß zwar verderben;-

Doch geht der geist die»an-

drepahn Sofoijt wird er

gesichert, In seines Got-

teshazid, Wo keine qiiaal

l ihn richren Da ist sein va-

.terland. Dann wird, die

»zeit auch koiiuneiy Daß

Haus des grabesthoiy Allein

leib mit andern from-neu,
Zum leben geht hervor.

ben, Der Herr zu Gottes

tsechten band, Da, wo ihn
herrlich loben, Die enge!
selbst. Jn solchem stand,
Jst unser sieisch zu finden.
O gluckl o ruhn: und ehrt
Wie muß die noch ver«

schwinden! Was wün-
schen wir wol mehr, Nun
unser Herr regiert-r, Jn
grosserherrlichkeih Wozu
Her uns auch sklhret,. Von
lsünd und tod BesreytZ »

9. Lob sey dir, Herr, ge-
sungen, Daß du dich aus

selbst eigner macht, Gen

himmelhastgeschwungem
Und den trcumphs davon

gebracht;Daß du hastattsi
gescchlosstm Des Paradieses

kthun Und uns zu reicbsgo
- npssem Berordnet für und

sur! Au) laß es doch. ge-
lmgen, Der frommen

schaar zugleich, Ein lob-
lied dir zu singen, Jn-dei-
nes Vaters reichl
557. TM. Von Gott will ich.

Gott fährt« hinauf gen

» l)itninel, Miit helletu
Ks e: " Jsiisgsxsx
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jubelfchalh Mit jauchzen-
dem getimmlel, Und mit

posaunensthall Lobsingh
lobsinget Gott! Vol-singt,
lobsingt mit freuden,-
Dem Könige der heidenn
Dem Herrn Gott Seba-
othl

2. Der« Herr wirdaufge-
nommen, In koniglicher
pracht, Deß freun sich al-

le frommen, Die er hat
frei) genjacht Es holen
Jesum ein, Des hnnmels
laute heere, Die feiner
pracht und ehre, Sich,
gleich als wir, erfreun.

zMit freudigem gebeten
Werd er von uns erhöhtls
Wir wissen nun die Akte,
Die uns bereitet steht.
Der Heiland geht voran,

Laßt« uns nicht von ihm

trennen-» Macht, daß wir

folgen konnen, Uns freye

sichre bahn. e
4. Wir pilgrimme der

erden, Die hier-das elend

dann; Wir follen himm-

lisch werden, Und Jesitms

ewig sihaun Auf, findet;

Gottes, auf! Wo Jesus
hingegangen, Dahin steh

eur verlangen! Dahin
« kehrt euern lausl

, s. Gen hinunel laßt uns

, dringen, Mit herzlicher be-

gierl Mit innbrunst laßt

uns singen: "Dich, Jesu,
"suchen wer! "Zu dir, o

Gottes Sohn, Soll sich
der geist erheben. Du bist

l uns licht und leben, Und

unser grosser lohn.
»

6. Hinweg mit deinen
schcitzettl Du gleißnertsche
Welt! Sollt uns dem
nichts ergetzen? Dort cst,

weis« uns gesälltl Er, un-

ser sieisily und blut, Prangt
auf der Gottheit throne,
Giebt uns sich selbst zum

lohne, Jst unsier hdchstes

gu. »
«

» 7. Wenn wird es doch

. geschehen; Wenn komm:
» die frohe Zeit, Daß Wtk

: ihn werden sehen, In se»

sner herrlichkeit2 Du tag-

E wenn wirst du seyn» D«

swir- ihn mit entzuckem
- Zum erstenmal erblicken?
i« O tag, brich bald herein.
f 558. Mel. Aue Mensche» müsss

L Grosseer Mittleyzderzuk
si rechtemGotteGstgkx
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ters, sitzt, Und die schaar
von seinen knechten, Jn
dem reich der gnaden
schützt: In der königli-

chen from, Yrangst du

auf der Gott )eit t)rone,
Dir bringt aller engels

heer, Stets in demuth
preis und ehe.

·

-
2. Dein geschcift auf die-

ser erden, Wie es Gottes

rath bedachh Daß es sollt

erfüllet werden, Herr, dein

opfer ist pollbracht « Denn

da du fur uns gestorben,
Jst uns gnad und heil er-

worben, Und dein siegreich
auferstehw Läßt uns einst
dem tod entgehn.

. Nun ist dieses dein ge-scgeiftw Jn des himmels
heiligthumt Die erworb-

nen segenskräftw Durch«
dein evangeliuny Allen de-

nenmitzutheilety Die zums
thron der gnaden eilen.

Nun wird uns durch dei-

ne hand, Heil und segen

zitgeivandc .

ei. Du gedenkest stets der

deinen, Bleibest ihnen!
ewig treu, Zählst die ihres-J
neu, die sie weinen, Und«

» stehst ihnen mächtig bey.
s- Du verschafst, daß ihren

i glauben, Keine seinde ih-
nen rauben, Und wirkst

: in des Vaters haus , Ih-
» nen eine Wohnung aus.

; F. Die verdienste deiner

- leiden, Stellst du deinem

Vater dar, Und vertrittst

- mit macht und freuden,

».
Deine theur erlbsie schaar :

:,Bittest, daß er kraft und

Flehen, Deinem volke wolle

trieben, Und sie einst nach
Edieser zeit, Auch erhohn

szszur herrlichkeit

»; 6. Doch vergißst du auch

xzder armen, Die der welt

Inoch dienen, nicht; Weil

Hdein herz dir aus erbar-

L wen, Ueber ihren! elend.

-lbricht: Bittesn daß Gott
- ihrer schone, Daß er nicht

s nach werten lohne, Daß

; er die, die noch dich Hugo,, Kräftig wolle zu dir zie n.

i 7. GrosserMittleyotpir
. preisen, Dich, daß du im

heiligthutm So viet treu
l uns willst beweisen, Dir

sey ehre, dank und ruhml

s Dein verdienst laß »un-
« vertreten, Wenn wir zu

K L;
« dem
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dem Baker beten( Wenni

der tod die lipven schließys
Sprich» für uns noch, Je«
sit Christ! A s
«5 JOHN-et. Freu dich sehr, omei.e

FlJerrl du fährst mit
«, glanz und freuden,

Auf zu deiner herrlichkeiu
Doch mich drücken noch
die leiden, Dieses lebens,
dieser zeit! Giebmir, Jesu L«

nauth und kraft, Daß ich
meine pilgximschafy So
in dir zurucke lege, Daß

ich stets; dein bleiben möge.
2.· Laß mir deinen Geist

Hirt-Ficke, Aber zeuch mein

)erz nach dir, Wenn ich
nach dein« himmel blicke,
»O so offn’ ihn gnädig mir!

Neigemeinem siehn dein

Ohr, Trag es deinem Va-
ter vckr, Daß er mir »die!
Zschuld bergebe, Daß uh
tnichbekehr und lebe!

;.Lehremichdieweltbew
achten, Und was in ihr eit-

» les ist, Und nach dem, was
dortist- trachten, Wo du,
mein Erldien bist. Wol-

lust, ehrsucht und gewinn,
Sol( mich dieß zur erde
, ziehn, «Da

».
ich Jenseit

überm grabe, Eine größre
hossnung halte?

l 4. Diese müsse mirnichts
rauben: »Du erwarbst sie

» theuer mir; Jetzund seh ich«
ssie im glauben, Dorten
find ich sie bey dir. Dort

l belohnst du das vertraun
Deiner glnubigen durch

; schaun, Und verwandelst

s ihre leiden, Jn tmendlich

; grosse freuden .

,- s.D·ort bereit auch mir

» die state, Jn des Vaters

, haufeztu Rufstidie frühe
, oder späte; FMich zu mer-

, nessgrabes ruhz Leucht
» auch mir in dieser nacht,

z Durch die stårke deiner

, streicht, Die des codes

, inacht bezwungen, Und

, füruns den sieg errungen,

262 Kömmst du endlich

glorreich wieder, An dein

- ende dieser zeiyOfo samm-
le meine glieder, Die ver;
« wesimg itzt zerstreutz Heil-

, ge und verklcir sie ganlz,s Daß der leib in himme s

glan , Dann nicht mehr.
l von äanb und»erde, Aehn-

s lich deinem leizbe werde.

. . 560.
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F6o.Mel Nun freut euch lieben.

HerrJesu, deiner glieder
ruhm, Du starkes

HaupiderschwaeheiilDii
hast ein ewges priesien
thuni, Kannst allzeit selig
machenz Dii bist, der das

gebet »erhört, Und der des

glaubens wunsch ge-

wahrt, So bald wir zu
dir kommen. - .

·

s
2. Uns muß durch deine

hinimelfahrh Der him-
mel ossen stehen. Du hast

den weg geossenbahryWie
wir zum Vater gehen.

Der· glaube weiß und istj
gewiß, Du habest uns im;
Paradies, Die starke zube-
reitet. - h

« 3».Geht iinikrHaupt zum

himmelan: So werden;

«a»i·ich die glieder, Gewiß!

nicht ausgeschlossen seyn;
Du bringst sie alle wieder :s

»Siewerden da seyn, wo du

bist- Und dich, berklärh
Herr, Jesii»Cl)rist- Dir.

ähnlich, ewig schauen. !
4. Zeuch uns dirnach;sb«

laufen wir: Laß uns. ein;
"himnilischwefeq, In wor-

ten, werfen und begienl

Von jetzund an erlesen!

Zeuchunierherz dem«him-
mel zu; Daß unser wan-

del, schatz und ruh, Nur

sey bei) dirdort oben!

5. Was droben ist, laß

künftig hin, Uns unab-

liißigsiichen;Waseitelist,
»das laß uns fliehn; Was

sündlich ist, ver-fluchen!
Weg weit! dein lust und

freiideiischein, Jst viel zu
elend, viel zu klein, Fur
hinimlische gemütsheix

6. O kleinod, das im

hinimel strahlt, Ich will

« nach dir nur laufen! O

perle, die die ivelt nicht
c zahlt, Dich willsichan
niiih kaufen! Okerbtheil

« voll Zufriedenheit, O him-

« mel. voller seligkeit, Sei)
mein, aus Je u gnadent

, 7.Wannfahrich aufaus

, dieser nothl Wannkonimh
; ich, Heilsersiattey Ziideis

« nein und zumeineiii Gott,

-Zu dein und meinem

Vater! Wann koiiim ich

zn dir, hochstese Licht!
Wann seh ich emst dein

angesichus Komm bald, o

Jeijig amen.
«

·Kk4. «561.
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F6l. Mel. Jesus meine steuer.

F« eute fährt derläeilandauf, Und verl ßt den

kreis der erben. O smein

JesicZ muß dein lanf, So

von dir geschlossen werden:

Ach so ziehe mich zu dir!

Warum blieb ich wol nochs
hier?

« g. Auf der welt ist ohne
dich, Leider Z» doch kein rech-
tes leben: Und darum, wie

sollt ich mich, Ohne dich

zufrieden geben? Ich be-

gehre nur· allein, Da, wo

Christus ist, zu seyn.

lust und siindel Jch geden-
ke himmelwärts, iWo ich-
meinen Heiland« finde;
Wo ich den erblicken kann,
Der für mich genug ge-

than. l
4.« Doch, mein geist, be-

sinne dichl Jesus ist noch

auf der erde. Scheidet er.

gleich jetzo sich-- Sichtbar-

lich von seiner heerdez
Bleibet er doch allezeit,
Hier bei) seinerchristenheic

»F. Bleibe denn in heils-

gefahr,» Starker Held,
auch mir zur seitel Stelle

dich Inn« siegreich dar,

sjWann ich sieisihnndiwelt

zbestreitel Ziel) niit deiner

xxljrast mich an; Daß ich
Jüderivinden kann.

xs 6. Lassestdu dein theiires

7;no»ort, Meiner seele hierzu-
sriickmSo erhaltes immer-

Fort, Daß der feind es nicht

szerstickel Laß es in mir all-

lzeit rein, Trostes voll und

sriichtbar seyn.
»

-
7. Russt du mich dann

s auch von hier; Soll ich

diese welt verlassen: O so

hilf, mein Heiland, inir,
« Dich im tod auch gläubig

fassen! Dann so halt auf
« solche are, Meine seele him-
melsahrc

eut sahret aus, und

triumphirhMein

Heiland, der den streit voll-

führt, Und herrschet nun

gewaltiglich,- Zur rechte«
Gottes ewiglich.

»

g. Er lebt, hilst mir aus

aller noth, Trotz teufeh

- Welt, sünd , höll und todl
. Er schenkt mir stineselixy
- teils, Sein himmelreichist
- mir bereit h «·

»« « - » · Z«
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Z. Sein tröster sollindeß«·

allzeit, Sehn bey der wer- :
then christenheit, Daß sie :
durchs worc beständig seh,
Von allen seinden ewig
steh.

«» Ehr sey dem Vater·

und dem Sohn, Und heil- «
geni Geist in einem thron, -
Singt heut, die ganze ehri- ;
stenheit, Und preiset Gott ·
in ewigkeit «
s6Z. Viel. Jesus, meineZuvers

Oauchzetl Jesus trium- i
O phirt, Jesus hat den :
sieg errungen, Jesus herr- i
schet und regiert, Jhnisey «
lob und dank gesungen!«

Jesus ist nunmehr erhöht, I
Zu der grdsten majestciu 1
e. Ueber alle hiisiel weit,

Sitzt er zu des Vaters-

rechten, Lebt in gröster ·
herrlichkeih Und wird ein- 1
stens seinenknechten,Wei- ·
che, fromm, sich feiner 1
freun- Dort die se!igkeit«
verleihn s

Z. Jauchzet also, rühmt.
den Herrn, Preisiundh
lobt ihn ihr erlosten ! Erz!
hiisy er errettet gern, Und i
wird eure seelen trdsten,".

Wenn ihr glaubt« in sei-

en« Leg-III« s«-

«564. Jn fremder Meloiden.

scsauchzh ihr erlöstexy
»F dem Herrn! er hat sezn
wert vollendet; Des nun?
se sich der erdkrets neun!
Er fahrtverkiaret hinauf,

zzu dein, der ihn gesendet,

»und, nininit die h i m m el

wie er ein.

F 2. Der Herr, nachdem er

kdas heil und unvergäng-
lich hegen, stieg)erdeiban

das i t g ra t en

weg zu Giztt uns gelehrt,
Isich selbst fur uns gegeben»

zzcihrtacäyix zur rechten sei-
ner m .

« 3.S·ein,·seinist allegezh
walt, im himmel und auf

erden, Und uns hat er das

heil verdient; Wer sein

gäätillvelt und hältösoll
ni ero)ren wer en;

Er hat die welt mit Gott

verssgntch W lle4. o ,1 er a ever-
nunft, besiegt erihr verder-

den, »Und. seine lieb-ermit-
det nie, Ein unvergängli-
ehe; gluchdenmenschen zu

J.
..

Er«
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erwerbemSo heiligter sich

· selbst für sie. » s
«

J. Janihzyihr gerechten»
,· dem Herrn, und preifetstiß

s nen namenl Jhm dankems
das ist»unsr·e itzsiichc Wiri

sind glucksilig in ihm; sieins
woriistja und« amen ; Und

Gott ist unsre Ziiversichtl
6. Preist ihr erlösten, den

« Herrn, und riihmetall ihr
. frommen! -Er fährt gen

himmel, als ein Held, Jn
Wolken fährt er hinauf; so

» wird er wiederkonunem

- Ein Herrund Richter ab

ler weit.
»

.

7. Dieß tst des gläubigen
-trost, verklärt ihn einsteszti
spschauen, Und feiner liebe

sich zu freunz Dieß ist des
, gliiubigeupsitchhihmewig

,weihn.
» 8. Wer desErlösers sich

« schämt, deswcrd auch er

tisich schciinem Den wieder

ehren, der ihn ehrt. Laß

» uns das leben von dir, nnd

gnad um gnade nehmen,

’ Herr, ·hde»sseu herrschaft

ezxklvig wahrt! , »

Willst?
bin »ein irrendes

xechte
- Mtch zu:

, -· eitest mich

snticch deinem rath; Mqchst

zmi zvomknechte der weit,

Es! Fette-n deiner furchte,

Xhgt
« Yest me« NR«

TO« Was tst die hoheit
der· weltZ sie ruht: den

chrtsten wenig. Du kleidest
ihn mit ruhni und pracht.
Was ist die hoheit »Der

Welt? zljm Priester und

ZXUU AMI- Bin tch durch
M) Vor« Gott gemacht

»

It. Dank set) dem Her-
land der weit! er hat sein

xverk vollftil)ret. Frol lock

thtw polk der christeUZeitL
Ersiizt zur rechten des
Herrn. Er lebet nnd regie-

gitißon ewigkeit zu ewig-

-5650Mel; Wachetauf, ruft uns.

Jesiisriefzttitlauterstinv
me, Zur» unt; geopfert

Gottes grimme: Mein

Gott, niein Gott: es ist

votlbrachtl Tiefe still er-

grifamthronn Die enge!
Gottes; nnd demSohne,
Antwort« er: es ist voll-

. bracht!
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brachtwerhimmelhörts s
und sang, Sein neues« liedsz

voll dank: Halleluja! Er
hatgesiegyWenttergietch
liegt, Der low aus luda

hat gesiegt!
2. Jesus Christ, mit preis

gekröneyVerließdasgrabz
Gott war versohnetL Der

siuch vom berge horebs
schwieg. Dein triumph, o

tod, o hölle2 W»o ist dein

steg, o tod, o holleZ Ihr
seyd verschlungen m dens
siegt Dank sey ihm, heil:
und macht! Er hats, er

hats voilbrachu Hallelujm
Nun sürchten wir, Den

tod nichtz dir, Dir, To-

destilgew folgen« wir!

Z. Jauchzet Gott mit

grossem schalleL Der ganze

erdkreits wiederhalle! Und

iauchz thut: unser Herr
fahrt auf! Wir tm staub
anbetend, sehemDemSie:

ernach, und zu den ho-

Zem »Die er für uns ver-

ieß,ht·nauf»! O Ueberwin-

der, der, Dir, Elzrista sol-

gen nur«! Hallelttjai Nicht
ins geruht, Zum erb ins

.licht- Fnhrt er uns vor sein
angesichc

I 4. Ewig herrscht der Ue-

, berwinder! Gebohren wer-

den seine kind·er, Wie aus

der morgeurdthe than. O·

frolocket! kommt und

schauetl Ein neues zion
wird gebauetz Er bauts,

und er erhalte; im bau!

Vergießt nur sirome

hinkt-s! Die kirche steht.——
Wer thUtSZJesiIS Chri-
stus! Die holle tobt; Er
sey gelobt! Er triumphcrtz
so sehr sie tobt!

5. Jesus Ehrist, wird

wiederkommen; Ach laß

, uns denn mit allen from-
i men, Verklart Zu deiner

s rechten stehn! Ach du wirst,
wenn einst in flacumem

! Die welt zerschnlilzt, uns

- nicht verdammen! Laß

- alle kämpfen, dich zu sehn!
« Dann setz aufdeinen thron

- Die sieger, GottesSohn!
s Halleluja! Zur stligteih

s Mach uns bereit, Dnrely
- glauben und gerechtigkeit.
- 566. Nkelfzllleiu Gott in derH.

- Ohr Völker in »der ganzen
: J weit, Frohlockt mit

i her undhandem Jauchzt
iunigrni Gott: erhebt den

i h Held,
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Held, Der sich an allen en-

den, Stets als den grössd
sten kdnig zeigt, An hoheit
alles übersteigh Und sein«;
den schrecklich Bleibet! s
e. Ihr, die ihr seinen Her-z

ter ehrt, »Ihr werdet einst«

regieren: Fzhr werdet diese

welt zerstorh Zu euren skts
sen spüren. Ztt seinem erb-

theil wählt er euch; Euch

ist ein ewig lonigreiclx
Ein ewigs heil beschieden.

J. Den himmel nahm er

iauchzendeinzJlymsangen
cherubinem Wie? wollt

ihr länger träge seyn, Lob-

singend ihm Zu
dienen?

"Netn, auf! lo singt, loh-

singt dem Herrn ! Denn er

ist Gott und jakobs stern,
Ein König aller men-

schen»
»

»

4.Mct klugem lob erhohet
ihn, DenKonig aller hey- «
den! Für ihn laßt euren?

eiser glühn, Und dienet

ihm mit freudenl Der alv q
grund bebt vor seinem:

thronz Der höllen heerei
sehn denSol)n, Undfliehn s
vor seinem schelten.

z. Seht, wie die grossen;

i dieser· Welt, Zu seiner sahne
- schwören, Und sich, besiegt

r durch diesen Held, Zu ihm,
i als Gott, bekehren! Dir,
Herrschery Gott des abtra-

ham, Dir beugen sich mit

Jakobs stamm, Die mcichs
tigen der erdel »
567. Mel. Schmücke dich. o lieb.

König, demkein könig-

gleichetl Dessen ruhn:
kein lob erreichet; Eben-

bild von Gottes wesen!

Der, zum Mittler uns

erlesemSich der weltwollt

offenbahrem Als das bild

des Unsichtbarecil Dir

gehört das recht zum thro-
ne, Alsdem Mittley als

dem Sohne. ·
e. Himmel, erde, lnft

und Meere, Yikkssen stets

zu deiner ehre, Dir, Herr-
spzul gebote stehn, Und dem

wille muß geschehn.
Fluch und fegen, tod und i
leben, Alles ist dir über-

geben, Und vor deinem «
inachtgen schelten, set(
tern Menschen, engel, web

ten. a

z. In des gnadenreichesy
gransen,- Siehtman deine

" wun-
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wunder glänzen, Wo viel

tausend treue seelen, Dich
zu ihrem haupt erwählen :

Die nach demervorschrift
leben, Dir nur zu gefal-
len streben, Alles gern sur
dich verlassen, Und, wie

du, das unrecht lassen.
4. Jn dem reiche deiner

ehren, Hört man stets
dein lob vermehren, Von

dem hintmlischen geschlecly
te, Von der menge deiner

knecl te, Die dort, ohne
furcht und grauen, Dein

verklcirtes antlitz schauen:
Die dich unermüdet prei-
sen, Und dir ehr und dienst

erweisen.
»

;

z. Herr, inallen diesen
reichen! Dir ist niemand

zu vergleichen, An dem

übersitkß der schätze, An der

ordnung der geil-ge, An der s
Unterthanen Menge, An

des regimentes lange, An

begnadigung der freunde,
Und an siegen über feindei

» 6. Nun berrsch auch
meinem herzen, Ueber,
Zorn, feucht, lust und;
schmerzen Las; mich dei-x
nen schutz gemessen, Auf«
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Jesiis kehrtaZuriick ins le-

ben, Run empfand, Die

how, die ihn kommen

horte, Den fußtritt deß,
der auferstande Jhr

könig sinkt vor seine füsse
Wie ist nun seine macht
so klein l» Der» überwinder

schließt ihn ein, Jn ket-

ten ewger sinsternisfa
4.Jetztsteigter,siugtihm

meine lieder, Zum thron
hinauf, den er, verließ.

Einpfangt ihn, werft die

kronen nieder, Jhr engel,

die er werden hieß; Zu

seines Vaters hoher rech-
te, Setzt der verklärte
Mittler sieh, Und spricht
und betet dort für dich,
Der inenfcheii fündiges

geschlechte
·

yjzrohlockt undlauchzt,

ihr eine frommen! Doch

ihr, die ihr ihn frech per-
schtnähy Erhebt! cinsi

wird er wieder kommen,

Jnfürchterlicherinajestat
Wenn er nun auf des

sturmiviiids f·l:«igel, Her-«
ab fährt, o wie wird euch
dann! Umsonstsprufte ihr
die l).ügel.aii: Stizrzt aber«

uns herab, ihr hugeL l

- j 569.Me1. HerrChrist, der einge,

! szobt Gott-« ihr seine
is- knechtei Preist, chri-

- sten, »Jef.i reich! Wie

« stark ist seine rechte? Wer,

. ist an wiird ihm gleich?
: Ihm, der in seiner Frone,

« Selbst auf der allmacht
- throne, Doch unserbruder

bleibt. r .

i» g. Du Herr der herrlich-
i seiten, Des Vaters ew-

, ges Wort! Du warst vor

s allen zeiten, Und hekrschest
- immerfort; Dein Reich

; ist groß· und prachtig, Du
: bleibest ewig mächtig,

s Nach deiner Gottheit

t kraft«
c z. Und da du, Herr! ge-

» kommen, Und unsre

- du die gemalt, Das reich,
s die macht, das leben, Die

I dir deinGott gegebenDer

menshheit mitgetheilr.
4. Doch hast idu fur die

Fknechty »Dich, in der» Irr,

,denszeit, Eiitaiissertdeixies
jrechtez Da du in lierrlichk
seit, Nunmehr zur reih-
teti sitzsstz Uiid stets dem

I - reich
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reich beschüizest, Jn vol-

liger gewaltx
»

« z. Die hat dir Gott· ge-

geben, Im reiche deiner
« macht. Du hcistiins m das

leben, Auf dieß welt ge-

bracht.- Du bists,.- dem

ruhnigebühretzDeinstar-
ker arm regieren Uns« und

die ganze welk.

H. Dii·«hast, als du gestor-
ben, Dirdurchdeitsseignes
sblut, Dein gnadenreich er-

worden-Da die, die satans
. wach, Von Gottes gnade

trennte,Durchs wort und

sacriimente,« Zum erbtheil
sammeln willst.
i7. Ja, König! du regiez

rest, Das reich der lierrsj
. lichkeit,Wofelhstdiitriiim-

phiresiz We) nach voll-

. hrachteni streit, Derengel
e iubel klingen; Dir die ver-

klcirten singen; Hankdem

erwürgten Lamm!

·, 8. Wohl inirl iiuch ich
tgehdre, Zu deinem reich;
wohl niirl Dir dienen,

'

Herr, ist ehre, Jch leb und

, sterbe dir, Dein gnadew

rreiih zii mehren, Gehor-
, sum dich» zu ehren, Sei)

stets mein grokier riihinl

9. Gerechtigkeitiind frie-

den, Und freude giebt oein

reich, Das du auch mir be-

schieden. Besitz ich« a.,0

gleich, Von erdengütern
wenig;

»

So» macht inich
doch inein König, Äln hins-
melsgütern reich.

to. Er, er lel rt mich be-

kriegen, DerÅnde thraw

ney, Hilft nur im kampfe

siegen, Und inacht mich
wirklich frey. Und wer mit

ihm hier streitet, Dem hat
ler dort bereitet, Der über«

winder lohn.
11. Herr, leg auch mir

die Frone, Des lebens ewig
s beh- Daß ich vor deinem

: throne, Des sieges mich
s ersten. Hilf du mir mich

s regieren; Hilfdu mir tri-

;« tiniphirenz Herr, hilf, so
s kommt dein reich.

; F7o.Mel. Nun lob mein Seel.

Nxein Jesus ist erhohet,
- c Zur rechten band der

; höchstin niackzh Mit ehr
- und preis erhohet, Nach:

s dem er seinen laufvolk
- bracht; Jch habe theil am

- lohne, Und sein verdienst

i ist mein, Sein riihm ist

! nieine
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meine krone
, Sein glantz

mein licht und scheint
Gleich wie auch er dage-

gen, Mein armes sieifch
und bein, Gewürdigt an-

zulegen, Mein Goel hier
ZU seyn.

2. Nun darf ich freudig
treten, Mit wahrer her-

zens zupersichh Vor Gott,
und frohlich bethenz Nun

bleib ich unerhoret nicht:
Denn du bist mein Ver-

treter, Und redest mir das

work; Jn schwerem trüb-

fals werter Bist- Jesu, du

meinhort, Wann mich die

fänden quälen, Denk ich,
daß Jesus Christ, Der

Retter meiner feelen , Zur

rechten Gottes ist.

Z. Es mag zum sterbeu

kommen; Mit allen freu-
den fahr ich hin: Dann

werd ich aufgenommen,

Zu Christo, des ich einzig
bin» Er hat es ja verspro-

chent Wo« er ist, foll ich -

seyn. Dieß wort wird nicht «

gebrochen; Es trift auf :
ewigein. Drum wann ich i
von der erde, Gleich schen) «
de durch den tod, Weiß ich ·

doch, daßich werde, Mit

Christo seyn bey Gott.

4. Nun aber laß verblei-

ben, O Jesu, diesen trost
m mir; Und laß inich ja
nichts treiben, Von solcher
hoffnctng und von dir!

Wie du voran aeganqecy

Die ihohe wolkenbal)n; So

werd ichs auch erlangen,
Und folgen himmel an.

Dawirdsishsvolliggebew
Daß alles mir hereiyWas
dein ist; himmel, leben,

Fried, freud lind seligkeit
57 hMelzNsttn sikeuteuch liebåm

ecnJe us itzt urre )-Yr
ten hanwZes Vieh

ters in »der hohe; Er

herrscht in tneinein vater-

land, Das ich von ferne

sehe, Und wo ich mitdem

l)erzen bin, Wo alle engel
Gottes ihn, Als ihrenKö-

nig, ehren.
»

’ g. Denn über aller fur-

stenthum, Hat er sich nun

erhoben, Und über aller

engel ruhm, Jst er Mit»
hoch zu loben. Jhmtauchzt
der seraphinenstimimDte
cherubinen singen ihm-
Seim heilig! ohne ende.

e« » z, Ihm
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Jhcn dient— in »seiner
herrlcchketyDer htmmel

sammtdererdenxrtndwns

xooxttvkozhl m dxjjer Fett, Fels
r . enann ngwer en;

Was; kraftnnd machtnnr
hecssen kann, Das rst ihm
alles untertham Er herr-

schet über allesx
» r e

; 4». Du mußtest· Hohe»

gktststeg Korb: Pein opfer-
u ecn et yen . Dein

segnen konnte gans allein,

Ins: helfen und vertreten.

« nd dir gebührt auch nur.

»der ruhn» Daß dies; dein

hdlzesppcestertclkum , Jn
ewtgkecten w hret.

S« Nun Lyörst du unser
stehen

Jst-en: F« sind dir

UMSM xUgz unwaltest
du als Herr der herrn,

Und der mcznarchen Kö-

MF Hterä nlgr efäigkeit
set» szu err er in

F3e3t;åkeezce- »Herr übe:

n.

ugss Jitzlxsanucehdu bist bei)
s c an er Zeiten en-

kectzsültld dieåefkkgung un:

e szuuns endirdurch
dnnel)and«e. Du stkhst um;

bei) m Quer nothz Du

ijrectstxdu siegst- du hilfst
tm tod’, Durch glauben
zübertvindetu

kcher überwmdh Will i?zuisitzen geben, Auf me

nem stuhl alsGottesikindk
Und er soll ewig ledewWie
ich gesiegt als Gottes
Sohn, Und bin» aus mei-

nest Vaters tl)ron, Voll

herrlichkect gesessen. s
57T. Mel. Herzlich lieb hab ich.

O wahrer Gott und

MenschensohnzHerr
Jesu, du mein gnadens

thron- Den ich in demuth
preise; »Zum lamm und

opfer gpevst »du dcch,» Und

"wirst em prcesier ewiglich,
Nach melehisedechs weise.
Was aaron vorgebildet
hat, Das leistet Jesus in

der» that; Weil dort nur

«blut der thcere floß, Und

Jesus eignes blut vergoß.
Herr Jesu Chrcihs Herr
JesuChristlDein mittler:

amt, Erloset was von

iadam stammt.
»

2.Amholzeivurdestdu ein

Auch, Und Gott» der sitsseste
geruch, In deines opfer-

L? " « gäbe,



Habe. Dnwarestunbesieckt i
und rein. -Für mich mußt i
du ein opfer seyn, Daßich i
erlosung habe: Du hiist i
dich »für uns dargestellt, s
Als. die versohnung aller i
Welt; Und dein altcir, du 1
Gottes Lamm! War dei- !
nes kreuzes schwerer statfr i

Herr Jesu Christ, sHerr i
Jesii Cliristg Dein mitts ·
leramhßeridlintniitGott ·
uns .allefammt. . «

i z» Als du auf erden dieß

vollbrachh Erschienest du

mit izroiiir pracht, Vor

Gottes angesichth Wo du !
durch dein verdienst ver- .

trittst-Eise du für uns ;
nachdrucklich bittst, Daß «
uns der zornnicht richte. s
Ob, jemand hier gesündigt .

hat, So bist du doch der :
advocatzDeingeist ver-

sichert uns dabei» Daß

dein gebeterhdretseixHerr i
Jesu Christ, Herr Jesu

Christ! Dein mittleramt,

Bertrith daß Gott uns

nicht verdammt.

4. Laß uns doch deine

priester siym Laß uns des

blutes salbiingweyhthUnd

schmjiickeduunsallez Daß

der m) nagst» zerschlagne
griff, Tierdie em liebes

opfer heißt-Ein kdir Gott

wohl gefalle. Ich opfre dir

so herz als mund, Und hal-
te des egewissens bund.

Mem ganzes leben opfert

stets, Den rauch des daw-

kensund gebetsxFerr Jesii
Christ, Herr J u Christ!
Dein mittleramh Hat die«

fes feuer angesiamnin
57Z. Mel. O heilger Geist keHr.

O Wunder-grosser Sie-

gesl)eld, Erlofey

Richter, Herr der weltl

Heut hast du dich erhoben,

EZur rechten hand der hoch-
ssten kraft. Dein arm hat

Ildir den siegs verschafh
»Durch den du letzt dort

loben, Prachtig, Yiachna
ZTriumphirest, Und regie-
irest. Tod und leben, Sind,

Herr Ehrist, dir unterge-

den!

g. Dir dienen alle chems
bim, Dir jauchzen alle se-

raphim, Die dich, des!

Herrscher, loben, Der dU

den fegen wiederbracht-
Und nun mit majestat und

pMchh
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pracht, ZumVater dicher- wi
hoben. Singetl Bringe»

Ruhm; und ihrer, Den,
der sahen, Durch die himsz
met, Mit frohlockendemj
getümuielz .

z. Du bift das Haupt!
hingegen wir, Smd gl·ie-
der; ja es kommt von dir-

Auf ims licht, trost und

leben· Heil, fried und freu-

de, stark und kraft ,» Und

was uns sonst erquickung
fchafy Wird» uns von dir

gegeben.
»
Wahre, Fahre,

Ewge Gute, Mein gemil-
the, Daß dichspreise; Dir
lob, ehe« und ruhmerweise.

4» Zeuch, Jefu eins, zeuch

uns nach dir; Hilf, daß
wir kunftig fur und für,
Nach deinem reiche trach-
ten; Laß uns im wandel

heilig, rein, 801l sanft«
much und ·voll demuth

fWUZ Die uppigkeit ver-

achten! Unart, Hofarn
Laß uns meiden; Auch im

leiden, Wohl ergründen,
Wo diegnadefeyzu sindenl

F. Sei) gegen aller feinde
trug, Herr Jefu, unfre
burgi und fchutz, Darauf

wir uns verlassen! Zettel)
uns zu dem was droben

ist: Auferdenivohnet cru

s ·und list, It; denen,die· dick
i hassen. Busen, Truge-i,
Angst und plagen, sinds,

s die nagen, Sinds, die quä-
s ten, Dir getreu ergebne
fielen.

6. Kommckomm aufdeis

nein wdlkenthroky Du
Siegesfiirst,Held,»Davids
Sohn! Komm! stille das

s verlangen, Der du auch

selderuns zu gut, Als lzos
u l)erpriester, durch d ein

s Mut, Ins heiligthum ge«
gangenl Kom doch, Weil

noch, Unsre l)erzen, Unter

schinerzew Unter thranem

Sich nach dieser Zukunft
sehnen.
s74.Mel.Koäio Gott Schöpß

Schalngrosser Herr der

herrlichlseiy Herab,
vom thron der ·males’t»cit,
Um den, aus deinen wini

bereit, Die schaar derstars

ken bilden, stäkit, g. Denn sdu gantz
- dein were vollbrachu Be«

- schlosstst du denedlen laufsz
’ Ynd fuhrst in konigliclzer
Du« . pracht«
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prachy Zu deinem Vaters
wieder anß . « :

, Z; Ein ewigssheilhast du

geschafy sSogn Gottes,

und des mens en Sohn.
Nun sitzest du in grosser
kraft, Als mensch auch auf
der Gottheit thvon

4. Dein arm, du Gott-

meuiizp lxrrschr und siegt.
Du» bist uns allenthalben

nah; Und selber das Ver-

borgne liegt, Vor deinen

»augen offen da.

ner heiigen hdh , Aufuns

die deinen, die du kennstz
Daß alle welt erkenn und

seh,Daßditunsedeine brü-

der nennst. ,
6. Du bist in deiner-herr-

lichkeiy Schon eingegan-

gen; aherlvir, Wir sind

noch inunerdar im streih

Und seufzen noch im elend

hier.
»

«.
"7. Doch darum fnrchten

wir uns nicht, Da deine»
hand uns halt, und schfttzt.»
Du ,

unsre kraft, und un-

ser licht, Bist initten unter
uns auch itzt.

»

s. Im nachtmahlstarket

Tunsern much, Mit gottls
cher eallgegenwarh Dein

eigner leid, dein thenrses

blntxWohljedeny weicher
Ewigen-harrt! «

» 9. Von deinen drüdern

schwebt, Held, derdu

uns den sieg erstrittsit

Daß du den sann, erkenn

er tobt, Auch unter Imsre

füjse trittst.
ro. »So setzen wir denn

unverzagt, Und fresudig

unsre wallfahrt fort. Den

lohn- den duuns zugesagt-
Erwartet unKr geist erst
dort.

I I. In aufgefahrnerses
su Christ! Auf sdech unt«
schaun und hoffen wir.

Wir sitchen nur, was dro-
ben— ist, Und »Unser herz sst

tschon her) dir.
·

is. Vollenden wir denn

untern laufz So eilp ein;
mächtig deyzusteyni Neu!
unsre teelen zu dir» auf!

« Laß deine herrlichkett uns

sehn« ·

e 575. Beet. Herr Gott, dichksbs

; WieGott detohnts V?-
s xphxp O Vater! der

nen Sohn; So rrefz Ist:
ganze
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» anze himmel rief, Als;
Hesue Christum kreutz ent-

chließ Es hatte« Gott
der hiknmel stehn-Und sec-

nes Sohnes tod gesehn:
Zu Gott schwingt fah
der-« Sohn empor, Ihn:
janchzt der enge! seyrend
chor : Ojkittlert Vollendet-L

Gott! Hecligsterl welchen
tod, Starbst du aus gol-

gathax Du siegst, Halle
Knie! Halleluja! Hallelw
ja! Du stirbst nicht mehr
auf golgatlmt Entzückt
sahn ihm die jünger nach,
Jtzt trug er nicht der Win-
der schinachz Eins schiins
nierndes gewölke kam,
Floß hin vor seinen saß,
und nahm, Den ftralew
vollen, ihrem blick, Und

wenn und thranen wurd

ihr Blick! Verschwunden
m der himmel fern, Jst
nun die herrlichkeit des

Herrn; Doch werden— sie
am— throneinst stehn, Und

Jesum Christutn wieder-
sehn.

Haus, Erhohy erliökietsas
sleins those, Der lieber:

iivinder steigt einpori
Steh: still, ihr siern’ m

eurem Lauf, Zu Gott, zu

Gott steigt er hinauf!
Staub sind ihm sternez

sinsterniß, Vor dein, der

uns der sünd entriß! Sein
blick ist hnld, lichtsein ge-

wand, Und ailiiiacht seine

reihte hand, Hei! ist sein

Werk, barmherzigkeih
Sein thun, sein lohn un-

sterblichieiti
Wir sreiin uns seines

grosse-n iohns, Freun uns

des Vaters! und des

Sohns, Den eine sterblii

chegebahri Derist, der

seyn wird, und der war!

Des Bikirgen für uns im

ges-ichs, Wenn unser her;
im tode bricht!

Du, unser Gott, und uns—-

ser Herr, Wer kann dir

würdigdankenUveyVon
allen,,die du dir ersch-iifst,
Zu jenem leben riefst und

LrUsstZ Dank dir, ach dank,

kund preis und ruhn»
jSey dir in deinem heilig-

thnm, Der sur uns starb,·
Ll Z der
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der auferstand, Halleluja!
der kibertpandl Zu Gott

gierig, Gelt zur recht’ er-

jöhtl Vers-Wut, wer um

verlbhnung sieht!
F 76-. Mel. Erschienen isi Dreher.

Air freuen uns, Herr
3 Jesu Christ, Faßduzur rechten Gottes ist.

Du starker Herr, Immu-
nuell O stiirk im glauben
unsre feel. Halleluja.

2. Du silzest aufderhint-
me! ihren, Als unser

fremd, als menschensohm
Auch da schilmst du dich
unser nichtz Drum bleibst
du unsre Zuversicht. Hal-
leluja.

Z. Dein ist die machydein
ist das reich. Wer ist an

majestat dir gleich?
Mensch, engel, jede crea-

tur, Jst dein, du Herr-
scher der natur! Halleluja.

ei. Unisonsd unisonst em-

pdret sich- Der fürst der

hdlle wider dich. Dein«

thron steht sestz der seine s
liegt; Durch deine macht I

ist er besiegt. Halleluja«
J. Du, unser »triunip·l)i«-

rend Haupt, Wie selig ist, i

mer an dich glaubt! Du

bist sein· licht, sein trost,
sein then, Sein starter
sehn-z- sein ewges heil.
Hallelula. g

6. Herr, unsre herzen
traun aus dich. Dein
freuet unsre seele sich. Du

Held von unserm sieisch
und blut, Bist unser trost

Find höchstes gut. Halln
um. -

7. Was uns gebricht, ist
dir bekannt; Dersegentst
in deiner band. Von kei-

tiem frommen bistdufernz
Dusielyst aufihwundhilsit
ihm gern. Hallelrna

»

8. Steh auf uns gnädig
allezeih Vom throne de»

ner Herrlichkeit! Hilf un-

serm schwachen glauben«
aus, Und heilge unsern le-

benslauß Halleluja.
d. Genhimmelfuhrst du

als ein Held. Als Hm«

»und Richter aller welk,

sWird dich dereinst d«

erdkreis sehn, Laß uns

dann freudig vor dir stehn«

Halleluja. «
»

»
»

to. Dann trmmpb!kk
der glaub an dich. Don«

· BUT)-
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iauchzen wir dir, ewiglich.

Hilf uns dazu, Herr Jefu

Christl Der du zur reeh-
ten Gottes bist. Halleliila.

s-77. Mel. Es istdasHeyluns.

Wehlaut· ihr christen

überall, Laßt eure«

stimm erklingen, ·Froh-
lockt und jauchztmit groß ·
sem schall, Herz, geist und «
mund soll singen, Der,
Herr und Konig aller
welk, Der Himmelsfurfh ;
der Siegesheld, Fahrt t
auf und trinmphiren «

g. Nun hat ersiegreich J
sich gesetzt, Zu feines Ba- e
ters rechtenlEr siegt’ und e
blieb ganz unverletzt, Wer ss
wagts uns anzufechten2
Sünd, tod und tenfelsind
erlegt, Kein feind ist, der

sich weiter regt. Drum

dankt und jubilirett
«

Z. Frohlockh nun endet

sich der krieg, Da liegen

schwerdt und bogen, Ruft

frolich, friede, freud und

siegl Nun ist uns Gott

gewogen, Dei; zornedes
Vaters ist gestillt, Daß

nunmehr nichts als gnade
gilt, Der hinimel steht
uns offen.

4. Nun hat der Sieger-
nach dem. streit, Das

reich auch eingenommen,

Und ist zu Gottes herr-
lichkeiy Zur himmelsruh
gekommen! Glück zu, o

Jesiu unser Heil! Wir

haben dran auch unser·

theil,, Durch dich ists uns

gelungen.
»

-
, s.Zeuch uns. dir» nach;

so· laufen wir, Zeiguns
die himmelsstegw Zeuch
uns dir nach, denn ach,

allhier, Sind so viel irre-

Iwegg Die sünde hängt

LunsimmeraiyDrum Teig
zuns,Herr, diereihte ba in;

Mach uns zu )inimels-
Laden.
578.s Mel;Binichallhier ein F.

Zu
meinem Herrn. hat

Gott also gesprochen:

Heut. nimm den thron zu
meiner rechten eins· Die

dich gehaßt, will ieh dirzin-
teriochem Daß sie gebuckt

zu deinen süssen seyn.
e. Aus Zion schickt der

Herr durch seine fremde,

Den Zepter aus, der gan-

zen welt zu gut; Nester:
inder mitte deiner feind»

Ll 4 Und
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Und fürchte, fvricht der;
Herr, nicht ihre wuthi -

Z. Dein volk wird dich,

Fern tvilliglich verehren,
m hetlgen schmuck auf

deinen siegestag, Und, wie

der thau des morgens, sich
vermehren, Daß ikinezahl
kein »Mensch berechnen
mag. -

4. Dir hat der Herr zum
übersiuß geschworenz Und

seinen schwur wird er nie-

mais bereut« Dich hab
er, wie Melchiiedecä erkoly«
ren; Du solltst vor ihm.
sein priester ewigsseyn (

F. Dein Vater siizt dirl
selber, Herr, zur seiten:

Der wird gewiß, durch
Iseines armes macht- Die

könige sb langim zorn be-

· streitenJßis daß ihr herz
l zur wahren ren erwacht;

: 6. Jn Heiligkeit wirst du

- die Völker richten; Mit

; leichen wird das feld be-

; sciet seyn: Denn du wirst
den tyrannen einst zer-

; nichten, Der lange lebt

- zu vieler lander rein.
»

: 7. Berfolg’ den sireitl
i vollende deinesiegaEhsich

l dein «durst ein labsal noch
erlaubt; Und ruhe sucht,
bis nach erfehöpftem krie-
ge! Alsdann erheb zu des-«

ner ruh dein Haupt.

10. Pfingst Lieder.

Bon den heiligen Geist und dessen Eigen-
schaften, Gaben und Wirkungen.

-·

e "Nachr Joel z. l
J79. Mel( Ach Gott, wie

man»

Aus blaset die Posaune;
an! Schon rücktderr

tag des Herrn heran, Eine

wolkigtev ein sinstrer tag,
Ein dunklerx nebelvoller
sag! Es fährt der grosse«

DVUUEVM Auf seinem·

» Wokkevsitz daher.

» 2s Verzehrend feuer geh:

e VEV Ihm, Un»d flammen

» ZlsckM hmter ihm. Was

k W· Ihm schdiy wie eeden

jstkhh Jst nach ihm, wie

Ue wüstey öd Hoch Faß-

«
let:
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len seine wagen her, Und

aus gewittern redet er:

z. Bekehret euch, ihr sün-

der, eilt, Und fastetl kla-

getl wemetl heult! Be-

kehret euch noch in der «

Zeit, Zum Herren der«

rmherzigkeir. Voll gnas «
de und geduld bin ich, Und

zorn undstrake reuet strich.

4.Jch gtessetiber euch den

Gen?- Der euch der wahr-
heit steige weist, Durch

den das kind vrophetisrly
gliihy Der alte grosse ·
träume sieht, Durch den, «
vom himmlischen gesichh «
Der lungling mit entzü- L
ckung spricht «

z. Sein donner schwieg; «
der neue bund, That die .
verheißne gnade kund. 1
Auffromme goß fein Geist
sich aus, Und rauch nnd «
dampf erfüllt das have, «
Worinnendieverscheitchte l
fchaay Der treuen junger
Christiwatn
6. DuHattch vom Va-

ter! komm herab, Von«

dem, der dich der erden

gab. Du Flamme Gen«

us, ruh aufmir, Jm tief«

ssten staube wart ich hier-
sßis feuer auf der Zunge

glimmh Und sie zu deinem

lobe stimmt.

7. Des frommen trostx

entzieh mir nicht, Dein

gnadenstrahlend angesichr.
Noch tobt in mir der fün-
den sihnierz Drnnifcimss
in mir ein reines» Herz,
Und set) mir ein gewisser
Geist, Der mir die bahn
der tugend weist.

8. Du Licht aus Gott!

erleuchte mich, Daß mein

verstand erkenne dich:
Und wenn ich sinke, reiche

di; , Die Wahrheit mir zur

stutze zu; Dann sei) die

welt von zweifeln voll,

Ich weiß, anwenich glau-
ben foll.

9. Wenn mein gewissen
mich verklagt, Und mein

belasiee herze zagt; So

siosseinirdieengellitGDes
iseelenfriedens in die brust,
Undsckusle wieder, nach
dem sehmerz, Mirruh
nnd freude in mein herzt.
to. SDTach du mich deiner

gnade voll, Wenn ich der-

einsten sterben fett. Deckt
« « L! 5 nacht
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nachtiind sdiinkel mein

gesichy So sei) du mir ein

sonnenlicht, Ein heller
stern, ein gnadenstrahh

Durchs graiienvolle to-

desthah «
n. Wer scheuettod und

Mitternacht, »Wenn ihm
einlichtvomhimmellacht,
Wenn der von Gott ge-

snndte Geist, Auf sinstre

pfade,lelsen geußt2Drum,
Geist des trostes, Licht

von Licht, Verlaß inich
nicht! verlaß mich nicht!
F so. Mel. »Herr Gott, dich lob.

Aus Gottes thronefließt,

Ein streut, der sich er-

gießt, Diirchs heiligthiimz
niitsiissem schalh Lebendig
rein, hell wie krystall. An!

ihm stehn lebensbckuinf
und blühn; Für alle, dies

der welt entfliehn. Er«

labttiefliehendem er stillt,
Derpilger durst, er ist dein

bildz Heiliger! Heiliger!

Liebender! Trostenderi
Seliger!Schdpfer!Geist,
Der uns der weltentreißt;

Du strömtest auf der
frommen schaar,- Die

glauhensvoll versammlet

i!w»ar, Dich, ihr verheißnes

i Licht, zu schaun, Und

« dann des Siegers reich zu

- dann! Mit muth in alle

swelt zu gehn, Vor koni-

gen mit» much zu stehn!
s Zu predigen, der für uns

; starb, Uns heil, uns ewigs

- heil, erwar !Nichthohn,
- nichtfchmach, nicht quaal

- zu fcheun, Und treubis in

den tod zu seyn! Da eines

: sturmwinds stimm er-

fcholl, Da wurden sie,
s Gott, deiner voll!

Vom sturme zitterte das

- haus», Da gossefis du auf

s sie dich aus! Dein wuw

der,Herr,sollsichtbarfeyn-
i Drum weihst du sie mit

« flammen ein! Es glänzt-
indem ersprichyihrmiind,

l Die thaten Gottes thuter

i kund, Zu sprachen, die sie

i nie-gel et, Und dieein au-

. genblicksielel rUWer nur
! in ihrem scharren weilt,

: Dir kranke wird durch sis

- geheilt, Wenns ihm der

; zeugen mund gebot; Ent-

» flohvorihnenselbstderkodt
s Gott rustete, Gott fuhr-

: te sie; Das Joch des
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lers tragen sie, Zu jederi

fernen nation ,
Und allers

heil wird Gottessohnl
Das hochsta was sielely
ren, ist, Jst deine liebe,

Jesus Cliristi

Von eivigkeit hat er ge:

liebt! Heil dem, der Jesum
Christiim liebt, Ihn, und

den braver, den sein ruf,

Auch mit zu jenem .leben

schufl O du, der uns der

welt entreißt- Des Vaters

und des Sohnes Geistl
Zur liebe Christi siamm
uns an: So wandeln wir

des lebens bahnz So ha-
ben wir, Geist! Trösterl
theil, An Jesu Christi
ewgem heil! ,
58l. Mel. O du allersüßte Fern.

Der» du uns als Vater

-
·

d liebest, Treuer Gott,
uud deinen Geist, Szenen,
die dich bitten, giebest, Ja,
uns um ihn bitten heißst:

Demuthsvoll sieh ich vor

dir- Pater- send ihn auch

zu· mir, Daß er meinen
gesst ernene , Und ihn dir

zum temvel weihe.

g. Ohn ihn fehle: meinem

weisen, Leben, kraft und-«

sfruchtbarkeitz Und mein

Iherz bleibt dir entrissen,
Und dem dienst der welt

geweiht, Wenn er nicht
durch seine kraft, Die ge-

sinnung in mir fchafh
Daßi . dir mich ganzer-
gebe, Und zu deiner ehre
lebe.

z. Auch dich kann ignicht erkennen, Jeful no

mit achtet treu, Meinen

Gott und Herrn dich nen-

nen, Stehet mir dein Geist

nicht bei) zDrum so laß ihn
krciftigliclx In mir wur-

ken daß ich dich, Glau-

bensvoll als Mittler ehre,
Und auf deine stiisie höre.
4. Ewge Qiielle heilger

guter, Hochgelobter Got-

tesgeist! Der du menschlß

che gemüthcn Bessers?-
und mit trost erfreustt
Nach dir, Herr, verlangt

auch mich z· Jch ergebe
mich an dich. Mache
mich, zu Gottes preise,
Heilig und zum himmel
weise.

· ·

z. Fülle mich mitheilgen

trieben, Daß ich Gott,
smein höchstes gut, Uelbexa e
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alles möge lieben, Daß»
ich mit getrostem Muth«
Seiner Baterhnld mich;
fern, Und mitwahrer ein-·
des-treu, Stets vor seinem

augen wandle, Und recht- lschaffen denk und handle.
6. Geist des friedens und

der liebe! Bilde mich nach
deinem sinn, Daß ich lieb
und fanftmuth übe, Und—-

imirs rechne zum gewinnJ
Weunich je ein friedens-«
band, Knüpfeit kann;

wenn meine hand, Zur
erleithkrung der beschwerz

den, Kann-dem ncichsten
nutzlich werden. , J
7. Lehremcch, mich set-s

her kennen, DieverborgJ
nen fehle-r sehn ~ Sie voll]
demuth Gott bekennen,
Und ihn um vergelutngJ
siehn. Mache täglich ernsts

und treu, Sie zu bessernJ
in mir neu; Zu dem her;
ligungsgeischäfteGiebmit«

immer neue Miste.

s. Wenn der anhlick mei-

ner sünden, Mein aetvissen
niederschlägt; QBenn fiel)
in mir zweifel finden, Die

mein herzmitzitteenliegtJ

( Wenn mein aug in nd-

».then weint, Und Gott

- nicht zu hören scheint: O

i dann laß es meiner i’eelen,.
« Nicht an. trost und star-
kimg fehlen! «

9. Was sich gutes inmir

findet, Jst dein gnadew

were in niirz Selbst den

» trieb hast du entzündet,
Daß mich, Herr,verlangt

nach dir. Oso ietzediirkij
dein Wort, Deine » nadenz

, nsirkiinezforhßis igiediirch
, ein ieligend» Herrlich sich
an mir vollendr.

· 582 Wes. Nun bitten wir den.

, Des Vaters und des

Sohnes Geist, Du,
e der uns» den weg zum hei-

« leweistxsjnadenvollerTrds
ssters laß, wenn wir ster-

. den, Uns das ewige le-

ben ererben, Gieb uns Je-

sii, trieben!

«
2. Eseleuchk uns, Lieb!

des Herrn, dein fcheiin

Wenn fchon tod und ver;
wefung uns braun, Leht
uns Jesiim Christiiin den

Sohn erkennen, Von der

Ilieise des Sohnes Brig?
et' »-
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brennen, Lebend und im

tot-e. ,
»

.
·

z. O du, der liebe Geist! .
erl)bh, Unsre fiele, daß sie «
fchmeck undsih, Wie der ,
Herr uns liebte; laß m den ;
brüderm Als in seinen ge-

heiligten gliedern, Jesuni

stets uns lieben«
»

4. Dii hdchster Trost in

aller noth ! Hilfgetreii eins
seyn bisindeiitod Heilig
laß uns leben; uns nicht

verzagemWenn uns unsre

sündenverklagem Vor der

Welten Richter!

HBZ.»MeI. OKönig dessenMai.

-Dir,Vater, dankt inein

, herz und singt, Daß

du denSohn gegebemDen
Sohn, derheil den sånderii
bringt, Und eint-ergang-
lichslebent Jch danke dir,
»daß du den Geist, Der dei-

nen Sohn durch wunder
preist, Zur erde hast gesen-

det! Der Geist der wahr-
heit kaut herab, Der dei-

nen kiietiyten starke gab,

Fdtciß sie dein werk vollew

e .

, mErfkilltvon feiner wund
DEVkMft, Gehn sie, die weltl

szii lehren: Der Geist, der

siieiie herzen Mast, Hilfe

Hhnen sfie bekehren: Der

;ganzeerdkreishdrrerfreiin
iDiebothschaft unsrer selig-
lkeitz Vernunft fund wahr-

Iheitsiegenz Daslasteriind
die blindheit flieht; IWo

man den singerl Gottes

flehe, Miiß satan e unter«

liegen. s - i

der starke starkte sie, In
niartern und im todr.

Sie blieben ihrem König
treu, Bekannten seinen

namen frev- Und lobten

ihninitode
·

4.· Noch ietzt bist du »der
Geist der kraft, Noch letzt
der menfchen Lehrer, Der

Jesii neue jünger Mast,
Des hollenreichs zecrsto-
irr. Jn fündern wurkst

»du biiß undleid, Jn from«

lmen seelen trost und freud,

xsund miith im kimwf der

sündm
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fünden - Jn bangen stiiwz
den schenkest du, So wie;
im tode, seelenruh,

. Daß
sie dich froh empfinden« » (

; I. Des Vaters und» des·

Sohnes Geist, Du Quelli
des lichts, der liebe, Den.

Gott den- s betend-n» ver-

heißt. « Ach, heilge meine

triebe!2 Schaff du inmir
ein neues her-z, Gieb wahre;

buß und sundenschmerzj
Hilf g nur im glauben be«

ten. In bangen stundens

tröste mich, Und zeige volls
erbarmen dich- Mir einsti
in todesnöihen

FB4. Mel. Homm d Gott

Du Fabier, der mit,

treuerhaud, Deus

weg uns zu deni himmel
weist! Du, unsres erbes

thenresPfand! Gepriesen
sieyst du, heilger Gjristi

e. Auch dich preist deine»
christenheih Du Geist des«

Vaters und des Sohns!
Du bist, toiesie, von ewig-

keitz Mit ihnen Herrscher
eines throus

z. Dem Vater und dem

Sohn undDir, Sind wir

zum eigenthum erkaufti

z Aus Euch, den einen Gott,

jjsindwiyZiieuresnamens

l preis getauft.-s 4. Nun heilger Geist, so

zsey auch dir, Von unsan-

; vermis- Preis und ruhm!
xWir sind dein Werk; dir

- heilgeniviyuns ganzzuiii

s ewgen eigenthum
« J. Zuaydieihrkühnihin
Ewiderstehy Und haltet

- nicht sein

- Wißt, wer den Geist der

kgnaden schmcihh Der

. schmäht nicht Menschen,
ssondern Gott. ·!

« »

o. Jl)r»aber, die ihr ihm

. euch weiht! Wohl euch!
:welch glück ist eurem

; gleich? Wißt-daß ihr Got-

, tes tempelstyd! Dennder
- Geist Gottes wohnt in

, euch.
7. Wohn auch in uns,

du Geist der kraft! Du

s Geist derweisheih lieb und

t zucht! Du bist es, der uns
s neu ersehnst; Undunsmit

« gnad und heil besiichr.

g. Uns, todte, hast mir

c du belebt, Gleich uls die

s werdende natur;Die, als

» du über ihr geschwebt-
Schon
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- l

,9. Du auch hereitetest
dem Sohm Die mensch-

heit, die er sich erlas.zUnd.
damals« esalbtest » du « «sie
schon, Mit deinen- gaben

ohue maß.
» ·

to. Als aber ihm amlor-

das; dort, Des Vaters

stime zeugmß gab:Kamst
du aufihn, das ewge work,

Gleich einer taube schnell
herab. «

1 c. Der Gottheit willen

thust du kund. Durch dich
weissagte der prophet Du

legtest ihmin seinen wund,
Das work des heils, das

nie vergeht.
»

n. Nichts schließt »vor

deinem blick sich zu. Den

abgrund der tinendlichkeiy
Der Gottheit tief« ergrün-
dest du, Mitgöttlicher all-

wissenheit »
1 YOU hastdem erdkreis

ossenbart,Wask«eineweis-
heit je erkannt; Als dich
nach seiner himmelfahrh
Der Herrden seinen zuge-

sandc s z
«» Welch eine prachtj

e verklärte dichl Ein schnel-
les brausen fülltdas haus-

TDa »giessest du dich sichr

i barltch, Auf ssie tnfeueri

- siammen aus.

e Izstescheuennun mcht
: schmach und mul); Denn

du hast alle furchtentfernn

e Die, thaten Gottespreisen
« sie, Jn.sprachen, die sie nie

« erlernt.

- 16.Wirl)aben,Geistder

l gnad und»stärk, An deinen

gaben gletchfalls theil.U»n-
, sichtbar schafsest du dem

Werk, Jn uns, zu unsrer

. seelen heil.

- wohl.
- is. Des Vaters liebe,

Christi gnad, ·Und die ge-

L meinschast deiner kraft,

sVerlech uns segen- trost

« und nearly, Auf unsrer gan-

zen ptlgerschafn .
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gehestz Und doch mit ihm
in! gleichem wesen scehest,
Kraft aus der hdh, steh
mir in gnaden beyDamit
mein lob dir wohlgefallig

· e.Du bists ,«-der uns alå

kein die· Weisheit sendet:

Der menschensinnistolyne
dich verblendet. Giebmir

verstand, erkenntniß,-ratl)

nnd that; So wie dein

wort es uns verheissen
hat!

Z. Aus dir allein, durch
deine kraft getrieben, Hat
Menschenhand das thenre
wort geschrieben, Jn dem

sich Gott uns inenschen

ossenbarnDuiveißtalleiii
die rechte Denkungsart.

4. Drum lehre mich, den

Heiland draus erkennen,
Und meinen Herrn, ihn
gern und gläubig nennen!

Wahrhaftger Geist, er-

leuihte meinen geist, Dass
er yerlassp was falschund

irrig heißt!
·

s.Entdecke mirder wahr-
leit heitern inorgem Und

izchleuß mir auf, was noch

vor mir verborgen! Ver-I

c klare-doch desVaterswort

- in mir, »Und führe mich
) durch deinen glanzzti dir!
t

- mireitrneues leben! Gieb

: daßmein geist in busse, leid

: andren, Durst) deine kraft

: zerknirstl)t, zerschlagen sey!

i 7. Akt) reinge mich von

c» allen eitlen trieben: Laß

i mich nur dich, und nicht
was sieischlich, lieben! Ja

) inacbe niich, von demwas

c skindlich frei) ; Daß deinem

: winkichstetss gehorsam sey!

c 8. Versiegle .mich, nnd

c stårkeinich im glauben:
c Laß mir den feind die fie-

geskronnichtratibeniDii
c Freudengeist verleilz mir

, deine kraft, Die friedeiy
c trost nnd freude in mir

! schasstl
·

»

- 9. Laßzreiner Griff, mich

S deine Wirkung fpureinZur
- Heiligkeit laß sie mich int-

mer führen! Du göttlich
- sent, entzünde mein ge«

» bei; Daß dessen gluth sich

- stets zu Gott erhdbtl
·

emGieb mir schOU BUT;
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den vorfchmack jener freu-

den, Daß ich dabey derer-
de fchmach und» leiden,
Vergessen) kann! ja, gieb

i mir Christi fein; Und zie-

he ntich stets nach dem

himmel hin?
» ·

1 i. Komm, heilge mich-
i und fchmücke geistund fin-

k nen, Zumtempelausmnd
s wohne selbstdarinnen : Er-

L neureinilix so wird durch
dich allein, Mir jeder tag
einfrohes psingstfest seyn»
JB6. Mel. Von Gottwill ich n.

Du Lehrer armer blin-

den, Du gnadenrei
eher Geist, Bei) dem das

. licht zu finden, Das die zu-

- rechte weif’t, Die sich von

Gott verirrt, Und die den

weg nichtwissem Der aus

den sinsternissem Zum
wahren leben führt.

2. Du schaffest solche fee-
len, Die, statt der breiten.

daher, Den engen weg er-:

Wahlen, Und nimmst dichs

; ihrer an. Wer sich zul
«.

dir nur kehret·- Sich del-i
ner zncht ergiebet, Und(

» wahre demnth lieber, Der

; wird von dirgelehrr. !

Z. Dtrzeigst geheime sa-
chen, Die kein verstand er«

denkt, Die Gott nur kund

muß machen, Die er Den

frommen schenkts Was

unsern glauben nährt,
Was unsre lieb entzün-
det, Was unsre hoffnung
grundeh Das wird von

dir gelehrt.
4. Du deckst der Gottheit

tiefen, O strahl der Gott-

heit aus. Du kannst die
nieren prüfen, Und der

begierdenlauf Durchder
vrovheten mund, Nachts«du denrest der Zeiten, Da

thun der etvigkeiteiy Dem
volk desHochstenkttnd.

z. Du hast des Höchsten
knechte, Erleuchtet und be-

wegt, Und durch sie Got-
tes rechte, Uns schriftlich
vorgelegt; Du rüstest lehk
rer aus, Und zierst sie mit

den gaben, Die sie von

nöthen haben. So baust
du Ehristi haus. «

6; Du bringst in dem ge-

-1 mache, Oft lust zum tvort

!l)ervor, Und schaff: durch

Feine gute, Ein auf-tieris-

fatnes ohr. Dringt dann
.M m in
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in den verstand, Dieüber-

zeugungsgnadez So wird

der tiefe schade, Des her-

zens uns bekannt.

7. Wer sich »hier treu be-

zeugen Den fuhrst du wei-

ter fort. Das herz wird

mehr geneigeh Zu deinem

lebensworr. Ein gdttlich

starkes licht,»Bestrahltdie
stelenkrafth Das måchtig«
die geschafft» Des satansi

unterbricht.
8. Da fallen dann die de-

cken, Der vorurtheile hin»
Wir sehen, ja wir sehnte-I

ckjen, Mit einem lieiterns
sinn, Wie Gott so freundz
lich sey : Wir trauen sbiner««
liebe, Wir folgen seinem;
triebe; Die wahrheit
macht uns srey.

9. Erdffne deine schu·le,
Jn meinem geist, o Geist,

Der aus des Lammes

stuhle, Wie lautre ströme,
sieußtl Erleuchte den ver-

stand, Und lenke meinen

willen, Die pflichten zu
erfullen, Die du ihm
machst bekannt! .

- J 87. Mel: Werdemunter mein(

E« dler Geist im himmels-
«

«

ihr-one, Eines Wesens,

kieiifeefki
e ter und demSohnel Geist,
sder neues leben sehaftl
Flosse du die wahre ren-

Mch«-
- o e mit

- feiner gabe, Lust in mir

MPOZYWIZIZIWYePTbQ dW«s . ugen ce-

s derbrinsey Machstes in

; dem hetzzen licht; Du

s giebstxtn chtcggr Bezwini
ger, »Daß der sunde macht

- zerbrujhtz Kehrestdu nur

. bey mer em »:. So wcrd mec-

- ne seele rein, Und anch

TIKZZTEDÆTLNW A«
- e wer e .

« zGeeistderweisheihkoift

c und fuhrle, Mich Setz-ach;sren weis)eit an! a i«

Gottes rath verspürh Und

» ihm willig folgen kann.

egkeeee les-stere-
» t e ig )et erc :

l Laß mich hier anfänglich
- sehen, Was ich dort soll

I recht verstehenl
i 4. Geist des trostes, in

c dem leiden, Steh mir all-

zeit kräftig beyl Wann die

. besten freunde scheidety

- Bleib« du mer hestatctidttå
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treu! Gieb mir ein gelasiA
nes l)erz, Daß ich in dem

grdss’sten schmerz, Trost

der seele bey dir finde, Und

den unmuth überwindet

F. Geist des·ratl)s, wenn

mir verschwindet, Aller

rath imangst und noch,
Wenn iich nirgends httlfe
findet, Wenn ich leide,wen ,
der tod, Mir fast un- l
vermeidlich scheint, Und «:
mein trübes auge weint: i
So gieb, daß es meiner «

freie, Nicht an rath und (
hülfe fehle! l
6. Geist der freuden,

mein gemütl)e, Sucht an i
dir nur seine lust. Schmeck i
ich deine grosse gute: So 1
verachtet meine brustx
Was die weit für lust er- ·
denkt, Welche nur die fiele ;
kränkt. Nechte freude muß ·
den frommewEinzig von »!
Gott selber kommen. i

7. Geist des betend, lehr
tnich beten: Abba Vater :
m der hohl Treibe mich,
vor Gott zu treten: Und ·
Hieb, wann »ich vor ihmgi
«st»el), Daß mein bitten kraf- s «
tig sey; Stehe meinem!

seufzen» den; Sprich in

mir, m Gottes namen,

Nach dem siehn: ein kraf-

tiss Amen! -
Treuer euch, ihr Gottes

! »kinder, Freut euch,

christen,allzumahllisreuet
euch ihr armen sauber,
Jauchzet Gott mit groß

sem schau! Euer Tröster
kömmt zu euch, Der euch

in sein freudenreich, Will

aus diesem jammerlebem
Einstens im triumph er·

heben.
2. unsers herzens Trost

ist kommen, Gottes Geist,
darf» Freudenlichh Der be-

schirmer aller frommen,
Unser schutzunpzuversichc
Preiset stine gut und treu,
Die noch alle morgen neu,

So wiro er euch allen ge-

eben, Hier und dort mit

ihm zu leben.

589. Mel. Von Gott will n.

Tkreut euch, ihr christen
? alle! Gott schenkt uns

seinen Sohn. Lobt ihn mit
frohem schallel Er schickt
vom l)immels»thron, Uns
auch den heilgen Geist,

szMnjg
· «

Der
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Der durch sein wort cmsz
lehret, Des glaubens tichti
verniehrey Und uns auf-I
Ehristum weis?

2. Es lasset ossenbahrew
Gott, unserhochster Hort,
Uns, die wir unweis’ wa-

ren, Sein selig inachend
work. Wie sgroß ist feine
gükiNunkonnenwirilyn
kennen, Und unstrn Vater

nennen, Deruns allzeit be-

;hüt’t. »« ·«
Z. Verlech daß wcr dich

lieben, OGottvon grosser;
huid, Aus vorsatz nichtbez
·trt«tben, Durch ein’ge süws
denschttldi Leit uns auf,
ebner Dahn! Laß uns dein«
wort recht— hören, .Und

thun» nach deinen iehrenx
So ist es wohl gethan.

«. DensGeist von oben

sende- Den du verlxiisen
hast: Daß er sich zu suns

wende: Stark uns in lei-
dens last: Trost uns in ro-

despeim Und wann wir

endlcch schecdenx So führ
uns nach dem leiden, Zur
htmmelsfreude ein!

FIQ Mel·O du allersitßte freud

sGeistjtsoin Baker und?

wmsohnez Der du!

H unser Tröster bistx Und

r· von unsers Gottes throne,

« Fulfreichatif uns schtvas

. e siehst. Stehe du mir

smachtig bei« Daß ich
-Gott ergebensetx O so
c wird mein herz auferden,
Schon ein tempelEottes

c werden»
i»

g

c 2. Laß auf jedem meiner

» Wege, Deine weisheit mit

mir sehn; Wenn ich ban-

ge zweifel hege, Deine

wahrheit mich erfreum

zLenke kräftig meinen Linn,

zAuf mein wahres weht·
Zieyn hin. Lehrst du mich,
was recht ist, wählen,
ekWerd ich nicht mein heil

verfehlen.

treu, Meinen Gott und
Vater liehe;» Daß IIIW
nichtssowichtsgseixAlssp
seiner huld zu stehn. »Sel-
nen namen zu erhollpz
Seinen willen zuvpllbrittk
gen, Müsse mir durch dich
gelingen.

»

»
Hcstcisrkeniiclznvennizvv

zur Winde, Yiein genzutll
ver-suchet wird, Denkst;
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michnichtüherwindeHab
ichirgend mich verirrt, O i
so strafe selbst mein herz, .
Daß ich unter reu und

schtnerz, Mich vor Gott e
darüber beuge, Und mein
herz zur beßrung neige. s

z. Reitze mich, mitsielzn
und beten, Wenn nur hin-s
fe nöthig ist, Zu dem gnakj
denstuhl zu treten. Gietyk
daß ich auf Jefum Christ,»i
Als auf meinen Mittlerz
schau, Und aufihn die hoff-E
nung hatt, Gnad um gnad,

auf mein verlangen, Von

dem Vater zu empfangen.
6. Stehe mir in allen lei-

den, Stets mit deinem tro-

stebeyz »Daß ich auch als-

dann mit freuden Gottes«
fuhrung folgsam sey. Gieb

mir ein geiassen herz. Laß?

nuch felbst in todesschmerzJ
Bis zum frohen iiberwiw

den, DeinesGeistes trost
empfinden. s

»591. Mist. VonGott will ich n.

Gesaibterlg der zur rech-
«— TM» Des Vaters al-

les lenkt, Und seinen armen

knechtem Des himmels

schätze schenkt. ,Ach Herr,

each» laß uns) doch- Den

zGeist vom hmunel haben;
»Den Geist» der Gottes ge·

beste, Laß immer auf uns

ru)n.

s g, Er ist ein Geist, der

Frieden, Den streitern Je-
Fsii bringt«, Der sie nicht
;lciß»ternluden,· Der ihren

Hfeind bezwingtz Der

kGeist, der rath verfchafh
sDer Geist der furcht des

höchstem Der stcirke in den

i schwcichsteiy DerGeist der

wundern-ask.
»

3.Gteb, Arzt! fur unsern

schaden, Gieb,Jesit! un-

sern: geist, Ihn, der ein

Geist der gnadenz Und des

gebetes heißt; Fnrsprecher
HJesU CDristl Gceb dckß er

zin uns— bete, Mit seufzen

; uns» ver-trete, Das unaus-

ssprechlich til.

59-2.Mei. Nun sich derDogge.

Gieb mir Gott! deinen

guten Geist- Den mir
den lieber Sohn, Der

Wahrheit ist- so thenrverz

Heißt, Von seines Vater(
non. -

2. Die weisheity diepon
Vom, Die sidsse er mir·

Oimz H
··

ein,-
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ein, Dir höchstes Gut! in

Jesu Chrish Recht zuge-
than zu seyn.

·

z. Dich furchten, heisset
herrlichkeit. Er reiß mich
von der welt, Daß meine

sieele nichts erfreut, Als
was dir wohlgefiillt

4. Der Geist der wahr-
heit leite mich, Zu aller
Wahrheit an. Der Geist
des trosts beweisesich, Wie
er erquicken kann.

·

F. Er mache mir ein rei-

nes herz- Versiegle deine

bald, So trag ich elend,
kreutzund schmerz, Mit

freudiger geduld.

F9Z.MeI« Liebster lefuuvir s lud.

Gott, du liast in deinem»
Sohld Mich von;

ewigkeit erwählen Sende
nun von deinem thron,
Was noch meinem heile
fel)l»et, Und gieb mir des,

Geistes gaben, Durch sie
werd ich alles haben.

g. Bin ich noch insünden
todt, Und zum guten ganz

yerlohrem Heilger Geist,
mein Herr und Gott!Mir
ehe du mich neu gebohrenz
Rette michvondesn verder-

ben, Laß mich nicht insüw
den sterbenl

Z; Treibe weg die sinstre
nacht, Falscher, zweifelte
der gedanlfenz Wenn die

e weltmich irremacht, Hab
te die vernunft in schraw
sen: Wenn ich niich von

dir entferne, Wo ists, daß

e ich weisheit lerne?

sz4. schaffe.mir ein reines

e herz,Daß ich stets an Gott

gedenke, Und mich oft mit

reu und schmerz, . Ueber

e meine sfinden kränke:

Doch, nach den betrübten
stundewTröstemich durch
Jesu wundens

·

·
5.» Pflanze du mich ielbst

m ihn, Al ein glied an sei-

nem leide, Und, wenn ich
e sein eigen bin, Hilf mir,

daß ich es auch-bleibe, Und

- als eine gute rede, Früchte
i bring und in ihm lebe.

s 6. Glaube, lieb und hoff-
nung sey, Stets die zierde

i meiner feile: In versu-

; chung steh mir bey, Daß

- ist stets das beste wähle.
- Gieb mir demnth in den

e. freuden, Und gednld nnd

- much im leiden.
·

.

. 7. Hilf
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-7. Hilf mir reden recht

»und wohlzs Und des Got-
tesdienstes psiichtem Wie

du forderst, wie ich soll,
Ohne heilcheley verrich-
ten; Christlich leben, selig

sterben, Und dein himm-

lisch reich einst erben.

594. MeLWerde muntermein.

Gott, gieb einen milden
regen! Denn mein

l herz ist durr, wie fand.

Vater, gieb vom himmel

fegen; Tranke du dein dür-

stigs landl Laß des heilgen
Geistes gab) Gnadigüber
mich herab, Wie die star-

ken strome, siiessen, Und

mich seinen trost genießen!
2. Giebt ein vater feinen

naturbekennen muß:Sol-

test du denn, der du heiss’st,
GnterVaier,deinenGeist,
Mir nicht gebennnd miih

nahen, Mit den gutenhin»
melsgaben2

»

r
3.iJesu, der du hingegan-

gen, Zu dem Vater, sende

mir, Deinen Geistl denn

mit verlangen, Herr, er(

wart ich ihn von dir. Laß

denTroster ewiglich, Bei)
mir seyn: er lehre mich,
Jn der Fwahrheit veste ste-

hin, Und auf dich im glau-
ben sehen! - i

4. Heilger Geist, du kraft«
der frommen, Kehre, bey
mir armen ein! Sei) mir

tausendmal willkommen!

Laß mich deinen temvel

seyn! Sckubre du dir selbst
das haus, Meiner?herzensk
wirf hinaus, Was mich

hier von dir kann scheiden!
Stärke nach, wann ich
soll leiden!

» · ·

J. Schmucke mich mit«
deinen gaben: Machemich
neu,rein und schdn-! Laß

mich wahre liebe haben,
Und in deiner gnade stehn:
Gieb mir einen starken

much: Laß mich- wenn

mein feind nicht ruht,
Vor den thron der gnas
den treten, Und im geist
und WahrheiibeSenL

»

«
6. So wiltich mich dir

ergeben: Dir zu ehre»-

soll mein sinwrNnr nach

dem, was droben streben,»
dYis ich einst gekommen
Mm 4sz

«

bin,
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bin, Dorthin, wo vor dei-

nem ihren, Ich den Ba-

rer und den Sohn ,
Und

dich ewig werde preisen,

Und dir ehr und dank er- «
weisen.

J 95. Mel Nun freuteiich lieben. «

Heu: zvill ich, werther .
»

Trostey dir, Mit her- «
nsfreiide fingen: Ach s

Zeeilger Geist- verleihemir, ·
Daß ich jetzt niöge brin-

en, Ein opfer, freiyven 1

Teuchelem Das deiner «»
uld gefällig sey, Der du 1

die herzen prufesti
»

1
s. Wie hat doch meiner ;

feele noch, Dich, höchster ·

GotyerbarnietiMichhast 1
du, daichgeistiichtodhMit «
Lieb und huld umarmen

Jch gieng in ganz versehn 1

tem wahm Du nahmst ··
dich- meiner thorheit an, 1
Und wolltest Blbst mich 1
lehren.

»

s.
«

I. Ich habe Gott nicht «
recht erkannt, Dem ich «
dochfolltelebenxDochhast 1
du dich zu mir gewandt,
Und niiij dein licht geges «
ben. Dein theures wort «
hatntiih erfreuhunduieis i

ner augen blodigteiy Zum
hiinmelsweg erleuchtet

»4. O hochstes Lichhdurch
dich lern ich, Erst recht den

Pater kennen: Auch kann

ich Jesum sicherlich, Nun

meinen Heiland nennen.

Du leitest mich« mit deiner

’hand, Daß ich mein rech-
tes Vaterland, Gewißlich
sinden werde.

»

·

s« Jch Wär tm höchstep
lamcnerstand,In ewtgkett

verloren; Wo du dich

nichtzumir gewandt, Und

mich aufs neu gebohren.
Durch dich bin Ich nun
Gottes find. Ach laß mich
stets auch so gesinn’t,Wie

Gottes kinder bleiben!

6. Wie oft bin ich auf bö-

sen rath, Und falschen weg
gekommen! Doch deine
theure gnade hat, Sich
meiner angenommen. Du
straftest mich; da sah tch

frei» Was niemer seeke
Khcidlich sey. Das mag Ia

kliebe kxissent
»

s
i, 7. Du hast mich armen
oft aufs neu, Mitmeinem

zGott verbunden, Wann

sich durch wahre bussi
s
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reu, Vergebung»habe fun-
den. Du hast mich aus· der s
sünden nacht, Hinwiedo 1
rnni zu Gott ebracht, ·
Der meiner siZ erbar- I
met. .

8. Jch würd in dieser ai»«-
gen welk, Mein erbtheil !
bald verlieren :DrUm hast s
du dich zn.mir»gel«ellt, Mich «-
seliglich zu fahren. Du

nimmst m meinem herzen
Platz, Damit ia meinen
himmelsschaiz, Mir nie- «:
mand rauben möge. ·

9. Hab ich in meiner -

tijibsalslalh Nach hülf
nnd trost gefilzriem Sok

hast dudiegewunschteraih e
Mir dftersauch verliehen,

Daß ich in hossnnng nnd «
geduld, Versichert deiner

lieb und huld , Mich Gott

ganz überlassen
·

,
to. Ach konnt ich nun

auch, wie ich wollt’, Dich «
liebster Gott, recht preisen!

Ach konnt ich, wie ich bil-

lig sollt, Mich gegen dich.

xrtveisenl O beilger Geist,

laß meinen sinn- So lang,
ich noch anferden bin, Unds
ewig dieß betrachten!

»

, u. Kann ich in dieser
ksterblichkety Den wunich
knicht anz erlangen: So

Jwill is) doch, xvann nach
sdem streit, Die ruh dort

’angegangen, Dir sammt
IDelUVater und demSohm

sMit herzenslustjoor dei-

inem t)rdn,»«Preis, dank

Fund ehre bringen.

s» 596. MetKomm, hiesige» Geist.

F· dr unser gebet, Qetst
k CI des Herrn! Du horst

fder menschen flehen gern.
kWir wollenunser herz dir

gehen: O lehre heilig uns

xlebent Nüst uns mit stciri
te, Geist der kraft, Deren

uns allese gute schaftz Deaß
nicht dielockungen der fmv

den, Uns, Christi jünger
überwinden, Durch ihre

imachtzDurch ihre macht.

I 2.Dukheiliges Licht!star-
sker Hort! Laß uns der

swahrheit helles wert,Auf

rdieses lebens Pfaden leiten,

»Daß Unsre füssz nicht glei-
Zten. Treib fern von uns

Edes irrthums nacht, Und

stktxge deiner feindemacht;

zD Jesu Chrcst der gan-

spzenerde,.Bekannt, und an;

M m zs ? gebetet
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gebetet werde. Erhör uns

Gott! Erhör uns Gott!

Z. Laß, freudiger Geist,
voll vertrauen, Jn noth,
aufdeine hülfuns— schauen!

Lehr uns, wenn wir zum

Vater treten, Mit ganzer

zuversicht beten! Mach
uns durch deine kraft be-

reit, Zum sterben und zur

ewigkeitL Daß wir, als dei-

ne streiter, ringen; Zu dir

durch tod und lebendrjw
gen. Hallelula!Hallelula!
597 Mel. Konten heiliger Geist.

KomwGetst desHerrn,
- » von Gott gesandt,

Matt) deine kraft auch uns

bekannt. Geuß deines tro-

stes feligkeitem Auf uns,
die Christo sich weihten
Dievdlker allerweltführst
du, Ins l)eclcgtl)um, zu

Gottes ruh. Es schall an-

betung dir zunt ruhme·!
Singt- llölker, ihn; im her!
ligtl»)ume:Hallelula! Hal-
leluja! «

»
·.

g. Du hetlcgs Lcchtl du
starker Hort! Durch dtch

leuchk uns des lebens

wortz Den Ewigen lehr
uns erkennen, Von herzen

Vater ihn nennen. Ein

neuer irrthum ist erwacht,
Zerstreue du des irrthums
nacht. Sie wollen, Herr,
uns unsern glauben, Den

Mittler,JesuniEhristum,
rauben. Bekehre siel be-

kehre siel
» ·

Z. Du heiligeRuh· lsüsser
Trostl Hilf, daß wir freu-

dig und getrost- Jn unsers
Gottes dienste siegenz Un-

ter keiner noth erliegen.
Dieß leben ist der prufung
zeit, Wir überwinden
durch diche weit. Du hilf » ,
o Geist,mit muth uns

gen, Zu dir durch tod u
leben dringen. Halleluja!
Hallelujat
598.Me1. Gott desHisitels und.

Komm, o kaum, du

Geist des lebens-
Wahrer Gott von ewig-
keitl Deine kraft sey nicht

svergebens Sie erfull uns

jederkeitl So wird geist-
und icht, und schein, J»
dein dunklen herzen seyn.

e. Gieb in unser herz und

sinnen, Weisheit, rath-

verstand und zuchtz Daß
wir anders nichts

. « -
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nen, Denn was nur dein»
wille siichtL Dein erkennt-I
niß werde groß- Und mach’
uns vom irrthum los!

z. Zeige, Herr, die wohl-
fahrtsstege!Das,wasdich
betrüben kann, Raume

ferner aus dem Wege;

Führ uns zu dem guten
an: Wirte reu an skinden

statt, Wann der fuß ge-

strauchelt hat!
»

4. Laßunsstets dein zeug-
niß haben, Daß wir Got-

tes kinder find: Stark uns

dann mit deinen gaben,

Elsas: sich noth und drang-
s: sindtz Zeige,·daß des

Vaters zucht, Einzig un-

ser bestes sucht!

»

z. Reis uns, daß wir zu

ihm treten, Glciubig und;
nzitfreudigkeitzsjiachiinss
tuchtig, recht zu bethemj
Und vertritt uns allezeitx
Sowird unsre bitt erhöryl
Und die zuversicht ge-
wehrt. «

« H. Wird uns auch um

hulfebange, Daßdas herz
oft rufen muß: Ach mein

Gott, mein Gott, wie law

ge! O so mache den be-

»schluß·: Sprich der seele

tröstlich zu,Und gieb much,
geduld und ach!

7. O du Geist der kraft
und wirke, Du gewisser
neuer Geist, Fdrdre in uns

deine werte, Wann uns

satan wanken heißt;

Schenk uns much und

kraft imkrieg, Und verleih
uns dann den siegL

s. Herr, bewahr aueh
unsern glauben, Daß kein

teusel, tod und spott, Uns

denselben möge rauben!

Du bist unser Schutz und
Gott, Sagt das siecsch

gieich immer: nein! Laß

dein wort gewisser seyn!

9. Wann wir endlich sol-
len sterben! So versichre
uns je mehr, Als des him-

melreiches erben, Jener
i herrlichkeit und ehr’, Die

s uns unser Gott bestimmt,
Und die nie ein ende nitfit

! 599.Mel.Komm, lgeiligerGeist.

Komm
über uns, du wer-

; ther Geisti Du Leh-
; rer, der zu Christo weistt

clJhn lehr uns kennen, ihn

-,verlangen,-DervomVater

-sausgegangen.Erzahtle sxtr
te
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die ganze weit, Jn seinem
blut das ldsegeld Du

knüpfst uns fest mit ihm
zusammen; Und nunmehr
kann uns nichts verdam-

. wen. HallelUlaLHalLelUjaL
e. Mach selber dir mein

herz bereit, Und sehmück
es aus mit lieiligkeits Dein

friedewohnestets dariüem
Und bewahre herz und sin-
nen. So»wirds, von misse-
thaten e rein , Des cgrossen

Gottes tempelr seyn, i

Zu(
feines namens ruhm ers-»

baue« An dem er fein ge-

fallenhsthauer. Halleiujat
Hcelkgiättjw

· ·

Z. Pfand, das die feel m

ruheitellu Gieb uns den

frieden,· nicht der weit:

Nein, jenen edlen« selgen
Frieden, Den uns Gottes
rath beschiedenz DenChri-

sti hingang uns gebracht.
Der ist es, der uns freudig
macht, Auch wenn gleich
welk und holle toben, Noch

Gott im hintmel hoch zu

lobeikHallelula!·Hallelina!
4. Lehr uns die rechte

sterbekunstt O »Trdster,
mach durch deine grinst,

i Uns fest in jenem theuren
c Worte: Christus set) die le-

c benspfortel Halt uns im

.- wahreu glauben fest, Bis

- unser geist den leib verläßt!

lJm letzten kampf lehr

·c uns wohl ringen, Und

7 durch den tod ins leben

; dringen. Halleluja! Hals
- lelujal

s 600. MeLFreu dich sehend-mein.

s O duallerstsßteFreudel
, Lieblichstes und

reinstes Licht! Du er-

freuest uns im leide, Lassest
auch imglück uns nicht.

Nahe dich doch auch zu

mir, Geist des Höchsten!
da ich dir, Lob und ruhm

Zum opfer bringe; Here,
)dre, was« ich singel
e. Edelster von allen

fegen-»Die uns, Gott m

Christo gab! Du trciufst,

als ein milder regen, Aus

des himmels schooß herab.
Du inachst harte herzen

weich; Wüsten auch cm

früchten reich; Was der

drangsal hitze drücket-

Wird durch deinen trost

erquickec
»

z. Ja, du bist die bests

gabe;
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gabez Die, mit der man
alles.l)at. Wenn ich dich
erwünsch und habe,Findt «
kein wünschen ferner statt.
Gabe Gottes, kotnm auf e
mich! Ach, von dir ward .
ja auch ich, Als dein bad i
mich neu gebohremSchon «
zum tempel auserkohrem

a. Du kannst alle herzen
prüfen. Nichts schließt dei- «
nem blick sich zu, Auch der

Gottheit innre tiefen, i
Forschest und ergründest T
du. Nun sokennst du auch s
gewiß,Meiner seele sinster- H
niß. Drum gieb weisheih .
und vor allen, Wie ich mö- «
ge Gott gefallen

5.Du bui stlberreim und «
siehest, Auch an reinen dei- I
ne link. Bdfes hasscst du, s
und fliehsih Alter siinden i
grau! und wust. Wasch ·
auch niich von sündenrein, i
Daß tch inich um das at: «
lein, Was dein aug’ er-

gdtzh bemühe, Alles was e
du siiehesh siehe.

6. Da wir dich so oft
herritt-en, Jst dein bei-z
doch sanften Inutha In» «
mer bleibst du treu im lie-

bensThiist uns bösen tag-
lichigiitsx Wenn ich schnell

zum zorne bin, Gieb mir

deinen edlen« sinn, Daß ich
.freund und feinde liebe,
Weinen, den du liebst be«

’trübe.

s 7. Du,du inachst mein

iherz zufrieden, Wenn der

Einenschen trosi gebricht.

ißleib ich von dir unge-

ischiedenz Ei» so fehlts an

jtrost mir nicht! Sey nur

du mein eigenthumz Und

stets will ich deinem ruhm,
Alle meine triebe weihen,
Deiner mich vor allem

freuen» «·
· »

B.Heilgcr Geist, hort ich

entsage, Dem, was deinen

ruhm dir nimmt,Bis ans

ende meiner tage, Sei)
mein herz blos dir bistitiitl
Was der satan will und

sucht, Will ich halten, als

verfluchh Ihm statt zag-

haft nachziigebenz Stark

und männlich widerstre-
M

.

«.

»9. Nur bitt ich, daß du

mich· starkestl Du stehst
Ehristi streiternbeyl Hilf,
mein Helfer, wo du inei-

kcstt
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teil, Daß mir hülfe nd-

tlyig sey. Den verszblendten

irdfchen sinn, »Nimm aus

"meiner seele hin, Daß sie
nun sich ganz erneue, Und

mein Gott sich meiner;
freue. .

·

10.Sey mein beystand,
wenn ich sterbel Zeige dem

gebrochnen blichMir zum
trost, mein herrlich erbe,

Ewig unverwelklich glücli
Starke du das matte herz,
Daß ich unter allem

schmerz, Noch im letzten

todesschweissez Gott, in

Jesu, Abba hecsse.
601. YkelszNnii bitten wir den.

O Geist des Vaters,
Geist des Sohns!

Lehrer, Tröstew Pfand
des Gnadenlohnsl Kern,

dnrch deine lehre, Zu dei-
ner ehre, Jm bestreben

nach göttlichen werfen,
Meinen geist zu starken.

, se. Als Gott vom him-
mel dich ergoß, Wurden

seen, wo« nie wasser floß-

Strome voll gedeyen, Jn
ivüsteneyem Und es quol-
lens im dnrstigen lande-

Brunnen »aus dem fände.

- Z. Wie blühte da, wo al-

i les wild Und verschmach-
-5 tet lag, nicht das gesilds
: Welche reiche saaten, Er«

- habener thaten! Was für
kerndten, von zeiten auf

zeiten, Für die ewigkeis
- ten!

; 4. Fluß, Thau desHerrn,
; herab auf micht Ach, wie

« ein erstorbner baum bin

, ich, Ohne kraft und leben; -
sDu kannst es geben.
Schassez daß es »sich izi

. mich ergiesse Und ich gru-.

nen müsse
F. Ersülle mich mit blüth

und fruchhDaß der Herr,wenn er kömmt und ucht,
Nicht vergebens suche,
Und mir dann fiuche,»Und
ich aus der entheiligteu
erde Ausgerottet werde.

602. Mel. Wie schön leuchkt u.

Olxiiger Geishkehr bei)
uns ein, Und laß uns

deine Wohnung seyn! Sev

unsers herzens sonne ! »Du
himmelslichy Laß deinen
scheut, Bei) uns und in

uns kräftig seyn, Zu steter

freud und wonnex Daß

tun, Uns dir, Rccht zu le-

-
«

PM-
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ben, Ganz ergeben, Und«

mit beten Oft deshalbew
vor dich treten.

e. Gieb kraft und nach
druck deinem wort! Laß

es, wie feueiy immerfort,

Jn unfern herzen bren-

nen: Daß wir denVater

und den Sohn, Und di·ch,
den Geist,anfeinem thron-
Für wahren Gott beken-

nen; Beide, Treibe, Und

dehnte,
»

Das gemüthe;

Daß wir glauben, Und
im glauben standhaft blei-

benl

z. Du Lehrer, dessen
wort nnd kraft Den fee-
len licht und leben fchafy
Sieb, daß wir stets dich

lidrenl Laßnns in glau-

bens einigkeit Atich andre

in der christenheit Dein

wahres zeugniß lehren:
Daß sie, Sich hie, Recht
bestrebew Dir zu leben:

Dich zu preisen; Guts.

dem nachsten zu erweh-
scfb ;

4·. Steh uns stets bey.
mitdeinem rath,Und führ :
uns felbstdenrechtenpfadz l
Weil wir sden weg nicht «

l wissen! Gieb uns besteins
idigkeiy daß wir, Getreu

dir bleiben für und für,
Wenn wir hier leiden

müssen! Scham! Baue,
Was zerrissen, Und ge-

siissen, Dir zu trauen,
Und allesn auf dich zu
bauen.

F. Laß uns, Herr, deine

Gotteskrafy Empsindem
und zur riiterfchafy Da-

durch gesteirket werden;

Aufdaß wir unter deinem

fchutz, Begegnen aller
feinde kratz, So lang wir

sind auf erden. Laß dich,
NeiehliclxAuf uns nieder;
Daß wir wieder, Trost

empsinden! Alles Unglück
laß verschwinden!

6.Du Geist des friedens,
sienke dich,In unsre herzen
kraftiglich, Und sc! ienk uns.

deine liebe; Daiß unser
herz mit lieb und treu,

Deut nächsten stets ver-

bunden set» Und« »sich dar- i
innen übe! Kein ti»eid,»
Kein streit, Dich betrube,
Reine liebe, Wollst du g »
ben, Sanft und demtx
auch darneben!

«

, 7, Ec-
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·7. Erfiill uns, Herr, zu

lederzeit, Mit früchten
der gerechtigkeit! Sei)
unsers geistes starke! Daß

uns hinfort sey wohl be-

wußt, Wie eitel unsers

sieiifhes lust, Und feine

sündenwerkeßührHFüly
re, Unsre sinnen, Und do«
Hintern, Von der erden,
Bis wir himmelserben
werden!

60 z.
Mel. TiebsterJesu, Twst d.

Wahrer Gott im hiwxmelsthronh Saistt
demVater und dem Soh-H
ne, Hxchstvollkonimners
guter GeistL Der du wirst
also genennet Von dem

reife, dasdich kenne» Und

als Gott dir ehrerweistx
Hieruit will ich vor dich
treten, Und im geist und

Wahrheit beten.

e. Da du auf den was?

fern fchwebteih Und die

öde welt belebtest, Schafft

du ordnung, pracht und

seit.
Demer gute-juris-

)ett, stärkoGeben zeugniß
deine merke. Du bewohnst
die ewigkeiu Und auf al-

len unsern wegen-Bist du

dennoch auch zugegen.

z. Soll ich deinen ruhm
besingemDmals Gotisdie

ehre bringenZßlosse wor-

te thun es nicht: Ach so
wollest du mich leiten, Und

zu deinem lob bereiten,

sDaß ich thu nach· meiner
psiichtl Sieb, daßich inich
darin übe, Daß ich nim-

mer dich betrüba
«4. Du bist heilig, liasiest

Wunden, Und läßTt dich da

willig finden, Woman

Hrein und heilig ist: Mache

E denn, oGnadenquellhMm
chedu niich rein und helle,
Wie du rein und heilig
bist;» Laß mich, was du

hastest, fliehen, Und um

deine gunst beniühenl
»

F. Hilf nur, daß ich weis:

heit lerne, Und mich von

der siind entferne: Herr,
regiere meinen laufz

Stärke mich init deinem

siegelz Wann ich bete,

gieb mir Hügel, Und zeuch
mich zu dir hinauf! So

will ich hier, und dort oben

Ewig deine thaten loben.

I I.Tri-
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11. Trinitatis Lieder.
Von der Heiligen Dreyeinigkeit.

604 Mel.Komm, heilgerGesst.

Anbetung und dank brin-

gen wir, Herr, unser«
Gott und Vater, dir:

Dein ruhm foll unter uns

erschallen Laß unser lob

dir gefallenl Laßt, men-

schen, seiner lieb uns freun- «
Und ewig, ewig dankbar ,
seyn lLobsingt ihmehristen
unsre drüber, Fallt vor

dein Gott der liebe nieder,

Und betet an! Und betet

and

e. Er hat uns gemacht! e
wir sind fein! Du bist die

Lieb; und wir sind dein! e
Wie groß und viel sind.

deiner Werke, Du Gottl

der macht und der wirke, s
Dein ist der erdkreis und (
in dir, O Hdchsten sind 1
und leben wir. Du schus s

l fest straplyitn und thronen
Und uns, die auf der erde l
wohnen, Uns· iterblicheh
Uns· sterblichel

»

s;
i Z. Der Heilige schditt a
unsrer. schuld, »Und trägt«

Fonds, sitndersptnitss gedenkt-l;

Au!

kAuf feinen vciterlichen an«

jmenz Mit liebevollem

erbarmem Verkürzt er

unsrer Prüfung Zeit, Und

lohnet uns
«»

mit

;fretiden, Und schcckt zu

Hunsernt »l)»eil uns leiden,

kDer gnadcgel Der gnädi-
ige, .

) 4. Anbetung und dank,
;El)riste, dir! Verlohrne
ksfcnder nvaren ewirl Du

Ebisiy ein siuch fur uns, ge-
storben, Hast ewcgs heil
Juns erworbenWer zu dir

isiiel)et, an dich« glciubh Und
lockt die sünd ihn, treu dir

bleibt, Der soll, befreyt
vom fluch der stunden, Er«

barnmng, gnad und-leben

sinden,»Jnewigkeit, In»
elvigkeit. «

des Herrn! Wir waren

einst von Christo fern, Ent-

ferntvon dir und von dem
leben, Mit sinsterntssen
umgeben! Du hast durch
.p«einesivorteslnacht, Auch

"Nn uns
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uns« zum licht aus Gott-

gebrachn Du lehrst-uns.
leben, hilfst uns sterben,
Und weyhest uns zu heut-T;
"melserben, Durch Chri-

stidtom DurchkChristi.
to . « »

6. Anbetung »und dank

bringen ivir,Dreyeitiiger,

Iris-over, dir! Es usüffe je-
des lau-d der erden- Bei(

deiner Herrlichkeit werden!

Wie selig, wie beguadigr
ist, Ein wie, Deß zuversicht
du bist! Jehova, deinem
grossen naiven, Sei) ewig
ruhm und ehre! "Ainen!

Halleluja! Hallelnia
605. Mel. O Cdott du seen-euer«

Gelobetseyder Herr,
Mem Gott, mein

Licht undLeben, Der freie,
leib und geist, Und wesen
mir gegeben:Meiiißaster,
der an nur, Von friihster

jugend an, Mehr gutes,
ale ich weiß, Besisandig
hat gethan!

-Leben, Des· hdchiten Va-

ters· Sohn, Der sieh für

nurh gegeben, Der auch;

r erlösethah Durch sein ver-

s» »sohnungsblut-Und nkir im

- Ptaitben schenkt, Das aller-

Jhchste gut.

- . Zqcszelobet sey der Herr,
. MeinGott, mein trost und

, eben, Der heilge Geist,
- den nur, Mein Heiland

r hat gegeben,Der inir mein

szherz erquickt, lind giebt
jsnnr neue kraft, Der mir

k in aller noth, Rath, « trosti

s» und hülfe schafftl »
I erGelobet sey der Herr,

s» MeinGothder ewig lebet;

l Den alles rühmt und

! lobt, Was durch ihn lebt
und wehrt; Gelohet sey der

-»Herr, Deß name heilig

ssheißy Der Vater sannnt

ijdein Sohn und gnadew
- vollen Geistl
i «5. Wieihnt dieengeldort
. Das heilig! heilig! singen«

E So soll ihm von uns hier
-Das hallselujal klingen.
lErheb ihn sonderlich Er-

loste christenlnin Gelobet
-sey mein Gott, Jn zett
»und ewigkeit , -

- 606. Viel. Gott der Vater· weh.

si Gott, ich darf mich ZU»
s -dir«nal)n,-«Jch, einer-

« ldster
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löster Christil Tief im
staube bet ich an, »Dich,
Vater Jesu Christil lin-
sichtbarey der dii bist,

Und· seyn wirst, der du

warestszz Du schassest und

bewahrest, Die weit, vor

der dii warest, Herr, wer

gleicher dir? wer ist Wie e
du, Gott über alle, Daß s
alles dir gefalle, Jn allen 1
und durch alle2 Herr, Je- 1

hova Zebaoth, Sei) hoch: .
« gelobt, Gott! unser Gott! s

L, Sohn, ich darf zu dir «
«n·iicl) nahn, Gott, Eben-

bild des Vaters! Tief im ·
staiibe bet ich an- Dich .
eignen Sohn desVaters! ·
Yieiischgetvordney der du »
bist, Und seyn wirst, der du ;

i warest, Jin steisch dich of- ;
«feiibareft, Der weit, vor»
der» du warest, Herr, wer f
gleichet dirs wer ist, Wie «
du, Gott überalle2 Daß «

, alles dir gefallekVerfohnst H
»du zu dir alle, Sohn Jeho- ·
va Zebaotlx Seyl)ochge-
lobt, inein Hei-rund Gott!

Z. Geist des Vaters und i
jsdes Sohns, Du kennst die i

tiefen Gottes: Siegel un-

sers guadenlohns, Mach
uns zu temveln Gottes!

Geist der heiligung, di;

bist, Vom Vater itns gege-

ben; Damit wir. ewig le-

ben, Und ewig ihn erhe-

ben, Heilig, heilig« heilig
ist, Der Vater mit dem

Sohne, Der Geist auf ei-

nemThronyMitibdtttnd
feinem Sohne! Einige»
Herr Zebaoth, Sei) hochs
gelobt, Gott unser Gott!

607.Mel.Gott der Vater wohn.

Gott, Weltrichtey rich-
L te,nccht!Gott,Pater,
fchone schone! Dein er-

barmend angesiehy Lettcht
uns in deinem Sohne!
Lltts der tiefen rufenwiy

Gott, um des Sohnes
willen, Laß deinen zorn-

sich ftillen, Um deines!

Sohnes willen, Er hat,
Herr, gebebt est-vor

dir! Er hat den kelch ge«

trunken, Tief in den siaub
gesunken, Hat er ihn ganz

getrunken· Auf Eil! blut

vertrauen wir: Versehkr-
teikz dank-und preis schier!

««

Nu: j 2."Gc:-

563It. Trinitatis Zikdetx



e 2. Gottes und des nun-l

schen Sohn, Für unsre

sclzuld verbürgetz Christn

Mutter, gnadenthrom

Lalnm Gottes, uns er-

würgctz Heiland, Hohn-
Priester, d-ir,Dir nahnwir :
uns Und beten: Du wollest «
uns vertreten, Für uns :

zum Vater-beten; Gnade ·
haben wir von dir. Wir i
theurerkatiften sunder, J
Sind wieder Gottes kin- ·

der, Du sündenfiberwiw «
der! Ewig, Herr, froh- s
locken« tote: Versol)ner, «»
dank undpreis siendirl ;

z. Geist, vom Vater uns

gesandt, Erworben bono

dem Sohne, Unßres heiles

sichres pfand, Führunszu ,
feinem throne, Gcist und «
wandrer sind wir hier;

"-Lehr’ uns zum hinnnel

lwallenl Entzünde du in«
allen, Die tust, Gott zu
gest-sen; Alles. gute tönt:

von divz Duwollest, wenn

wir beten, Uns bei) dem

Herrn vertreten, Und Ab- ,
ba mit uns beten! So ge:

heilig: riefen wir: Ernew ·
ver, lob und preis sey dir! s

l 4. Auf den glauben folgt
das schaun: Herr,«Herr,
laß deine frommen, Alle,
welche· dir vertraun, Zu
xdeiiiein fchauen konuneiil

Dunkel ist des glaubens

pfade Du wollefy Gott,
sie7fuhren, Daß sie ihn

nicht verlieren, Dalnit

sie triumphirenl Wer: die

kron errungen hat, Der

legt vor deinem throne-
Sie nieder, feine from,
Und jauchzt vor deinem

throne: Preis, Vollendey
und gesang, Und lob set)

dir, und ewig dank! e «
s. Halleluja, Vater, dir,

Und dir, o Sohn des Va-
ters! Hallellijwrufen wir

Dir Geist des Sohnsund
Vaters ! Rühmcs im hun-

mel, rühmets hier, Daß

laller knie’ auf erden, Vor

lGott gebeuget
»

werden;

Mit furcht erfullet wer-
den, Halleluja, lob fes) dir!

Dem Vater aller Finder,
Dir, .Todesi«iberwind»cr-
lDir, Troster banger sun-

2der, Ging, ewig ieuphzsn
wir, Dir Vater, Minder,

Trdster dirl s« s i
, -

»,
608
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» Es. Mel. Es wol! uns Gott ge.;

Herr, unser Gott, wer

»

istdir gleich? Dubistap
das hochste wesen, Undz
doch hast du, an gerade;
reich, Uns dir zum dienstj

erlesen. Gemeinschaft sol-·T
len wir mit dir, du Allenf

hochsteiz haben. Mitdeit

nem Beil willst du uns

hier, nd ewig einst be-

gaben, Du Quelle alles

egemi
e. Wirbeten dich, oVcp

terl an. Sind wir gleich
vor dir Kinder, So niiiistz
dudichdoch unseramWiex
vciter ihrer binden Duhast

»für uns aus grosser bald,

Selbst deinen Sohn geize-

ben. Dein herz voll gütej
und geduld, Verleih uns;

trost und leben, Daß wir-

dich kindlich fürchten.
. F« O Jesu, ewger Got-

z tessohni Du Heil, darauf

e wir hoffen. Durch dich«
. steht zu des Vaters Thron,;

Der weg uns wieder of-;
sen. Uns zu befreyn vom

s» siuidgiiid tod, Kainst du2

Izu uns auf erden. O laß;
jung, unser Herr« und«

. Gott! Froh deines fegens

- werden, Und dir im glau-
r ben dienen.

» 4.»0 heilger Geist, du

s Geist« von Gottl Wehr
sin uns dem verderben,

s Jm glattben an des Mitt-

lers tod, Hilf uns der fün-

: de sterbenz Du giebft zum

; guten lust nnd kraft; Laß

- es uns stets erfahren,
s Stark uns in unsrer pib

grimfchafh Bewahr uns

- Vor gefahren, Hilf uns

» dir willig folgen.
s F. Laß, Gott, uns dein

« auferden fchon, Als un-

t sers Gottes freuen. Herr,
fegne uns von deinem

thron, Daß wir vor dir

l gedeihen; c Dein ist das

reich ,
die herrlichkeit

Dirwollenwirhierlebenz
Und« du wirst nach voll-

brachter Zeit, Uns einst

dahin erheben, Wo wir

dich ervig fchauen. O »
609. Mel. Nun freut euchlieb

O heiligeDrez)einigkeit,
« - Voll niajcstcit nnd

, ehren! Wie kann doch dei-

i ne christenheiy Dein lob

- genug verruchten ZDU hjst
"

"NMPOii34
·
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sehr hoch und wundersam, j
Ganz, tinlsegreisiich ist dein;
nanl’, Dein tresen uner-

sorschliclx »:
:-. Wir danken dir, daß

deine goals, Auch weil wir

hier noch leben, Jndeinem
rrorte so viel hat, Uns eß·

fcnbart gegeben, Daß du

bist wahrer Gott, und

heiss’st,GottBatenSohn

uud heiägcr Geist-Ein We-

sen,Drey Personen.

Z. O Vater, aller dinge

"qtiell, Und Ursprung! sey
gepriesen; Ftir alle wun-

der, klar und hell, Durch
deine macl)terlviesien;Dtt,
Vater, hast vor aller Zeit,
Den eingen Sohn von

ewigkeih Dein Ebenbild,

gezenqer.

e Du hast gemacht den

erdenkrei6, Nach deinem

Wohlgefallen, Und men-

schen drauf; daß hier dein

preis, Durch sie sollschön
erslifallen Auch wird«

Brei) deines mundes wort

ies allesisnmer sortund

fort, Erhalten unt-regie-
tet. » -

z. Drum bleib uns ser-

ner zugetham Als Vater
deinen Andern, Und nitft

dich unsrer Wohlfahrt an:

HclßHerr, uns armen sstni
E dern; Daß wir von deiner

l mildigkeih Zur guten und

zur bösen zeiySchutz trost
l und nahrung haben.

6. O Jesu Christ» Got-
t tesSohmVonewigkettge-

r bohren zVotietvigkeitttns

- menschenschomsuinMitti
ler auserkorenl Durch dich

- geschichh was nur ge-

« schichy O wahrer Gott!

c owalyres Lichyßomtvahi
- ren Gott und Lichte!

-
«

7. Du bist des Vaters

i Ebenbild, Und doch vom

: himmel kommen: Flls
eben war die zeit erstritt-

Hast du Fleisch angenom-

men; Hast uns erworben

Gotteshuld zßezahlet un-

t srer sünden schuld,Durch

i dein unschuldig leiden.

8. Nun sitzest du zur rech-

· ten hanwDesVaters hoch

erhoben; Beherrschest alle
leut und land,Und dåctirtst

der feinde tobenHilftmLh·)

wahrer mensch und Gott!
Wir wollen dir fur deines!
- -
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tod, Und alle wohlthati
danken. , i

9.Der du vomVaterttiid r?
dem Sohn, Ausgehest ohn i
beginnen, Ohcilger Geist, ·
von dessen thron, Uns i
gnadenstrome rinnen, Du :
wahrer Gottvonervigkeiy i
Von Gott gesandt, um in

derzeit, Jm glauben uns «
- zu leiten. « - 1

to. Du machest uns dein 1
wortbekannhDusprachst 1

diirehdeine knechte Du 1
aiich versichersh als eini

pfand, Uns unsrer find«
. schuf: rechte: Durch dich 1

wird unsre hosfnung vestz

JUnd wenn uns alle welt 1

l verläßt, Bleibst du beyq
uns im kurzen. 1

. Hi. Wir: bitten dich de- ·
xiitithiglichEaßuns erhdr- ·.
lich betemUnd aufgeweckt, 1

«« gestarkt durch dich, Sinn. i

, thron der Gottheit treten, 1

i Bis, traun der» tod vor-

, l)anden ist, Wir, auchi

. durch dich, auf Jesiimi

»Chi;ist, Getrost und selig l
» iter sitzt. « «

z» U. Lslott Vater, Sohn;
Hund lkeilger Geistl Für«

allegnad und gute, Sei)
unerdar von uns gepreis’t,
Mit freudigem geknü-
thel Wenn dich der engel
chor besingh Da, wo das

dreymahlheilig klingt,
Lobt dich hier unser lalien.

6 lO. Mel. Allein Gott in der H.

O Vater, Gott von-

ewigkeiy Der Gott-

l)eit wahre Quellel Dir

singt die ganze christew

heit, An deines thrones
schwellaWiegroßistdeine
make-stat- Die über alles,

alles gehnWas wir gedeu-
ken können!

; g. AlsVater, hastdu dei-

nen Sohn, Von ewigteit

gezeugehSohast dusstslbst
von deinem thron, Vor

aller welt bezeugetx Als

Vater, hast du diese weit,

Und alles an das licht ge-
stellt, Auch väterlich er-

halten. «
« z. Drum bleib noch fer-

ner zugetham Als Vetter,

Edeineti kinderu,llnd nimm

dich unsrer wohlfahrt an,

Hilfallen armen ssindcrcy

zDas twir von deiner mil-

«digkeit, Zur guten und zur

N u 4 besxn
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bösen Zeit,Trost- fchiitz und i
nahrung haben.

4. Gott Sohn, des Bm «
ters Ebenbild, ZumMitt- .
ler uns erkohrecy Und end-

lich, dadiezeiterfütly Für ·
uns ins steisch gebohren,
Ein wahrer Gott und

menfch zugleich, Der du

der weit dein Himmelreich,

gdurch deinen tod erwor-

en. . l

z, Als Gottmenfch, sitzst
du auf dein thron, Zu der

nes Vaters rechten, Uns

wider allen neid und hohl»
Des» teufels znverfelhteti
Ach! hilf uns durch dein

thcures bluyDaß Uns dein

Vater bleibe gut, Und

ewiglich gewogen.

6.0 heilger Geist,dit wer-

therGast, Der frommen

schatz und kronel Der du

den ausgang ewig hast,

VomVateriinddemSoly
ne,Du iüsser Trdstew treu-

ster Freund! Der du die

deinen wohlgeineynh In,
alle Wahrheit leitest.

7. Komm wahrer Gott,
mit deiner kraft, Zu deinen

auserwählten, Gieb uns

denrerhtenlelsensfafyundltrdste die gequälten: Bleib

jeunser schutz und zuversichh

Der· seelen schatz undfreu-
denlichh Und unsers get-e

Hstes leben. -

g. O heilige Dreyeinigi
Freie, Du Herr der hins-
imelsschaarenlDerdiidich
deiner christenl)eit, Hast
wollen offenbaren: Daß

du» mit deinen namen

l)eißst- Gott,Varer,Sobn,
und lmlger Geistx Wir

danken dir mit freudm -

·9. Denn wer dich, Gott,

recht weis; und kennt, Der

hat das rechte leben, Und

ever von deiner"liebebreüt,

Den wirst du einst erhe-

ben, Daß er nach dieser

trüben Zeit, Jm licht der

frohen ewigkeih Dich we-

fentlich kann schaum
61 I.Mel.Gclob.ks«-yst du Jesus

Preis ihm! er sebuß und

»ererl)alt, Seine trun-

dervolle welk. Dusprachst-
da wurden, Herr, auch
wir; Wir leben, und wir

sterben-dir. Halleluja!
zspreisihmlerliebtvon

ewiglseihWird ein mensch-
, stirbt»
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fis-ist in der seit; Erlösi

hast du uns khristiv dir;

« Dir leben, und dir sterben

« wir. Halleluja!
·

« z. Preis ihm! er fieihrt
des« hincmels daher, Fahrt
den schinalen weg hinan.

Dein tetnpehheilger Geist,
sind wir; Wir leben, und

wir sierben dir. .Hall.
4.Sing,pfalterl freudew

thränethfließt! Heilig, hei-
lig, heilig ist, Gott, unser
Gott! schenkt, dir, Dirle-

ben, tmd dir sterben wir.

· HallclUjC H
« 61 Z. NseLJesuH meine Znversipi

Schopfcr dieser ganzen

wort schuf und erhält,
Zeugen gnugsam deine

Barke. Aaes dies hat

) eine macht, Blos ans«

nichts hervorgebrachk

2·. Alle kreattir ist gut:
Greis, daß· ich den miß-

, »lsraw;h meide- Und mein

« »fl"lndlicl)» t!ei·fchtlnd" Blut,
xsspNieht in siindesxan ihr

WMPQ Des gklchdpfewei-
»; sewith, Grosser Schöpfer,

EHHM OUIDEchL
.

«

i Z. Ich bin auch dein han-
; dewerk: Leib und feel ist
c dein geschenkte: Gieky daß

ich es fleißig merk, Und

t mit dank daran gedenke;
r Daß ich deiner machtveri

. kenn, »Und noch ferner auf
, dich baut

-

s 4. Herr, ich web’und ich'

in dir: Laß mich dir zu

i ehren leben lDu wirft auch
- noch ferner mir, Weines

lebens nothdurft geben.

- Ich verlasse niich aufdiclz :

. Sorge hier und dort fur

nach!
F. Gottes und Marien

lSobm Priester, König

" und Provhetn Den man,
unter schmach und heim,
An des kreutzes holz er-

hdhte!Gieb, daß dich mein

glaubekennJUnd dich mei-

nen JesumnennT -

6. Du, mein thcurerJes
su, bist, Mir gehobene,mir

gestorbeiu Was in adam

ich vermißt, Hast du wie-

deruxn erworben. Web,

daß ich von sundcn frei)-
Dir allein ergeben sey!

7. Alles heil kömmt nur

von dir, Heiland sonst ver-

N n z lomer
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lorner Kinder! Dein tod

ist die lebensthkirz Du des«

todes Ueberwinder. Laß
dein leiden, tod und pein,
Mein verdienst im glau-
ben seyn!

g. Tod und hölle sind

durch dich, Grosser Sie-

ger, kiberwiindem Und

durch deinen sieg hab ich,
Ruh im tod und grabe

fanden. Durch dich werd

ich auferstehn,Und getrost

zum Rtihter gålzn
9. Geisi vom ater und

dem Sohn, Leuchte mir

mit deinem scheineL Star-

ke mich vonGottes ihren,
Wann ichz schwach am
glaubet» weine! Laß knichz
zum gebe: nnd siehe» Dei--

nen beystand kräftig sehn!

e 1 o.Gieb, daß ich ein Thal)-
res glied, Jn der Kirche

Christi heisse ;«Daß nichts,
was von Jesn zieht, Dei:
nen tempel ie zerreisse
Den du dir in niirerbaut,
Und fchon gnädig ange-

schaut!
»

»

n. Trdsteinich in bnss’
und ten, Mit vergelsung

meiner fände! Siehe inei-

nem seufzen beyz Daß, für
recht, tch -gnade sindet

Wann mir aller trostzets

kttmtg Zeuge: ich sey Got-
tes find!

te. Und solaß mich in der

Fett, Auf ein andres leben

)ossen, Bis des glaubens

freudtgkech Jn den) schau-
en eingetroffen; Bis,was

hier mein glaube weis’t,

Mir dort lauter Amen

heißt! .
6l J.Blei, Gott derVater wohn.

Vater, Vater! steh nns
bey, Und laß uns ntcht

verderben! Mach uns ab
ler lkmden frey, Und dir,

dir hilfuns sterbeu! Durch

zdes glaubens licht und
traftl Laß ganz auf dzch
uns trauen !Aufdeme hulf
uns bauen. Bis wir dem

antlitz schatcenl Jnder erde
pilgerschafh Laß alledetne

christem Entsiiehn des sa-

tans listenl Mit wassen
Gottes jichrüsten! Ueber-

winden durch die kraft-

JJie du, Herygabstl Hal-

Eelitjal ,

Jesus Christttsl fiel) Uns.

te.M)- y . OR«
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Geistl steh, Geist des

Herrn! uns den, te.

6 l 4.Y)Zel.Christ unserHerr znnn

L?
as alle Weisheit nicht

sz
erkannt, (Denn Got-

tes wahres welemEiitdeckt
kein endlicher Verstand,)
Das läßt sein wort uns?

lesen: Daß Gott er sey,
ohn alle zeihDerselbeüber-

schwengliiix Von ewigkeit
zuewigteit,·Selbsistcindig,
tinabhangliclnEinWesen,
Drei) Personen.

2·.·Gott Vater Sohn,
heiliger Geist, Heißt, sein
hochheilger name; So«
kennt, so nennt,

sz

so rühmt

Gott Jsaac.,· Gott Jakob,
unzertrennlcchz Ihn trift
kein loechsel; nacht und tag
Jst ntcht bei) ihm; rinnen-z

geh; Jst Jehova, sein nass

Z. Der Vater hat von «(
Wlgktltt- »Den Sohn, sein»

BilygezeugehDer Sohn!
hat in »der süll der zeit,J
JM siktschä sich gczeigey
Der heilge Gen? gehtewig

alls- Vom Vater und dem

—------«"Iie Eh«

SOBIMFYkFIÆUKIZJfLIDJdce
.

e(er auf
GIVE?etig:änl;s3fcl)e.groß- III; m» mein herz--40 Im)

,gut, Dctndas cst Vmkskxier gleicher,fchstz-zdem«
freund- derDas tst Vwkxgas dir zumalles ANY«

«. Der dichMheil gskstcheysem »Hu» FürT Vapmachfjf ebåikh D«

, dkgielasvenzkkaft
er;wi

dc

dein frei;ktllb Und L«
-

riet(-» swsszggkxtesxfkct fernen!«. get! «

'

d et· l MssEshsbkkkKikks isschsH Zu! UndszDmm solch er«

- kcnnSW
bringt dir ruh-. kenntmß
r»» geist ent--

und machpn reißcr liebe!: brennen,
J» Zum ew-",

Dis« UUHFeNevZMDFHWUZ

-
bcUy Den nagen Mo«

ock
; der«

«s, CTHch

, teU MAY-Da
Gott vol! sich- Vskblwdek stsne ehr- Mk·s stdßh u«

wendet- DYM«. creatUkM , werd
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wird gewiß des himmelsij
these, Einmal verschloß?
fen bleiben. Dann-wer?
Gott von sich treidt"all-?

hier, Den wird er dortj
auch treiben, Von seinem
heilgen throne » . s

7.Gieb du, dem keines tod, «
gefällt,Gotthitnmelsiund T «
der erben, Daß alle wen-F:
schen in der weit, Zu dir;
bekehret werden! Erleuely ; ·:
te, was verblendet get-V.
Bring wieder, was Verse-Es
rehNeiß auswasunsitn s

;tpege. sieht, »Und frevent-

zlich verwirret, Die

»schwachen in dem glau-
sbeni

·

-

! s, Aufdaßiyiratsoanzip
gleich, Zur hetnnielspfors
ten dringen, Und derivat-

eins indeinem reich, Ohn
alles« ende fingen: Daß du

alleine König siehst, Hoch
Tiber allegöttew GottVax

ter, Sohn,Heiliger Geist,
Der frommen Schntz und,

Retter, EinWestcyDrey

Personen.
«

12. Am Fest Johannis des Täufers.
61 J.MeLNun d.lnket(ille-Govk.

Es lagedie ganze weltmit

e zorn und siuch bela-

den,Dadfnetest du; Gott,
füike deiner-geraden.

DeiirSohnxerscheintz du

schedestdeeydessenidienstdie
Jahre, Dein Herrn bereßl
tm« solt, - ais feinen knecht

voran.
o

s
·

« .2. Gothswer kann«tl)un, e

wie du? schon toolylbetagt .
an» kehren, Geister: Eliscp .
vers; der sohn per un-

fruchtbareey Den jenes en»- »

VVMM

gels mund verheissem sollt

allein, Von ihm, verkling-
fraunSohn, einwürdger
Herold feyn. Y

·

zDuwillst durchihn die

welk von deinem heilbelely

renz « Und ihn cmch ehrest

im, um deinen Sohn zu eh-

ren; Sein Vater wirderst

fstittnmz der stununeschnell
bereist, Und weissagh V«

auf ihn der Geist des

Herrn gerätlx «
·

4.«Das Kind wird stskk

am geist, der gnade treuer

« « P lehret«-
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liehrer-»Eindrennend,scher
nend licht, »ein mächtiger
bekehren Eiiiheilger Eife-

, reiyder ohne schonen strnft
Auf seiner seelen ruht,

- Eliä geist iind kraft.

. z. O welch ein gnndew
work! o welchx fkisse stinie,
Die in der wust erschaut!
Gott straft nun nicht im·
grimme, Die sundenvolle

i weit, sein himmelreich ist
nah; Denn, der die welt

niit Gott versohnen soll,
ist da.

·

»
» 6. Euch ist iblch heil be-

reit! ihr sunder, nehnits

lands sich erfreut; sofreut
« er sich auch nun, Durch

. tauf i und predigen ihn al-

« leii kiindzu thun.
·

.7. Ailein zu» Jeiji hin
iveripeiit er feine junger:
Allein aufJefumzeigtiein

e niisgestreckter singer.
Seht, das ist Gotte-zweirä-
da»s, niit dem fluch belegt,

« Fnruns geschlachtetwird,
gesund nllesünden trägt!

'

sxWohi dem, der dieses

s- Lamm,anfdas Johannes«
r weiser, Mit festem glauben

- faßt, und auch im leben
. preisen Wer, feinem tauf-
, bundtrcry sich Jesit ganz

ergiebt, Der ist in ihm
- von Gott begnadigt und

, geliebt. l

! 9. Das werd auch unfer

c» theilt Johannis amt und

e lehre, Verherrliche noch
i stets, Gott, deines namens

t ehre! Wer busse thut und

, glcittby hat trost aufallei
Zeit. Wer busse thut und

- glaubt, der bleibt in einig;
3 fett.

-61 H. MelzFtir deinen thron tret.

) O Vater, voll barmher-
- zigkeiy Und treue!

: ich bin jetztbereihZu rüh-
s irren, was von iugend an,

- Dein vaterherz an mir ge«

than: «

I »2. Du hast mich an das

: licht gebracht, Mit heil
i und seligkeit bedacht, An

. leib und seele mich be-

. schenkt, Und weägethan. das, was mich kr net. r
. zWiemeineslebens an-

fang·tvar,css»ohastduattch,
« voniahr zuiahy Jn Jesir

" Chr-»-
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Chrisio niich geliebt- Viel

giites an mir ausgekihn
4. Wenn fände, angst, ge-

fahr nnd noth, Mich jezw
weilen hat bedroht, So,
war dein fegen, schiitz und.

geil, Mein trost und aller-

estes theil.·
»

J. Wer hin ich, Herr,
was ist mein liaiisk Der

güte, so, jahrein jahr aus,
Mir und den meinen wi-

verfährt, Bin, im gering-
sten, ich nicht werth.

6. Vielmehr hab ich den

zorn verdient. Jedoch,
weil inich dein« Sohn ver-

siihnh So kann mit inei-

neni irohlergehm Herr,
deine güte wohl hestehn

l 7. Sieb, daß ichs nieder-

gessen mag, Worzu tuich
- selbstein jeder tag- Ermit-

- lichkeits und ehrfurchts-

- voll, Erinnern und erwe-

cken fOll.

dir, wie ichs fchttldig bin,
Dir, mein Erhalten ganz
allcin, Gehorsam, treu

und dankbar seyn!

9. Herr, thue deine band,

nichtabi Und muß ich
einst ins sinstre grad, So

weiß ichs doch, daßarisder

grast- Einst deine halb.

mich wieder ruft.

I3. Am Fest der Heimsuchung Maria.

6 l 7.Mel.Nun lob mein feel den. !I

Ltrbarmers sey gepriesen,
. Von mir m alle ewig-F.

seit! Was du an mir,be-i.

Wiesen, Das übersteigt
mein danken weit. Wie·

groß ist deine gute! Wie :
zärtlich deine halb! Dein i
viitertich gemüchh Trägt «
stets mit uns schuld. Ww «

shin ich mich nur wende,

IDa sind ich gnad und treu,

FDein lieben hatkein wide,

lJa wird noch täglich neu.

e. Wie sollte mich dann

schrepkenxDestettfelsszorn
und grosse niachtk Dein

Ihand wird mich bedexkeiy

»Dein trug, mein Gott, hat

auf mich acht. Gewait

kann?
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kannstdnleichticbemDein
arm ist stark und groß-
Will niich ein feind be-
trüben, So fuchich dtch «
nur bloß: Denn du, Herr! I
kannst zerstreuen, Diestob

zen weit und breihUnd dei- e

« ne tirch erfrenen, Nach vie- r
ler traurigkett ·

z» Jch trink, mein gan- l
zes leben, Herr, deiner l
rneui)t, dieich besing. Du :
kannsi niich leicht erhe-·

«

den, Bin ich gleichniedrig l
und gering; Jn demutly
will ich wandeln, Vor da- i
ner Malesteit, Nie stolz, :
vermessen handeln; Nie, «

« wenns qnryglficklich geht, ·
sind) höhern Dingen trach- «
ten, Als sichs fnr mich ge-

» ziemt; Die ehrewill ich·
.s achten-Die mir mein Gott E

; bestitiinic
»

.
f» ·4. Füll inich ntitdeinen s

gaben, Seel) meinen hnn- ·
Her, lieber Gott! Laß mich ·-
dein friede laben, Sonst I

H» leidet meine seele rieth«
Die reich undsatt sich dims 1

isisiksxy Die, Hochstetv lasseg

ERST; Mir« aber, reich zu 1
sTFMkEIDDeS trostes becher l

L - e

Ihrr. Jch ruf in uteinem
,zagen: Herr! iuemer seel

e ist bang! Ergdre doch mein

klagen, O elfer! wie so
lang?

»

«
s F. Jch will mich nicht
mehr grämen, Um das

allein, was zeitlich ist;
Von dir kann ichs ja neh-
men, Der du mein Gott
und Vater bistt Laß mei-

nen theil mich fassen,
Wenn ich recht dürftig
bin, Du kannst mich nicht
verlassen, Jch kenn, Herr!
deinensinmEsinüssender
ne guter,Mir stets zu dien-

ste seyn! O treuer Meu-
sclzenhuterl Du forgst sur
mich allem.

6. Herr! was du mir

versprochen, Das wird,
das soll und muß geschehn,
Dein wortbleibtungebrm
chen, Jch will aus deine

Wahrheit sehn; Dein
mund kann janichtlkzgecy
Nach falscher inensclzew
art, Auch kann uns nim-

mer triigem Gott! deine

gegenwartz Was uns und

unserm saamen, Von dir

verheissen cst, Das uuxß
in

575VII-««s
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ln deinem Univers, Oe«

schehn, Herr Jesu Ehristl
61 Z. 9Rel. Jesu meine Freude.

Oel) will dich erheben,
Und dir ehre geben,

O Juinianuell Weil du,
mir zu dienen; Bist im

stelsch erschienen, Janehzet
leibnndseet Gott mein

Heil! inein bestes thesi,
Und niein Himmel aus«-der

erben, Keinst nur du niisr

www»

i. Mein elendes wesen,

Hast du auserlesen, lind?
hochsangesiehip Wer will!
zmir den glauben, Und die!
ehre rauben, Die mir· istf
geschehn? Gott, nnd ich-z
Sind einsdurch dichz Jch s
kann selig hier auf erden-

Schon gepriesenwerden:
Z. Du liast grosse Dinge,

Wieichhierbesingy Herr,
ein mir, gethatyDessen na-

i. Mein

sme heilig, Und noch mehr

erfreulich, Als iech denken

kann. Fnr und fur- Kann
ich bei) dir, Der barmher-

Pcgkeit genießen, Und mein

e eid verfussen

4.»Deines armes starkn
Sturzt derhossartwerky
Und der stokzen sinm Er

kann alle grossen, Von«
dem stuhle stoffem Jn die

tiefe hin, Er erhebt, Was

niedrig lebt, Füllt die

hnngrigen mit garbem
iLeißt die reichen darben.

s. Was du hast verspro-

chen, Hättst, du unverdro-

»chen, Und gedenkest dran.

zAbrahamens saamen,
sWarst du ja und innen,

Daß ichglauben kann, Du

wirst mir, Noch alles hier,
Wie verheissem so gewekpk
ern, Bis ich heim soll

kehren.
·

-

14. Am Feste Mtchaelis.

Von den Engeln.

6l9.Me(.Herz4i»cbthutmichv«-.k.

Gott, ·

meines lebens

Meister, Du Herr
der ganzen weit! Der so

viel tausend geistety Um

seinen thron bestelltk Wie

herrlich nutßtdtcivohnztnk
Wie groß mußt du Fkccht
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seyn, Da iheituhiiii und

thronen, Sich. deinein

dienste weihnl
eyMir ist es noch verher-

gen, Was diese geister
find: Bis daß heut, oder ;
morgen, Ich, dem gelielv i
tes kind- Mit allen sem-

phinen, In jenem hellen

licht, Dir ewig -werde

dienen, Vor deinem an-

gMchL .
·

i»
« Z. Von keinem leils bede-

cket, Sind sieganz kraft «
und geist, Von dein ganz «

· iinbesiecketz Was schwach
und sterplich heißt. Jhr i
wissen iibersteigey Den

menschlichen verstand;
Weil ihnen Gott sich zei-
get, Wie ihn kein mensch

erkannt.
«4. Sie leben frei) von sün- i

de, Bei) Goth und ältern

nicht, Sind wachsani und

geschwinde, Geschmückt
mit, glanz iind licht.

Nichts schiizachetihrestäw
ke- Sie durfen niemals

Hahn, Und das sind ihre

Werke: Den willen Got-

Ttes thun.
«

z. Sie sind die hochvew

trauten-Des Herr-entschei-
oth, Die ihn von anfang
schauten, Ihn, den ver-

borgnen Gott. Jhr »hei-
lig, heilig, heilig, Entzücket
Jedesvor-Und jeder drängt
sich eilig, Sobald Gott«

winket, vor.L
6. Wiemamhes wort

der freude, That uns ihr
froher wund, Zum trost
in unserm leide, AufGots
tes- rathschlitß kundliSie

waren Christi boten, Da

er gebohren ward ,· Und

».aiifsttind— von den todten,
sUnd bei) derhimmelfakzkt

7. Mein Gott! set) hoch

gepriesen, Daß du der are—-

men weit, Die wohlthat
hast erwiesen, Und enge!

unsihestelln Die uens auf»
unsern stiegen, Hulfreich
zur seite stehn, Wenn wir,
oHerr, um fegen, Und hul-

fe zu dir stehn.
»

sDiezeitwird auch einst

kommen, Da ich verklärt

und rein, Und aller- angst

entnommen-« Bei) Epgelti
werdefe n:Daiin lchallt

in ihre Jene, Mein liolper
O v - - lobges
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slobgesang, Und bringt dir»

stewig ehre, Anbetungmreis
und dank.

»
,

620. iMel.»Jesiis meine Zuversis

Herr, du hast in deinem

scs reich, Grosseschaaren
vieler engel: Diesen bin

ich noch nicht gleich;

Denn mein herz ist voller

iniingelu Ach lwann werd

ich auch so rein, Als die«

seiten« engel, seyn!
»

,
g. Mich beschweret sieisch

und blut: Hilf du, daß ich

geistlich werde! Gieb mir

einen engelniiith, Der sich

von der. »e;,rde: Daß

«Ll),»nls dein liebes find,

Jmmer himmlisch sey ge-

sinnt g ,
-

z. Mache mir dein werk

bekcinnhDiirch des lieilgen
Geistes gebe; Daß ich

Weisheit und verstand,

«Wie ein enge! Gottes haz
be: Bis ich einst, in jenem:

licht, Völlig seh dein imgekl

sitl)t- «

i4.--«Llch,»dein wille idll ge-

schehn, J» dem hininiel
und imferdeii Darumlaß

uns dahin sehn, daß wir

dir gehorsam werden, Und

«» in deinem willen ruhn,
, Wie die reinen geister
« thun!

, s. Unsre welt ist· voll ge-

:fahr, Alles scheint uns

- nachznstellem Sende dei-

, ner engelschaaw Daßuns

Ja nichts möge «fallen.

«Schliimmern wir und
i schlafen ein, So laß sie- die

( wachter seyn.

zaro, Wann ich künftig
werde -sterben: Und da-

» mit ich ebenso, Möge trost
und freud ererben; Laß

i die engel mich zur ruh-

Tragen nach deinhiinniel
i·zii..

» nem stul)l, Bei) den aussie-
, wählten stehenzWann die
bösen in den Pfuhl, Mit

dem satan werdens gehen.
Und hernach, in jenem

reich, Mache mich den en-

geln gleich! «
62 l. Mel. Werdemtiiiter mein.

F« öchsier, dessen starke
») rechte, cstlsttxtbts

schirm und scharren giebt;
Der das menschliche ge-

schlechte, Wie ein treuer

i « . , Vater
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Vater liebt; Der in diefer :

rossen welk, Alles, was er s
Fchuß erhält; Der als i
Herr iins in gefahren,
Mächtig kann und will be- i

wahren. «

»

e. Viele tausend feraphp

nen,Jtiiiihzeii und lolisiip
gen dir. Dich zu loben, dir
zu dienen, Sind sie willig
für und für. Aber anch auf

uns zu sehn, Und uns

seh· w a eh e n» beyztiftehm
Sind sie, wenn du winkest,

fertig, Und den deinen ge-

gewärtig. e
Z. Gott der engel! Gott

der wetten! Ach, was sind

wir nienfchen doch, Daß
wir fo viel vor dir gelten?
O wie liältst du uns so

hoch! Deine enge! dienen

uns, Und sind zeugen un-

sers ihr-us, Laß uns einst

in ihren ihoreiy Ewig dich
inihimtnel ehren.
622.9Jie1. Nun freut eiich lieben.

"O Gott, der dii aus her-
« zEUSskklUd- Die men-

ischenkinder liebest, Und als

ein vater alle stund, Uns

reichlich gutes giebestlWir
danken dir, daß deine treu, .

Bei) uns ist alle nwrgM

neu, Jn unserm ganzen
leben.

«

. i
21 Wir preisen didx inson-

derheit, Daß du der enge!
ssthaaremDiedienerdeiner

gütigteiy Gesetzt, uns zu

bewahren, Daß unser fuß

an keinen stein, Wenn wir

auf unsern wegen seyn,-
Sich stosse noch verletzr.

z. Was istderlnensrly o

Vater! doch, Daß du fein

so gedenkeih Und ihm, zu

aller wohlthat,-noch, Die
grosse gnade scheut-es,
Daß er dtehimmelsgetster

; hayWenn er nur geht auf

rechtem «pfad, Zu seinen
treuen l)utern?·

E 4. Herr, diesie grosse
sreundlichkeih Und son-

derbare gute, Er heischt
von uns zu aller zeit, Ein

dankbar treu geniütl)e.
Darum, o Gott, so rath-
men wir, Die grosie lieb,
und danken dir, Für sol-
che hohe gnade. «

s. Eslstand der starken

leelden kraft, Uns bis.an-

« )er zur seiten: Durch sie

Ehast du uns ruhversilxaft,-
O o 2 Zu
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Zu» diesen bösen zeitem
Die kirche nebst der poli-

cey, Ein jeder auch für sich
haben, Jstgnådiglich er-

halten.
6. Ach Herr, laß uns,

durch deine get-ad, Ju dei-

ner ftirdit verbleiben;

Und ja nicht selbst durch
fibeithah Die enge! von

iiiisireibeniGielydaß wir

rein und heilig seyn, De-

müthig, und ohn heuchel-

scheinx Dem nächsten ger-

ne dienen. »

7. Gib need» daßwir der·

enge! arm, Bxrrichten hier

auferdenz DW deinewun-
der allesamiuy Kund und

gepriesenwerden, Die du

uns in der gcinezeii weit,
Und deinem wort Ihast vor-

gestellh Voll Weisheit,
macht und güte « s;

8. Undwie du durch die

engel,l)ast, Aus noth eins

ioft geführeh Und oft be-

Ilvahrh daß manche last,
Und plag’ uns nicht he-

s rühren »So thn es ferner

noch hinfort! Besiehh

--daß.fi"ean unserm ort, Ihr

- lager um uns schlagen!

; 9.«Laß deinekirelnindiins
ferland, Dersiengelfchtiiz

; einpsindenz Daß friedund

, heil in jedem stand ,« Sich

, lsey uns möge finden! Laß

, sie des teufels macht nnd

i list, Und was sein reich

»und anhang ist, Ditrch

. deine kraft zerstören!

- to. Zuletzt— laß sie an un-

- ferm end, Den ihosen feind

c! verjagen, Und unsre feel in

. deine hiind, Znrhimmelks
- wohnung tragen: Wo dir

« die fchaar der enge! singn
; Wo heilig! heilig! heilig!

.- kling.t; Dein lob ohn end

s lerfchallec »

» Zum Bksclzlxißsdes Kirchcnjahrcsx H
6-2z« Mist. Kommt Hei zu mir. seit, Kotjitnt her, und laßt

Komm: her, Ihr chriss erklingen, Die stimm des

« .sten, voller freud, Er- dankensunsirmGottLaßt
zcihlet Gottes sreundlicky uns demzderrensebasilji

-
--

« . . l
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Mit« frohem munde sin- offenbar-et, Dann im ge'

gen! wissen uns erschreckt,
e. Wir gehn in dieses Dann uns aetrdstet nnd

Gotteshaus, Ein jahrnun erweckt, Und sonst kein heil
wiederein und aus, Nichts gesparet».

Die sihönen dienste unsers, deinem ruhnhAnnoch dein

Herrn, Der uns allhier so! evangeliuny Und deine sa-
mild und gern, Läßt dttrch«kranlenten, Jn unver-

sein wort erbauen. i Isälschter lauterkeih Du

Z. Wie mancher ort istihalfsh daß unsre einigkeih
nun zerstörh Wo sonst Nichtsalsihe rotten trenn-

ward Gottes wortgelehrh ten.

Die kirchen sind verfallen; 6.0 Herr! noch eines bit-

Hierstelyn noch thür und ten wir, Laßuns auch
faulen fest,Wir hbrenGov künftig für und fiityAllhier
tes wort aufs best, In— zusammen komm n. Er-

seinem tempel schallen. halt bei) uns dein fkeur und

4. Nun diese gnad erkew heerd, Damit dein nam ge-
neu wir, »Und danken dir, heiligt werd’, Von uns

so oft du hier, Uns dich ge- und allen frommmen..

Ende des »ersten Theils. «

OF Z« ZWCW
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Zwneter Theil,
Lehr Lieder.

Erste Abtheilung,

I. Glaubens Lieder
Von Gott, und seinem herrlichen Wesen.

Es) Die Lyhre von Gott,

überhaupt. sz
a) Fa? nothwendiger

·

a eyn Gottes. -

ZTFJF MZL Herr, ich habe mißga .
u o« Wesen aller we- s

Y - «

»

per, ganz bcfxseyp
Ewig ohne» kaum gewesen, T
Lguter Getsi undHerrlujly «
Fett, So, dgß dtch kein »
mensih ergrxmdeh Roch s

durchAfbntie dui.zenlvsinldet. I:e. »er tauend we ten

Zeugen, UnsichtbarerVGott wi

unp Geist, Vor dem allers
kyce sich beugen, Daß du.

Tieggodztinltzjfikslxchin scexYliejiHx
- l -

werfen , ;Kann man dich, I
dick: S chopfcr merken.

z. Alles zeigetdeiireehre;
Alle werke der natur, Aller

creaturen l)eere, Selbst die

kleinsteereatur,Lehren.daß.
ein Gott seyn müsse,

Wehr, als allersz weisen

e4. Weilich gleech mein

heil verscherzen, Wie ein

eher, d eridich entehry Fithl
ich doch in meinem herzen

Einen trieb, der sich em-

piort, Fuhl ich doch, daß

dem gewissen, Spott und

zweifel weichen mitssen e

j 5.» O so sey denn ganz

.mein leben, « Dir zur ehre,

IGott,geiveiht, Ganz mein

sherze dir ergeben, Ganz

Imein wandel frdtiiigkectl
Kann ich gleich dich nie-



mals schxiuen Will ich

dennoch ir vertrauen!

6252 Mel. Wer nur denliebew

»Es ist ein Gott, es giebt
r einWesem Das diese

welt aus nichts gemacht,
Das ewig vor der welt ge-E
wesen, Sie in der zeit her-Z
vorgebracht; Das jetzt;
noch die erschassne welt,«

Durch sein alliiiächtig
wort erhält.

e. Die welt ist nicht von

zsiclj entstanden, Sie kann
nichtvonsich jelbst bestehn,
Ohn Gott war keine welt

vorhanden, Ohn Gott

muß sie bald untergehn:
Drum bleibet es ein wah-
rer schliißi Daß noth-
wendig, »ein Gott seyn
muß. -

- z. Man· kann Gott in der

welt erblicken, Jn dingen
von so inancher art, Die
uzis durch ihre prachtenv
stecken, Wird lkine tugend

yjenbarn So siellt ein»

·eist, derlinsichtbaw Sich
im geschoofe sichtbar dar.

·.4. Ein jedes gras muß

ihn verklären, Ein jeder

wurin lehrt, daß Gott seh,

- Ein jedes feldmit feinen

ähren, Bringt uns von

ihm erkenntniß bey, Und

: in der beiumereifen feucht,

i Lcist er sich finden, wer ihn
sucht. «

F. Jhrmenschem gehtin
eur gewissen, Wie? treibt

ihr mit »dem Schopfer

spottk Jhr werdet einst ge-

stehen müssen, Es lebet ein

gerechter Gott, EinSchö-

user, dem ihr iunterthan,
Der auch bestrafen wil,
und kann. » «

·

6. Jn seiner» blitze rothen
streiten, Davor ein jedes

thier erschricky Psiegtsich
der Gottheit bild zu neith-

lewDieihr als rächerin er-

blickt; Jhr zittert, denn

nun seht ihr ein. Es muß

ein hdchstes Wesen seyn.
7. Der sünder fährtbev

trübtzitsiimmewWenn er

an tod und ende denkt. Jst
kein Gott, der ihn kann

verdaiumemW as ist"s,das

ihn im tode kränkt? Es ist
ein Gott, drum zittert er,

Drum wird ihm tod, und

ende schwerr « «

B.Es7lebt einGoih drum

Oo 4
·

will

583Bon«Gott- und fksnem herrffchen Wesen.



will ich"leben, Wie mich s
vernunft und fchrift be- «.
lehrt, Jch will nach ächter !

tugend streben, Die feines :
namens ruhm vermehrt,
Soleb ich« wie ich leben ·
soll-So gehtmirs hier,und .
ewig wohl.

soll von ihm, von Gott,

mich siheidem Er hilft

wenn man fein kreutze
trägt; Er hilft, und fthew
ket nach der last, Wenn er .
sie wegnimnth ruh und

rast.
»

to. Es ist ein Gott! das

will ich glauben, Dieweil

ich» hier auf erden bin,

Richts foll mir die gewiß-

heit rauben, So wird der

tod mir zum« gewinn. Jm
tode wxjll ich zu ihm gehn,
Gott felbst in meinem sieß

«sche sehn. »
626. 9Jkel. Sei) Lob und Ehr. «

2Lenn»ich, o Schöpfety
»

treiß ich, von bewundrung
voll, Nicht, wie ichdieh er-

heben·foll- Mein Gott,
mein Herr und Vater!

zMein augesiehtnrohin
es blickt, Die wunder dei-

ner.tverte. Der himmel-
prächtig aus-geschmückt,
Preist dick)- du Gott der

starke! Wer hat die sonn
an ihm erhöht? QBer klei-

det sie mitmajcstiitk Wer

ruftdem heer der sterneZ

s z. Wer mißt demwinde

zseinenlattsi Wer heißt die

Elyinimel regnen? Wer

jsthließt den schooß .der er-

zden auf Mit vorrathunse
Izu segnenZ O Gott der
Emacht und herrlichkeiy
lGott deine gütereicht so
"weit, So weit die Wolken

reichen.
.

4. Dich predigt sonnen-
fcheinund sturm, Dich

preistpder fand am Meere.

Bringt, ruft auch der, ge-

ringste Wurm, Bringt

meinem Schöpfer EIN!
Mich, ruft der baum m

ksisiner pracht, Minis- ruft

zdiesaaylnttGottgeiszziachkz
Bringt
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BringttinsermSchopier H
ehre! .

· »

!
, J. Der menfch- em leib-

den deine hand, So wun- i
derbar bereitet; De«
Mensch, ein geist, den sein i
demand-Dich zu erkennen

l;leitet; Der mensch- der S
,schdpfung ruhmsz und preis,

Jst sich ein täglicher bes i
weis« Von deiner gütund 1
grosse. ,

»

s
6. Erhels ihnetvig,o mein ·

geist, Erhebt seinen na-s
wen! Gott, unser Vater, s
sey gepreist, Und alle welt

sag ameni Und allewelt s
fürcht ihren Herrn, Und «
hoffauf ihn, und dien ihm «
gern: Wer wollte Gott

nicht dienen? o
«627. Mel. Herzliebster lesuw.

Wüßt clch nicht: Gott

istl Gott hat miæerschassem Was hcitti
wider furcht und gram

. für wassen2 Gleich lsteuer-
losen schissen in den seen,
Würd ich vergehen.

g. Dann würd ich unter

mir das thier beneiden,
- Und mir versiegte jeder

quell voll freudenz Und je»-

des edenwitrde nurauser-

den, Zur wüste werden.

Z. War ich nicht elend?

wär ich nicht verlohrenZ
Ach, beMrlvärs, ich wäre

nie gebohren, Als nichts in

gratietivollensinsternissem
VonGottzulvissen.

i

sinne, hatten Wen, Mit

tausend bangen zweifeln
sich zu quälen, Umsonst
erst ein tugendlich gut zu

suchen, Sich. dann zu

fluchen. e « s e z
s.Wir siögen, gleich dem

staub, auf, sanken wieder,
sWie leicht verwehter

sstaub, zur erde r nieder.

Schon-ist das-laster, wenn

ich Gott nicht sinde, » Die

tugend sünde
6. Was hülfs, daß ich

mich gut zu werden übe!
Was könnt ich hoffen?
was verdiente liebe? Ver-

zweisiung war der besiesz
trost dem herzen, In sei-
nen schmerzen. s » «

ken, ihr »beflecket," Von fer-
ne schon die seele, Die ihr

schrecken Fliehtz denn icb
·

"Oos"sz kenne
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kenne meines lebens quel-
le: Enttveiclyt zur höitex

B.»Jchweiß,daßGottcst;
weiß, an wen ich glaube;

Weßhauch dieseelistz wer,
den leib von staube, So

künstlich«baiit, inich trägt,
mich unterstützeh Und täg-

lich sehn-Heil,
9. Jch weiß, aufwelchen

grund inein glück ich baue,
Wen ich verehre, wem ich

mich vertrat-re. Ihm zu

gefallem willich mich nun

üben; Und ihn nur lieben.

b) Da; Wesen Gottes.

« Geist.
»

e «
628. Mel. Bin i»ch allein ein F.

Auf, auf! mem geht, auß
auf; den Herrn zu lo-

ben!s.)-»iitf,auf!ertveckedich,
und säume nichtx Was in

dir"ift, werd still und sanft

erhoben, Zu Gott, Jehw
vah, unsrer fonn und licht!
Er ist allein lob, ehre, preis
und ruhn» Zu nehmen

würdig, stetsk und überall.

Erhebe ihn nut- frohem
jubelschallit Geh ein m fein

erhabnes heiltgthunu

e. Er ist das grosse sWe-

ienaller wesen, «Diehdchst

nnd einige vollkommen-

heitz Von ihm, durch ihn,

Izu ihm ist, wie wir lesen,

Das, was nur ist, gewor-

den in der zeit. Er hat und

kennet seines gleichen
nicht, Wer ist, wieer, und

seineniajestäy Vor derdie

Kreatur mit zittern steht.-
Sein wohnhixnsist ein um s
zugänglich licht.

»

z. Plan sieht ihn nicht;

doch ist er wohl zu sehen:
Man segebe nur ans seine
werke acht; Da sehnwir

ihn, als vor den ringen» sie-

hen, Jni schinncke seiner

Weisheit, gütjund macht.
Diehimmel rithmen ihres .

Schöpfers ehr’: Die tust,

die erd und was im meer

siih regt, Das alles,—den zu

zeigen, sich bewegt, Der«

yeißt und istJehovah,«iin-
ser Herr. «

»

Was uns mitlustund lieb-

lickkeit anlachh Was man

er lickt am hitzimel und

anserden- Der grosse bat;
e « . vo
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voll schdnheit und vol!

pracht, Und was dies rund

nur köstlichs in sich

schleußh Das kommt aus
diesen!unerschdpftencneer,«
Und dessen unerforschten

fülle her: Er ist die quell,
die sich stets reich ergeußt

F. Von ewigteiy ohn an-

fang und ohn ende, Jster,
und wird aueh stets dersel-
be seyn; "Er ist Fu

spüren,
wo man sich )imvende,
Das heimlichste wird klar

in seinem schein : Sein licht
istnichtverinischtmitdtiw
kelheit Die kraft, so in

ihm ist, wird nimmer

schwach. Er weis in sich
von keinem ungemach,
Er ist und bleibt, wie er

war vor der Zeit.
»6.Was er versprichhdem

kann man sicher trauen,
Die that stimmtiniit den

worten überein: Man

darf getrost nnd kühnlich
daraus bauen; Des Höch-
sten ja ist ja, sein nein ist
nein. Voll recht und bil-

ligkeit ist sein geruht. Er

hat geduld und üdet lang-

Inuth aus. Mit heiligkeit

is.

f hat er geziert sein haus, Er

- ist die lieb, und lcißtvon lie-

be nicht.

i 7. Wie selig ist doch, der

- ihn also kennet, Und zu

«. ihm: lieber Vater! sagen
- kann, Den er auch wiede-

rum den feinen nennet,

- Undihnals sohci und toch-

- ter siehet an! Nichts ist so
- hoch, nichts kann so herr-

lich stycnDerhochsten für-

. sten hoch erhabner stand,

s Jst, gegen dies zurechnen,
: lauter tandz Es tst zu

- schlecht, es bleibt ein leerer

i schritt.

« »8. O Herrscher! tote, soll
s ich denn gnug erheben,
- Dich, daß du mich anch de-

.- nen zugezcihly Die du in

Christo hast gebracht zmn

i leben, Und sie in ihm zukäm

; dern auserwählt? Zwar
i seh ich dich nur jetzt im dun-

i keln licht: Doch weiß ich,
- es kommt künftig noch der

- tag; Da ich dich, ohne de-

: cke, schauen mag, Mein

- Gott, von angesichtzuaw

s gesicht
·»»

-

- 9. Jndeß, meingalt, aus

: auf! ihnsiets zu loben-Aus
auf!

587Von Gott, und stihemherrfichen Wesen.



auf! erweckedich, und säu-
'me nicht! Was in dir «ist,
"werd’ stili und sanft erho-
ben, Zu Gott, Jehovah,
unsrer fonn und licht! Er

ist allein lob, ehre, preis
und rithm, Zu nehmen
würdig stets nnd überall.
Erlteve ihnmit frohem ju-"

lselfeham Bis er dich
bringt ins himmels hei-
ligthum

. km, Euch von derer-

Delos! Gott, frey von al-
len schrankew Jst unaus-

forechlich groß. Lobsinget
Gott! Jobsingtx Vor sei-
nem angesichte ! Erwohnt
in einem lichte, Zu dem

jkeiti auge dringt! -

ihm vergleichen? Wer hat

ihn ganz erkannt? IRacht
sszezttch von ihm kein biid!

erkann denHöchstenfek
m , Ober gleich alle ho-

lgm Und jede tieferfüllt?

3.,Die fonn en hoher fer-

ne, Mag« stralrnreicher

- glühn; Gicixizt hellernoch
- ihr sie-Here, Was send· ihr

- gegeuihnsk Ihr» seyd mit

- eurer« pracht, Jn eurem

- silybtisten lichte, »Vor sei-

k neinangesichte,Noel)dunk-
i ler, als dienaeht

. 4.-Wie follen wir dich

- nennen, Dich, Vater der

- natur? Was wissen wir?

- wir kennen, »Der wesen

siächesz nur. Wie wan-

t delnkbrper sich, Selbstbey

- dem schöniten schiittnierl
- Gott aber wechselt num-

- mer, Erist unkörperlich-

- 5. Preist unsern Herrn
: und Meister, Der ielbst

- unsunterwetst: Er sey der

: quell der geister, Ganz
«. geist, der höchste geistz

Selbstthatigkeitundkrafy
- Ganz Weisheit, freyhech
- leben! Kommt !- laßt uns

s ihn erheben, Daß er auch

: geister fchafc

- (Rühn»lt es zu seiner ehre L)

- Bist seines Odems haUchL
Verkenm o» freie, doch

- Nicht deinen werthtvers
Ei achte, Was sterblcchsztstz

« und
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und achte, Für sünden

dich zu hoch!
·

;
7. Im geiste bet ihn, see-i

le,Und in der wahrheit an !

Lieb ich des Herrn befehle,
Wie selig bin, tch dann!

Er - hat unsterbliihkeit«
Und stligkeit und leben;

Das alles wird ergeben,
Dem, der sieh ganz, ihm
weiht!

Die Ewigkeit und Unver-

änderlithkeit-Gottes.
630. Mel. Nun kömmt derDen.

Eirigerl »wir selig« ist,
«,

»

Wer dich kennt, und

wohl ermißt, Wie du dichj
uns vffenbarstl Denn du?
"bisi, wirst seyn, und warst. :
D 2.Als du npch ausdeinemi
thron, Eins-ans sassesy
Jvarst du schon- So wie

nundein volk dich preist,

Vater, Sohn, und beyder

Geist. »« ;
yszJhtyderEineGothihr

Drey·, Waret stets Form

wechsel frei) ; Jn euch selbst

das»reinste Licht; Und be-

durfte! andrer nicht. s

4.Weml ich aus zum liinv
mel schau, Welch ein wun-

«.

ldervoller baul Doch er

wird nicht ewigsiehnl Er

entstandst und wird ver-

gehn. « »
F. Dann versinkt mit ih-

rer prachhAuch diesonn in

düstrenachtzDennihrstra-
« lenreiches licht, StraltJ eh
Iduihmriefest,nicht. . i

, 6. Du nurbleibestnvie du

bist. »Was durch dich ge-

kschassehn ist, Hieng von dei-

s ner wahl allein; Aber du,
du mußtestseym

verstand, Der. bis· in dein
licht sich nahn, Deine jahr-

zahlforschenkaUUZ J «
s. Unste«zeit, der kurze

raum, Flieht dahin; wir

nierkens kaum. Du allein,

l du Herr der zcitspcpast und

giebst Unsterblichkeit.
9.Wem dieweltlust wohl-

gefalltlWelyihnil es »ver-

geht diewelc Ader wer sich

jdeinerfrenh Bleibt, wie

»du, in Ewigkeit. l « ,
163 1.9J:;-l.sikl»qszi—ck Jeskwik sixztx

»Gott, du lnst von ewig-

; keck! Und dem herr-

slich grosseslveseiu Aeudert

e
sz

, sich
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sich zu keiner Zeit, Du

bleibst stgsä divgs du ge;we en. a ie meine

geist beleben, Ehrsiirchts
voll dich zu erheben.

2. Ewig und unwandel-

bar, Jst, o Gott, dein ho-
hes wissen. Was dir ein«-
nial Wahrheit war, Yzird

Z? · ewiilis
- gleibend niuåieiå

iema e ann ein u -

sprach fehlen. Laß mich
ihn zum leitstern wählen.

Z. Herr, du bistkein men-

schenkind, Daß dich etwas

reuen sollteJnimerbleilsst
du »gleich gesinnt. Was,

dein rathschluß vormals

wollte, Willst d»unoch; o

hilf uns»allen, xhun nach«
deinem wohlgefallenl i

42 Immer bleibst du»
Gott! eiigeieiildDåieeydiesdasunre rasen. mmer

bleibst diyGottl ein freiind

Derer, die das gute lieben.

Laß uns darinn schon auf

erden, Deinem bilde ahn-

lich werden.
»

F. Deine Worte» trugen

nicht. Du bisteivigsder ge;
treue, Der das halt, was
er versprichtx Odaß dieß

c mich stets erfreuelLaß nur

- deinen geist mlch treiben,
i Dir, Herr, auch getreu zu

- bleiben.

g 6. Stets istivochlthun dei-

ne lust;Ewigw hret deine

- liebe. Wohl nur! wenn

- ich· auch mit lust, Mkich in

i deinemwillen übe! Dann,

. o Herr, wirds meiner see-

- len, Nie an wahrem wohl-
» seyn fehlen.

. 7. Erd und himmelwird

- vergehn; Alle welt wird

i mich verlassen. Nur diirch
e dichkann ich bestehn Dei-

it ne hand wird niich iiniesalk
«» iemWennichnun von hu»

- nen scheide, Ewig biit du

« ineine freudel
»

s. Laß mir doch zu jeder

zeihHerr des hiniinelsund
e der erdenlDiese deine ewig-
» keit, Einen starken antrieb
e werden, Dich zu lieben,

. dir zu trauen, Und mein

" glück aufdich zu bauen.

s 032 Mel. Der Tag ist Hin, U)-

szf err Gott, dii bist d«

Ziisiiicht aller zeitenz
e Denn du bist Gott in al-

len eivigkeiten Duwarst
es schon eh erd und himmel

- l ward,
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ward, Eh noch dein arm
'

sich uns geossenbarc z
g, Was bin ich, Herr,

· und alle menschenkcnderjz
Staub sind vor dir der her-»

» lige,dersünder.Wieschnew
T entflieht das leben doch

) vonmirwwbdöchsteerydit
nur bleibeft für und sur.

! z. Du hast vorhin die er-

de zubereitet; Dein arm

· hat, Gott, den himmel
I « ausgebreitet. Doch sie ver-

! gehn, veralten wie ein

kleidz Du aber bleibst in«
: alle ewigkeic s

4. Es werden noch die

himmelunddieerdemWie
- ein gewand von dir ver-

- wandeltwerden Du blei-;
i

Herr, die· Unendlichkeit.

; s.Das»cst dertrost- die«
hoffnuczg deiner knechteH

I Du sehutzest sie mit deiner
« starkenrechtg Duläßtihrj

lzcrz sich ewig deiner freun,
Und bleibst ihr· Gott; denn

· - sie sind ewig dein.

, 6. Das« set) mein trost in«
allcntrübenstuudeirVonu

spxtode selbst bieibt er unüberØ

, warmen. Kein wo, kein

grub-trennt mich, o Gott

von dir, sMein set-Z, mein

Heft, das bleibst du ewig
e mer.

c) Die Grössiz majcstät
und Zperrlichkeit Got-
tes. i

a) Aus der Anschau-

ung der Natur, und

ihrer pracht und

- Ordnung. ,

. 633. Mel. Wer nur den lieben.

, Die hiinmel rujfem je-
» der ehster, Die grösse

E Gottes, seine pracht. Die

s ausgefpannte feste lehret,
s Die werte, die sein arm ge«

smacht; Und aller welken
i harmonie, Verkündigt
und lsesinget sie.

e. Es sirdmt von einem,

- tag zum andern, Gleich

besehen, ihre rede fort. »Und

« eine nacht erzählt der aw-

l dem, Laut ihr gedanken-
vollcs work. ·Es»sind nicht
sprachen, die ne sprujhy
Doch; wer hori ihre siimi
me nicht? »

F. Dieordniina kunsteri

t füllterkreise, Verherizlickn
· «

Gott
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Gott durch jedesland,Und

macht, damit der mcnsch «
ihn preise, Sein Lob der s
fernsten welt b kamst. s
Der Herr! ikhufmitten in «.
derwelteDersonnein ma- .
-jestätistl) Zelt. - s 1

it. Früh streut sie, daß der 1
tag erwacha Der morgen-

rdthe siralen aus. Sie!

prangt; so tritt vom l
brautgemache, Der frohe ·
bräutigam heraus: Sie i
läuft den weg, den Gottzi
gebeut, Mit freuden, wie «:

einheld sich freut. ·s(
«

F. Jhr hoheraufgangtst q
tmmorgemßcscn den fer- l
neu west ihr laut! Nichts i
bleibt vor ihrer glut vers s
bergen; Sie gehet allen .
segnend auf. »Ihr glanz i
zerstrent das graun der ·
nacht, Beseelt die welyund s
giebtihrprachn « 1

6. Das recht, das uns der 1
Herr gegeben, Jst heilig
und untadelhaft Es starkt i
die seelen, daß sie leben, s

Und giebt den kranken-

herzen kraft. Seinwort 1

istohne falsch und trug- Er- «.

hellt; und macht die einfalt ;
klug« .

h 7-.Ausseinen richtigen ge.-

setzen,·sQuillt freudefür die

traurcgkeit Sie heiligen,

wenn sie ergötzenWie lau-

ter ist, rvas Gott gebeut:

Herr, deines wortes reines

lcchh Erleuchtet jedesange-

sicht
·

»
"

itDiefurehtvor Gotter-
hebt und sihmktckey Ein

folgsam herz und macht
es rein. Und ewig bleiben

die beglåckeh Die sich dem

dienste Gottes» weihm
Denn alles, wasder Herr
igebeut, Jst wahrheit und

gerechtigkeit

sehnsitchtwertlx als gold,
jJhr werth ist kdstltcher
und grosser, Als allessnocly
so feinegold Sieißsind fle-
wie der honig if« Und
mehr, als der vom stocke
siießtx e -

to. Wie stralen sie mcht

deinem knechtel Der h«
viel legemder siehältlDoch
oft vergißt man deine rechs

ter Wer merkt, o Gott-
wie oft erfallt2 Vergiebse

das bitt ich Gott,
-
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dir, Auch die verborgnen
fi·iiide:-i« isnirl

u. Enthalte mich von

frecheiisi«inden,Dieeinvcr-
ineßnerstolz erzeugt! Und

laß sie den nicht kiberiviir

den, Der willig in dein joch

sich beugt! Daß ich un-

schuldig, rein und frei»

For: grosser kibertretuiig
ei) . l -
i e. Vernimm, voll huld,

aus ineineiii Munde, Die

reden, diefiäy deiner freun,
Und laß zur angenehmen
siunde, Dir mein gebetge-
sseufzet seyn! Jch habe ja
dein gnädig work, Herr,

Bein »c·rldser, Gott, mein

—ort. i «

««634. Mel. Vom· himmel hoch

Die hiiniiielrkihinen des -
Ewigen ehre, Jhr

schallpiianztstinen namen ,
fort. fszhn rifiljiiit der erd- -stets-i m preisen die meerez

Vernimm, omensch, ihr
gdttlichs Wort? , , «
- e. Wer trågtderhimmel «

unzählbare sterne? Wer «
fuhrt die sonn aus ihrem
Zeit? Siekdunut und leuch-

iind lacht uns von fer-i

ne, Und läuft den weg«

gleich als ein held.

die natur dir aufgestellti
Verkündigt Weisheit und

ordnung und wirke, Dir

nichtdenHerrwdenHerrn
der weit? »

4. Kannst du der wesen

unzählbare heere, Den
kleinsten staub sühllos be-
schauni Durch wen istl
alles? ogieb ihm die ehre!

;Mir, ruft der Herr, sollst

Jdu vertraun

s. Mein ist die·kraft, mein

himmel und erde ;- An mei-

z neu werkenkcnnst du mich,
Jchbins, und werde feyn,
der ich seyn werde, Dein«

Gott und Vater ewiglich.
o. Jchhin deinSchöpfer,

bin Weisheit und güte, Ein

Gott der ordnung und

dein heil; Jch bin-Z! mich«
liebe von ganzem gemüthn
Und nimm an nieiner gnas
de theil.
63 5. Mel. Wer nur den lieben.

»F Gott des himmels
s- und dererdeipDerdu

hallgemuwärtig btstz Von
7

Pp
»

iitemand

593VoPwn Gott, und feinem hört-lieben Wefem



niemand kannst begsriffen

werden, Da niemand dir

verborgen ist: Ach, ziehe

nieinen sinn zu dir, Und

offenbare dich in mir.

, ei. Wohin ich herz und

augen lenke, Da find ich
deiner Gottheit Hier, Wen

ich voll andachtuberdenkn
Dein Werk, die prcichtige
natur; So ruft mir alles,
alles zu :Wiegroß istGott,
wie klein bist dul-
zuns zeigenalle elementn

Macht, güt und Weisheit

kideralllQwenn das stiinr

me redenkonnte-Wie groß
wär stets der jiidelfchaw
Rühmtmensihem Gottes

güt und macht, Der uns

euch hervorgebracht.
. 4. Herr Gott! wie groß
istdeine liebe! Diiferd ist
deiner güte voll. O, gieb

mir deines geiiies-tr»iede,
Daß ieh dich preise, wie ich

soll. Nimm, was ich kann,
und hab, und bin, »Ja »dri-
neni dienst auf»eines; hin!

s. Hilf, daß die guter die-

ser »den, Midiziidir lo-

ckmzhochstes Gut: Daßj
sie inir nicht zum folistrick

Hwerdem Der statt dessen:-

s tzens, fchaden thut. Laß

satte-n Mißbrauch ferne

s tseyndz Wlklekn tschatz und ztel
ey n a een «

- HHierist meinledeneine

- reife; Hier· gehtmecn weg

idzur andern weit. Drum

» mqchedttntich frotnm und

expense, Daß ech hier ihn,

. was dir gefällt. Und end
- ich diefen kurzen keins, So

netktm
m deine ruh mich

- an. ,

I 6Z6. Mel. Wer· nur den lieben.

- O Gott!deltnll»el)itfzel
i sw- ehren, Von der könnt

: aller himmel pracht. Was

; wir nur schdnes sehn und

; Pest-en, deinähatzdaleein ge t. n ·eene
E weisleiy an dein licht,

: skxeicsäallermenschen den-

- en n: r. »
·

i
. «2. Du links, der die ge-

- fchdpfe wendet, Der thUkU
- ihre zierde schenke, Du dtst

- es, der dieerdekleidehUnv

sie mit grünemfchmtlck V«

Ringe. Du bist es- de»

durch seine kraft, Dem

Ifrülzling ifeine nnmuth
W« «

»O«-
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z: Daß kratzt undspstaw

zen sich verklungen, edel-lud
alles, neues leben seihltx
Daß allebaume blüten
bringen, Das feld mit tau-

send farben spielt, »Das
fließt allein aus deiner

gnad, Die unsre weit ge-

zieret hat.
»

4. Wie viel vermag dem

mächtigen werde! Erha-
bensterHerr Zebaotshl
Dein lohverkktndigt zwar

die.erde, Doehherrlicher
noch, reicher Gott, Ver-

kündiget der lnxsiel pracht,
Dcegsrosse deiner Schö-
psersmacht - -

s, Aus dir, du quelle al-

les lichteHFließt auch der

sonne feurig-Z meet: Ja,
grosser Schöpfer des ge-
sichteH- Von dir kömmt

auch das wunder her, Daß
mirdie schonheit dieser
welt, Cssostrahlend in die

angen falle.
6. Was zeugt das heer

von tausend sternem Das

selbst die nachte reitzend

nxachtk Von ihnen soll ich
hier schon lernen, Wie
»groß- oSchopser, deine

pracht.Gott, du bist nichts,
als Heiterkeit; Nur»..licl)t«
und strahlen sind dein kleidk

7.«Ach Schdpferl heilge

meingesiehtex Wann ich
fo voll Verwundrung fieb-
Daß ich in deines Geistes
lichte, Allein auf dich, den

nrfprunkd lieh. Ach! reini-

kfe stllsst meine brust, Von

jeder schixöden erdenlitstsz

b) Aus seinen herrlichen
« Eigenschaften. »

Ueberhaupd e
«

;

6Z7. Drei. Nu« dkkikekxijrkx G;

Anbetkungswürdger
Gott! Mit ehrfurcht

stets zu nennen! Du bist

unendlich mehr, Als spit-
begreifen könnm Opsidsike
meinen: "geist, Dietiefste

demuth ein,Und Laß mich

stets vor dir
»
Vol! ehre:-

bietung sixym Ä - i J

g. Du bisi das höchste
Gut zDu weist von keinem

leide: Stets« ruhig in dir

seltsst, Schmeckst duvolls

konimne freudes Dein ist
die l)errlichk»eit. Any. ohne

crkgtuy Btstidu du: selvit

PPK j sent-O
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genug, Du Schöpfer der

natur!

z. Du riefst dem, das

nicht war, Um lust und,
stligkeitem Aufs rnannigz
faltix;ste, Um dich her, ans-

zubrciten Die liebe bists
du selbst. Verstand und;
rath sind dein; Und duzk
gebrauchst sie gern, Zu
iegnem zu erfreum

4. Du sprichst, undes ge-

schieht. Auf dein alltnäclyx
tig: werde! Entstand dein,
grosses Werk, Derhimmeli
und die erde. Mit deinem

krciftgen work, Trägst du

die ganze welk, Und deine

macht vollführt, Was

uns unmöglich fällt.
. s. Du bist der Herren
Herr. Der erde majestkd
ten, Sind, Höchsterl vor

dir stand. Auch geistete
kannst du tödten. Wendu

erniedrigest, Gott! wer

kann den erhöhte?Wen du

erhöhen wellst, Deß hoheit
muß bestehn. -

d. Du bäst es, der allein,
unstersblichkeitbesitzeh Der

leben giebt und nimmt;
»Der unsern. odem schützen

c Den geist, der in uns lebt,

Den haben wir von dir.

Willst du, so wird er

nichts Du bleibest für
und für. « .

7. Wer hat dich je ge-

sehn? Wer kann im sieisch
dich sehen? Kein sterblich

auge reicht, Bis zu den

diuhteshöhem Wo du voll

inajestäh Auf deinem stule

- thronst, Und unterm fro-

· he« lvb- Der himmelsheei

; relvohnst.
»

. .8. Was wir, Unendli-

, cheri Von deinem wesen

. wissen, Das hast du selbst

s zuvor, Uns offenbaren
s müssen. Die Schdpfiing
zeugt von dir; Und deines

: Sohneswund, Macht

- uns noch delitlicher, Gott!

« deinen namen kund.

« 9. Doch hier erkennen

; wir, Dich noch garuuvoll-
» kommen. Wird aber der-

i maleinst, Der vorhang
s weggenommen, Der jetzt

das heiligsty Noch unserm

; blick verschließh Dann se-

s hen wieviel)- Gottx So

«. herrlich, wie du hast.

. to. Jndeß set) auch fchgxl
IS -
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jetzt, Dein ruhm von uns

hefungenVersch nicihe

nicht ein lob, Von lallend

schivachen zungenl Dort

soll, wenn wir dereinst,
Vor dir verherrlicht stehn,
Ein lied im höhern chor,
Dich, grosser Gott! er-

höhu.
6Z s.Mel. Nun freut euch lieben.

sDer Herr ist Gott, und

r keiner mehr. Froh-
lockt ihm alle frommen!

Werist ihm gleichZ wer

ist, wie er? Soherrlich, so

vollkonimen2Der Herr ist

groß! sein nam ist groß;
Er ist unendlich, grenzen-

;·os, Jn seinem ganzen we;
en. «

g. Groß isi er siets und

auf einmal- Nie grosser

oder kleiner. Wer forschet
seiner iahre Zahl? Nur er!

war stetszsonstkeinerl Viel
menschgen sind yon gestern
her; Eh noch die erde war»

war er, Noch eher, als die

himmell

- Das ihn
vor uns derhiillet Ihn fasi.
sen alle himmelnicht, Wie«

; weiter sie erfülletl Er blei-

: bet ewig, wie er war, Ver-

) borgen, und nun offenbar,

t Jn feiner werke wandern!

- 4.Woiviirenwir,weü lei-

- nekrafyunsnichtgebildet
- licitte2 Erkennt uns, ken-

- net, tjpas er schassh Dei:

wesizn " ganze fette. Bei)
. ihm ist weisljeit und ver-

) stand, Und kraft und stär-
- re; ieinehanwunispaiinei

! erd undhimmet
.- J. Jst er nicht nah2ister

- nicht fern? Weiß er nicht—-
r allewegeZWOist dienacht,

; wo fes; dem Herrn, Ein

- mens verbergen nusgC2
sHüllt keine schauen um—-

euch her; Gedanken selbst

« erkennet er, Noch ehe sie

stentstehen s
«

t is. Wer schützt den welt-

baii ohne dich, O Herr,
E vor seinem falleZ Allgegeiis

: wcirtixz breitet sich- Dein

- sittig über alle! Du bist

s voll freundlichkeits und

bald, Bnrmherzikk gncb
- dig, voll geduld, Ein Vai ·

z irr, ein Versthonerl
O 7. Unstraflich bist du, hei-

: lig- gut, Und reiner, als
Pp z ,

die
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d«ie7sonne! Wohl dem, der;

deinen willen thut, Denn .
du vergiltst«» mit Wonne!

Du» hast· Unsterblichkeit

allem, Bist selimwirst es

ewig seyn,
c

Hast fremden,

s. Dir nur gebühret lob«

und dank, Dir majestcit
und ehre. Kommt, werdet«
GOttcs lobges.lng, Ihr,
alle seine heeret Der-Herr

istGotnund keiner nichts.

e Wer isi ihm gieichk wer ist,
wie er, So herrlich, so voll-

kommen? «

deine gross? herrlichkeih
Voll elirfurcht anzubeten
Laß- öden, ver deinem an:

gksichkkMein hekz sich dei-

ner freuen, Und einen

strghl von deinem licht,
Die sinsterniß

Kein helfer noch erretter,

Ist ausser dir: laß mich

allein, Auf dich, o Herr,
vertrauen, Mein ganzes
leben dir nur sweihn.
Mein glück blos auf dich
bauen, Und dich niemals

verleugnen.
z. Du bist derhochstvolli

Tonmme Geist, Der Va-

ter aller Geistety Dich prel-

set, was vernünftig heißt,
Als seinen HerrnundMeb

Hier: Laß meiner seele—ho-

hen werth, Mich reine tu«

geno lehren, Und sowiees ’
dein wort begehrt, Dich

lingeheuchelt ehren, Im
geist und in der wahrhett

4. Du bist, o Gott, von
ewigkeit, Und wirstallzcit
bestelyectz Es bleibet deine
herrlichkeiy Wenn bun-
mel ielbst Vergehen: Laß

von der erd·e eitlen: kund,

Mein herz sich stets erhe-

ben, Zu meinem wahren

vaterland, Und nur nach
dem mich strelsen, Wixs

ewig mich erfreuet.
«·

5.0 Gothwas stynwerdy
« ist, und war, Und was-ver
thun und dichten, Das
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dir— alles offenbarz Du

wirst einst alles richten:
Laß mich dein helles auge
schenkt, Aufrichtcg vor dir

wandeln, Und, deines beh-

falls ntich zu freut» Auch
denn reehtschaffen han-
deln, Wen sinsterniß mich
deckte. « · » -
d. Unendlich ist, Herr,

deinemacht, Zu retten, die

dich lieben, Und wenn der

frevler dichverl·acht, Hinchz
rach an ihm zusahen. Greis,
daßmich deiner all-nacht
jschuxz Stets, als ein fchiid,
bedeckt, Mich auch nicht
menschengrittmtund trutz-
Nur deine strafe schrecken
Dutddtestleibund seele. i(
»·7. Voll höchster Weisheit«
btst dtyGottiKein mensch
kann sie ergründen

, Um-

ringt uns allettthalben

noch-Du,Hertzjveistratlk
stieß-then. Greis, daß ich dir

stets traue zu, Du werdest
fur niich sorgen, Auch
übels weder denknoch thu-
Denn dir ist nichts verbor-

Hfnz Du prufest herz Und

unten. i
· · ·

s. Gott, dnbtst heilignnd «

i gerecht, Kanns? keine Gn-
: den dulden, Wer sagen

: witherseydeinknechhDer
: meide sündenschulden.

- Sieb, daß ich mich derber-

s ligkeih Mit rechtem ernst

- befleissh Nachjage der ge-

) rechtigkeitz Und deine Wege

preise, So wunderbar sie
. scheinen. s

c 9. Du bist sehr eines-W,
.- sromm und gut, Vergibst
xdie schuld dem sünderz

; Erbarmst dichnviexin Vas-

: »terthut,Vonherz"en deiner

findet. Laß reichen trost

: von deiner gnad, Aus mei-

ne seelekolnnien. Von mir

sei) meine misset»hat, s So

fern hinweggenonimesms
So fern der ost vorn

abend.

to. Gott, dessen wahr-
heitstets bestehtl Wohldss

nen,dieihr glciubenlWenn
erd und himmel einst ver-

geht, Wird deinwork ewig
bleiben. Gieb,« daß· - ich
fürchte dein gerichn Und

alles, was du dräuestx

Auch hoffe, was dein wort

verspricht, Daß du meins,

sgern verleihestz »Wer
·.Pp-4

· s

W»
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hofft, wird nicht zu

schanden.
«

·

1 I. Gott, wenn ich dich
so kenn und ehr, Dein wort

zmn »grunde fis-He; Erfreu
ich mich darüber mehr,
Als über alle schätze: Bis

ich dort, o mein heil und ·

licht! Dich ohnelallen nen-

ne, Von angeiichtzii·aiige- I
sichy Dich schaute-drei) er- «

kegny Und unaufhorlich eo e« " «

Besonders. ·

DieAllwiisenheitGot- i
tes.- «

C4O. Mel Es wolle Gott uns. I

Allwissendety vollkomnv «
ner Geist, Deß augez

alles siehet, Was nachts·
und abgrund in sichr

schleußt, Und dem sichisnichts entziehet. Es kann i

vop deinem hellen iicht, 1
Steh kemgeschöpf verste- :

essen. hWas in der sinsters «
niß geschichtx Das weisti
du aufzudecfem Und vor :
gerichtzu bringen. i

2. Selbst die gedanken s

kennest du, Eh sie in »wir
entstehen, Unv- xvas cch 1

wünschtd rede, thu- Das

kann dein auge selym Vor

dir» ist salles ossenbarz Du

Pljufest herz» und vieren,
Und alle grundc siehst» du

klar, Die unser thun regie-
ren; Nichts bleibt vor dir

verborgen. »
Z. Was deiner freunde

herz beclihrhDass weist du,

eh sie beten, Jhr seufzen
wird von dir erhörh El) sie

noch vor dich treten. Was

deiner feinde rath be-

schließt, Das istdirunvers

borgen; Dir, der du ihren

ansehlag siel)st- Als wie den

lichtenmorgen, Den keine

schatten decken. «

.
4.Was nach versiiessiing

vieler Zeit, Noch künftig
wird geschehen; Das sieht
dein auge allbereitAAls ge«
genwärtig lstehen. Dir

stellt sich alles deutlich dar.

Das, was erst ncsch soll
werden, Und was nun—-

ist, und was einst war,

Im liimmel und anfer-
den. Wer sollte dich nicht

sürchtenl
«

5. Bleib: gleichvor men-

schen manchesnochz »LIII
« dieser
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